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Worinnen der 


ume, Blumen und Wur⸗ 
in unterſchiedliche Nahmen, Tem- 
jeramenta, Kraͤffte, Nutzen, Wuͤrckungen, 
=. und Præparata gründlich beſchrieben 
werden, 
Vormahls von Herrn | 
Eguite&5’ Archiatro Regio%c.\ateinifch berausgges 
geben, nachgehends feiner Bortrefflichkeit wegen 
ins teutfche überfeket , und um vieles 
vermehret 
* von 


Pract. Lipſ. * 
et Up 

+ Dierte Auflage. 

J Mit allergn. PRiIVREGIO. 


—— —— 
Buchhandle⸗ in der Srinmiſchen Straße. E 
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Vorrede 


Zu der vierten Auflage von 
der. feutichen FLORA 
FRANCICA, 


Geehrteſter Veſern 


NN bat bey der erſten 
teutfchen Auflage der Flo- 
re Francicæ, die 1714. zum Borfchein 
kommen ift, fid) nicht ungegründete 


Hoffnung gemachet, es merde der 
| 2 groife 


Vorrede an den Leſer. 


grofe 3 Ruhm diefes Wercks noch 
mehr Auflagen nad) ſich sieben; 
diefe Hoffnung fichet man auch 
nunmehro vollfommen erfüllet, in: 
dem nicht nur 1716, DIE Andere 
und 7728. Die dritte unter die Preſ⸗ 
fe gegeben worden, fondern auch, da 
jene völlig abgegangen , gegenwär: 
tige vierte Auflage hatvordie Hand 
genommen werden müffen. Esift die: 
fes ein augenfcheinlicher Beweiß 
von der Güte diefes Buches, und 
zweiffele ic) nicht, es erde diefe 
viertekdition nicht weniger Liebha⸗ 
ber fich zu verfprechen haben. 
Denenjenigen aber zu Liebe, 
welche meinen, bey der erften Edı- 
. tion diefes Kräuter Lexici gegebe- 
‚nen Vorbericht nicht gelefen air 1 


u Vorrede an den Leſer. 
will ich folgende nöthige Nachriche 
zu ertbeilen nicht ermangeln. 

Der Autor davon ift der in der 
gelehrten Welt Hoch- berühmte 
Herr George FrancusponFrancke- 
nau,Eques &Archiater Regius,Phi- 
lofophix & Medicin® Hocyerfahr: 
ner Doctor, der damahls Welt:be: 
rühmten Univerfität HeidelbergPro- 
Cancellarıus, der MedicinifcyenFa- - 
cultät Profeflor, Decanus undSe- 
nior, al8 auch Chur-Manngifcher u. 
Fuͤrſtl. Wuürtembergifcher Leib :Me- 
dicus, wie auchComesPalatinusCzx- 
ſareus; und unterſchiedlicher Geſell⸗ 
ſchafften in Teutſchland, Engelland 
und Italien Hochanſehnlich Mit: 
glied. Ein Mann an deſſen groß 
fen Gelehrfamfeit niemand zweif⸗ 
felt, und worvon deſſen völliger Le⸗ 

zZ © bens⸗ 





Vorrede an den Leſer. 
bens>Lauff auch fämtlicye gedruck⸗ 
fe Schriften, welche feiner Teut⸗ 
ſchen und von mir verlegten Palin- 
geneſia oder Künfklichen Auffer- 
weckung derer Pflantzen, Men⸗ 
ſchen und Thiere aus ihrer 
Aſche ꝛc. mit beygefuͤget find, zur 
Ghnuuͤge zeugen. 

Dieſer gelehrte Herr Autor hat 
gegenwaͤrtiges Kräuter = Lexicon 
unterdem Titul: Flora Francicafive 
Lexicon Plantarum hadtenus ufua- 
lium 1683.31 Heidelberg in duodeci- 
mo felbft ediret und drüber gelefen. 
Es war aber faum ans Tage⸗Licht 
gefreten, als auf verfchiedenen Unı- 
. verfitäten die Herren Profeflores Bo- 
tanices publicas & privatasLectio- 

| ba nes 


Vorrede an den Leſer. 


nes darüber hielten, und ihꝛen Herren 
Zuhörern aufs fleißigfte anpreifeten, 
Welches denneinfo häufiges Nach⸗ 
fragen erwecket, daß es bald zum 
andernmahl zu Straßburg, wenige 
Zeit hernach zu Franckfurt unddann 
feglich audy in Zena aufgeleget wor⸗ 
den. Als aber auch diefe Auflage 
fi) alfo vergriffen, daß man bey 8. 
Jahren ber faft fein exemplar mehr 
indenen Buchladen finden Fönnen, 
fo entfchloß ich mich es zum fünften. 
mahle allhier drucken zu laffın. Ich 
wurde aber damahls von einigen 
twohlerfahrnen Medicis erinnert,daß 
befagte Flora Francica nicht allein 
sum Gebrauch der Artzeney beflif- 
fenen wäre; fondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen, Chirurgis und 
andern Kräuter » Liebhabern groſ⸗ 

| 4 ſen 


Vaoarrede an den Leſer. 
ſen Nutzen ſchaffen koͤnte, wenn ſie 
nur in die teutſche Sprache uͤberſe⸗ 
tzet wuͤrde; indem denen Apothecker⸗ 
Geſellen und Chirurgis die Wiſſen⸗ 
ſchafft der Kraͤuter, Blumen, Pflan⸗ 
tzen und Wurtzeln ſo dienlich als de⸗ 
nen Medicis ſelbſt waͤre. Ja dieſe 
koͤnten ſich noch ehender aus ihren 
Collegiis und Lateiniſchen Kraͤuter⸗ 
Buͤchern Raths erholen, als jene, 
und fo Fönten fie es ebenfals in teut: 
ſcher Sprache, wenn die Lateini- 
fchen Nahmen beybehalten wuͤr⸗ 
den, gebrauchen; Im Gegentheil 
wenn es nur in Eateinifcher Spra- 
che wäre, «8 diejenigen fo Fein La; 
fein verftünden, entbehren müften; 
Die mwenigften aber derer. Apothe: 
cker⸗Geſellen und Chirurgorum dag 
£atein erlernten, weil fie entweder 
wegen 


— Vorrede an den Leſer. 


wegen der langen Lehr⸗Zeit ſehr 
bald aus der Schule zu gehen pfleg⸗ 
ten, im Alter aber ſich entweder 
ſchaͤmeten, dieſe Sprache zu erler⸗ 
nen, oder auch in der That wegen 
der vielen Arbeit untuͤchtig darzu 
beſaͤnden. Es kaͤme noch darzu, 
daß manchen Medicis ſelbſt die teut⸗ 
ſchen Nahmen derer Kraͤuter unbe⸗ 
kannt waͤren, ſo daß ſichs offters 
zutruͤge, daß ein Medicus vergebens 
bey einem Gaͤrtner nach dieſen oder 
jenen Kraute fragte, welches er . 
doch in ſeinem Garten haͤtte. Ich 
machte mir dahero kein Bedencken 
Herrn Lic. Chriftoph vonHellwig, 
damahls berühmten Medicinz Pra- 
ctico in Erffurth um fothane Über: 
ſczung gebührend anzujuchen, fo 
derſelbe auch willigſt übernommen. 
N5 Ich 





Vorrede an den Leſer. 


Ab fuchteaud), das Werckgen, weil 
es einigen allzu kurtz ſcheinen wolte, 
indem es der fel. Herr Autor nur als 
ein fundament zu einem Collegio 
Botanico gebrauchet, zu vermehren, 
und ließ durch einen gelehrten Medi- 
cum allhier zu Leipzig etliche taus 
fend Tituln, viele Synonyma, ingleis 
chen viele nöthige effectus und der? 
gleichen mehr beyfügen, dergeftalf, 
daß dadurch diefe- erfte teutſche U⸗ 
berfeßung zweymahl ſtaͤrcker und 
- vollftändiger als die vorigen Latei⸗ 
nifcbeneditiones worden. Wie es 
aber. meift mit allen Büchern, ſon⸗ 
derlich aber denen Lexicis zugefche> 
hen pfleget, daß fie bey der erften 
Ausgabe ihre Bollfommenheit nicht 
erhalten; fo ift e8 auch mit gegen: 
Ä waͤrtigem ana daß nehmlid) 
noch 


Vorrede an den Teſer. 

noch einige Tituln auffen gelaffen, 
und viele herrliche effeStus vergeffen 
worden, ingleichen eines und das 
andere nicht fo ordentlich, mie es 
wohl hätte fenn Eönnen, angebracht 
worden; welches im fehreiben nicht 
ſo leichte als wenns gedruckt ift, in - 
die Augen fälet. Es hat dahero 
Herr D. Johann Gottfried Thilo, 
damahls Medicinæ berühmterPra- _ 
cticus allyier, auf mein gefchehenes 
Erfuchen fid) die Muͤhe gegeben, von 
der zweyten teutfchen Auflage nicht 
allein die revidirung, fondern auch 
gar ben nahe eine gantz andere U⸗ 
berfegung über fich zu nehmen, wel⸗ 
cher es denn durch Supplirung des 
auffen gelaffenen, Werbefferungen . 
der in voriger Edition eingefchliche: 
nen Unordnungen, und Zufaß ge: 

lehrter 


Vorrede an den Leſer. 
lehrter und nuͤtzlicher Anmerckun— 
gen ſo weit gebracht, daß es nun⸗ 
mehro mit Recht unter denen klei⸗ 
nen Werckgen ſo von der Kraͤuter⸗ 
Wiſſenſchafft handeln, wo nicht das 
beſte doch ohnſtreitig der vornehm⸗ 
ſten und accurateſten eines iſt. Da⸗ 

mit es auch durch den groſſen Zuſatz 
die Groͤſſe eines Manualis nicht uͤber⸗ 
ſteigen moͤge, fo bin ich dahin be⸗ 
dacht. gemefen, es durch compreflern 
Drud (doc) umbefferer Diftindtion 
wegen mit unterfchiedenen Schriff 
ten) in der Form eines Gompengn 
zu erhalten. 

Und ob ich gleich) nicht die Faͤhig⸗ 
feit befige denen Kräuter Liebhas 
bern, mit gutem Rath andie Hand 
zu gehen; fo Fan ic) doch aus des 
gelehrten Herrn von Franckenau La⸗ 

teini⸗ 





Vorrede an den Lefer. 


keinifcher Vorrede nicht unerinnert 
lafien, daß die HerrenStudiofi Me- 
dicine gar wohlthun würden, wenn 
fie fid) zwey Exemplaria zulegeten, 
das eine bey dem botanifiren ge. 
brauchten, das andere mit Regal- 
Pappier durchfchieflen liefen, um 
die Officinalia zum wenigſten in na- 
tura hinein zu tragen: So würden 
fie alfo ein Herbarium vivumund _ 
Collegium Botanıcum zugleich ha⸗ 
ben. 

Diefes ift e8 was ich nach des 
feel. Herrn Aucoris Meynung er: 
innern tollen. Don dem Buche 
felbft aber und dem gelehrten Zus 
ſatz till ich nichts gedencken, indem 
man das billige Lob des Hochbe⸗ 
ruͤhmten Herrn Aucoris in denen 
Ephemeridibus Academiæ Leo- 

. pold- 





| Vorrede an den Kefer: 
 pold-Carolin. NatureCurioforum 
in Appendice Centuriæ J. & II. pag. 
321: leqq. findet; Ich verhoffe, daß 
die Durchlefung einem jeden fo viel 
Vergnügen geben werde, als von 
Hertzen wuͤnſchet 


Leipziger Jubilate Meſſe 
1736. 


Der Verleger. 


War RT AH EN ET ET KIND: 
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. FEINE EABERSR PATENT 
— ——— REES 


Aa Abies. 
Aton, unrecht vor Aron, v. Aron. 
Aaflach, v. Ammoniacum. 
Abbif. v. Succifa, 
Abelicea, «uam. 
IR ein Baum, deſſen Blätter faft wie eines Del: Baumes 
Blaͤtter anzufehen, die Feucht gleiche dem Pfeffer, und 
Das Holtz dem rothen Sandel. 

Abel Mofch Alpini, Bamia Mofchata Veslingii, 
Alcea Ægyptiaca villofa, Bieſem- Körner, 
Abel-Mofch-Saamen. | 

Eind Körner, welche kleine Nieren prefentiren, und rüchen 
wie Diefem, wenn ed mit Ambra vermifchet wird. ° Sie 
wachſen in denen Antillen: Jnfuln, werden von denen 
Perfumirern geſucht, und geben dem Brandtewein, wenn 
man eines oder zwey Körner drein leget, einen angenchs 
men Bieſem⸗Geruch. 

Aberaute, v. Abrotanum, 

Acberaute, v. Abrotanum, 

Aberaute, wilde, v. Abrotanum campeſtre. 

Abereiß, v. Abrotanum. 

Abies, eine Tanne. 
Es giebt zweyerley Tannen, nehmlich Die ſchwartze Tan⸗ 

ne, abies nigra, und Die weiffe Tanne, abies alba [. fe= 
mına, 

Abies alba, Abies femina, Gr&c. irn, meiffe 
Tanne, das Weibgen von der Tanne, wird ei⸗ 
gentlich eine Tanne genenner. 

Abies nigra, ſchwartze Tanne; das Maͤnngen 

— bey denen Auctoribus Pi 

ies mas, et nen dudorivus Picea, 
(ForaFanica) A Pia 


* 


— 





2 Abies 





‘ Pinafter, abies rubra, abies mas, Græc. ziru 
Sichten- Baum, Fichte, rothe Tanne, ſchwartze 
Tanne, Tannen Baum. 

Bon diefen beyden Sorten wird am meiften die rothe Tan⸗ 
negebrauchet. Die Miftel von denen Tannen ift un⸗ 
ter dem Nahmen Stelis befant, und das flieffende Hartz/ 
welches, nachdem man ein Loch in die Tanne gebohret, 
tropffenweiß heraus vinnet, wird, weil es dem Terpentin 
an Krafften und Farbe gleichet, in denen Apothecken vor 
Zerpentin verfanffet, und in Zahn: und andern Beſchwe⸗ 
rungen, fo voneinem zähen Schleim entftchen, geruͤhmet; 
Es ermeichet, zertheilet, fillet die Echimersen, geitiget die 
Gefchware, treibet den Monatlichen Blutgang des weib⸗ 
lichen Geſchlechtes, die Geburt und Nachgeburt, wider? 
ftehet, wegen feines Balfamifchen und Hüchtigen Weſens⸗ 
dem Scorbut, der Cachexie, Gicht, Kraͤtze und dem Po- 
dagra, ift ein gutes Wund- Mittel, und von denen Chi- 
rurgis zu digerivenden Pflaftern und Salben, in Heilung 
alter Schäden, billig in Ehren zu halten. Die Rinde 
von denen Tannen trocknet, halt an, und wird aͤuſſerlich 
in Geſchwaͤren und Brand: Schäden gerühmet. Aus des 
nen Tannen :Zapffgen, welche ebenfalls trocknen und 
anhalten, machet Sennertus wider die fallende Sucht, fo, 
von Mutter⸗Beſchwerungen entfanden, in Entzündung 
der Leber, ingleichen Wargen und Huͤner⸗Augen zu vers 

— treiben, ein fonderliches Arcanum, und Friedrich Huffs 
mann verfertiget ein gebrantes Wafler daraus, Das 

. Sol; Hartz / Die Gipffelgen und Blaͤtter find ebens 
falls im Scorbut, denen daher entfichenden Zuſammen⸗ 
ziehungen derer Glisder, und der lauffenden Gicht, nicht 
zu verachten. So Fünnen auch die oberften Sproͤßgen 
derer Tannen in Bier oder Waffer gefocher,und in bemel: 
deten Leibes⸗Gebrechen getruncken werden. Die Abſaͤtz⸗ 
gen oder Zweiglein’ von denen Tannen in Waſſer acfor: 
ten, Durchgefeiget und zu einem Dicken Extra&t angeſchoſ⸗ 

- fen, durch Drauffgieffung etwas vom Spiritu Cochleariæ 
zu 20, 30, 40 Tropffen genommen, geben eine gute Eſ- 
fentiam antifcorburicam. Das Hart von Tannen ift 

» bitter, und vertreibet den Stein, bie Gicht, —— 
keit 


| Abies Abrot 3 


feif und allzuftardfen Zufluß des Sa ;d 
Rauchaber Fan zu Verdeferung nareiner Euff — 
Abies Femina, v. Abies. 
Abies mas, v. Abies. 
Abies rubra, v. Abies. 
Abiga, v. Chamzpitys. 
Abrahams Baum, v. Agnus Caftus. 
Abraud), v. Scorodopralium.. 
Abrotanum femina, v. Cupreflus herba, 
Abrotanum femina. 


Hier findet man unterſchiedliche Sorten, denn einiges 
—— runde Blätter, und wird fonft — 
riſſus, Santolina Ang. & Dodon. Santonicum minus Cord, 
Centonĩa Geſn. Polium Theophr. & Dioſc. Santolina, 
Creſpolina Cæſalp. Abſinthium marinum Tab, u, d. g. 

nennet. Doder cs hat haarichte und weißgraue 
aͤtter, und heiſſen bey andern Santonicum majusCord, 
Dodon. Seriphium Dioſe. Oder es hat Blätter wie Heis 
de oder Sadebaum , wie Aus der unguentaria' Lureria. 
rum zu erfehen. Oder es hat Cupreffen:Blätter,ders 
gleichen das Adonium Calepin. Camphorata, Eyprefs 
ſen⸗Kraut/ v. Cupreflus herba, 


Abrotanum mas, üseiraw, Alvife Arab. Yberaus 
te, Yeberaute, Abereiß, Gertwurtz, Stabwu 
Zr a Affruſch, Garthegen, Rutte 
— = u am / Ganffer⸗ 

aut, (wegen des Aa »Beruches 

Alp⸗Raute. * 
Vurde auch vor dieſem <axrare, ayhdar, edx acior, x. 
—R — — — —— InrupFopur, weoxdumuror, vevo® 
Ponenes, zwaygira;, Abſinthium ponticum Romano- 
um; antiquum navy Iapırog, Yıvaug, dyaay, Diofe, no- 
shum genennet. Es ift warm und trocken im dritten 
Grad, jertheilet, eröffnet, halt gelinde an, machet Flare 
Haut, jertheiler, treibet den Urin und Stein, curire 
Mutter⸗ Beſchwerung / Faͤulung Wärme, Gift, die Gel: 
Ya beſucht, 





* 
———— — — —— — — — 
— Abrot Abſinth 


bejucht,das Haar ausfallen,Furgen und ſchweren Othem, 
wenndie Glieder erftarret und jerborften find , und das 
Monatliche Geblüt ing ſtocken gerathen wiil. Diofori- 
des III, 29. lobt Diefes Kraut in Berhaltung des Urins, 
fo vom Stein entftanden. Sonft fan man aud) hieraus 
unterjchiedene Przparata , als Das dekillirte Waſſer, 
das Oleum infuſum und deſtillatum, die un Zucker 
eingemachte Wurtzel u. d. g. bekommen. Der Wein 
war vor dieſem auch im Brauch, wird aber heut zu 
Tage nicht mehr gefuchet. 
Abrotanum mas. 

Hat entweder breite, oder ſchmale Blätter; Das breit: 
blätterichte oder Abrotanum latifolium, breitblätre:; 
richte Stab⸗Wurtz Männlein, ift entweder mit 
harten Kinden, wie ein Baum verfeben, als das 
Abrotanum mas latifolium arborefcens, per ohne Ge; 
tisch, inodorum, fo funft Abfinchium inodorum & infi- 

idum, item artemifta tenuifolia 2. Cluf. genennet wird. 
Die ſchmal/ blaͤtterichte wird auch Artemifia'marina 
minor Tab. MJcer: Wermuth, ſchmalblaͤtterichter 
Wermuth , genennet , koͤmmet mit dem Abfinthio 
\  Pontico überein, und ift entweder (1) Groß, (2) ſehr 
. groß, Cheiffet beym Camerario incenfaria) (3) grau 
oder weißlicht, (4) Flein, (5) Wild⸗Feld Stab⸗ 
Wurtz, wilde Aberaute, weldes wiederum zwey Ar: 
ten unter fich begreiffet, deren eine heiffet Ambrofia, die 
andere aber wird Artemifia Leprophylios Gefn, genenner. 
Aynsioune, v. Abrotanum mas. 
Ayasıo, v. Abfinchium vulgare. 
Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer⸗Wermuth, 
Krahm⸗Wermuth. 
Abſinthium Alexandrinum, v. Santonicum. 
Abſinthium anguſtifolium, v. Abrotanum mas. 
Abſinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 
Abſinthium arboreſcens, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas. 
‚Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas. 


bfin- 
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Abfinthium marinum, v. Abrotanum femina, 

Abfinchium montanum, v. abrotanum mas. 

Abfinthium Ponticum, [.Romanum, f. tenuie 
folium, Welſch⸗Garten⸗Wermuth, Römifchs 
Wermuth, Alp-Kraut. _ 


Abfinthium Romanum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium Seriphium,, v. Santonicum. 


Abfinchium tenuifolium,, v. Abfinthium Ponti- 
cum. * 


Iſt warm im erſten, trocken im dritten Grad, hälfan,, ger⸗ 
theilet, reiniget, dringet durch, vertreibet die Würmer 
verbeſſert die Galle, curiret die Beſchwerung der Leber, 
der Blaſe, Galle des Magens, die Schmertzen im Lei⸗ 
be der Mutter und die Geburts-⸗Wehen; ingleichen das 
Erbrechen derer Kinder, die Mutter: Wafferfucht, Ca- 
chexie, den Alp, undallerhand Art des Beſchreiens der 
rer Fleinen Kinder. Es werden hiervon allerhand 
Dinge, wie beym Abfinthio vulgari præpariret. v. 
qg. Abrotanum. 


Abfinthium vulgare, ayndıo, Badurıngon Arab, As“ 
finthium, it. Scea vel Sceha, Wermuth. 
Iſt warm im erſten und andern, und trocken imdritten Grad, 


öffnet, verduͤnnet, halt an, twiderfichet denen Würmen, 
verbeffert die Galle, inachet nüchtern , freibet Schweiß 
und Urin, machet ein gutes Gehör, befördert'Schlaf und 
Ruhe, curiret die Waflerfucht, das aufgedunfene Wefen 
und ungeftalte Farbe unſers Leibes, die ge des 
Magens,Leber: und Miltz⸗Beſchwerungen. Aeuſſerlich 
Fan man fich,in allzulangen Wachen und uͤblen Gehoͤr, mit 
dieſem Kraut raͤuchern. Es vertreibet die Cachexie, he⸗ 
ert die Dauung, hebet das malum hypochondrias 
<um, din erfucht, das dreytaͤgige Fieber , den Scor- 
but und Fungfer-Rrandheit. Man findet vom Abün- 
this gar vielerleh Preparata, als das deſtillirte Waffer, 
den Spiricum, Safft, Wein, die Tindtur, Öbersogene 
Wermuth / den Syrup, die Aldyelgen — 
A 3 uͤch⸗ 
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fluͤchtige und fire Salg, das Extradt, (wider die Waſ⸗ 
ferfucht) und Die Effentz, 


Kbslaw, Abrotanum. 
Abutilon Avic. Althxa Teopbr. flore luteo. 
Acacalis, Hilde Schoten. 

Der Saamen wird im Schmersen derer Augen recom- 
mendiret, und das Decodtum hiervon jun unterfchiedes 
nenanderen Befchivernungen genommen. v. p. Renealm, 

MAcacia Germanica «yewxeunrsa, Prunns filveftris, 
Acantha, Schley- Dorn, Wilde Pflaumen. 

Sie blühen im Anfange des Früh: Jahres, und werden im 
Herbft reiff. Die Blätter und Blüten find warm 
imerfien, Die Frucht und Rinde kalt imandern und 
Dritten, und trocken im dritten. Grad, halten an, verdi: 
een, cusirenden Durchfall und allzuftarefen Blutgang. 
Die gedörrete, zu Pulver gefoffene , und zu ı. Quents 
gengegebene Seuche wird vom Sr. Hoffmann in Clav. 
#harm. Schröd. p. 399. ale was ſonderliches, ven Stein 
au treiben, geruͤhmet, und dienet aͤuſſerlich zu Gurgel⸗ 
Waſſern und Mutter: Bädern. Die Blüten führen den 
Grieß von denen Rieren ab, und werden m grefler Herz 
tzens⸗Angſt, Seitenſtechen und Verrenckungen verprds 
net. Sie purtiren gelinde, zertheilen und treiben den 
Urin. Das Mooß pflegt man in Bruͤchen vorzuſchla⸗ 
gen. In Apothecken findet man von Der Acacia nach: 
folgende Stück, alsdie ͤberzuckerten Blumen, das 
aus denen Blumen defillirte Woffer , den Syrup, 

cwelcher gelinde purgiret, und im Seitenſtechen, auch 
Stein jutreibengut thut,) Den von der Suncht dick 
— Safft, den Schleh⸗Wein und Die mit 
Zucker bbersogene Schleben. 
Acacia gloriofa, Inimboja fv. Silvade PrayaLu- 
Fir Pifon. Molucciſche Nuͤſſe, oder Bezoar⸗ 
ſe. 

Dieſer Baum waͤchſet in Off: und Weſt⸗Indien. Man 

brauchet hiervon die Frucht, welche Brüche heilet, 
Schwulſt 
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Schwulſt und Blähungen zertheilet, den Blutgang, 
Nachgeburt und Stein beſoͤrdert, den Magen ſtarcket, 
und die Schmergen lindert. 


Acacia Matt. v. Genifta ſpinoſa triphyllos. 
Acacia vera veterum, dxaxis Hipp, dxasa, i. ©. 
Spina Tbeopbraft. Arab. Alchard, vel Schamuth, 


Schack, Nalepi, Aegyptiſcher Schoten-Dorn. 


ft ein Baum oder Staude, fo in warmen Kandern, und vor: 
nemlich in Egupten hervor koͤmmet. Der Safft,fo aus 
dem Saamen ausgepreffet wird, pfleget zum Theriac ge: 
nommen zu werden, ermuß aber fein gelbroth fich ptix- 
fentiren, iſt Falt im andern, und trocken im dritten Grad, 
verdicket, reiniget, kuͤhlet, curlret das heilige Feuer, um 
fi) frejfende Geſchwaͤre, Augen: Befchwerungen u. d.a. 
Diofc. Das Gummi,welches von dem Baume flüffer, 
ift das Gummi Arabicum Offic. und heiſſet in andern 
Apothecken Gummi Babylonicum, Thebaicum, Sarace- 
nieum, acanthinum, Man findet dergleichen in Neu 
Spanien fehr haͤuffig. Es ift warm und feucht im er; 
fin Srad, verdicket , verftopffet Die Schweiß Loͤcher der 
Haut, benimmet denen allzufcharffen Medicamenten ip: 
re Schärffe, curiret die Rauhigkeit des Halfes, den Hu: 
fienund das Tücken derer Augen. 


Acanthus Bellon, v. Acanthium. 

Acantha, v. Acacia Germanorum. 

Acantha, v. Acanthus. 

Acantheitopia, v. Acanthus. 

Acanthium, v. Carduus benedictus. 

Acanthium , &=3,, Carduus afininus capitibus 
acanthii. Arab. Bedeguar, Wegediſtel. 


Die Blätter und Wurgeln follen, nad) Diofcoridis Mey⸗ 
nung, den Opifthotonum, oder die krampffmaͤßige Bewe- 
gung, wodurch der Hals hinterwerts und der Nacken vor: 
werts gewendet wird, curiren. Diefes Acanchium har 
vielerley Nahmen, venn es heiſſet aud) Onopordon, 
Onogyros Nycandtri, Silybum ſ. Leucantha , Onopyxus, 

AA Acı- 
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Acanos Bellon. Carduus Viarum; Solfitialis lutea iff 
auch eine Species vom Acanthio, 
Acanthium Mattb. Dod. v. Onopordon Arbenei, 
Anguill. 
Acanthium Vulgare Tab. v. Onoporton Atbenei 
Anguill. ' 
Acanthus, z«,3«, Acanthus veterum Romano- 
rum zadpala, uerdußvarer, axardnrorız, Topiaria, 
Mamolaria, Crepula, Welſch Baͤren⸗Klaue, 
Bartifch. 

Die Wurzel leget man äufferlich auf die verbrannten und 
verrenckten Slieder. Sie wird audinnerlich,den Urin 
zu treiben, vom Diofcoridi und andern vorgefchlagen. 

Acanthus Germanicus, v. Carduus benedidtus. 

Acanthus veterum, v. Acanthus. 

Acanthus vulgaris, v. Branca urfina. 

Acarna [.acorna, @xegra, Wilde Carlin. 

Acarna flore luteo patulo C. Baus, v. Carlina fil- 
veftris minor. 

Accipitrina, v. Sophia Chirurgorum. 

Acer , oöSawe, Theophr. Ahorn, Mafholder, 
Lein- Daum. 

iervon find unterfchiedene Arten, als Luyla,der auf Ber: 
gen wächfet 5 yAswesf. Glinus, tpird auf dem platten Sans 
de gefunden ; xAworpoxas Acer lavum &non crifpum Ca. 
lepin. Gelber Ahorn, ſo nicht krauß iſt. Der Berg: 
Ahorn ift entweder weiß, und heiffet Platanus Trag, 
Fremd⸗Ahorn/, Orienralifcher Ahorn oder Wald; 
Kfchern- Baum; Maßholder / Sycomorus Ruell. Wil: 
de Feigen; oder gelb und krauß, und wird Opulus 
montanus Lugd, genennet; Dee Feld⸗ oder Fleine 
horn heiffet Opulus campeftris Gefn, Carpinus Lugd. 
Rambolinus Cord, 

Acer campeftre, v. Acer. 
Acer crifpum, v. Acer. 


Acer 


Acer Acetoſ | 9 


Acet lavum, v. Acer. 

Acer minus, v. Acer. 

Acer non crilpum, v. Acer. 

Acetabulufm, v. Umbilicus veneris. 

Acetabulum alterum, v. Fabaria. 

Acetofa, #&«24, Lapathum acetofum,Rumex, La« 
pathum acidum (. fativum,Lapachiolum Aura. 
9er Diofc. uva ups oZurdrader Gal.Arab. Alhamad,jit. 
Afered & Azadar, Saurampfer, Saur-Senff. 

Iſt entweder wilder oder Garten: Ampffer. Der Gar⸗ 

ten: Aınpffer wird in Acetofamlanceolatam, Hifpani- 
cam, majorem, minorem, oder fpisigen, Spanifchen, 
geoffen und Pleinen unterſchieden. Die Blätter, 
Wurtzeln und Saamen, find kalt, troden und feucht 
im andern Grad / flarcfen das Hers, die Leber, den Appe- 
tie, loͤſchen den Durft, widerſtehen der Fäulung , curiren 
die Choleram, Inflammationes, einfache und Peftilengias 
lifche Fieber, Fühlen, eröffnen, u.f.w. Der Sanmen 
wirdals cin bewehrtes Remedium in der rothen Ruhr 
gerühmet. Die gedrocnete und gekochte Wurgel 
giebt dem Wafler eine rothe Farbe: Wenn man fie mit 
Hirſch⸗Horn abkochet / fo cunirer fie die rorhe Ruhr. Die 
Preparata aus der Acetofa, als die mit Zucker uͤberzo⸗ 
gene Wurtzel, der Safft, Syrup, das uͤberzogene 
Waſſer/ und das Sal effentificarum find gleichfalls nicht 
juverachten. Es verfertiget au) Zr. Hoffmann eine 
Tin&ur aus der Acerofa, fo in dreytägigen Fiebern die 
Hitze zu daͤmpffen, verordnet wird. 

Acetoſa arvenſis lanceolata, C. Baub. Oxalis mi- 
nor Mattb. Acetoſa ovina Tab. klein Saur⸗ 
Ampffer, Feld⸗Ampffer, Schaf⸗Ampffer. 

Hat mit dem gemeinen Saur⸗Ampffer gleiche Krafft. 

Acetoſa Hiſpanica, v. Acetoſa ſcutata. 

Acetoſa hortenſis, v. Acetoſa fcutata, 

Acetoſa lanceolata, v. Acetoſa. 

Acetoſa major, v. Acetoſa. 


AS ace- 





10 Acet Acet 


Acetofa minor, v. Acetola. 

Acetofa ovina, v. Acetofa. 

Acecofa rotundifolia, v. Acetoſa fcutata. 

Acecofa fcutata f. rotundifolia hortenfis C.Bauh. 
Oxalisrotundifolia Dod. Oxalis Romana, Ace- 
tofa Hifpanica rotundifolia, Roͤmiſcher Saurs 
Ampffer, under Spanifcyer Ampffer, Gartens 

- Saur-Ampffer mit runden Blättern. 

Hat eine beffere, dem Gifft widerftehende Krafft bey fich, als 
der gemeine Saur⸗Ampffer, und wird ihm deswegen in 
Febribus malignis vorgezogen. 

Acetofella, Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
hyllum, Oxalis minor, lujula, alleluja, Bud 
Ampffer, Saurklee, Guckucksklee, Haaſenklee. 

Bluͤhet im April und Anfange des May, waͤchſet in Wäldern 
und fandigten Orten, koͤmmet mit der Acerofa an Kraͤff⸗ 
ten gleich , und giebt vielerley Medicamenten, als dns 
sit Zuder hbersogene Kraut, Das defillirte Waſ⸗ 

\ fer, den Syrup und rothen Safft oder Den Wein, 
woraus hernach ein Cryſtalliniſches Sol entfichet, 
welches mit Zucker zu denen trockenen Julepen genom⸗ 
men, auch in boͤßartigen Fiebern, Durſt und Hitze zu 
daͤmpffen, gelobet wird. * 


- Acetum, vinum acre aut decrefcens, vinum 
. mortuum, vini vitium, Ehig, Rein-Efig. 
Wird anf Ebraͤiſch Vini Filius, oder gleichfam ein Sohn des 
eines genennet, weilder befte Eßig vom Weine gema⸗ 
chet wird. Er hat vielerley Nutzen und dienet allerhand 
Spetallen zu folviren, Effentien und Tiacturen zu extra- 
hiren , lindert die Hitze in hitzigen Fieber » loͤſchet den 
Durft, widerſtehet dem Gifft, der Faule, erfrifchet, ftar: 
cket/ zertheilet, reiniget, trocknet, treibet zuruͤck, haͤlt an, 
ſullet die übrigen Blut⸗ und Baud):? küffe, und toͤdtet die 
Wauͤrme. Aeuſſerlich Fan der Eßig in Wunden und 
Entzündungen; it. im Vorfall der Mutter und des Maſt⸗ 


Darmes; gebrauchet werden. Der Dunſt vom wallen 
den 
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den Eßig ſoll nach Chrift. Langii Meynung Miſcell.cur. 
Med, n.III. wenn er in die Ohren gelaſſen wird, dns üble 
Gehör, ingleichen das Klingen der Ohren curiren. Es 
wird der Eßig nicht allein aus Wein, fondern auch sus 
, Bier, Fruͤchten, Aepffel, Birn, auch aus Honig ger 
machet ; doch haltıman den Wein⸗Eßig vor den beften, 
und ie befjer der Wein, ie frafftiger der. Ehig. In Apo: 
thecken hat man unterſchiedene Sorten vom Efig, nem; 
lic) den gemeinen Aceium r@licarum, mellitum, terebin- 
thinatum, it, Spiritum & Cryltallos &c, j 


Achillea, v. Millefolium. 

Acia, v. Saccharum. 

Ader-Bacillen, v. Crichmum quartum Mattb. 

Ader-Ehondrillen, v. Chondtilla altera. 

Acker⸗Eicheln, v. Apios Trag. 

Ader-Holunder, v. Ebulus. 

Ader-Kraut, v. Cepza. 

Acker⸗Lattich, v. Lactuca agnina. 

Acker⸗Muͤntz, v. Calamintha agrelftis. 

Acker⸗Wurtz, v. Acorus verus. 

Acker⸗Zwiebeln, v. Bulbus filveftris. 

Acker-Zwiebeln, gelbe, v. Ornithogalum. 

Aconitum, dreier, MWolffs-Kraut, Gifft⸗Kraut. 

Heiffet in Arabifcher Sprache Bifch, Albelagel, Belfati, Di 
fes Gewädhs he faft alle Shierer auch up bie 


Ecorpionen, und ift fonft, wie Diofcorides vorgieb j 
gut Augen-Medicament, v. Napellus luteus, EIER 


Aconitum bacciferum Cornut. v. Chriftopho= 
riana. 
Aconitum ders ‚„v. Napellus. 
Aconitum ycoctonum, Luparia lutea Tr. 
Wolffs⸗Wurtz. = 
Bird vor ein Gifft gehalten, und denen Jaͤgern die Woͤlffe 
üchfe, Marder, Magen, Iltiße und andere Kol 
iere zu toͤdten, verfauffet. Fr. Hoffınann hält es vor 
warm 
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warm und trocken im vierten Grad. Nach Dodonzi 
Meinung hat es cine brennende und agende Krafft, wels 
che dem Napello gleich koͤmmet, ben ſich. 
Aconitum Pardalianches, v. Doronicum, v. 
Paris herba. 
Aconitumracemofum, v. Chriftophoriana. 
Acorna, v. Acarna. 

_Acorum vel Acorus®erus, Calamusaromaticus 
Ofic. dxogos den, Theopbr. Arab. Vage it. Ugi, 
it. Algeoraſcem, Oigi, ward vor Zeiten x’ris 
«peodrias, Radix venerea, Nautica radix, ges 
nennet, Gallis Piperacium , Calmus, Acker» 
Wurtz, Akor⸗Wurtz. 

Iſt warm und trocken im dritten Grad, verduͤnnet, ſtaͤrcket den 

Magen, erwecket Appetit, verdauet die ſauren Theilgen 

derer zuruͤckgebliebenen Speiſen, zertheilet die Windes 
curiret den Schlag, die Waſſerſucht, Verdunckelung des 
Aug⸗Apffels, Bruſt⸗Beſchwerungen, gifftige Kranckhei⸗ 
ten, die rothe Ruhr, Ungariſche Kranckheit, boͤßartige, 
gifftige und anftecfende Fieber, Verſtopffung des Mo⸗ 
nath⸗Fluſſes, der Miltz, Leber, des Urins, Grieſſes, 
Schmertzen im Ober⸗Leibe, und lindert das Seitenſte⸗ 
den. Das deſtillirte Waſſer, Die uͤberzogene Wur⸗ 
tzel/ die eingemachte Wurtzel / das deſtillirte Oel, und 
Das Electuatium oder die Latwerge, fo Electuarium 
diacorum genennet wird, dienen in der Colica und Grim⸗ 
men im Leibe. Das Extradt zu einem halben und gan⸗ 
Ken Scrupelim Wein braucht manmider Falte Fluͤſſe. 
Acorus, v. Acorum. “ 
Acorus adulterinus ſ. paluftris , Gladiolus luteis 
lilis, Pfevdoiris, Pfevdoacorus, Jonquettiy 
Iris paluftris lutea, Butomon , Acorus com- 
munis, Waſſer⸗Schwertel, Gelbe Schmwertel, 
elbe Waſſer⸗Lilie, Teich-Lilie, Drachen⸗Wurtz, 
lut⸗Wurtz, gelb Schwertel⸗Wurtz. 


Die 
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Die Yurgel iſt warm und trocken, verdinnet, hältan, flärs 
cket, zertheilet , dienet dem Gehirn und denen Nerven, 
fillet den Durchfall, rothen und weiffen Fluß derer 
Weiber , Die rothe und weile Ruhr. Man fan auch 
diefe Wurtzel im Krampff und der rothen Ruhr , ale 
ein Amuler-brauchen, und entweder allein , oder mit 
Pauen- Federn denen ſchwangern Weibernund Kindern 
in ietzt erwe huten Leibes / Beſchwerungen anhängen, wie 
bey Fr. Hoffmann mit mehrern zu erſehen. 

Acorus communis, v. Acorus adulterinus. 
Acorus paluſtris, v. Acorus adulterinus. 
Acorus verus, v. Acorum. 

Acor-Wurtz, v. Acorus verus. 

Adami Poma, Adams ⸗Aepffel. | 

Sind eine Art von Pomerangen. Sie ftärden das Hertz, 

guten Appetic und einen angenehmen —* 
Mels⸗Beer, v. Sorbus torminalis. J 
Ader⸗Muß, v. Nux Lampertiana. 
Adianthum album vel candidum, v. Ruta mura- 
ria. 
Adianthum aureum, Polytrichum majus, me- 
dium, minus, Guͤlden⸗Wider-Ton. 

Ni ein Beruffs-Kraut. Das Decoctum hiervon brauchet 
man innerlich im Stein, aͤuſſerlich aber, Haare wach⸗ 
fend zu machen. ; 

Adianchum candidum, v. Adianthum album. 
Adiancthum flavum, Wein-Köpfflein, Wolffs⸗ 
Gerfte, gelblichter Widerton. 
Hiervon brauchet man das Kraut. v. Ruta muraria, 
Adianthum nigrum, Capillus veneris, Frauen⸗ 
Haar, Venus-Haar, Haar-Zopff. — 

Iſttemperirt aus dem warmen, auch kalt und trocken, vers 
dünnet, eröffnet, reiniget,dienet in Verſtopffung der Lun⸗ 
gen, Nieren, Miltz und des Urines, treibet die Menfes, 
färbet die Haare, machet fie ſchoͤn, und vermehret rw 

1) 


4 


14 Adianh Agal 


nn —ñ — — ————  _ — — 
ben, trocknet/ zertheilet. Wie dann das Decoctom nicht 
allein in ietzt erzehlten Krankheiten, fondern auch den 
Schleim vonder Bruſt zu ofen, auch Kröpffe und Ges 
ſchwuͤre zu zeitigen, aebrauchet wird. Man hat hiervon 
ein deſtillirtes Waſſer, und den Syrup, welche nad) 
Fernelii Mennung trocken und warın feynd. Ä 

Adianthum rubrum, v. Trichomanes. 

Mdlers- Beer, v. Sorbus minor. 

Adlers⸗Stein⸗Klee, v. Melilorus. 

Adonien, v. Flos Adonis. 

Adonium Calepin. v. Abrotanum foemina. 

Adonis hortenfis C. Baus, v. Anemone hortenfis 

tenuifolia Trag. 

Adonis Matt». filveftris Aore phoenicco C. Baus. 

v. Anemone agreſtis Trag. | 
Adonis-Xöslein, v. Anemone agreflis Trag. v. 
-  Flos Adonis. 

Affruſch, v. Abrotanum. 

Affinthium, v. Abfinchium vulgare. 

Agallochum,Agallochus, zurs«ren, Lignum aloes, 
aurum, Paͤradieß⸗Holtz, Aloes⸗Holtz. 

Iſt ein Indianiſcher und Arabiſcher Baum, waͤchſet in Sum- 
matra und China. Der Baum gleichet dem Delbaus 
me. Das Holtz wird wegen ſeines aromatiſchen Ge⸗ 
ſchmackes, nicht aber von der Aloe-Pflantze alſo genennet. 

Agallochum album, v. Lignum de Neroli. 

Agallochi arbor, der Baum vom Paradieß- oder 
Wird von denen Chinefern Calambacgenennet , ift ein beque⸗ 
mes Mittel in Ohnmachten, ftardfet das Gedaͤchtniß / 
ne den weiffen Fluß, verhutetdie unzeitige Geburf, 
illet Erbrechen, Schlucken , den ſtarcken und unvermers 
cketen Fortgang des Urines, curiretdas boͤſe Wefen, die 
Lahmung / Choleram, u. d. g. Iſt warm und trocken im 
andern Grad, ſtaͤrcket alle Eingeweide , vornemlich das 
Hertz, Gehirn, die Mutter und Spirius, Irrebet = 

* 
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Ohnmachten und Wuͤrme, haͤlt an, und ſtaͤrcket. Man 
giebt auch Hiervon einen Scrupel im Pulver, die Wunden 
au ſchlieſſen; welches in der Colica, falten Befchweruns 


gen derer Darme, des Magens und der Mutter qut thut. 
Es tödtet die Wuͤrme derer Kinder Aeuſſerlich machet 
man Haupt: und Hertzens-Kuͤßgen daraus. Das Extra." 
&um, Die Species Diaxylo-aloes ſtaͤrcken den Magen. 
Die Trochiſci oder Küchlein, Effenz und das Gei find 
in Her: und Magen: Befchtverungen, auch das Geblüt 
jureinigen, ein bequemes Medicament. Das Pulver, 
wird zu einem Scrupel wider Choleram und Wuͤrme ges 
geben. - ' . = 
Agallochus, v. Agallochum, | 
Agarathum, Agerathum, Eupatorium Mefue Bal- 
ſamita minor, Coftus minor hortenfis , Kyipam 
70, Herba Julia, Eupatorium Diofe. Leber- oder 
kleiner Coſten⸗Balſam, Kunigund⸗Kraut. 

Sf warm und trocken im audern Grad, verduͤnnet, reiniget, 
laxiret, dienet der Leber, dem Magen, widerſtehet der 
— Wenn man ſich darmit raͤuchert, ſo wird die 

erſtopffung des Urines gehoben. Es erweichet die 
Murter, corrigiret das kerwent der Galle, euriret die 
Wafferfucht und Wunden. Der Saamen roͤbket die 
Wärme. In deren Apothecken findet man den Sirapum 
de Eupatorio Mefue, die Pillen, Züchelgen, und das 
Extract. 


Agaricum, vel Agaricus, Lerchen⸗-Schwamm. 

Wird Agaricus mas genennet. Das Weibgen aber iſt beſſer. 
Er wärmet imerften und trocknet im andern Grad, pur- 
giret den waͤſſerichten Schleim, im Huften, Keitchen und 
Engedrüftigteit, inaleichen die zähe Galle den Unrach im 
Gekroͤß, Haupt und Lungen, treibet den Blutgang und 
Urin, widerſte het dem Gifft, wird nit zum Theriac ges 
brauchet,auc) ein Kxtract, Kuͤchelgen und Pillen daraus 
verfertiget. Es Pfleger der Agaricus ordinair mit Ing: 
ber und Wuͤrtz ·Naͤglein corrigirgt zu werden. 


Agaricus, v. Agaricum. 


Ah 


Age- 
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Ageratum, v. Agaratum. 

Ager-Mennig, v. Agrimonia. 

Zgilops Italicä Tab. v. Ægilops fecunda. 
Ægilops Lon. v. Ægilops Plın. 

Zgilops peregrina, v. Ægilops fecunda. 


Agilops Plin. & Lolium decimum Trag. Ægi- 
ops Lon. gramen Leporinum & tremulum, 
Phalaris pratenfis minor Lob. Panis porcinus 


Haaſen⸗Brodt, Haaſen⸗Graß, Zittern, Zitters 


Graß. 

Ægilops prima Mattb. & avena fatua Tab. Bro- 
mos herba Dod. Bromos fterilis Lob. Feſtuca 
avenacea fterilis elatior Ca/p. Baus. Taub⸗Ha⸗ 

- ber, Gauch⸗Haber, Gerſten⸗Twalch. 

. ZEgilops fecunda Matto. peregrina & Italica Tab. 

Feftuca altera Capitulis duris C. Baus. Feftuca 


ſv. Egilops Narbonenfis,Lob. Gerſten⸗Twalch⸗ | 
x 


fremd Twald). 

Agley, v. Aquilegia. 

Agnus Caftus , Salix America Diofc. Eleagnon 
Tbeophr. Vitex,Arbor Abrahæ, Piperella,Piper 
Evnuchorum, «yros, Anyos, Sanguis, Semnony 
Keuſch⸗Lamm, Schaf-Mülle , Abrahams⸗ 
Baum, Klofter- und Mönche Pfeffer. 

Iſt warm und trocken imandern Grad. Der Saamen jer⸗ 
theilet, treibt die Menſes, verringert den Saamen und 
die Luſt zum Beyſchlaff. Man verordnet hiervon T- 
Duentgen im Pulver widertoller Hunde Big. Er ver⸗ 
mehret aud) die Veilch. Hiervon find die Trohifei in uſu. 

ZEgopodium, v.Herba Gerhardi. 

Agrifolium, Aquifolium, Ilex quinta aculeata 

accifera folio finuato Baubini , lex aquifolia 

Lonic. Stech⸗A ffel- Baum, Palmen -Diftel, 
Stech⸗Baum, tech» Palmen, Wald/⸗Diſtel 


Wird in der Colica geruͤhmet. 
. Aygæ- 





Pe: V. . Acac ia Germ. 


| * 
Agrimonia vel A rimonium Eu 
corum, A er 2 N Bee \ 
em Su ⸗ j} eer⸗Kr 
uͤheti —— &. 
iſt warm und trocken im erften 4 
er und Milg, heilet die Wunden, A 


— an, curiret die Waſſerſu 

den Ma in —— — 

im a t, und wird ſtarck in i Franto⸗ 

t. Aeuſſerlich brauchet man die Aßrimo⸗ 

zu Baͤdern. Sie * auch —** in Eßig 

oder Wein gefochet, ben € erer teſtium ap. 

plieiret merben, auch nach Forelti De ntung , in Ver⸗ 

renckung derer ol gutthun. Es an hezuas. 

— a fft / Syrup und, verkauffet. 

Agrimo veftris, v. Anlerina, 

Agrimonium, v.Agrimonia,, ,.,” * 
Agrioriganum , v. Origanum. R i 


Mahn ist auf. 


aa it reg. 
— v. Acacia vera. 
aſſer⸗Linſen, v. Sıratiotes Zgy- 

€, v.Ribes nigra, En ri 

av Bei atanus. s 


a 


—— — g ni rauf iff, acer Aavum & 
non crifpufm, v. Acer. 
Pr heller orn, Platanus Trag. 
born, v. Acer. 
Am onen * * v. — 
orn, er Ahorn, Platanus Tracv. Acer. 
(Flora Fran =) B » Ai. 


2 
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An uͤtzen/ v. Sor US 1 ‚major: * 
ih * ‚Chamzpitys. Ach 


% 
Aizoon æmatotes, v. Sedum minus. 
Aizoon,majus, v..Sedum majus· · 


* 
wen A 


E 1 mis * * 


Oo) 


ID 
cuc 


Aoen minus Juteum fall acutaz ‚Sedum mi 


| 


9 als. F ‚ac 23 sat‘ Im 
Arirla, Vs Ace! ‚vera. — — 
—J——— V. Urti m ajor. ir MR ER 8 A N 

——— v. Acacia Vs d, Pe Fa unge 

tem V» Acanthusıı ci sit 
PER? Acanthium.- Re U KEN) ATERFIE 21 
— v. Acanthus. eo —— 
carna u‘ Ri ze DR Bes 
Conieam. r — he Mu — 
—— v. we * * — rie fi * 
Alm v. Sambucus vulgai di ntig 
lant, v. Helenium. e * ai zuchga 
Aanı-Zie v. Ribes Br a a ze 
zillorgh | 


en . RER, canhabthimn 1, V. ae 


finchium. Ponticum. * 
Alb⸗Raute, v. RE mas, mic F 
Alcanna, v. Alkanna. | 
„ Alta radix, v. Liguftrum Indicum. - 
Icaria radix, v. Liguftrum —— 
Alcharad, v. Acacia vera veterum.. 
Alcca Zgyptiaca villofa, v. Abel-N 
—— if v. Alcea veſicaria 


Alan eneta,.Y. Alcea veficaria. 
Alcea veficaria T.Veneta,vel Bononienfis, 
regtina folifequa; Hypecoum Matrb. 


eregrina folifequa, v. — ——— * 


* BEN 


. 
J * 


2 
J Au 


i1% 2 
— nie 


s,autper Ri 
v 


ii Seh ae Be 


rer 


u, Oi 
— a wenz 


Ener nn. 













nenn 
Re fen und ra ieſſen 
> — an, reinigen, ſullen —— 
» Bin —— Bien die allzuftartfe Monath Zeit 
Ran fan auch —* esse etc, —— 
Ara mal one fine, undäuf: 
— ma Tuchlein) denen ſchlaffen und hangen⸗ 
a Mappliciren , & cannam il ia uconkringi t. 

— € in deli: bekommen. | 
hi: eg a minima — — 


Dr» —— 


— —* 
U aaa — an — 
Aebiadon V. — * 

\ A t loph 08, — galli, 
J Alcdoro- 


Fimu 


Al — op! phos 05 primus Claf. v.Filipendula mon- 


IK 


| pi: rpurea, v. Crifta ‚galli altera. 
A. Fran nken v amara. 

Alga citrin v. Corallina, * 

AMase u — —— Meer⸗Gras. 

heu antejfhirdene Sartangen, fo und uber 

4 


>> Alhe · 


öA 


ä—————— — ⸗ 
Alhelagel, v. Aconitummm . 
Alifma, v. en Sweet we: 
Alifma, v. Sapponarie. vr 
Alkali,'v. Kali ſpinoſum cochleatum, 
Alkanna, untecht Anchufa, iſt vie das 
> 






— * —* gloſſa ru 
tothfärber-Rraut, rothe Dchfen-Qung.  * 
————— 


Die 
Röthe,die Neayptier brauchen ſie als eine Schminke, 
fich ſchoͤn roth ju färben. ad en 
” — der Kinder und wird —— — 
Hoitz genennet. Sie hält anı verdiinnet das Gebluͤt, 
“ensiretden Durchfall. Ks ift DiefeAlkanna der Ara: 
ber ihre Tabaifr, Das ift, das Pulver oder die Afche 
von der C per Wu . ’ ES u 
‚Alkekengi, Halicacabus , Halicacabum,, Sola- 
"num veficarium, Saxifragarubra, Juden, Kits 
enter . * vr I ij | 
Diefe Pflanze w in Teutſchland in ergen, zwi⸗ 
ſchen denen Weinſtoͤcken / und auf ſcha Gegend | 
Die Deere prefeniiren an Farbe Rilke 
rothe Zirfche,werden zu Ausgange desAuguft: Monats 
gefammlet, find Falt und trocken im andern Grad, treiben 
Steinund Urin, curiren diegelbe Sucht, zertheilen das 
geronnene Gebluͤt, dienen wider le und alu, 
Sucht, waͤſſerichte und fchleimichte Iften, die 
Sicht , den Saamen⸗Fluß, das Brennen des Urines; 
Aenfferlich vertreiben fie die blau⸗ unterlauff 
Schwulſten, den Nieremund Blafen-Steinze. | 
aus Denen Frudtibus Alkekengi oder Juͤden⸗ ’ 
pr=paristen Stückefind: ı) Das deftilliste Waſſer; 
2) Die Tindtur (foim unflätigen oder franföfigten Trips 
r gut thut;) 3) Die Trochifei g chlein. 
Alkekengi Mexica: * 
ft eine febr bittere Wurtzel/ waͤchſet in Men: Spanien, 
und wird von denen Jnwohnern Coxopatli, Co 
matli,Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli; ® 
aber, Comarus PR Wenn man hiervon j. par 







. 











pre. Loth 
Dder 5. Tage, 


Ar tr Krancfbeiten, 

Dim Siem, euriref die Colicam, und 

aim ea das Hüfften: Weh, die ſchwere 

d den langei en und gifftigen Saas 

i Sie Add en ſicheres Medicamenr, 

—————— Jahre ju reichen fein 
Das hleraus verfertigte 

nahm ſchmertzhafften Zufälten, fie 
wie ie wollen, verordnet au werden, 























35 rörundifolia glabra, 
ifch, v. Vidtorialis, 
Hafpidium Cornutum, Alllum no 
afıninus , MED —2 
ai augen 


sertheilet, widerſte⸗ 
en und 5 
iſſen und kalten Bra and, den 


it dem Scordio faft überein 
‚Aubert und Teiniget bie ftinddenden Au u! 
tu ” —— ih ein gar bequemes Medisament 
i Al u 57 num. — 
| um $ v. Vidtorialis. 
Bu 0 cm v. Alliaria. 


* —— ma, Well) + Knoblauch, 


num V. 1aorialis. 
blauch. 
Morau und —— 





22 a Alli dur 


ey sms —— — — — —— ” 
auf hohen Bergen, und Fommet unſerm gemeinen Kno⸗ 
blaudy fehr gleich. Es find anterf e Arten des 
wilden Knoblauchs, als Allium Ailveftre bicorne flore vi- 
ridi, Der grüne wilde Knoblauch, ingleichen Allium 
filveftre bicorne purpureum poliferum, der rothe wilde 
RKnoblauch; Ferner Allium filveftre, flore lureo fub- 


pallido, der weipjlichte wilde Knoblauch u.d.g. 
Allium filveftre bicorne , flore lureo, v. Alliuma 
filveltre. PR “ Fr : ini, m a 
Allium filveftre bicorrie flore viridi, v. Allium 
filveftre, | —— 
Allium filveftre bicorne purpureum, v. Allium 


. filveftre. | * 
Allium vulgare, Theriaca ruſticorum, exspoder 


Knoblauch, Bauren-Theriac. 


Iſt warm und trodenim vierten Grad , verdünnet, dringet 
durch, Öffnet, gertheilee, dienet wider den Gifft, die Co- 
kicam oder Grimmen, fo von Blehungen entftanden, wi⸗ 
Derfichet den Wirmen im Leibe, gifftigen Echwaͤmmen, 
fo man etwan dergleichen gegeffen hat , wenn einem ohn; 
geſehr eine Enderein den Mund gefrochen,n.d.9. Die 
Peſi zu verhüten Fan auch der Knoblauch mir Efig ver: 
menge gebracht werden. under Breßlanifchen Conta- 
gion pflegeten die Todten-Öräber taͤglich was vomKnob⸗ 
lauch zu Fäuen, und ſich wohl darauf zu befinden, mic fols 
ches Purmann in feinem Peſt⸗Barbier mit vielen Um⸗ 
fanden erjeblet. Bon denen Juden wird er taͤglich ger 
nommen, und ein Schluck Brandtwein darauf getrun: 
den. Der Sarfı vom Anoblaucı iff auch ein Reme- 
dium die Würme zu toͤdten, dergleichen Exempel Aug, 
Pfeiffer in Evangel. Erquick⸗Stunden / p. 183: Part, 2, 
aus C. Richters Spee. Hit, Gent. 4. €. 25. noneinem felt: 
er Hertzens⸗Wurm anfuhret. Wenn der Saft 

uſſerlich in den Nabel geſtrichen wird , curiret er 
die Krage, Verftopffung des Urines den Schlag, und 
Mutter: Befchwerungen; Andere vermengen ihn mit 
Schwein Schmalk, ſtreichen ihn auf die ar umd 
tillen 
















nah l 

* e Behr ui um re 
isgeäbe) 3 fol fe fände. — 
mit das Ele Auarium de Allio yüfinde 


ma, 7,H 
BEER 


es Wort, uno bee fo vi, als Jambos 


a baccifera, v. Frangula, 
difolia glabra Er garis, edler Elner⸗ 


— I 
Ze Kran 


ad Blätter find kalt — * nd halten 


| ER is, v; ‚Alnusrotundjfolia. 
’ gemeine Aloe, Griechifche Aloe; ie 
— b / Immer /Gruůn/ Griechi⸗ 


bitterer Safft Des Sedi majoris oder Semper- 

Bi, s wird vondenen Griechen «rcn, von de⸗ 

Perſern, und Tuͤrcken Cebar, von de⸗ 

‚ven Teurfäye r Miederländern, Italtaͤnern und 
Sollaͤndern Aloe und von ————— Aloes, 
enenn Wirbefommen ihn ı Eanptenjund 
x [Soccotra in Felle a - groſſe Kürbiffe eingemi: 
—— en im dritten rad, und wird, 
aͤllet, in vier Gattungen un: 

rſchie 1) Den unre ineſten Theil / der ſehr vicl 
* * * Sand vermenget, und fehr ſchwartz ausſiehet, 
= Un era aballinam, Roß Aloen, er gehoͤ⸗ 
u —————— 2) Denetwas beſſern, 


u ee feine Benennung über; 
— Aloen hepaticam, oder 

Aoen, ER Iger der noch feinere dee 

ir * Iuful Sororea feinen Nah⸗ 
en! . vr 2 allerbeſte iſt der durch⸗ 

Mann: bellewie ein © Eh und heiſſet Alöe lucida. 


eier —5 d ahe Feuchtigkeit, den 
dicken Schleim die — ——— = 
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i- TIR, 


a4 A 


ar — Ader, die Monath⸗Zeit toͤdtet die 
tder es halt arı sieher 4 
„ mens reiniget/ und —— lich Bund⸗Mittel; Er wi⸗ 
‚dem Eckel, curret die Cachexie, den unverdau⸗ 
Unı —— Magendiegelbe Suchi, und das bat Top 
erer on der Aloefinder man viel 
indenen Apothecken, als da iſt Aloe lora, die gewa 
ſchene Aloe, Balſamus ſ. Eatractum Aloe, oder der 
tre Magen⸗Balſam, Aloe violata, oder die mit 
Safft verfertigte Aloe , ‚Aloe roſata, oder Roſen⸗Aloe, 
woraus vielerley Pillen verferiiget werden/ v. ge 
die En Pillen, die Franckfutter Pillen, d:# 
Rusſũ Peft-Pillen, Pillen von der Aloelora, oder de 
— Aloe, item Hiera picra Galeni, Das bittere 
Aingen:Pylver ; oder die bittere Zeile 
des Galeni. Aeuſſerlich thut Die Aloe auch gute 
Dienfte; denn man. darff nur Pillen draus machen, fels 
bige aufden Babel fhmieren,fo eröffnet fie den Leih und 
geh eine gelinde Purgation ab. Ferner ziehet ſie die 
unden zuſammen, und flillet das Blut. 

Aloe Americana, Dod. Cluf. Tab, ſpinoſa, Cam. 
murciata, Jo. Baub. folio mucronato, Lob. fo- 
lio in oblongum aculeum abeunte.:C, Baub. 
YAmericanıfche Aloe, ſtachlichte Aloe. 

Iſt ein aut Bund Mittel. Es Heilen die Americaner mit deſ⸗ 
fen ausgedruͤcktem bie Frantzoſen. Man findet 
ſie auch hier und da in Hortis Curioforum, I zu 
Keipsigin deret Herrn Boſen ihren Gatten 

Aloe, bittere Aloe, v. Aloc., 

Aloe caballina, v. Aloe. 

Aloe, Durchfichtige, v. Aloe, 

Aloe folio in oblongum aculcum abeunte;v. Aloe 
AmnericanaiDod 

Aloe folio mucronato Lob, v, Aloe'Americana. 
Dod. 

Aloe, gemeine vs Aloe. 

Aloe, Griechiſche, v. Aloe. 

Aloe; 















a,‘ 5 Aloe. 
. Agallochum, 


IV —* Americana. 


. Aloe 
* . offener Fuchsſchwantz. 
—* 


Benin, v. Cayophyl — 
ip Kar * 2 Alpina Tab. 
A —— albbey, v. Salvia Alpina Tab. 


—* DE & nietel, mit breit zerfchnittenen Pldttern 
v. Caryophillata Veronenfi ums Saniculg 


A n milde, v. V 
nicurr Br Olfenicum. 


ee Hüne —— | 


Dherim Mario, 2 prili und er rt, * ſeucht im 
rad, Dienet wider das Abnehmen des Leibes, 
| — Kraͤtze und Roſe. Den Safft giebet 


hg, wine Milch ein, das Grimmen zu vers 
treiben, und den Leib 5 jueröffnen. , i 
Alfi- 





u me 





Alfıne major, v. Centunculus Cafalp. 
Alfine maxima, fructu nigro Tal. v. Alfine re- 
ens. wi x 
ine media ſ minor, Hippia minor, Hünen 
Schweren, Myrehen, OBogl-Rrait. 0 R 
ft kalt und trocken, Fühletund hält an. * 
Alfine minor, v. Alfine media. 
Alfine pratenfis,gramineo folio ampliore,v.Gra- 


men Levcanthemum? 4 
Alfine repens Claf. maxima fruchi nigrö T' 
fcandens baccifera C. Baus, Stoffe Huͤner⸗ 
mit ſchwartzen Beeren. | 
Alline fcandens baccifera, v. Alfine repens Claf. 
Althza; MalvavifcusyMalva paluftris, Bifmalva, 
Ibicus, Eibiſch⸗Wurtz. * 


Hiervon ſind vielerley Arten bekannt. Es waͤchſet dieſes Ge 
waͤchs an feuchten Oertern, bluͤhet im Julio und Augu- 
fto. Man brauchet die Wurtzel / Blätter und Den Sees: 
men. Sie find alle zufammen warm und trocken im erfien 
Grad, (oder mäßigfeucht) erweichen, laxiren, zertheilen, 
ftillen die Schmergen, curiren die Wunden ı das Verſto⸗ 
den und Brennen des Urines / zeitigendie Geſchwulſten, 
daͤmpffen die Schärffe, in denen Beſchwerungen der Bla⸗ 
fe und der Bruft ;. im Seiten ⸗ Stehen, Zernagung und 
Zerfreffung der Darme der rothen Nuhr und Nieren 
Stein. Aeufferlich dienen fie zu Umfchlägen wider 
die Colicam, Entzuͤndung der Rieren und Seitenſtechen; 
Vornehmlich ju Clyftiren, ſo wegen ihrer Schmertz / ſil⸗ 
lenden Krafft, wider die rothe Ruhr gelobet werden. Sie 
reinigen, ſchlieſſen die Wunden, und feuchten an. Man 

. verfertiget in denen Apothecken ausder Alchza unterſchie⸗ 
dene Compofitiones , als Das deſtiſirte Waſſer/ den 
Schleim zus dem Saamen mit RofenMWaffer, wel: 
cher bey denen zarten — Sommer⸗ Sproſſen 
wegnimmet, und ſchoͤne klare Hut machet / Das Extrad, 


fu die Rauhigkeit des Mundes und der Zungen curiret, 
van 


+2 
iu 


> 
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* 
. 
* 


—— um * Raub, v. Hipps- 
. * i am 2 —— Cluf. 

pa — v. Hippogloffum —5* 
m a Di fe. v Ärrica. 
füı m flore purpureo, Deruffstwant, Elein Be⸗ 
tu —— 
dieſes— — ——— ws — 11.69. 
AR Menfehen un Vieh an den Hals 
ki ei, um Wider Zanderey dienen. Pe ann 
Amaracı s, v.'Majorana. 
\n id . v. Matricaria, 

nara dulcis, v. Dulcamara. 
— — 

maranth,v: Amsrancuik major 

f — ndiamſcherAmaranth Amaranthus 


Amaranth wit grünen Blumen; v. ‚Amaranthus 
Ipicat 5,7 
Amaranthus baetifepIndicus — Blitum Pe- 
' Tuvianum racemofum maximum, Maur.Hojm, 
— Amaranth. 

eben ſonderlich gebrauchet. | 

üs, Criftarus C. Baus. v. Amaranthus 
ibus Panniculofis &c, 


Am» 
© 
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Amaranthus luteus Barck. v.C come Ofie. 
—— luteus, v. “re „ 
aranthus major Horibus pannieulofis fpicatis 
purpureis Lob. Amaranthus maximus &-crifta- 
tus C. Baus. Blitum Matts.Indicum Tab. M 
jus Peruanum Cluf. Grofjer Amarantbı Groſſe 
| er, Papagoyen- Kraut oder Federn, Hah⸗ 
n n⸗Kamm. ar, ‚aA 
Pi an theils Orten, in Zugemüfen, ald-Hirfe, verſpeiſet 
jaranthusmaximus, v. Amaranthus major flö- 





ribus panniculofis. &c. 
— ———— amoris, Geloſia 
‚Gallorum Phlox Tbeopbraſti, $loramor, Tauſend⸗ 
ſchoͤn Sammet ⸗/ Blͤune 
Wird in denen Gärten hervorgebracht , und bluͤhet im A 
ie. Bi Blume ln un —* wei ya 
wird dieferivegen in allerhand ; u | , 
fen, der rothen Ruhr, und allzuſtarcken per | 
nathFluffes, und die Milch zu vermehren, gebrauchet, 
Amarell-Baum, v. Armeriaca malusMaetd. 
Amber IBurs, v. Carlina. — 
Ambra⸗Brodt, v. Saccharum. u 
- Ambra liquida, v. Liquidambar & ococol.. 
Amaranthus fpicatus ramofis ſpicis ‚herbaceis ſ. 
"herbaceo flore. Amaranth mitgrünen Blumen. 
Ambrofia campeftrisrepens C. Baub. v/Ambro- 
-+fia l. Mattb. _ F 
Ambrofia Lon.altera Matrb. tertia Tab. tenuifolia 
Lob. Abrotanum campefire!C. Baub, Feld» 
— ilde Stab- urtz, wilde Aber» 
Raute, Elein Trauben- Kraut. 2 
Hird nicht fehr gebrauchet. 






Ambrofiana, v. Salvia agreflis. 


BI; * 
Ambroſia prima, Matth.ſpontanca ſtrigoſiox Lob. 
cam- 


° 
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campeftris repens, C, Baus. Pfeudo-ambrofia, 
Naftureium verrucarum. Ambroſi ien Kraut, 
Wargen-Kref. 
Ambrola Iponancı firigofior Lob, v. Ambrofia 


brofia, v. Tanacetum odoratum, v. Salvia 
a, v. Abrotanum mas anguflifolium. 
tertia, Tab..v. Ambrofia Lon. altera, 
ut,.v. Ambrolia prima Marıb. 
a v. Amygaala. | 


sgemingte ich Roftrum porcinumy Sau: Bine ge 
Blume 9 gelb, und wird gut bl 
* dezu Aecken und w 
| —— 
En, antifches, v. Zea, 
en, Klehmilches,.v. Zea. 
under- Baum. v»Ricinus-Ame- 


Amerina — Diofe. v. Agnus caftus, 
Amine Gummi, v. Jetaiba. 
Ammel-Beeren, vCerala acida nigricantia Of, 
v, Cerala acidanigricantia Ofhc. 
Ammi, Cuminum Æthiopicum, Ammiofelinum, 
Ammey. 
WED von AlexandrianschVencdig,von dat aber zuung, 
. Der Saamen ift warın und trocken im drits 
ten Sradyineidiret,eröffnet, jertheiler, ftillet die Schmer⸗ 
weiß, Blehungen,curiret die Colicam,den 
Bee — des Monath⸗Fluſſes Urines, 
ehungen des Magens, dienet wider den Gifft, und 
machet die Weiber fruchtbar. 
Ammiofelinum, v. Ammi. 
Ir ua velHammoniacum aut Armoni- 


cum 
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nenne ehe 
; cum Gummi,bacryma ferulevelAmmoniaci, 

„Arab, se ‚Raxach, Aaflach. Gummi Am» 
monlat,. = 27, 


. — harsigte Safft aus einem Africanifchen | 


„Ser 


aute, foin der Anndfchafft LybiabeyCyre- 


ne, und dem heydnifchen Oraculo Jupiter Ammonisges | 


air funden wird , ‚hervor, und, hat den Nahmen 
Sriechiſchen Wort duwog arena , weil daſelbſt viel 
Sand anzutteffen iſt aͤberkommen; Hiervon 
> teinie und faube Si hemmen kim 
inwendig weiſſe / fofein Holtz und Steinlein 
fuͤhret, zerbrechlich / koͤrnicht Dem Weyrauch aͤhn⸗ 
— * am ——— bitter —* 12 wie Bliebergail 
riechet/ am Anbrennen eine belle Flamme giebt,und 
1.” 5 Weoflersergehet dss beſte; Wird indenen Ofh- 
cinis Ammoniacum in Gurtis oder Granis,irem Gutra Am- 
möniaca, beym Paulo Ægineta uw andern Griecht⸗ 
ſchen Scribenten, wegen feines ſtar 3 
es im Verbrennen hinterlaͤſſet / AmmoniacumThymia- 
na, Ammoniacum ſuſſimen, weil es die Alten zum 
chern braucheten, vom Plinio und Diolkoride Thrav- 
fon, Ipzurer und Spavoux, Thravfma, Fragmentum ‚ein 
Stuͤck a frango, en Serbeechen; Zerreiben, ge: 
niennet. Dasande € Gummi Ammoniacum, we S 
unrein / und unfanber anzutreffen, viel Erde, Aolg 
und Stein bey ſich führer, nennet Diofcorides und 
. Plinius Phyrama, Pvraua a Puew vel Gugier, milceo ; ich 
“ vermifche, weil es mit Steinlein und Sand vermi⸗ 
ſchet iſt/ und ds es in groſſer Menge zů haben, wird 
es in denen Apothecken Ammoniacnmvulgare, dDasge; 
nieine AmmonigE genenner, Esift warmimanderı, 


und trocken im erfienÖrad,eriveichet,verdinnetizertheilet, | 


siehet gewaltig, auch fo gar die Splitter ans dem Fleiſch, 
loͤſet von der Bruft, euriret die Gicht, den zaͤhen tartari⸗ 
ſchen Schleim in der Lunge, im Gefuöß, die Verſtopffun⸗ 
gen der Miltz, Leber, Dintter, und treibet den Stein. 
bat auch Diefes Gummi feinen Aufferlich 
in harten Drüfichten Gefchwulften oder Fäirthi 
rer Aigen, kalckichten Knorren ; und Huͤrel 





er 


0 tınteks 
pofitiones, ade * Gummi 


Dis — 555 En Am. 
Tashum Ref Area 35 


- ii i 2 in Ammonkeim. A 





ins Jet Samen ngen. 






— ot "on wird vonder 


* — ein ‚genenvet,, und 


die W⸗ erſ d at * 
a: * un, 
> goſum. 3 


— 
en jet die Rofe von 


ei —— Hamawa 
a dreyerley 
ri hat man 


— inde klei⸗ 
J ichts 
—— * A nern Ko Oeferti 


aC5, Ahdeffen Stelle, den Acorum, 
Lu —— oder Cubeben Sonſt wird 
omuım mit untet Dig Semina majora Car 
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re ee neum filveftre, 
Arliam ya ‚Seinbergeßnub. 
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— — —— EEE — — — — —— 

ftaͤrckere Hige, und treiben den Urin, Monath / Zeit / Ge⸗ 
burtund Rachgeburt gewaltiger · 

Ampffer Buch-Ampffer, v. Acetoſella. 


Ampffer, Feld⸗Ampffer v. Acctofa arvenfis. 


Ampffer, Garten-Zlmipffer, Acerofa —— — 


A —— 
mpffer/ er er, v. Acetofa major. 

Amp Bleiner Ampffer, v. Acetoſa 
Ampffet, Schaf: Amp er, v. Acetoſa ovina. 
Ampffer, Spanifeher Ampffer, x. Acetola Hilpa- 


NICA. ;, 5 Meike! re 
Ampffer, fpigiger Ampffer,v. AcetofaLanceolata. 
Ampffer, wilder Ampffer, v. Lapathum ſilveſtre 
"anguftifolium. a Brunnen 
Amygdala, v. Amygdalum. 


24 1 


Amygdalum, Amygdala, Mandeln), Mandele 


Kern. * 13: — 

| in warmen Ländern , als Sieilien, Egypten, 
andien, Spanien, Jtalien, dem Delpbinat in 
Franckreich in Deurfhland am Mayn und Rhein; 

„. Bttom, vornemlichaber au der Bergftraffe in der 
.  UntewPfals fo haͤuſſig daß die Bauten gantze Wa⸗ 
gen voll Nandeln nach denen Staͤdten zurr acckte 
bringen. Sie blůhen bald im ey Ra 
werden im Julio und Auguftorciff, habenbey Denen 
Au&oribus gak vielerley Nahmen / und werden bald 
Nuces Gr&cz, Griechifche FFöffe, bald Nuces Thafıas, 

bald Naxie amy gdalæ, Narit · Mandeln / genennet, auch 

in Fhffe, bittere, majores groſſe / minores Fleine,öblon- 

gas laͤnglichte rorundas eunde, in fummum reflexz, 


oben eingebogene 2c. Mandelnunterfchieden. Un⸗ 
ter Denen Fhffen find Diejenigen, fonus der Proventz 


aber Franckteichh/ aus Candia oder Valenzia über 

Italten kommen / die beften , und heiffen eigentlich 

Ambrꝛoſien· Leonifche oder Ptoving:Provenrifcye 

Mandeln, Amygdalz Provinciales, Ambrofiz a 

ihres fuͤſſen Geſchmackes ab Ambroß, Ver E 
pP 


or _Amygd | 33 

‚&peife) v. Bartholom. Zorn. Boräholög. Med. ps39. fq. 

Dominic. Chabraifirp. icon, p.12, Ad, Lonicer Kraus 

> terßsp. 44 B. Mart. Mylii hort. Philof. p. 149: Jo. Jac. 

uners Theſaut fanit. p. 84. Die färfen Mandeln, 

vs dalz dulces {ind temperiret, ind warm im erſten 

Brad und" feucht, geben gute Nahrung, lindern die 

Schmergen,difponiren zum Schlaf, curiren kungen: und 

j N ch das Abnehmen des keibes, Schwindung 

der Glieder, Brennen des Urines, Blutharnen , Ge⸗ 

der Nieren, üdten die Wuͤrme u.d.g. Man teis 

J niit en Waſſer und zucker oder , nach 

dem es die ragen de — 2 — —* einem andern 

gebrannten er ab, und machet die angeneh⸗ 
me Mandel 


| draus, welche alsein fonderlis 
ches Confortativ, Die verlohrne Kraͤffte zu eefegen, 
A Fah. Diebittern Mandeln amygdalæ Ama- 
find warm im andern / und trocken im erften und an 
opern Grad verdünnen , eröffnen die Derftopffungen dee 
Filed Sekroͤſes und der Mutter machen klare Haut, 
reiben ven Urin und loͤſen den zaͤhen und dicken Schleim 
on der Bruſt: Aeuſſerlich werden fie gekaͤuet aufs 
«35 Aund wider die Sommerſproſſen gerühmet ; ins 
A ſtarcke Kopff· Schmerienzwvertreiben in Stirn⸗ 
1 appliciver; auch nicht weniger Die bittern und 
Orföffen Mandeln zu vortrefflichen Confeäturen , als 

j ati Mandel Gebackens verbrauchet. 
VGel aus füllen und bittern Mandeln lindert, 


ullet die Schmertzen der Colica, im Nieren⸗We⸗ 
6 





* Grimmen des Leibes, wird, gelinde Stühle , und 
Rindern Brechen zu erwecken in Bier: Suppe oder 
einem andern Vehiculo, verordnet. Es ift auch aͤuſ⸗ 
BE. im Klingen der Ohren» alljudicken Ohren⸗ 
' 6, der Taubheit und Frampffmäßigen Ziehung 
Deren Shieder, Stein: Schmersenu. d. g. wicht zu verach⸗ 

ten. Einige rathen diefes Del mit der Tindtura aperiti- 
Acbũ in Contracturen und Schlag: Fluffen, und neh: 
men es zu Clyſtiren Bchungen, Salben und Pfla: 
vo. Das Velaus Denen bitten Mandeln dienet 

der Taubheit und Klingen der Ohren, womit aber, 

. Immaflen es Die Membranam Tyınpani allzuſchlaff 
(Flora Francica,) c und 


It 


* 


ae Anaca 5 Anagall 
u a ah ee STE . 
und weit machet, auch ſolcher Geftalt Das Malum 
Öfiters vermehret / behutſam su verfahren. v. Tim. 

Pauli quadripartit, Boranic. Clas(-2.p.2o, . Diefer bit: 
tere Mandel Oel wird von Friedrich Hoffmann: Clav. 
© Pharm. Schroed. mit andern Carminativis verſetzet, 
und in der Windſucht, als ein fonderliches Arcanum, gez 


en Pediculus elephantis, Ellphanten⸗ 
Iſt die Frucht eines ÖfIndinnifchen Baums, 
in Cambaja, Cananor, Calicut, Decan, und denen Sici- 

lianifchen Bergen waͤchſet. Sie preſentiret ein Hertz / 


ft warm und trocken im andern Grad, dem Haupt und 
8 gut, und.farcket die Sinnen. Das Eſectua- 
X 





3 n Otto anacardina, oder die Anttwerge hiers 

1 wird zur Confedtione Sapientumspder Weißheits⸗ 
Tattwerge das Gedaͤchtniß zu ſtaͤrcken, genaimnen; 
J Weil aber einige durch dero oͤfftern Gebrauch ih⸗ 
re Sinnen verlohren haben , und raſend worden, fo 
wollen fie andere Confectionem Stultorum, Narren⸗ 
Z.attwerge tiwuliren. Das Honig von diefer au 

Mel anacardinum, brauchet man zu abführenden Clyſti⸗ 

vr: ran ergehen wu Laͤhmung, 
Schlaffſucht und verlohrnen Gedaͤchtniß. Das Oel 
aus det ua Tr t ug —— turiret 

di utigten Schwulſten am Hintern, Feig⸗War⸗ 
Fleiſch⸗Gewaͤchſe, Beulen, Kroͤpffe und * Zaͤh⸗ 

i und 






% ne. Diefes®el, oder der swifchen der R 


n 


Srucht befindliche und brennende Safft iſt Iffters 
fehou sufammen geronnen und geteodnet. 
Anagallis,. Gauchheil, Colmar» Kraut; Vogel⸗ 
Kraut, Grundheil. ——— ee 
Hievon hat man drepetlep Arten. ra 
Anagallis aquatica, v. Beccabunga. 
Anagallis — Anagallis — 
Anagallis femina, V. Anagallis ſecunda. 
Anagallis lutea, v. Anagallis tertiä. 

i | i Bas Anagak 


> 






Da 2" 





a 753 


sea re v. — prima. 
———— En rubra 

















— v. Anagallis } prima. 


—— om mi — — heilet alle 
Schaͤdet ern euer ten 
gallis rut ubr: 1, veAnagallis terreftris. 
nagallis ſo Anagallis femina Marts. Dod. 
F 4 eu Cœrulea femina Lob. Cluf. Cœ- 

‚ruleo flore en Baub. Gauchheil eben, 

Ga auen Blumen. —* 
pilli olia, v. Beccabunga, | 
fteltrisrubra, Corallina Ofieinarum, 
5 Cratevs, Thropr « Malochia Sera- 
Ph ‚mas, car ea femina, Rother 
GSauchheil, en ut, Vogel⸗ 
“2 re D- Murr 
n Weinb en — und Seldern, bluͤhet vom 
‚bie den n ge ag In den Apo⸗ 
en 
f t nd warm im andern tro⸗ 

denim nf ale, fe ib lare Haut, halten gelinde 
erwundungen und toller be Biſſe, 
üten und Delmicholep. Yeuffexlich wer: 
od: ae merken zu Demmen mit Urin 

{ und er been, auch nicht 


Br Pe Sp em Leibe sus 
di Das Fe der Safft erre⸗ 


A en In den ae 


„fer: 


“ 


i Arckung Ve Aceto 








er * 
—* die in geſet 
Decoctum. RT: 7 


_ Anagallis terti t er Lab; Tab, Numularia filv: 






tica (.mas 
Rx. Blumen. : 

derer Anagallidum ziehen etwa 
——— dienen —— © 
Schlangen, 5 ra sh 









A Stinf-Baum, B 
mit dem —— — 
—* Es Martio, ziemli “ ur 
— ——— —— 
Macth. 
Anagyris altera. Mattb.. Tuba ir 
ge foetens-Lob. * — op 
Faba inverſa Trag. Laburn alterum 
1 Eghelo Do Heiner — Rn 
— anguflfolia, v. An cera — 


— — — minor, v. Anagyrisakern 


, Anagygis fi — v er vera.,, 
Anagyris lati gyris p | 
Anagytisnon Fockidh, v.Anagyris 

‘ Ana * ‚Mattb. non En 

r Bohnen ohe © Cord. Laburnum 

e nen ohne Geſtanck. 

Ana —— Chuf. prima Cam. Tab, foetida arbos 
re * Lob. foetida Cafp. 
Baum , ftincfend Bohn. Dat 

Die Blätter helffen vor Geſchwulſt 

Nachgeburt. 














Alfine lutea — 


J re 


ca. 







minus, v. Hypericum. 
um. 
agrellis Trag.Chamxmelum eranthe- 
DoA. Ramunculus arvenfis,florerubieun- 
Gefalp. aculeata Lom. Feld-Röslein, Feld» 
J Adonis⸗Roͤslein Corallen⸗Bluͤmlein, 
braune oder rothe Chamillen. 
Aemone, breitblätterichte, v. Anemone latifolia 
prima Clu 


Anemone antina, v. Anemone maxima. 
Anemone Calc@donica, v. Anemone maxima. 
» Eonitantinopolitanifche, v. Anemone 


Anemoöne hortenfis tenuifolia Trag. Anemone 
rertia Tab, Adonis hortenfis C, Baub. Anemo⸗- 

hi ——— — b.latifolia ſ Lu 

Olia prima Cluf. Lob, latifolia f. Lu- 

ü Ye breit-blätterichte Anemone, Portu⸗ 
galliſche Anemone. 

Anemone Lufitanica Tab. v. Anemone latifolia 
prima Clu/. 
axima polyanthös Calcedonica Lob. 

ana Galcedönica major Tab. Conſtan⸗ 

tan one 

jone minor&oriandrifolio, Argemone, ca- 
pitulo breviore Gap. Baub.Blein gelyörnete Ane⸗ 
mone. C 3 Anes 






38 Anm 
Anemone mit Klee Blättern, v. Anemone triſolia 


Anemone mit —— * 
Kraut⸗Blaͤttern, v. Anemone — 2 
Anemone Norbonenſis major co * 
Argemone > longiore C. ve Pa 
ver erraticum alterum (a; vo 
Anemone. wo 
Anemone Pannonica Dod. v. Anem ne a 
sth. An A von! 
Anemone, Portugällifche Anemone, v. Anemöne 
latifolia. 
— quarta Matth. ramoſa purpurea TabiC. 
Baub. Anemone mit Purpurfarbenen Blumen. 
—— quinta Dod. nemoroſa flore majore €. 
Bauh. Ranunculus candidus’ Trag. Wald⸗Ane⸗ 
mone, Weiß⸗Wald⸗Huͤtlein. 
Anemone quinta Mattb. ramofa lutea Tab. v. 
Anemone quarta Maris, 
Anemone ramofa purpurea Tab. v. Anemone 
quinta Mattb. 
Anemone⸗Roͤslein, v. Anemone horteillis tenw- 
folia Trag. * 
Anemone Rupertiana Tab. v. Anemone ſecunda 
Dod. 
Anemone ſecunda Dodon.tuberoß,geraniifolia 
Lob. Rupertina‘ Tab.  Anemone nit Stord- 
Knabel oder Ruprechts⸗Kraut⸗ Blättern 
Ancmone fecunda Mazib.rapacea Tab.aconitifo- 
io 


Anemone mit purpurfarben 


ne quarta Matıb, A *X 
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Eins WHITE ei 0 
* ee ben S 8 
erli ienen ſie zu 
Schm Indm — yſtiren und Unſchlaͤgen. Die 
hr felgen in Del gefochet, werden wider Haupt⸗Be⸗ 
dwerum, 


i Schlafund Ruhe zu bringen, gelober. 
1% Waffe: sus der Dille i das dettillirre 
or - 


Anc- 


eftı is alba m — Alba 
ta ur 





‚7 





tula tœti 
—— 
* —I Tr, * 
Fa 
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Ba; V. Lei 










hur — 
ca — v. 


amap Bra 






un al Sc ri 


mdern Grad, trocknet, wi | 
—— —— 










— 


‘Anime Gummi, v. — —— 
daͤchtniß ⸗Kunſt p. ER 

Anis, v. Anifum. iM; 

Anifem, Anis nis 







.®» wafer % ET 


| gen / Reiffen im Leibe derer Kinder , mas 

jet geliiden Leib u.d.9. In denen Apothecken iſ der 
einfache UND axirende uͤberzogene Anis, das einfa⸗ 
he und mit Wein hbersogene Wafler ; das Gel, 

Salz und die Species vom Anis ju bekommen. 


ilum Philippinarum Infülarum, v. Anifum 
Anifum &, v. Anifum flellarum. 
Me 


ftellactum, velSiberix, aut InfularumPhi- 
arum, Foniculum Sinenfe, Indicum, 
ziticum, Badian Zinchi, der Philippini⸗ 
nſuln Indianiſcher/ Ehinefifher, Mor 
owitijcher Badian, Stern-Anis. 
ühet überaus angenehm, und ſchmecket fülle.. Die Moſco⸗ 
witer * ihn unter den Meth zn mifchen ; andere 
aber feiner Lieblichteit wegen in Druft: und Magen: Ber 
er enter den Thee und Cafler zu brauchen. 
freibet Die Blehungen, curiret die Colicam, den 
‚Huften , N ſtigkeit, und machet die jungen Wei- 
1 Dean pfleget aufdas Anifum ftellacum 
warm zu gieffen, und es unter Thee, Caffee und 
Chocolate ju mengen, und in Judien ein hauffiges Del 
daraus zu bekommen. 
—* v. Ononis. AR 4 
An war Arsentaria potentilla,Agrimoniafilve- 
ftris —— magnum, Tanacetum agre- 
fie, Ötenfig, Gaͤnſerich GBrunfig, Silber⸗Kraut. 
Base bin und wieder in Denen Graͤſereyen, Wieſen, ne⸗ 
kendeneh Zäunen und Land Etraſſen; Bluͤhet zu Ans 


ae de Sommers da es auch geſammlet wird. Die 
find kalt n trocken im dritten Grad, 

halten an, verſtopffen und dienen deßwegen im Blur: 
Durchfall, all juſtarcken Mutter: und Monath⸗ 

Flug, - Dean Fan fie in einer Brat Pfanne braten, und 
mit nern MWider die rothe Nuhr, Blut Ausſpeyen, 
— brauchen. Aeufferlichtan 
man RR nnd das fautle Zahn ⸗ Fleiſch zu 
5 


eur» 











rk —— 


| en oder 

h — ſamm 
—— — der 
— J— | 


— N * Er Ay 
m talucı um a us ve 
Bra Arabifcher Zittiwer. un | 


guriſchen — 
meh das 27: 





' Antiquar "Antirr 3 
und trocken / auch ein gutes Wund und Haupt. 








‚Peruvianum, v. China China, 
‚Antirrhinufi , Os Leonis.Ge/alp. — 
Plinii, Anarrhinum ‘= don etlichen Lyc 
ri ln cant, Dorantı Bratken» 
Hunds⸗Ko pff. 
tan ven, Naar bluͤhet im Junio. 
u Rrsur, nemlich DieSlätfer, Blumen 
an denen Kleinen Aeſtgen reprzfentigen 
I KaibssKopff. Sie werden war in denen Apothe: 
en gefunden aber weiter zu nichts als nur von den Wei⸗ 
- bern, Deruffingen, Zauberey und Hexerey 
zu angehangen , umd fich darmit zu rauchern 
und unter die Betten zulegen, gebrauchet. Man hat 


— zweyerley Sorten, uemlich das groſſe und 


— arvenfe majus C. Baus. v. Antirrhi- 
um pri rimum Martb. 
Änsisehinum-arvene rubrum Tal; v. Antirrhi- 
num primum Marıb. 
um majus, v. Antirrhinum. 
um minimum Lob. v. Antirrhinum pri- 
mum —— 
um minus, v. Antirrhinum. 
Antirrhinum primum Martb. minüs Tab, mini- 
— filveltre ſ. phytevma Dod.arvenferu- 
bal,arvenle majus €. Baus. Bucranion 
Cord. Bun A Löiwen-Maul;Elein Drant. 
Antirrhinum, filveftre Dad. % Antirrhinum pri- 
mum 
Antirrhinum Trar. Thbal. Luteola Lob, Lutum 
herba Dod. Struchium Ge/n. Pfevdoftruthium 
Mattb. —— Catananceleb. Tab. Streich: Kraut, 
auf. 
Wird 


—— 


— 





— 
nd ge ale . Wenn die keins 
nd oder, — * das we 
he = ‚Tofarh 









rine 2 
* 
Iſt temperi rmen uni — — Gi 
iſt ein vortreffliches Wund⸗Kraut, und in 
— bey ſich. Die B liter Liont eu 
man auf die Wunden , oder wenn das — 
eingeſtre wird. Das aus der —— Er 
di mr er curiret Die Bruft:und Mil Bef Gwerungen. 
Aparine aureayv. Cruciata Dod. 
Aparine lævis Cefalp. v. Mollugo Montan. 
Aparine ua .v.’Hepatica ftellata. AR 
Aparine filveftris, v. Hepatica ſtellata. 
Apffel, Adama-Aepffel, v. Pomum Adami. 
— ‚v. Malus. 
Ze Done wilder, v. Malus filveftris. 
Qptfel- Dorn, v. Solanum feetidam. . 
bfel, Räuch-Aepffel, v. Paracoculi. 
Apitch St pffel, v. Solanum fertidum: 'Y V. 





* Dein der gelben Bo ” Re 
—— 


tertia C 


Apiaria, v. 
A Piaftrum, v. Me Ma 
Abios Mattb. Dod. vera Ib ——— tu- 
beroſa radice Cluf- tuberofa —— radice 
. Baub. Erd⸗Birn. 
—8 Gewaͤchs. Die Wurgekpurgirefu ben. 
Apios 


J > — £ ' 

Apios. Appoſtem 

an 2 — 
* Trag. Pfeudapios Matb. Chamæbalantis 
Eanis porcinus Lon. Fertæ glandes hoa 

Lob. Clandees terreſtres Chüf, Aftragalus arvenifis 
Ebal. Lathyrus arvenfissrepens tuberofus.C, 
Baub. Nux terrz, ficus tefr&. Erd-Nüffe, Erd» 
47 Erd-Mandeln, Erd-Eicheln, Acker⸗Ei⸗ 

chel e Sand⸗Brodt. nd u 


— —— wenn man ſie 
deftillipet , melches oͤff ers vor Nofen-Warfer Pair 

m re Bleungenim beibe. 4 
Maetb. Did. . 







im montanum, v.Petrofelinäm Montanum, 
um odtavum, v. Bunium Oficin. Dalich p. 
um paluflre, zirsn Paludapium, Scleri Moh- 
‚talbani, A — „bie um, Selerie, 
Braunes rlein Waſſer⸗Peterlein, Waſſer⸗ 
Merellen/ Aeppich⸗ Marck, Epre: | 
bersel uud Saamen find warm im andern und drit: 
fen, trocken imdritten Grad, üffteit, treiben die Mor 
mathe Zeit, den Urm und Stein , euriren die gelbe Sucht, 
beilendie gerüninene Mild) , — Le⸗ 
und Dil Men mandie Wursel Fäuet, fu ſul⸗ 
let fie das Zahn ch, Blehungen, und fehärffet das Ge⸗ 
fit. Hieratis wird ein Waſſer abgezogen. | 
ium faxatile „v. Petrofelinum Macedonicum, 
Aplum Syriacum, v. Secacul. 
Apiufm vulgare, v. Apium paluflre. 
Apocymum Matrs.primum latifolium Cluf, Cy- 
nocrambe Lon.PeriplocarepensCe/alb. Hundb- 
Röhl. 
m repens Mattb.. Periploca altera, 
sKohl mit länglichten Blättern. 
Ap Kraut, vi Scabioſa. 
j Apo⸗ 





3 ; ————— 
eg he re —— —— ar 
Galle,befördexn den Lixin und die Monath⸗ 





w 283 Lo 
ii m BERN: e. rant mit Waffe 


5* en, —— | nd d geſchwo⸗ 
* An In denen —— findet man von der Aqui- 
0. oder den mit er uͤberzogenen 
— Waſſer / und bisweilen auch ven ig, 
DE Gummi, v.Acacia vera. —— 
Arabis, —— Kreſſe. J 
Arabis ſ Draba altera Lob. tert fcculento lie 
REM I fi iliquofa, repens Gi, Baus. weiſſe 


4 ſ. €. Diaba ac Thlafp Candiz — 
artum Mat»b.Creticum Tab. Candie. 
‚Am Iberidis folio Lab. C-Baub.Capps 





flore 





1 uf. — * mäjorc ä 
nata C. Baub. Nalureium Hab — 


Kreſſe. * 
Arten von der Draba werden rn fe We 
“ fchio unter die Herbas — ern rg von 
milder Bittwer, v. Anthora. 

‚Bononienlium, v —— 

iteo Trag. 
Arantia poma, v. Aurailkin, f 
Arbor Abrähe, v. Agnus caſtus. RE 
Arbor acea, v.Sagapentum." 
Atbor foetida, vsFrangula. 

—— v.Sorbus filveftris. ch: !, 
Arbor f. judaica, v.Oercis." Kin AR 
Arbor ieca, u Pineasw. Bi: 
Arbor vite, v. Thuja. 

Matrb. Dod. om Tab, folio fertato Baub. 
Comarus’ ee Arbutus t Unedo Zul. Erd⸗ 


Sinnen Da. umd Belfeland; feine Frucht iffetMe- 
Ion „amd freffen fie die Kammets Bügel gerne 

.& wird aus denen Blaͤttetn und Blumen ein Waſ⸗ 

fer Bee und vor der Peſt fich zu preferviren , 96 


Atchiorl, v. Bene : s 
Archich oron&#Imperialis Dod. Tab. Eyf. 
ill —833 Im erielis Lob. C. Bauk. „Er 


LLili erlicum I. Clufs Kaͤpſer⸗Krone, Kir 
4 e Konigo Luen. | 
üm, v. Bardana. 
Arctus 


— — en. 


% L OD 


j Era 
—— al ie er 


* 
Ki VEN 


ur *⁊ * 
— 
—— — 


———— 





Kia 
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in Dutfüfen — fepn. ER 2 
“ — filveftxis Dod. Caps re 
— — — % 
° ‚Armoracia, v. Raphanus matinus.. ar 
ge Raphanus filveftris, Sinapi a ee; 
um Rote albo erucæ foliis, T nie 

Nafturtium album , Thlafpi Gatetes } 
Br —— ;Molybdena Plinii‘, „ampfa 
na Pod. amphanus obfoniorumy ned 
camentarius, Heydereich wilder —— — 
rn denen Baͤchen und u jen Gegenden. 
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Planta — Wr 
et A, v. Colocafia Plin. 
um radicibus a 3 Aron 
| * ab. C C. Baub, 
>) ton, v. Arifatum Primum 2 
sie ſchmalen ‚Blättern, v. a rum 


=rC sronenfe. Lob. v. ArifaraniPtimum 
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"Aronm = are. Tab. 6 me „anguftifolium 
| bus no >dofis Bein Pfeffe int. 
cuncu * cus Eyſt 
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Ü ieber- — rtz tz. > 
ie ten Dertera und Felde, Die Blätter 
dertz hervor, und Be linnen im Junio, 
die Wurte ie erwecket gu 
_ Magen  Befchmerum 
ber denen Kindern, zer⸗ 
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Mi 83 
F oft: Ma Marbaria 3 J 
v.Matri@äria ‚Tanacetum 
su. — — mist ——— 
ia vulgaris v. Artemifia 
ca, 9. Chamzpitys. 
ica Saxonüm en 
Alpina, v, Auricula urfi. 
1, Ve Prien veris, 


gon, 73 
— v. Cinara. 
IV. Cinara, — 


we 3,Arundo vulgaris,@geyuir Rohr, Schilf 
$ [2 gemein Rohr. 
‚wollen es ab arendo, von duͤrre werden, ber derivi- 
fen, v- im bewährt, Kunſtſt. wider des Todes: 
' I Fin erkent p. 61. v. Mart. Mylüi hott Philof, 
won treiber Schweißund Urin. Die Wurzel 
en: Bene £ Hare Haut, vertreibet die 
* von ete und bringet Haare 














cherifera, v.Saccharum. 

rundo fativa,ltalica major, Spaniſch/ Rohr. 
Bird in Welfchlaud in ſeuchten Weinbergen gepflantzet. 
Siervon BE —— Kalk, Haas 
zu miachen. Woit. Gazophylac. Med, 


aris as. 
„Ala se f.Benzoinum, Ben- 
„Ber In Be niyim, Benzoc, Ven⸗ 


9; 3 Iſt 





$4 Er A — ee. 
it ein, wohl des Harz , eines Oft: Indianifheng 










Bates, Jo aus bielen Neben oder 
ewachſen i nz ans Sion, de 
"Zufula, Alten ihres mar ein Laferpitien- oder 
at Mund in denen Aeckern et: 
Beften fu befommen. Don dem * en aber 

n das Basen fe, harte, Diet e, alan —— 


tige, ſo u eblichen. Geruch nud 
an & Sad! Bat ee Das braun 


2 
ul 
ne a . un ad r ” 2 . Geruch Be — 
wird es doch, wegen noch allerhan 
Unreinigfeiten,gering geachtet. v. — — 
nolog.Med.p.93, Das ſchlechtere koͤmmet —— 
I Die ne h 
den und Bruſt Beſchwerungen. Die Ti % 
ilch giebt eine — er A inglöichen ein L 
mes Rächer Pur Es ſehnd auch noch andere " 
Praparata, ald das Magifterium, Die Flores und Effe ⁊ 
welche zu Wund⸗Traͤncken dienen, verhauden. —— 
Beil die Wunden und machet klare Haut, Wenn es i 
au Eiweiß oder Wein-Spiricu zer gen wird, ſo nim⸗ 
* es die — & von —— ofen zu urdck blies, 
ben, hinweg; Aeu aber nimmer es die Zahn ⸗ 
Schmertzen, Das cle Nieſen und Finnentim Ange⸗ 
Ficht weg/ und p En denen Perfumivern mit Ambra, 
Mofch und Zibeth vermengeteum denen Dandfi | 
annehmlichen Such zu geben, gebrau iu. | 
werden. 
Aſa, Affa foetida, Teuffels- Trek? 2 | 
Sf ber Dede und ef — 4 
Reihen? eaus mancherley weißlichten, © 
— Hten glantzenden und Heinen 55 — . 
» beftebet ang fepernie act Alle 
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—— — one umT Kipoliflore, — 
ureus Lob. After Tripoli flore 

—— mit Lein⸗Blaͤttern. 

is'hirfütus Zob, montanus luteus, 

tanus Villo- 4 


Atticus luteus m 
* —* here C. Baub, rauch Berg⸗Stern⸗ 
— 
et En. ifore C.Bauh en born 
* —2 9 — ur Er 5 



















locis proveni 
eh, Dod. Kun. & Ofbein- 
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n ſit ie ‚als Garten Wald: X 
uud Waſſer Melte Sie wa an fanbigtenDertern; 
die Feld Melte hier und da am Wege. Ifß kalt im ers 
te im andern Grad, ſtillet * x 
' Kr curiret die gelbe Sud. Man brau 

! ten und. Umjchlägen wider den Schmergin 
* 8 nd zu Fuß⸗ Es; Schlaf md Rabe zu 


F Bee agteflis, Aaghler ſveſtrig (ecunda 
» .Mattb, 
Auiplexicaninagdag, Lon. v. Garofmus. 
Auiplex fostida, v. Garofmus, — 
Atriplex marina Mattb. Dod, Cam. marina repens 
4 ‚Lob; maritima lancinĩata C.Baub. Atriplex Ve- 
neta ine rübro & herbaceo , Meer-Melte. 
J * wie andere Melten, faubert ige 
mehr 
dorata, v. Botrys. 
lida v. Garofmus.. 


| | — on ihren 
ER; 
—— een 


bis] von der Vor; ta 
fondern Tractat — 
Ber filveftgis.Dod filveftris prima Marrö. fil- 
— altera C. Baub. agreſtis Fimetria 
minor 
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Balfam Balfam 66 
' Qulftım, Indianiſcher v. Baltmum Indicum. 

' Yalfam, Indianifcher, Der fehiwarge, v. Balls 
 „mum Indicum, 

ilfam, Sndianifcher, der weiſſe v. Ballamum. 


um, v. Balfamum Frutex, 














chf, v. Carpöbalamum. 
BDoltz, v. Xylobalamum. 
lNams»&raüt, v. Balfamina mas, 
am Kraut, Weiblein, v: Ballaminaaltera. 
Dallım-Safft;, Opobalfamum, v., Balfamum. 
a Cord. v. Balfamina altera Irag. Mattb. 
famina,.v. Momordica, 
imina agreltis & Nepetatertia Trag. Mentha 
- zubra. Brunf, paluftris rotundifolia {. aquatica 
: 6, Baub. aquatica f. Sifymbria Mentha 
Lob. Silymbtium Dod. filyeftre Matıs. Cala- 
>: uatica Be on & — 
c. amurı , Waſſer⸗ oder Bach⸗Muͤntze, 
—— Sid Kagen-Kraut. 
Bird widerdie Stiche der Welpen und Bienen recommen- 
direkt, und ift eben in vergleichen Befchwerun ut, wie 
bie andere Muͤntze, aber bep weiten nichF fo Fri. 
Balfamina altera Trag. Mattb. foemina Cam. Tab. 
Cs Baub. perficifolia Lob. amygdaloides Gefr. 
Balfamella CordBalfamina & Charantia femi- 
na, Lo», Balfam- Kraut, Weiblein. 

Soll mit der Momordicaan Kräften überein Fommen, und 

gutes Wund- Kraut feyn. 
Mina cutumerina punicea Lob, Tab; v. Balfa- 

mina mas. 

Balfamina femina Cam, Tab,.C, Baub. V. Balfami- 
na altera Trag. Matt». 
(Flora Francica,) € Bal- 









a mas Omordica.. J 
„ "Ballamına cr Kl 


h i ed! 
+ Be — tum. f RER = 
n - . [ racen ao cr 

0 riu * — 
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— ar — — 
Iſt ein trefflicher Wund ⸗ Balſam / uͤnd in Conan | 
venerea zu brauchen. 
Balfamum de Mecha, v. Ballamum Frutex.: Er 
Balamum de Perugjv. Balſa Indi 
Ballamam de Tolu, v. Balfamum Tol | 
Bird aus NeusCarchago’überbraght. Das Bor-Gebürgee 


wo er wächfet, heiſſet Nomen Dei, (der —5* SH) - 
es fichet weiß einena jer 
und Geſchniack und i — ——— 


t* 5 
* DW J 
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* J Balfamum K 67 


J Hin der Schwindſucht und dem 
men Fluß, (Gonorrhza.) Er iſt warm und trocken , 
dnnet eertheiſet, heilet die Wunden, lofer den 
Eöleim vonder Brufi, und dienet in Engbrüfiigkeit, 
im Shimersen des Magens und uͤbler Verdauung der 
Yenfferlic) hat er feinen Nutzen im Falten 
des Hauptes, der reiffenden Gicht, dem 
Stein, Zahn ————— Miltz⸗Beſchwerun⸗ 
ii, wa ſerichten Geſchwulſt an denen Sche Ge⸗ 

ft Der Ohren Druͤſen in Kroͤpffen zerhauenen und 
rriftenen Man verfertiget hieraus cin Elzofac- 
‚hacum; welches man, die Schwindſucht zucuriren, auf 
ie Zunge hält;und es alfo durch den Athem hinterziehet. 
alamum Frutex, Balfam- Baum," Balſam⸗ 


a9 




















a Syrien. Wänn deffen Rinde aufgerißet mird, fo 
u. ieſſet ne 8 fcharffer und mohlriechender Baliam 
J Be Elder Ballamum Syriacum, Syrifcher Bol: 
2 fan, Balfamı m.de Nech⸗a, Balſam aus Mecha, it.Opo- 
er. Allımum, pöet der befte alfisım genennet wird. Er 
Mi fehr rar md theuer. Erliche Tropffen von dieſem 
j en Kmerlich eingenommen, find in Deuts 
ter: kungen: IndNieren:Seihmwären; dem Stein, blptis 
in? blutigen Auswurff amd Speichel, ver güldenen 
4 —9 igk eit auch dem weiſſen Fluß der Weiber, 
wie nicht gniger ſeh. im Zripper und Frantzoſen ein ſehr 
Beute ermedium. Man Fan ihn auch Aufferlich 

in ſt Verwundungen brauchen. v. Balſamum. 
Indicum ſ.de Peru, Indianiſcher Bal⸗ 


Entftehet von dem Peruwianifchen Bentifco oder Maftix- 
Baum. Esift dieferBalfam ein wohlriechender Safft, 
fin Ameriia Dder Neu⸗Spanien von dem Cabareiba 
Er gefommiet wird. Erift entweder lauter und weißlicht, 
L 4 ieh Seh weile, ‚det Indianiſche Balfam ge: 
2 Aennet; eritdich, Rd, wenn man ihn mit Waſ⸗ 
* J koche u fo fchreirmiter er mit denen Stuͤckgen des 
Ur "5 Aeſtgen 2 auf/ Und wird das ſchwar⸗ 
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68 Balfa ET Barden Fr 


ne Balfam:%ols , verfhwarse Indisnifche Sal 
famgenennet. Sit BERR SER in AODEEER, 
jertheiletr erweichet, hält erwagian , «uriret die Eugh 
ftigfeit, Schwind ſucht / Stein Befhtverungen, den wer 
ftopfften Monath⸗Fluß at nd Schm 
gen des Magens, Choleram, den Durchfall, die Rubi 
Erbrechen, Verfiopffung der£eber , Mutter Beſchwe⸗ 
a den weilfen Fluß Wunden 1 
hwaͤre Blutſpeyen/ Geſchwaͤre der Nieren 
ſeriich lindert es die Falten Schmertzen / zertheilet Die 
mwäfferichten Gefchwulften , ſtarcket das Haupt: die 
Nerven, heilet Laͤhmung und contradte Glieder· 
machet hiervon Salben und Pfloftet , fo ın Mai 
Befchtverungen und übler Digeftion ; auch in De 
fung der Miltz / Stein-Schmerken,Berfiorfung d 
wehiaer Che um DDerieEung r Rerven,vor dein Pa- 
roxyfmo hinten auf den Kückgrad geftrichen,-Coder@ 
den Nabel fein warm geleget) uber al die —— 
Wei⸗ 
©el, 













met werden. Man Fan auchetliche Tropffen 
Wein, die Wechfel: Fieber zu vertreiben, ein 
ter find auch von diefem Balfamo der Spiritus, d 
ind Elzofaccharum nicht zu verachten, je | 
Balfamum Peruvianum , v. Balamtım Indicum 
Balfamum Syriacum , v. Balfamum Frutex . 
Balfamum Tolutanum, v. Balfamum de Tolu. 
Balamum Verum, v. Balamum dndicum, 
Balfamuth, v. Balfamina agreltis Trag. v. Cala- 
mintha filveftris, K 
Bama Mofchata Verling. % Abel Molch, Alpıni. 
Baptifecula, v. Cyanus. a. 
Barba Caprina, v. Ulmätia. Bu 
Barba Caprina altera, v. Barba caprina’üilve- 
ftris. m Ser. 
Barba caprina filveftris& Barbula@apre Trap. al- 
tera on. Barba capræ ſloribus ** ¶ ſar· 
ab, Barba 


fis) Baub. Drymopogon Primus 
" <aprz 
























| —5 Se 
> Ba ni, 2 ih 
ula hirci. 
Cam. C, Baub. ovisherba Lugd, 
'erba Part, ucens 0. Baub. 
EUR i 





Hanago ag quatica. j 
St. Barbæ Trag. La. 
—— We, ng Na- 
N n. hyemale Ta 
Fur #. Carpentariorum herba & Gallo- 
‚€ arpc ataria Ruell. Eruca lutea latifolia 
. Baub. 2.8.8 arben⸗Kraut, Senff ⸗Kraut/ 
2 J Winter⸗K ⸗Kreſſe. 


e eorbuifeh Rund⸗graut, und dienet deßwegen 
tv. Batberig Dod, Tab. 
'v. Berberis. 


TMund 
— 


Död. Ta sah, 


in: 5 & v. Santonicum. 
ö hal altera, v. Barba.caprina fil- 


rag. Barba hirci Cord. Aore luteo 
* * ogon Matth Dod. luteum Lob. 
„ pratenfe majus C. Ba, Gerontopogeon 

luteo & Barba ſenis Gef. Bocks⸗Bartmt 
3 Blumen, en Gauch⸗ 


FR Pungen: Befhwe, 
Suften, nd Se Bauun Arbem, Fer 
en GE, auch die Ver; 
de zu curiren, ges 


be € 3 Bar- 
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70 Barda " Bären * | 
Bardanafmajor,Lappa aC petfonata major, Per- 
— 


fonaria, Arcium, Stoffe Kleiten | 

Die Wurtzeltrocknet, dienet der Lungen, treibet Unn | 
Schweiß, machet faubere Haut, hält gelindg.anı, 3 
let das geronnene Gebluͤt, und dienet deßwegen im & 
tenftechen, Entzundungder Zungen, Vergeheuder $ 
der, Abnchnien des Leibes, der wind: und Di 
Sucht, vertreibet das Zittern der Glieder „fopon Me 
eurialibus entftanden, die Spanifchen oder Nenpok 
ſchen Pocken, und den Auſſatz, curiret den Brpvergiffe 


das Keuchen , deu Stein und Blutfpeyen; ‚hei 
Schaͤden, die Geſchwulſten der Fungen und Gicht 
Schmersen. Der Saamen wird enfweder an und. 
vor ich felbft, oder mit Zucker zu einem dicken Safft ein⸗ 
gefochet, und wider den Stein, als ein fonderbates Arca- 
num, gerühmet.. Aeuſſerlich Fan man die Blätter im 
alten Wunden , Verrendungen und Brand:Schäden, 
mit gutem Vortheil brauchen; : Die Wurtzel in.der 
Waſſer⸗Sucht unten auf die Ara binden, aud) zer⸗ 
brochene und zerguetichete Glieder darmit rekirdiren, 
Ju denen Apothecken hat man Aquam Compohitam Bar- | 
anz, 
Bardana (. Lappa minor, Xanthium, Strumaria, 
Kleine Kiekke, Bettlers⸗Laͤuſe. 
Muß ein fruchtbar und fettes VI ill | 
ſtehenden Waſſern, Gräben, blühet im Junio Ind Julio, 
Iſt warm und trocken, jertheilet, chriret den Arffakr 
hnmachten, Ke, und allerhand Unreinigfeiten der 
Haut. Aeuſſerlich braucher man die Wurtzel zu Um ⸗ 















fehlägen, widenKropffe, Schriften , die Haare gelbe 
iu machen, und die Hitze in Krebs: Schadenginnentreis 
en. — 


Pären-Dif, wilde, v. Meum. 4— 
Baͤren⸗Dreck Gheyrrhiea. V 
Düren: Fenchel, yx Meun 
Baͤren⸗Klau, v. Branca urſina. | 
Bären 
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"Maximum D. Caryophyllatum 
Bauh. filica, herba vegia, 
lgen, Groß⸗Nelcken⸗ 
tefilgen- Kraut. =. 
usMatts. minimumlob. 
'f. Caryophyllacum mi- 
Klein. oder Edel Baus 
! Krauß⸗ Baſilien 
* 


‚der Weiber, und treibet die Ge⸗ 


—* . Baſſicum ſOcymum majus 
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Bafı an, edeles, v. Baflicam { — 
Ballen Bleines;v. Bafılicumf, Opa — 
Zaren, Eraufeg, v. Bafilicum£ — mins. 
Daften- ah wohlriechendes, v. Ocymumode- 4 
j Safer ı Baffer- af —2 v. Ocymum win 

i 


afilien, wild FT CEynopodium majus. 
—— Jar 





Da art⸗S thamus, 
Batata, V. nA * 
a v. ca E 
2 N, v. Peeonia. — 
— A vulgare. Re 


! 
ü 
Bern, V. rubus vulgaris. | 
trachium, v. * cauſftiies. 
jattades in Brafilid4nron.v. BattataHilpanorum. E 
Batcata Hilpanorum (folüs Gap) f. — 
aut, Amotes Lob, Battatas, CamötesHifpan& ı 
ru Cluf, C. Baus | in BrafiliaAntor. 

Sifarum Peruvianum ſ. Battata ——— 
— ndianifche Zucker⸗Wurtei. | 

cket ſehr lieblich und Freu he die eh 

und gefotten fiatteiner Delicatefle. 

Battata Indorum, v. Battata Hifpanorum. | 
Bartatas, v. Battata — 
Bartilecula, v. Oyanus. 4 
Baum-Bälliyen, v. Bellis minor 2 

um- Bohnen, v. —— 

Sum ur He 

aum- —— * 
Baum ⸗Oel, v. 


















"Becca 


aum⸗Roſen, v. Malva arborea. " k 
Daum Sedum, v. Sedum wajus arboreſcens. 
zaum⸗Weide, gelbe, v. Salıx. 

Bu Winde, v: Hedera arboreä; u 
Bollen-Baum, v. Bombax. 


Baur: ff, v. Thlafpi. 
nff, Cretifther, v. Arabis. 
| ac, v. Allium. 
Baellium, Börde. * 
Decſes roͤthlichte Gummi flieſſet aus einem hartzigten, dor⸗ 
nichten , ſchwartzen Banm der fo hoch, als ein Del-Baum 
ifi, anni Arabien, Indien, und Media wächfet: Das 
bejte Bdellium mußrein, gelblicht, bitterlich wohlrie 
hend, wenn man esin Stücken zerbricht, durchſche nend 
und oͤlicht feun,fich leicht anzünden und anbrennen laffen, 
auch bald zerfchmelgen. Das andere aber, fofchivarg, 
unrein und mit andern Sachen vermifcher befunden wird, 
kömmer dem reinern nicht bey. Es jeitiget und jerther⸗ 
Jet. die harten Geſchwulſten, die Brüche, Knoten und 
v € 















ederer Nerven, treiber den Monatb: Fluß, Stein 
Urin, ift warm im andern und dritten, trocken im 
n und feucht im dritten Grad, euriret Huſten und 
© Bungen:Gefchwär, befördert den Urin und die Frucht; 
Aeuſſerlich wird es wider Bruder, Schmulften und 
Knollen der Nerven, item zu Hafft Pflajtern, zum Em- 
plaftro de Melilot. Mef, Emplaftr. Apoftol. Nicol. Ale- 
sändrin. Emplaftr. ceroneo, Nicols Emplaftr. ſtiptic. 

Ceoll. Diaphorer. Mynfigt. zum Cerat..de Ammoniaco 

Forelt. CeratAimatrical. vel de Galban. Auguft. Unguent, 
 Apoftol. Avidenn. 1.0.9. gebraudjet. v. Barthol, Zoro. 
acopol. p. 120. feqg. Die Pillen von Bdellio hal: 

ten an, und dienen dieferwegen den allzuftarcken Fluß der 

nen Ader , und der Monathlichen Reinigung zu 


| hemmen .· 
beccabunga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 
Sium aquatieum, Bar Waſſer⸗Bungen, 
N es Iſt 


4* 


© 


_ 






(sau 

Yun ufferlich. fan man Ent 

© Hungen, g ofe und Flecken im Geſicht, wenn die 
N fi 


m 3a mit Kle en vermifchet nnd über 

ung re ne Saltz u — 
auf die‘ ung 

8 g wulft an der Schaan; nach überftandene a 
e 







legen, auch Zerquet 
burt , 


abzuhelffen, die Beccabuuigam mit Chamilfen 
vermiſche erfchlagen- eo lindert: Diefüg 
Kraut, i oder Waſſer gekochet/ die Schmergen 
 # der —— guͤldenen Ader, heilet.mit Bier ge 
® J * — die geſchwornen Schenckel, fo 

ut en * —— 

er Beine, mi oder ete 

re ne Fi dabeetoan 

Bien j 
Bedarungi, Ibn ef [finx eft ocymum. d 
Bedeguar, a oe v. Acanthium 


Been⸗Brodt v. Oflifragum. * 
Fraß, Y- Oßi ifragum. 
'Been magnum, ya, ———— —— Worin 


füf. Fol. 
| 4 ‚pa um, Balanus myrepfica. 
nV: ya 







a. 


















3 Agrımonia, an 
uf: ru 
ar bu We roth — 
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— ewaͤchs ed ift ER 


elaur, Pharm. p. 25. v. 






— v. Behen Abum. 


| 2 erichter, v. ih mas an- 


* MO . [2 
» v 
⸗ * 








er} 
i rin, Stein,unddieM. 
die — — — | 





Beh, 


R°75 










, v.Liguftrum. „ 
v.Ölteocoll 


— —* 
k alba... wi ER — 
u a, Deta agrellis Trag, — 


Fohl rother, v. Beta nigra NMact⸗. 

Bap-Kohl, weiſſer, Beta agreſtis Trag. 

Bella donna, v. Solanum furiofum. 

Bellen-Saum;, v. Populus. 

Bellis, Primula veris, Maflieben »Zeitlofen, Mas 
rien ⸗ Oſter ⸗ Monaths⸗ Gaͤnß⸗ Bluͤmgen. 

Bläher den gautzen Sommer durch, und vornemlich imFruͤh⸗ 
ling. Iſt emperiret im warmen und trocknen „inner; 
lich) und Aufferlich ein gutes Wund Kraut. Wenn 
man gehling auf die Hitze getruncken , fo fönnen Die Blaͤt⸗ 
ter darwider gegeffen und gebrauchet werden. Das 
Kraut und die Blumen ſeynd ein gutes Laxativ vor 
die Kinder, löfen von der Bruft,ühlen, curiven den Hu⸗ 
fien, Lungen und Schwindſucht, And wird von Minde- 
zero in Medic, Militum, (in der Kriegs Artzeney) als ein 
Salaf zu efien vorgeſchlagen. In denen Apothecken 
" findef man vonder Bellide umferfchiedene Crüde, als 

Aquam, das deltillirte Waffer, Tinkturam die Tindtur, 
und Die Confervam, oder mit Sucher Hbersogene 
Blämgen. v. Beilis minor, 

Bellis aurea, v, Buphthalmos. 

Bellis coerulea, Globulari@ Monfpelienfium ZB, 
Tab.Bellis minore,flore cœruleo Eyf, caule 
foliofo Baus. Scabiofz pumilum genus Ciuf. 
Maplieben mit blauen Blumen. 


2, 


Bellis 







i | v»Conyza autumnalis 

manima. —* * * A 
Bellis hortenſis, v. Gönfolidaiminöre» . „ yl > 
is Indic#"maximä autumnalis Maur. Hofm 


. '% Conyga #utumnalis magima floribus Bel- 


- 


Bellis major Mattb. Trag. filveltris,Mattb. Con» 
folida media: un 52 ellium ma- 
jüs Tab. Oculus bovis Brunfs&rofje twilde 
gms S; Johannis- Blum̃ Kalbs⸗ Auge, 

aͤnſe⸗-Blumen. * 

Bellis minor Hore cœruleo Eyſt. v. Bellis cœrulea. 

43 —— minor Lob. Bellis minor Matth. 


—* 
Bellis Neſtris caule folioſo major C. Baub. v. 
ellis major Trac. 3 


‚ B filveftris minor C. Baub. v. Bellis minor 


Mattb. & Ofie. 
Bellium majus Tab. v. Bellis major Trag. 
Belläti, v. Aconitum. 
RB ZEN) v. Caryophyllata. 


A ! 

Behedieten ⸗Wurtz , Alp-Benedicten- Wurtz ve > 
Caryophyllata alpina pentaphylixa Lob. 

Benedieten + Wurg, Berg Benedicten- QBur&v. 
Caryophyllata montana Mares. Dod. Tab,’ 

Bengalifche Bohne, v.Faba Bengalenlis. 

Bengel- Kraut, v. Mercurialis.- 


Benig⸗Roſen, v. Peonia. 


Benivim, v. Afa dulcis. 
Benium, v. Afadulcis. 
Ben parvum, v. Balanus Myrepfica. 
Benzo&, v. Afa dulcis. 


Benzoes, v. Afa dulcis. 
Benzois 


7 ’ — 
be | Benz B erghol 77 
a ee — TER u 
benzoinʒ v. Afa dulcis. 
—— v. Afa dulcis 
aſtoris, v. Burſa Paftoris. 
Dxyacantha vel oxyacanthus, Sp in@aci- 


* inus, Berberis, Verſing, ch 
Saurraucd, Saurdorn Reißelbeer, Wein or 


| — Oertern und 
—2— | Heen. Man br 


die. Feucht. Die iſt kalt —— ——— 3 
sehe machet gute 


t dem Magen, dienet der Leber,curiret ke Mike 
rund den Durchfall, und giebt unterfchiedene Me- 
1 als Conditum Fructuum Berbertim, Die ein⸗ 
erbis-Seer, Succumliquidum, den Ber, 
fit, Syrupum, den Syrup von Bcrbis, 
Beeren, Trochifcos, Die Kuͤchelgen, undRob Compo- 
Br. den3 andern Bug dicken Safft, oder 
r⸗ 


—* Beer, v. Berberis. 
‚ v.Betula. 
—— vi KiagFinge mofitanum. 

RR Benedicten- sous, v. Caryophyllaca mon» 
tana Matth. Dod. T. 

g Bingel Kraut, ——S— v. Cynocrambe 
foemina Matt. 
Berge Eanöffek ZBurt, v Caryöphyllata monta · 
na Matrb. Dod. Tab. 
Derg-Diftel, Eleine/ v. Cardunecllus montis Lupi 


Berg, Filipendul, v. Filipendula altera montana 
Berg⸗ Gamanderlein, v.Chamzdris montana. 


gHaͤndlens⸗Wurtz, v. Serapias. 
older, v. Sambucus montana racemola 







Berg: 


— « 












9-Pilie, v. Lilium’'montamum. \ 9J. 
Berg⸗Peterlein/ v. olelinum mon — J 
Berg⸗ Ruhr⸗ a iu iſpidula. 


nicu — ——— * — 
—S — 


9 — .Auricula ei > : 
tauf, v. Ale 1ontanus 105 
Sau 3 ‚Alter ee. 








-Pinalter. 


Ya —— Re 

ser: en Ey 

“ e — * 
Vai Bär. * —* —* 


Zi, bs Kun ’ r 
Seſing⸗Kraut, v. Fragaria. «u - 
. Bera agreflis, a ai f 
— Beie, Mangoli aut * 
Kohl 


oͤmmet m be ni iemli nur 
‚® geringer gehalten ı — Paar 2 
en Le 
— — 
— vDeta alba. 
Beta alb Fb. Bauß ker en fis alba 
Ofhe. une alba Park.-Cicla Ofe. (co 
124 proSiela) Sicla, Sicula, pa N F 
na, Zeurro, Seutlon, Tesrio, Teutlon, Teitlis, 
er, * e, 5 ——— nö * 
oͤmiſch⸗ Ko a umge, wei 
Holt, weiſſe or : W 
Eon ff mit dem Kohl überein hot ein Bitferini öfichge 
Saltz bei fidh, erweichet den Leib üft ſchwer garen ba J 
wie Blaͤtter lan man uͤber alte freſſende Schaͤn 
u. ya, \ 
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| pr Köpffe legen. NB, Be ils Autor; * 
dieſe Beta alba und die Beta — — * iſt 
Eta candida, v.Btıa alba. # 2 


| 


mmunis, v. Beta agreftis.u +, 0 £ 
Bera Cretica femine aculeaco C. Baub v. Beta 
fpino 


Re 
dem 


a erratica, vi Beta agreflis. » Dur nn . 


Bet 
k: hörtenfis’alba, v. Berta alba. En 
'infipida , v.oBlitum Trag. ° 


Beta nigra Mattb. v. Beta ruüta. 
Beta pallefcens, v. Beta alba. u Arie 3 
Betaradice, Rap, v. Berarubra Marzd. : 

Beta radice rubra, v. Beta rubra Mars. H 


Beta Romanay v. Beta alba. ee 
Betä Romana rubra, v. Beta rubra Matts. 
Beta rubra Matt, & Ofic. Romana Dod. rädice 
„Rap C. Bank une rubra crafla Fo. Bauh, Ra- 
puin rubrum' Füchf. Berta Romana rubra, R&% 
‚ pofa dicta Park. Rother Mangokt, roth Rüben» 
z — Beiß⸗Ruͤben, Ronen, 
rzeln. 


rauf, r 

Det 1 

‚ Diefe Wurtzel wird jährlich eingemachet,undgu denen Spei⸗ 

fen, Kae, ick — 

Herbſt⸗Zeit ehe ihr die Blätter vorge ausgezogen 

ein wenig gefötten, das Ober Haͤutlein — in 

; Scheiben aefänicten, mit Bier⸗Eßig, Merrettig, Sen 

u ‚geh Kümmel oder Eoriander eingemachet und zum Be: 

f taud) verwahret. Sieverlierenaber ihre Zarbe,mern 
fie lange eingemachet fichen, geben grobe Nahrung, erwe⸗ 
‚den Blehtingen , und. [machen den Dingen. Der 

Safft in Die Mafe gezogen, machet Nieſen, und ziehe 

Si Schlamm. 

Beta Sicla veta alba. 

BetaSieula, v-Beta alba. 

Bera [Pinofa L. Cretica ſemine aculeato C, Baus, 

“ Mans 





Pu 










Bangot ape INT Sage | 
"Beta viridis, v. Beta agreftis, —— 


Beta vulgarisy.G, Baub. WeBeta ni Maith. u‘ 
je Beta agreflis.  » | 


dianiſches rauf weles die Chinefer , mit dei 
Succo Arecz und Kalck vermifchet, flets im Munde | 
“ren und die Beſchwerungen des Dundesunddeh | 
rauchen. 7 
Bete, rothe/y. Beta rubra. 
Bete, weiſſe, V Beta alba. - 
Betonicä altilis ——— x. Caryophyllus | 
tenfis. 

— coronaria um me diffelta, v. Ca | 
> -„ ‚myophylieus minor Dod. al | 
"Betonica purpurca, v. Beronica vulgaris. _ 

Konica vul atis vel purpurea, Bettonica, Ve· 
Sion etonien, Batenige | 
fet in 2 rg: und ſchattichten Gegenden, 
Wem ulio, Iſt warm und fr 
"En Grad, a zertheilet, — 
* ut, dienet dem Haupt, der ke J 
Mil y und Doutter , ifteingutes Wund: Kraut) | 
und treibet denlirin. Man braudietes vornehmlich in 
—— oder Epil und verfertiget | 






eraus ein Waller, Das im Zucder eingemachte 
aut, den einfachen und sufammen: gefesten 
Spiricum, daB Pflafter ır ſ. w. (welches alles Medica- 
mente feynd, fo in Haupt-Befchwerungen und Wunden | 
was beionbeurewerrichen.) und endlich das Salz. 


Zeterecäufe Y. Aparine aſpera, it. Bardana 


Ben, ‚Birke Bircken⸗ Baum, deyen. 
Waͤchſet int, land an ſandigten 1& 
N kn ‚moden, — —— 


die 


ha Ban. Per 
y v‚Chon a altera, 
een öner, v. Abel-Mofch. 
—* Pit udoorchis , Zwey ⸗ Blatt, wider 


Bi au —— vulgaris. 
a; us vulgaris, 


fciamus, v. Symphonia. 
sides, v.Nicotiana. 
| eines, v. Hyofciamus vulgaris. 
Bi * em‘ —— ——— v. Nicotiana. 
Rrar arßes, v. Nicotiana. 


Bilfe ns al Bi Oel Aycklamı 
Bi ilfen, y. Hyolciamus vol aris, 
init, u ; 
Dinge au y. Mercurialis. 


ut, Berg Bine En; v, Cynos 


en Miet . * 
Me F | Bin⸗ 














— 






Osyfchen 


= ifas 





N08.. » * + 
Birde,v.E stulas * Fr ws \ 
Dale: a7 Toren.“ : + r- 3 
um, Va yx J— — 
— — Sowailg — — 
V. Beta alba. N; ab di 
Biß-Kohlv.Beraruba. 0, 
vr ua, V. 3z3 £ & 4, Mit 


. Zißaınk,v. — gria. 3 
* Biltorta, Serpentäria, A Dracunculus 
major & minor, Natter⸗Wurtz, rothe Natier⸗ 
Bu Krebs⸗Wurtz. 

Baͤchſet an feuchten Orten —2 unio. Iſt warm und 
 ‚ftoden um dritten Örad. Dan Die Wurzel, 
weilen den Schwamm. Die Wurgel halt and 
emmet den Durchfall, die gefährliche rothe Ruhr, cun⸗ 

vet die Pockeny widerfichet dem Gifft, treibet Schwe 

ftillet das Erbrechen, und verhuͤtet die unzeitige Ge 
Aeuſſerlich trocknet fie, ſtillet bie Fluͤſſe der — 
und des Gebluͤtes, wenn auch, Wunden. dar darbey: ſeyn 

Der Schwamm dienet in allerhand Blut⸗Fluͤſſen 


Das Waſſer. 
Bittee Salfen, v. Arabisf. Draba Lon, MisthUoh 
Bitter⸗Suͤß, v. Dulcamara. » * 
Bitter⸗Wurtz, v. Gentiana. 7 ed 
Bitum&n Judaicum, v. Afphaltos, ul 


Blaptifecula, v. 


Cya “. ER 
Dlafenziehende Hoaldefebe, v. Clematis uren$ 
— Blattaria pllo. 
| * Blat · 
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Blattaria latex folio longo laciniato C. Baus. v. 
— 'Trag: Mattb. Dod. 

(a Cretica, [. Ardus juorundam 7. 

„Baub. nn odavum folis fübrorundis 


Hore Blattarix C. Baus. Motten-Kraut mit raus 
hen Blätten. 
„Blattaria vulgaris, v. Blattaria Trag . Mattb. Dod. 
Blattaria Drag „Matth. Dod. vulgaris 1. latea folio 
— —— — C. Baub. flore Tuteo £yf. Ver- 
a haben Rot 
war, © Knöpfflein. 
deren Woll/ Kräutern einerley Wirckungen. 


— wilde/ v. Clymenum Mart2. 
h2 Beer 
Sour v. Tormentilla. 
Augen- Droft, v. Auricula muris. 


Blau⸗ Gigen, v. Iris noftras. 
| — v. Campanula ccerulea 


lan Sndianiflher Fenich, v. Panicum America- 


Blu gewiamifhe; Fuchsſchwantz, v. Panicum A- 


. Dlaue Kor Blume, v- Cyanas. 
T Nauß-Dehrlein, v. Auricula muris. 
Bau Schmwertel, Eleiner, v. Machxronium. 

Diaue Story» Schnabel, w Geranium batra- 

+ .choides. * 
Binde, v. Campana cazrulea, 

Dlau Wolffs⸗Wurtz, v. Napellus. 

Blicum rag: Lon., minus Dod. minus album Lob. 
Fe Baubshilvelire minus Tal, Beta infipida, 
Meier, Bleiner weiſſer Hahnen⸗Kamm. 

wider Scorpionen / und Spinnen-Stich, 


- 32 Rl« 










 "Blitum i * 
en — — — air 
Blitum Indicum * v. chus major. floti 


büspannic — hin 
— majus —— Cl ‚Am 


jor fo —— — * 1; * =) 
Blitum — litum Trag. 

| num racemofum axi 
—— bacci 















Blitum 


et v. 


„ling. 








Pit} — auf dem Jane t R Mr Nah 
wird von etlichen mit unter Dir Kuͤchen Kr ge⸗ 
* ef. Ä RT: 
Blitum filveftre, v.' Blitum — —* F 
Bloͤde⸗Wurtz, v. Petroſelinum — * 
Blumen⸗Graͤß/ v. Gramen levcan —— 
Blumen⸗Kraut, v. Ssquammaria. 
Blut⸗Kraut, v. Poljgonum, 2 G 


Bruhn ve kambenticius —— 
Blut⸗Stiele, v. Gallium luteum .. 
Blut⸗Wurtz y See adulterintis Trag.# 


— — ſan eum, V. anium t 
















Boborelien) v. Alke engi. Pa | 
Bock, rother Bock, * Artemiſia latifolia. Bi 
Bocken-Wurtz, v.China. . up 
Bocks⸗Bart, v. Tragopogon. JJ BE. 
Bocks⸗Bart mit —— Barbula hirci⸗ 

Trag «i * 
Bocks⸗Dorn, v. Tragacantha. 


Bocks⸗Doſten, y. Tragorigarum on, ; 
Dr 
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often, fhmalblätterichte, v. 
erum. 
denzw. Feenum Grxcum. 
nleit,v. Siliqua dulcis. 
Bocks Kraut, viGarofmus. 
Bocks⸗ uͤllocken, v. Tragorchis. 
Seocks Peterlein v. Pimpinella. 
eitze, v. Frumentum Saracenicum. 
etuscervinus, Tubera terræ, fungus cervi, iff 
2: &.Dder gemeine, oderder wahrhafftige und 
irſch⸗Brunſt. 
ige hrau ihn die Venus zu ſtĩmuliren, item ſchwartz zu 
u farben, Schlag⸗Balſam eine Thwarge Farbe zu ge: 
— s bilden ſich einige, wiewohl ohne Grund, ein, 
Daß dieſer Saamen aus dem auf die Erde gefallenen 
Saamen der Hirſche hervor komme. Er widerfiehet 
A en Etliche brauchen ihn aberglaubiicher Weis 
„0 fegu Liebes⸗Trancken. 
"Bombax, Cotta vel Cottus, Xylon, Xylinon, 
"Gorto, Gosfipium, Baum⸗Wolle. 
Daher koͤmmet das befaunte Wort Cattun, weil der Cattun 
' aus der Baum Wolle verfertiget wird. Dieſer Baum 
wachſet in Enpern, Syrien ıe. Die Frucht aleichet 
inerbaarichten Nuß, in welcher der Saamen in einer 
ichen Wolle gleichſam eingewickelt iſt Der Samen 











Tragoriga- 














' en dienet der Lunge, widerficher dem Huften, Eugbruͤſtig⸗ 
ie: ermehret ven Saamen. Die gebisnnte Wolle 
u Bluten. 


wona major, v. Faba. 
Sona filveftris Dod. v. Faba ſilveſtris Matthb. Tab. 





er ee Bone 
u 53 ano 


* 
86 Bone Borra ri 
Bone, Garten-Bone; v. — He * 
RS gealle — v. Ds * 7 
Bone, Roͤmiſche Bone, v.Ricin paris. 
Bone, Reufifche Bone, v. —— 


Done, St. Ignatius Bone, v. Faba St; re 
Done, Sau⸗Bone, x. Hyolciamus v Igaris. · * 
Bone, ſtinckende Bone, v. — | 
Bone, weiffe Sau⸗Bone, yofciamus — 
Bone; wilde Bone; v. Faba filveftris Matth. 
Bone, — v. Lupinus BEE 
Ben v. — ya Fan a * 

onus Henricus, Lapathum unctuoſum, 

— oder ftolger Be 


Iſt lalt und * (warm id trocken) mich + inakten ver 
fallenen Gemamner 9 an den Fuß * ——— 
und Majo, er fchöne klare Haut, reinigefr ftillet 
Schmergen, jchlieffer die Wunden, euritet die 
vertreibet die Sl —* aut. Man brauchet 
Kraut zu Umfhlägen in Podagriſchen aa 

Boona hircina, v. Trifolium fbrinum. ; J— 
Borragen, v. Borrago. | 
Batzago,Busiching gl ohne Yeram Jafolfam; 

vulgare, urbanum, ? orragen, za, 

Waͤchſet enden, im denen Gärten, en 











um erfien Erd, din 
 Geifter, curirt 
* naher 

ancholi hwerungen; 
Waſſer —— rtv 
Martis- fl j« ij. bis öffel ı II in bigigen Fiebern u 
Melancholid) 


terſchiedene Medieat ueet eine Con a, RA 
und ein Safft / hieraus berſertiget Wert 
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. Borrago — v. Bugloſſum ſilveſtre. 
Sortaſch v.Borrago. 
aut v.Carthamus. 
v. Porgel. 
Bolkilalvia Gallorum, v. Salvia.agreftis. 


nee Ammbrofia, Atriplex odorata ſ. (vaveolens 
" Germ. Trauben⸗Kraut, Kröten-Kraut, Lungen» 
Kraut; Tuͤrckiſcher Behfuß. 
———— in denen Gaͤrten, iſt warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, verdünnet, zertheilet, curiret die Lun⸗ 
J ſchwaͤren diener in allerhand Bruſt ⸗ Beſchwerun⸗ 
gen und Engbruͤſtigkeit, ingleichen die Cörper ein ubalſa⸗ 
+ > miren. Man bat hiervon imterfchiedene Preparara, als 
das Waſſet ſo wider die Schmergen nach der Geburt 
2 twird,ferner Das mitzucker uͤberzogene Kraut/ 
Die Lattwerge mit Honige/ und den Syrup. Aeuſ⸗ 
ſechkch brauchet man es zum Raͤuchern, den Monath⸗ 
Fluß und die en wegzutreiben. 
chamzdrioides C. Baus. v. Chamzdrys 
"altera Matt: 
Botrys verticillata 70. Baus. v. Chamædrys alte« 
„ER. a th. 
« Crepitus lupi. 
, V: Pinguigula; 
een iftel, v. Eryngium. 
upt/ v. Anthora, 
‚Genifta. 
eonis, v.Alchimilla. 
Ina; ZrondvronEperdvre, Branca Urfina 
7 ei Paftinaca filveftris, Sphondyli- 


MR. 4 rum ger Düren » Klau, Bärs 


d Feld Rehnen / blühet im Julio. Die 
und trocken (warm im erſten tempe- 
— N) erwaͤrmen erweichen eroͤffnen in 
Ei — * umfſchlagen. 
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RX 
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en 
ZTUNd-Sorn, van On ug be real" 
Brand⸗Latt — — u: 


Braflica, Erambei, einem. Caulis, (mei ei 
ſiarcken Stengel hat, v. Lev.Lemn. * 
nat. mirac, Lib. H. cap. 17.,p. m» 244. 

a Kohl⸗Kr — — —* — 

Blätte ob Blade⸗ Kohl, Ko 
Slatter- Kohl. . 
Braflica wird uf shefannge FR vom Theophraßs 
un ame TE de wo genennet. ty. Jo; Rud. Came- 
ae in ie Med. Cent. V. Obf. 30,’ p. m. 318) 
dem Varrone hei Braflica qſ. Prefeca, und ben ats 
ee gleic Pasfica, weil man deffen Stew 
Sale bel: ein wenig abfchneider, damit er 
J De nem und fi ic) — koͤn⸗ 
Ai ne. Adv. ominic. ræi ſtirpp· icon. Cla p · · · 
289.) Erambe aber ſoll derer meiſten Asctorun 
puung, DON opener, quod Tu wos ann vel wre 
und wicht, wie Diofcorides und andere wollen / von «= 

.. pauhan oder zoong außıyre, von Verd uckelung 

9 * E⸗⸗⸗ —— nach dem Dialecio Attica, Pupilla, 

* dußrna, obfcuro) entſtanden ſeyn: Po. 

weiſet Mylidie (in hort. Philof, p. m. ——— 
rium, und glaubet, daß der Kohl als in 
medium, die Dunckelheit derer Augen 
ein gutes Geſicht zu erwecken, — v 
arten+ Ko iefer ff mis. und obme Adın 
Sifrtken.. En 5 


















krauß und ik Zeppich 

erſten und trocken im andern Grad; 

© temperirfcd, abfitrgisendes, reinigendug ß 

baljſamiſche Krafft ind er meh beyfich. 
gute 






an undlaxiretug enig und gicht o 
Doch —— er Kohl, ie. geſůn F 
Bi ‚Dem Rapi,. 





———— r I lunt 
— oo olog, Mi 


u 












Braflica — 89 


en Eund braune Rohl hꝛiret, wenn er hab 
gar re ſtopffet aber, wenn er lange gekochet 
5 und wieder Mufgewärnet wird; Denn durch das lange 
ie Segen und Aufwaͤrmen verlieret 


ochen er feine ben ſich haben⸗ 
| 5 | m falgigte — er gie 
wdiſche Theile, fo eine an altende Krafft ben fich ha: 
be —— Desteigen — iſt bey dem rothen 
Kohl hauffiger, als beym weiſſen zu finden, ‚denn ie 

al Dex Kohl, ie häuffiger Das Nirrum darinnen 
uutreffen/ (v- Lev, Lemn. |. c. Caſp. Hoffm. de Medic, 
Ohr, L. I. €..41.) ingleichen beym Braun⸗Rohl, vor: 
namlich, wenn errang Froſt drüber gangen; denn 
v ba gewinnet er sinen lieblichen Geſchmack, weıl ibm alss 
enn diemuberfußige Feuchtigkeit: benommen wird. v. 

Brde &r,Ps239: Zunft heilet auch Der Kohl die 
Bunden, und widcrficher der Trunckenheit. Die erſte 
“ungefalgene Bruͤhe vom Kohl Fan man mit Zucker 
on Vermifchen, und denenjenigen, fo mit vielem Schleim 
der Bruftincommodirer werden, oͤffters Eilftern und 

ei, und wegen Heifcherkeit:, mit der Sprache nicht 
ia verordnen. Aeuſſerlich kochet man 
——— oBlaͤtter in Wein, und leget fie auf alte um 
veifende Schäden. Wenn man den Safft aus: 
‚und. lautert, ſo pfleget er Wartzen zu vertreiben. 
Sim, Baulli,Quadripart. Poran, Claff. IT, P- 253.) Das 


sr de <aule, oder der dicke Safft, der aus dein 
Roh mit Zucker gelautert:iff, erweichet zertheilet und 
IT.. Den Huſten. 

Rraflica alba, v. Bräflica Capitata. 

B alba Capite oblongo non penitus clau. 


\,80, v..Braflica-Sabaudica. — 
| ea Anglica, v. Braffica marina filvefris. 
aperta levis, v.Braflica rubra. 
Hica Capitatä alba, y.Braflica capitata Marrs. 
pitata Matek caputium, Braflica capi- 
erBicapitata albida Dod..Caulis ca. 
ehcapitulatus, Braflica feihilis & glo- 
a Ss mera 





‘oo —2 


mera turbonata, conglobata Led, Weiſſer 
se Kohl; weiß Rappes.sohh@appus- Kraut 
hließ-Kraut, (weil deſſen Blätter in Köpffe 
9 fehlieffen, ) Haupt » Kohl, Kraut» Kopff/ 
Kraut Haupk 
& * weiß und roth; der rothe wird Braut Kohl genen:» 
net. Er kuͤhlet und feuchter, und wird als ein Salat 
verfpeifet ; iſt aber etwas hart zuverdauen. Dan pfler 
get auch Das Ktaut Hein zu hampffen, in Saltz / Wach ⸗ 
holder; Beeren und Dil einzulegen und raffelbe einzu⸗ 
preffem fo entſtehet ah eine falgichte Laacke / welche 
das Kraut über Jahr und Tag —— erhalt, derglei⸗ 
chen eingeſaltzenes Kraut wird Sauer ⸗Kraut / Sauer⸗ 
Kohl und Compoft-Araut, Brasſica capitata muriatica 
vel compofica, genennet, und bekoͤmmet ſtarcken Leuten 
wohl; machet guten ri zum Effen, und einen gelin⸗ 
den keib, aber auch Blehungen und uffioffen, Denen, 
welche mit der Miltz und Mutter Befchwerung, ingleis 
chen der Melancholieincommodiret werden, will es nicht 
befommen. Die Laacke dienet, einen offenen Leib zu 
erwecken, ımd Brand-Schäden zu curiren. Wenn fi 
die Kehle entzündet hat, fo dienet diefe Laacke, wo fie - 
gleich im Anfange gebrauchet wird, und zurüicktreibende 
> and Fühlende * u erwehlen find, zu einem Gurgel⸗ 
> Waller, Inn Fan man fie auch mit ein wenig Ei" 
tronen⸗Safft vermifchen, trincken und die Hige unge 
* —“ len. ’ —* bey Kindern-der k Den 
prung zurück getrieben, ſe kan mau mit 
als mit warmen Kraut⸗ Blättern, die —— — 
wieder in Fluß bringen: 
Brasſica capitulis albidis, v. Brasfica eapitata 
Mattb. 
Brasfica capitata muriatica, v.Brasfica capitgta 
Mattb. 
Brasfica caule rapum gerens, u Brasfica duch 
Brasfica caulilora Dod. Morif. C, Baub, ra 
florida TB, Caulis forida Park. Bin 
 pejana 


= 
4 


D 
* 
— — —— 


Brasfi fe 91 
nn FI 
———— Cypria Caul Zion Käfe-Kohlr Blu⸗ 
bg wi | furhem ** alien bekommen 
r vor a tali v — 

ü 
Een Het: 


worden, daß ihn faft in allen Gaͤr⸗ 
» , Der Saamen wird in Teutſchland nie 



















fica co ta, v. Brasfica ca tata. 
5 2 Fe v. Brasfica Capitata. 
Bra iica con & arcte occlufa rubro — — 
re Lob. v. Bräsfica capite rubro 
asfica crifpa ſ. — Trag. angufto apii ifolio 
Bau, — ia laciniata Lob. felinoides Doa. 
if: uftifolia Tab. Krauffer Kohl, ſchmal 


*5 
Brasſie⸗ * Mattb, &cnigra Dod. tophofa Fo. 
"Bäub. fimbriata Lob. Krauffer Kohl, braun 
Krauß-Kohl. 
ria, v. Brasfica cauliflora. 
fica fimt riata, v. Braslica crifpa Matt, 
fica Aorida, v.Brasfica caulidora. 
lomerata, v. Brasfica capitata. 
a songylodes, v. Brasficarapofa. 

na Lob. v.Brasfica Sabauda Tal, 
a v. Brasfica Sabauda. 
"Bra ta, v. Brasfi ıca.crilpa & nigra. 
— —— VSonehis ſpinoſus. 

ca a, v. Soldane 
Brasfica 'marina filveftris ira monofper- 
% me rasfica Bi C. Baub. Anglicana 
if Kohl, 







Bras- 


Be 


i 


r 





32 T— Brafi 
ar RR 
— maritima, v. Bratlica marina alveftris 
| 3 
— SEER Braflica:cäuliflora. A 


ca Pompejana, v. Braflica, cauliflora. * 
Be ica pratenfisy'v. Carduus Pfatenfis Zr 


Pramnca proiteia Rorida, v. Brafieä Pan * 


Braſſica ee v. Braflica rubra. 


Braflicarapicaulisj'v.Braflicarapofa. er 
— ca * Ccaule rapum rens De a 
Mh; Cam. Cau- 


——— F —* ca ra 
es.C, B. Mo 
w —— Lob. £” Perle Kohl, ‚Koh 
j. 


R 
8 ra Lob. ert — „fat Ha u 
el rubra äperta ei; ativa F 


rubra 9. B. Chabr, Bra 
Gemeiner — oder rother Kohl. 
—3 — Sabauda Tab. „Sabaudica ‚ru Bol, 
hyberna Lob. 'Braflica alba capite oblongo 
penitus claufa C. Baub. —— Braſſica “ 
tenerrima glomerofa, flore al Bo B. u 


oder Savoner + Kohl, Werſe⸗Kohl 


Braſſſca Sabaudica, V. . Braflica Sabauda, * —F 


Braflica fativa, Gatten- Kohl. 

Braflica Cativa rubra, y. Braflica rübra.” 

Braflica felinifia anguftifolia, v. Brafli ica 
'apiaria. 

Braflica Selinoides ; jv. Braffica' Re 68 N 

Braffica fefhlis, allica Ein 

Braflica flvefr er Roh 

Braflica tophofa , Braflica no 

DBrafilianifche Einbetr, v. Ipecaco ıha, 

Braflilianum Alexipharmachm, ve 


Draßılien»Pfeffer, v. Siliquaftrüm. 



















* re FÜ | 








—⸗ 


⸗ Bruch 93 
EEE —— — — 
draſilium, v. Fernambuc. ©. 
Beade;, v. Sabina. ; 
. Braun Singerhut,v.Campana flveflris Aore purs 
ra IR 


PIEED_ 4rag. 
—— braſſica rubra vel purpurea⸗ 
raunes Peterlein, y Apium. 

un Waſſer⸗Dorn, v. Panax Coloni. 
Braun⸗Wurtz/ v. Scerophularia major. 
Btauuer Zuder, v.Saccharum.. 
Breijilge, v. Bafılicum. 
Dreitbiättetichte Anemone Iatifolia prima Cluf, 
Dreüblätterichter Hundes » Zahn, v. Dens cani- 


agerigte Stab⸗ Wurtz Maͤnnlein v. Abro- 


A -tanum mas. 


— Wieſen⸗Diſtel, mit Aſphodel⸗ 


ur! 1,V» Carduus bulbofusMonfpelienfium 


itblätteridhte wilde Melte, v. Acriplex flveltris 
„tertia Martb, 
reitblästerichte wilde Scharlei, v. Oculus Chri- 


Breiter Erdraud), v. Capnos Plinii. 
Breite Salbey, v. Salvia lacifolia. 

‚ Beinen, v. Rubus Idzus. 

' Brennend Flöh-Kraut, v. Perficaria. 
Drenn-Kraüit, v. Verbafcum. 
Brenn⸗Neſſel, v. Urtica urens. 

ennend Wald⸗Rebe, v. Clematis urens. 
n- Burg, v. Flammula Jovis. 
fa, v. Secale. 







| v. Rubus vulgaxis. 


Kraut, v. Herniaria. 
3 Bruch⸗ 


ar, 
* — rn 





| F Bruch Bryo. * 


Bruchftein, v. —— 5 
— * rn Def. * 


Brunnen⸗Kraut, v. Lichen petræus. 
BruumensKreß, v. Nafturti aquaticum: 
EL v. Ruſcus. zer BE 
m, Brufcus, v. Rufeu eus..:. 
ke v. Jujubz, v. Scheich, y- Oenod 
plia 
vor durderun V. ‚Corallina. 
RE Vitis —* Faule Rüde, — 
* Sam T— tler weiſſe ae. 
Rüde, i Roß— 
A iffer Wiederthon, * —— aa 
ra ai urtz / Stick 
—— 
ie Wurtzel iſt warm und trocken im and Sr 
8* die —— —i— a a * * 
P wird in Mil: Veber: und Mutter-Srandfheiten verorde, 
“getytreibet das Waffer derer Wi erfüchtigen ang, bes’ 
fördert den Monath Fluß, euriret die Mutter-B eichtves 
rung, Engbrüffigfeit und das Podagra, Dean 
hiervon ein meblichtes Pulver. Aeufferlich 
diefe Wurhel die Weirel: Zöpffe, (Plicam Polonigam.y; 
Das bierand, deftilliete Waſſer ——— ie 
gut zu thu SEHR 
Bryonia alba vulgaris, Bryonia afpera. ? 
SfteinConvolyulus Americanus,oderAmericmifche inne 


und muß nicht mit der vorigen Bryonia — 
4 


unellen, v. ranell. PR 
2 


wi > 





den. Sie heiffet ſonſt Mechoacanna alba, (v.M 
naalba,) gi ——— | 
me, curiret n, Die —— j 
— und di ce oeſchwollene Beine. a 
Ki J 
. | J Bıyos 


%: 


|  Bryo Bugb Er 

| nialafpera, v. Bryonia alba vülgaris. 

| — I ndica, v. Jalapium. & Ä 

\Bryonia Mechiocana nigricans C. B. J. B. v. Jala- 
pium. " Tr 
ubenzv. Buben | 

Duben-Stengely. Dipfacus fativus Dod. Cafp. 
" Baub. | 


Buben» Streel⸗ v. Dipſacus ſativus ‚Dod, C, 


— 


Bubula fraxinus, v. Sorbus ſilveſtris. 
Buceras,, v. Feenum Gr&cum. 
Bucerös, v. Foenum Gr&cum. 
* ae v. Oſtrys. 
iche, Heck⸗Buche, v. Oftrys. 
‚ Stein Budye, v. Oltrys, 
»Ampffer, V. Acetofella. 
Buch⸗Baum, v. Fraxinus, 
ch⸗Eckern, Nuces’Fagi, v.Fagus, 
icheln, Nuces Fagi, v. Fagus. 
ig, V. Pulmonaria aurea. 
Such⸗Nuͤßgen, Nuccs Fagi, v. Fagus. 
Buch⸗Waitze, v.Fegopyrum, v. Panax Heracle- 
um, v. Frumentum Saracenicum. 
Bucranicum Cord.v.Antirrhinum primum Mattb. 
Bufönaria, v. Cotula fœtida Brunf. 
Buglofla vel Bugloffum feu Efchium Italicum,Bu- 


gloffa vulgaris, Bugloffum hortenfe, Anchuf, 
Alcibiadion hortenfe, Dchfen-Zunge, 


warm im erften Grad. Hiervon haben die Blumen, 
Sf Bernd und — * — eben dieſe Krafft, welche denen 












agen ſugeſchrieben wird. Man pfleget fie gemeinig⸗ 
at det Alkannz, teil fie roth De zu brauchen, 
Se haͤlt an, und ziehet die altzufchlaffen genitalia derer 
Brit er zufammen. Dieſe Wutthel pflegen auch die 


Weis 


“ i 









„Weiber —— zu — fie rothe —ãA— 
bckommen mögen welche in Bervencungen und 
hen derer Kinder, item, wenn fie ſich weh gethan hi | 
—2 heben: me u heruntt —9— ſeyn, u. ‘Ss 


xchwulſt agbruͤſtigkeit zu verburen, such uni 
und nicht weniger das gerunnene Blut zu je 
rei Blur-SpeioelHuften und Seen Orehen neue, 
lin fonderlicheg Arcanum pachret. Sonſt wird 
s Bugloſſum hortenſe unter die 4. Flotes cordiales 


“jehlet. — 
— rubea, v. Allcanna hi Fi 
Bügloflum hortenfe, v. Bugloffa. 

j Bu gloffum fylveftre minus, Echium RR £ Bone) 
rago filvetriss Wilde Dchfen-Zungen.: 
Köinmet mit a ae — 
=. = gang überein. 
loffum verüm, v. Borrago. " ” 
—— v. Conſolida media, Ha. 





Dina, v. Bülbusagreltis. 
— mäjus& minus, Nucula Aris‘ 
major & ininor, Erd⸗ Caſtanien, Sa Caſta⸗ 
nien. 
en duteö Hund Sraut und dienet alerhend vin 
E Fluͤſſen des Leibes. 9 
Bulbocodium crocifolium flore ‚parvo —— 
v. Siſyrrhingium. 
Bulbonach ſ. Bulbonac Lunaria major , Siligua'- 
"rotunda — lunatum, Fremd Moñd⸗ 
aut, Mond- Bi —3 PR 
Die Wurgelreini ddr grenie ern rmet geli 
bet Schweiß ca x 2 4 


Bulbus agreſtis, Be bifötias, ae 
Ornithogalı alum Iuteum, Geel Ackerzo 0% 
Zeden Ka 
ww Wir 


A 


u 0 






au Bulbins Bulbu Majalis — 
RR det und url die —— und © — 
—* majalis, v. — agreftis, — 






Bulbus agreflis, 
ülbus —— Clufi, Hyacinthus 
2 m ofüs atus, Mufeus Hy yacinchinus, 
wohlriechende E Trauben-Hyacinch, 





! bey Eonffantinopel. Wenn man bie Wurtʒel 
* u a — jo dienet ie in Beſchwe⸗ 





‚ru der Dlafe 
Inch, —— 
ulm Up Dee Cam. — De, Tab. 
Deich D aucus Petrofelini vel 
Apium odtavum, milde Per 
— 


im alten Gemaͤuer. Das Kraut J 1 bieigı treibeg 
—— Nachgeburt und 

Buphthalmon, ‚Euphrhalmos, Criff —* Bellis au- 

rea, Solidago buphthalmica, Cotula non feeti- 

da, oculusbovinus, Gelbe S. ‚Johannis-Blumg, 
—— Streich» Blumen. 

Bird unter das ungtentum Martaton Nicolai, ober Waffen 

be genommen, v. Arnica, 


Salbe 
Buph hthalmon. Diofe. N. Corula foetida Brunf. * 
— sv. Buphthalmon. 
— minus Cord, v.Cotula fœtida Brunf. 
——— anguſtifolium, perennelon- 


Be angultis foliis incurvis, Auricula leporis, 
mbells lutea, Haͤaſen⸗ Oehrlein. 


ein fremdes Wund⸗raut. 
v. Portulaca, 
ugundifd) Graf, v. Medica herba. 


‚KElhora Francica.) © Bur⸗ 





Burgumdi 'Heb, v. Medica her ER 2. 


Burfa Paftöris,Herba Se las 


del: Kraut, Hirten⸗Taſch/ X 
„Pie — t im ** nd trocken im drutte 
gain c u J 


— 


etohen... mnln ur della 
—— Portulaca» vr — 
Butömon, v. Acorus adulterinus. 


Bf, : Mien ſo — eig te 








a 
Garda 2lurgang De Ber 

and befftigen Fluß der gldenenAder,ge tauchet,. 2 | 
ſerlich h die Wunden; leget man fie Hinten 


—* ſtillen fie das N n⸗Bluten. Wenn | 
in der Haud — vder, auf 


mitigen wider Sefönmulk der —— 
auch wicht weniger in denen Fieberntanf 
uls gebunden. Als 


Butter-Dlume, v. Calrha, vi Taraxacon — 


utter⸗Wurtz/y v.Pinguieula.. 
uybaum, v. Buxus. 


Bur- Dorn Staliänifcher. v» ycium —J 


Buxum, v. Buxus. 
Buxus; Buxum, #5 Burbau 
Das aus dem Holtʒze deftillirte va — dumm/ dient 


Del ct — in denen Apothecten 


wider das boͤſe Befen, 2dtn. Eher en, Hohn 


. dw en 
nd, Bring In de Abe 


no Rul Jandi 
welches Ele mann aus der 383 
till. Andere machen aus dem Burbaum einen 
befondern Spiritim, der rothe Corallen folvieen amd 


_ aufiplieffenfoll., Yus den Extrade vom 


mochet man eine Kleine Pille, welche ſtarcken | 
treibetiund wider das boͤſe Weſen / W und 
gut thut; doch ſiudet man Das Exttacum Buxi U) 


hä A 








 Galam 9 
! — — C 
jaaco, v. Herba ſenſitiya. 
saatchu, Catechu. vpn;ril 
burecha, v. Ballamum Indicum, 
ahuaquahuril, v. Cacao. | 
temder Beine. — OR 
übern und [haftichten Orten. Die Blaͤtter 
uftenund Rauhigkeit der Kehle, 
ellan: ——— Eine Me⸗ 
Haaſel⸗Nuß. 










Americaniſchen Baumes in der 
Braffe wie Mandeln. Sie nihrer trefflich und dienet 
deßwegen wider das allzugroſſe Abnehmen des Leibes, 

le Se ſchleichende Fieber, und veißet zum Beps 


- Man machet hieransinndien my Europa dıe 
Kim Chocolader Der Baum, fo Diefe Frucht kraͤ⸗ 
get, i 








igd Don denen Judianern Cacahuaguabucil genens 
fie ein Pormerahben Baunt groß, Die Frucht 
wird in en panichmic Geld ausgegtben, und denen 
Armen nüfgetheilst. Die Chocolaue nennen etliche Ve- 
rot. Die Spänien pflegen fie gar öffters Hinter 
aufchlorffen, trincken aber zuvor einen Trund Falt Waß⸗ 
fer. Bey uns in Zeutfchland, iſt fie nunmehro auch ges 
mein worden. Sie giebt gute Nahrung, jertheilet die 
Be: verbeffert den Unrath vun jurückgebliebenen 
 Epeifem fehadet denen Gakfücpkigem fiärcket die Lebens; 
= Beifterrumd den Magen, 





| 'v. Cacao, ; 
| 5 Theophr. v. Cinara. 
er Vini, v. Acetum. 
‚Cadegi Indicum, v. Malabtäthrum,  _ 
X ffe VeCofie. 
£,.v. Caryöphyllusaromaticus, 
. . 





— v. Ma 
X — G 2 Cala· 






100 a BT 
— — — —n 
— — v. Chamædrys Vul — 


— v. galloekum: Fa 7 
Calamintha a agre Ris,aquatia,arvenfi s;verticil 
a on Dinge) See Münge ib 
ünße orn⸗ e, Feld⸗ wild 
ley, wild putter- aut. 8 = 


Die Blätter find warm und trocken im dritten Grad, er 
— reinigen — dem: 
gen; der Mu und Leber, treiben den Blu 


der Weiber, die Frucht, Urin den Huften; 2 
fo ng m. ji sertbeilen die, — 5——— 
ie: 

















checken ein Waller, Sals, $ 
—* a re pe 
Galamintha aquatica, v. Calamintha age vl 

En are fs Gil th 
’ amintha arvenfi s, v;Galamiötha.a | 
een; Montana, vi; 9 

Vulgarı 
Calamiacha aluftris, v. Calamincha äquatica. 
Calamintha üveftris,Aetet- Münge, geld-Prünge, 
— 

et der Calamintha Montana an Fr 

*3 wird du * offt verfauffe, fr RG „4 

Calamintha Vulgaris Montana, Ber gr 6 


Waͤchſet auf den —— en, wird aber elt 
9 bluͤhet im Junio. — Kraut u 
Mutter dienlic), Me * Sara er Monarh:zgi 
die Frucht ſortzubringen / ein bequemes Remedium. 


Calamus aromaticus, v. Acorus Verus. * —* 


Calamus Indicus. 
Wırd nach derer Kraͤuter verſtaͤndigen Meynung 
Calamo aromauieo unterſchieden, und et 
unter Die Irıdes —* E * 
der Acorus ve p⸗ 


Calcat 4 Caltb 101 
at ippa, Confolida regalis, Flos regius, Del- 
‚Phicum,D\ Iphinum, Cuminum filve te Diofe. 











Bind trocken und temperiret aus dem warmen u 
e " Das‘ Kraut und Die Blumen halfen En — — 
die Bunden, und befördern die Geburt. Hieraus wird 
das defillirte Waſſer wider allerhand Yugen-Beihiwe 
zungen, Die mit zucker bbersogenen Blumen aber, 
ha bieder Reiffen im Leibe, auch Blehungen derer Kinder, 
 ingleich en zu — yotagfölagrt, 
seolus Marix, Damafonium nothum Dod. 
di j 4 ſchuch, Marienſchuch. 
Mächler in Gebuͤr eallernaͤchſt Genev, bluͤhet im Junio, und 
“fein gutes: und⸗ Kraut. 
Cilecnuiſcher Pfeffer, v. Capficum. 
Calendula, v. Calcha. 
almus, falfcher, v. Acorus adulterinus Trag. 
Salcha, v. Arnicas 
Caltha hortenſis, v. Caltha Vulgaris. caladıla . 
altha paluftris Dod. Vulgaris Cluf. Aore fimpliei, 
; usfilago altera, Caltha Virgilii Trag. Chelido- 
i palufttis,Populago,Chameleuee Plin. Dots 
fer- Blume, Matten - Blüme, Küb Blume, 
M ⸗Blume, Gold⸗Blume, Wieſen⸗Blume. 
en Nymphzis, worunter fie auch etliche zehlen, 
; rin. frekungen haben, REN 
“Caltha Virgilii Trag. v. Caltha paluftris. 
Ciltha vulgaris,hortenfis, Flos folifequus, Chry- 
+ fantherum,sClimenus Diofe. Ringel⸗Blunie, 
Sold-Blume, Butter- Blume, 
m frocfnen und erwärmen im andern Grad. Sie 
er Peſt und allerhand giftigen Kranckheiten, 
erh ind Leber, öffnen, difcuriren, halten etiwag 
—— eburt. In Peft Zeiten 
3 er 








c 
















Cama Camp) N 
En ang dere endula 6.5i8.8; Loth — 
— en 4 








et thun. v. Eraf. in 
Ta er Aber denen 
nen Blumen gedrucket, und damit 3. Dig 


— ehr n Denen przparirten Medim 
ten aus ber Calendula ift Hornemlich ——— 
ag — er und E womit in Fe- 
bribus Maligois einen Tuͤchlein Kr, und 
auf die Pulp, Schläfte, Suffe fen und Naſen geleget 
wird, in en di Ina Conferva he * die eis 
Sie runden Blusen änöpfigen, che FÜR | 
ie runden Blumen: An r e 
—— Saltz eingeleget, an Tappern auf 
geſe Bun — * et auch Die — 
nen een; utter ein gutes — 1 
employret tere. * I 


— 












a 

Camarus, v. Alkekengi. — ih 12 
Cameels⸗Heu. * — "eg 

Erureelß-Stroh, vencena 69 
Camillen/ v. Ehalnillen. — Ba | 
Camotes, v. Battata Hifpanorum. ; \ HEN 4 
Camotes Hifpanorum Elafe C sr; v-Battara, 
Hifpanorum, © 
Campanica ferta, v: Melilotus. ERUE 4 —4— 
Campanula, v. Hachelium * — 






Campanula arvenlis minimaDods 
alteraBelgorum Ryfks Lob) , 
Campanula caruleaDad.Convol 


Gibeklein- Blume... ir. 
ft ein gut Vülnerarium, — 
lia, montis — ro 
lis fabro- 


Campanula lutealat 
tundis 









„bilis Lob. Linum eſtre — 





. ‚Camp 2103 
er IE 
tundis C en Gelbe eg mit 3 


enfalls ein Bundgratıt | 

banula filveltris, flore luteo Tr Dipitalis 

tea Tab. Magno flore C. Baub. ep; uteo 

EykstertiaDod. Araldo Bononienfium ‚’Gelb 
igerhuf Wald⸗ Glöcflein, Spiß i6 Wunde 


ot in treffliches Vulnerarium, aber nicht officinal, 

— npanula filveltris * purpureo Trag. Digi- 

„.kalıs rubra Dod. urea Lob. folio aſpero 
rbafcum digita * raun Fingerhut. 

Ar ebenfals ein Aut Wund Kraut. 

en anula Virginiana flore cœruleo albo, frem⸗ 

ocken⸗Blume. 


F ein fremd Gewaͤchs/ koͤmmet aus Virginien, und wird in 
hortis curioforum gepflanget. 


Campanula, urticz folio ne Gap. Bash. Mas 


klein. - 
ct v. Caphura. } 
Camphora, Caphura, Campher. ; 


nF ein Sartz /ſo aus dein innern Theile„oder fo genannten 
eines Baumes, welcher als eine Weide groß ift, 

fömmet. Der inChina,Japan Ind Borneo ge⸗ 

ird, paflırek vor den beften. In Zeilon wird 

er aus ea Wurgeln des Zimmet⸗Baumes geſammlet. 
Erführer Ein treffliches Sal Volatile oleofam, oder fluchti⸗ 
* — bey ſich und iſt in Febribus malignis, 
" Sri ” N m — Seu⸗ 
die aͤulung, und Ruhe zu bringen, 

pr einfteffliches Remedium. Yeifferlich refolviret er, zer; 
fheilet die harte Schloulften, curiret Laͤhmung, Contra- 
&uren, ——— und Brand Schaͤden, und Fan in 

eh giebern angehangen u. gebrauchet werden. Don 

Denen ex Camphora pr=parirten Medicamenten findet 

hit 64 man 










. 


7 nn 4 





DT ET Tem. ° Can 


man in denen Apothecken A — — - 
zatam, oder Das aus — The 


Waſſer. Wenn der Campher von feinem Gewicht 
dberlieren —— — 8 
Trike Merci Gefäß anch in Fein oder Milen 
Kraut: Saamen, oder auch Pieffer-KRörnern jun verwah⸗ 
.. en. Etliche Audtores wollen den Campher zu einem Eühe 
9 Tendet Medicamene machen und thtie Deferufen eine 
Krafft, die Venus zit filgen, bepmeffen, welches aber aus 
der Experienz nicht zu erweiſen ſtehet, da man ihn allegei 
warm und trocken befunden. Det Spirinus Vini Camp 
satus (det mit übersogene Weinhefen:s 
ziens) auf die Ungenlieder geftvichhen; und die Ange zus 
gehalten, thut einen trefflichen Effe& in Augen: Beſchwe ⸗ 
rungen. DerCampher in ein Sackgen gebünden,umd ans 
gehangen; erwecket Schlaf. —— 
Camphorata, v. Abrotanum. ra 
Camphorata Monfpelienfium Zeb. Tab, hirfuta, 
Eampher-Kraut von Montpellier, Fin 
Iſt ein gut Wund-Krauf. 
Eanatier® Kraut, v- Phalaris. | 2 
Canarien⸗Saamen, v. Phalaris, * 
Canarienfe ſemen, v. Phalaris, 1 
CancanumGrxcörum, v, Jetaiba. 4 
Iſt, nach Matthioli Meynung die Laccd Arabum, * 
Candela regi N. 
Cancer ve verbalcum. 2 
ee GSejelüv. Sefeli Creticumminus, 
Eandijche wilde Rüben, v. Pfeudobuniums. 5 
Candum faccharum, v.Sacchärum, * 
Eanell, v. Cinnamomum. * 
Canella, Cinnamomum, it. Casfia lignea. J ' 
Canella alba, v. Cortex Wintaranus, td 
Canella baccifera, v. Cinntamomum. 
Canella Javanens C, Baub. 


Canella ignobilior, v. Casfia liguea Ofie, 


— 


Canella 






yrica REN — en 
En æ folio' C. B: Scammonium 


n * | . Tab. Scammonea Patavina Cortuf. 

de mis Soick⸗ — eh 
u r | 

—— 


Cinchum Sackharum, v.Saccharum.  .; 
„ v. Camp i 


filicula, v. mind & 
V. FRE nigrum, v. Rula 














Pin. 
ari bulbof. 
Ts Di Capnos:alba 
ofundam Leb, Fu- 


ee dritten Grab, Pobeilen, 
Kant, halten ein 
Meiner el 

denlirin, und 


w Curie 


» 


506 Capp 
urirendie Wafferfucht; Die Blaͤtter hiervon erween 
Hpperir zum Eſſen. In denen Apothecken findeten 
von denen Cappern (1) Conditum FlorumCapparum,, 
die eingemachten Copper Bluͤten eum Com 
N erh, das zuſammengeſetzte — — ie 
Copper; Klchelgen, und (4) Extrack e Corticibus 
5, Det das Extradt, fo aus Der C;pper:- Rinde verfeis 
iget werden. et 
Tapparis Germanica, v. Geniltarn 3, ma 
SapvegeKtauff weiſſes, v. Braflica alba. 
appern; v. Capparis. 00 
en teutfche, v. Genifta. “ 
Sappes-Saamen, v. Braflica alba, —* u 
Caprago, vGalega... . san. 
Capricornu, v; Fenum Grecum. 
Caprifolium, Brunf. Ofie. Germ: Dod. Periclyme- 
num. Trag. Fuchf. TaböSeptentrionalium Claf. 
noitperfoliatum GermanicumC. B. wigirAuäeen 
Macrifylva, Volucrum majus, Lilium inter 
Spinas, Wald⸗ Winde / Spe BlattZaun⸗ Gil⸗ 
ge, Gaß-Biat. it) 
Die Blumen find warm und frogfen, treiben den Hrin 
gender Dad laden Engbrü EN 
Hergloyffen, Trockenheit in Wunden, guch Die 
zu 


















r 

befördern. Der Safft aus de ttern kan in 
erg des Hauptes ud, ber Hirnſch e 
erden. 0, { 
Capfia Caryopbfllata, v. Caryophyliiaromatich, 
Capficum Braflilianum Cluf diliquaſtrum. 
Capfictum brevioribus filiquis Z b.x.Sili uaftrüm, 
Capficum minimis filiquis Dod« v. iliꝗ 
Caput Gallinaceum, v,. Ofobrychis, <A 
Caput Monachisy., 'araxacOn. * a 
Caranna. —— vs Hi 2 a 

Ein zähessund etwas — in Neu⸗ 


+ * 
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FF por dem verwundeten Baum geſammlet, und it Rohr⸗ 
kei aͤberbracht / heilet allerhand-Schwulften, alte 
Schäden, Schmerzen derer Nerven, Vermundung und 
Er — 
| anzuſehn e⸗ 
ter und ſiatcker. ‚Re ER * 
Cärcer-Sel, v. Oleum. Re ad 
Cardiaca, Meliffä filveßtris, Matrubium mäs, Her- 
‚ba pe&toris, Manus$.Mari&, Pes lupiyPrata lu- 
ina, Græcis audieus, zagdharı, Germ, Wolffes 


ß/ Wolffs⸗ Tapp, Hertz⸗ Geſpann, Hertz⸗ Ge⸗ 


nd Bra ie) * 

‚Esmird Wolffs Tapp genennet, von der Geſtalt der Bat 
ter, welche wie die Wolffs Tappen oder, Wolfe» Füffe 
jerfpalten ſeyn, und Hertz „Gefperr, weil es zum Zits 
. term des Hertzens und der Beſchwerung der Kinder; fü 
un Her Geſpann nennet, dienlich it. Man Halt ce 
e Art vom wilden Mutter Lraute, hat Blätter 
wie die grofje Neſſel, und rothe Blamgert, welche ſtarck 
um — füdıen, reiniget und erweichet den 
5 Fe verdatien, machet gut Grblut, loſet von der 
Bruftrand hätt dei 





| b hätt den Krampff zurück Neispferlich Fart 
Bi Kralıt in Oontracturen undLaͤhmung dererGlicdery 
x man fich darmit waͤſchet/ und den Safft dran freie 
het, gebramchet werben, Das Kraut if warm im an⸗ 
mi and trocen im dritten Grad, zertheilet und trei⸗ 
m. jeFlacns, Den Uri, Menfes, Frucht und Nachgeburt. 
5 nen — 5* findet man hiervon Das Waſſet 
— ‚Unguen me... 
edicten, v. Carduus benedictus. 
domomen, Eardomdmlein, v! Cardomomum. 
rdoı omtmy Grana Päradifi, Milleguetta,Ma- 
etta, Cardomomilein, Darießroder Para⸗ 
| Örnet, Cardomomen. 
Eie werden @, Malavar und Alexandria bracht. Die 
| wird and) Malaguetta oder Maleguerta 


* und iſt warm und trocken im andern Grad; 
m Das 





















Das Alma fo * 5 im re ua 
«Mit beffer. n im Schtwindel, der ir 
> ler. 1 — — ſtillen he 
2 Wefem € Venerem, und werden in der Wajlere 
r tı er Glieder, verhaltener Monath-Zeit, 
er ıfodfeten nl der Miltz und Leber, des 
ie ei übeler : et enheit des keibes,.geb 
Seht refen , verdiinnen, helffen wider —9 
* Matter⸗Beſchwerungen, und jertheilen Yen die 
In denen Apotheken findet man das Oel don 
Eardo Bien und die Öberzogenen Corboinornenh 
Cardopatium, v. en ai 5 
Carduncellus. v. Carduus benedictus, it 
Carduncellus Mönlis Lupi Lob. Eryngium morl- 
tanum minimum capitulo magno C. ‚Baub. 
- Kleine Berg Diftel, 
u Carduus albis maculis'notatus, v. * Ma- 
re Offer 
Catduus albus, v. Carduus Mari Ofir. 
Carduus afininus, v. Acanthium. , 
Carduusbenedidtus, Acanthus kin At- 
tra&tylis hirfutior, Acanthium, Cnicus filve- 
ſtris alter Tbeoper. Carduncellas; Eardı 
dicten / Gefegnete Diftel, 
Iſt ein zuſammengeſetztes —— aus fren oder Siftern und 
ein wenig ——6 * erwaͤrmet und t im 
andern Grad. Der llet die Schmertzen 
im Seitenſtechen und al er Fılngen, und tr 
bet die Borken und zu raus. Das Kraut 
net dem-Herigen, treibet Gifftund Schweiß aus, * 
Miet, eröffnetr vertreibet —9* und andere Fieber, 







Taubheit / Haupt: Wehe n.d. g erlich dienet das 
Kraut / Wenn es ım a ——— und zu Pulver 
— iervon ein Waſſer ten worden / im 
Falten und hei —* Kane und 3 Sonſt rn 


hberzogene 
343 auf Baum: Wolle gegoffen, und — 
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e Card 109 
ecket. €: ad auch mehr Prparata aug den Cardo: 
icten in.olu, als Der Spiritu , Sals, ein ” 
 \deftillirte er Cardobened Srrup⸗ — 
Odräbns bulbofüs Monfpelienfium 1 m Bob. eh, pratents s 
phodeli radice latifolius 


en⸗ Diſtel, mit Kar ⸗ ak 


F — minor fi ilvellzisChf. “N Carlina 

| — minor: -" | 
arduuıs Fullonum, v. Dipfacus. 

Carduus Fullonum Brunf. v. Dipfacus filveftris 


Carduus Fallonum etraticus Trag. v. Dipfacus 
Carduus | — Lob. v. Dipfacus ſativus DoA, 
Carduus enfis, v. Cinara, 


Carduus eis maculis notatus 70. Baud, v. Car 
is Marix Ofhe. 





adteus, v, Carduus Marix. | 
—— latifolius C. Baus. v. Carduus pratenfis 


ea — Carduus * 





ge 
WM nn 








210 Card 


ge Geusbrigkeiten diene, v. Zorn. Botanolog.: Mel, ; 


9* unſer lieben Srauen-Diftel, Stech⸗ Kraut, 
2* zu die Blätter, Stengel und — 
Stacheln und (pie iger Dörnlein, | au dor * 
Seilenſtechen gut feyn.) _ 

Der Sarmen, Blätter 9 wurtzeln — — 

Carduo benedicto genilich überein, und Haben faſt einerz 
ley Wuͤrckungen. Sie ſind kalt und trocken im 

Seit: —9* Seren wider den weiſſen 

aber era Glieder 

or —— in —— EP 

ua a en Krebs geru met. e halte 

“al Äh eröffuen, ren, indie —— 

belannte deRillirte Waſſer · —— 

— Moſchatus, v. Chamalkoh verus. 

‚Carduus non aculeatus, Mattb. WR Ye 

Carduus pacis, v. Carlina, % 

Carduus panis, v. Garlina. ‚- sfr 

Larduus Phinit v. Cinara. hi 

Carduas pratenfisafphodeli radice,latifolius | 
Baub. Dreitblärterichte Wieſen⸗Diſtel mie 
del⸗Wurtzeln. 

Carduus pratenlis Tra Lob Iatifolius Baus: —* 
ſica pratenſis Lon. —— meh wi 
Wieſen⸗Kohl, Wieſen⸗ Diſtel. 

"Carduus fativus Gefr. v. Cinara, v. Dipliens 

tivus Dod. C. Baus. 

Carduus ſilyeſtris Cofalp. v. Onopordon Aue 
ni Angull, 

‚Carduus filveftris capitulo minore N Diphcus 


tertius — 

Carduus J— jalus, v. — In verus. 
Larduus ftellarus, Wege-Diftel, Stern⸗ 
Iſt warm und trocken im andern Grad, und wi 




























7 
fen, Ver nder gebertäglichund dreptägige ie 
| > tig 2 ao la 


V Bat. Die 
arum, v.Acanthium. — 
vie Baris, V. Carduus Marie. 3 
"vulgaris Mares... vulgatiſſimus viarum 
jartämus filveftris 2 Lon. Catlina fil- 
eftris Do is Cluſ. —**— ſilveſtris pro- 
cerio Thal. Dion ior C, Baub. Attractylis me- 
a Gef Heracantha''Tab. Colus ruflica Cord. 
Seme ine Diftel) Dram-Diftel, wilder Safftan 
SootKraut. 
Bird in der Pfal and Oeſterreich gefunden, und den Soct 
ah angehangen. ° 
Eau v· Carduus vulgaris Maith, 


er —— au Apri radix, da: pa- 
ee Carolina, Cardobatium > Aeber⸗ 
Wurtz tz. 


* in Hark Wäldern, auch in Atalien ar 
wen Trifften und Hecken. Die Wurtzel iſt 
en im dritten Grad, beftehet aus einem 
te votatili öleofs, pder würshafften, 
——— Slichten Salgı wird als ein Gegen⸗Gifft 
wider Gift und gifftige Kranckheiteny 
zd —— in und Menfes fortzutreiben, item den Spei⸗ 
bel zu: ordern gebrauchet. Es palſiret auch Die Carlina 
s ein gu ars ut, and pfleget im Haar⸗Wurm, 
Kraͤtz vba, Milz Beſchwerungen, die verlohr⸗ 

Präche in eriegen, and ar rüptsn, viel aufs 


4* | Ca: 


- 






| lina vulgaris. 
} — garis. 
ninor, Hiſpanica — 


o, Carduus Carlina minor 
ehe Baub. ‚Klein Fe | 
Sure, ri 5 major & elatior uf.‘ Lava, 
cantha Dod. C an niger Ds garis 
nein ( * — — —— 


” “ 
‚barmidcum tteibet Schweif und rien auch 

gang und Wuͤtme Het u ben mer 
RE " Art 













eBaflerf * 
‚wilde, v . 9 „ er * 
tien⸗Gra alaris. © PER 
b, v. Od vi dulcis. ag y 
Eur — — 
—— Mr —— 


—— Paſtinaca 
lutea, v. Paflinaca oma BR 
— Gallorum, v. —— Tab. 
ca atariorum | herba Auell. v. Barbarea ı Dei 
ub. & CH 
Carpefium Grecorum, v- — —— 
Carpinus Lugca. 
Wird vom Herrn Franco dor eine raiſcheait des Ahor⸗ 
nes gehalten. v. Acer. 
Ca —9* Mattb, Do. Lob. Tab. — — Lon. 
gus (epiaria Grfn one Theophr. & Fagulos 
herbariorum Cluf. Oftrya Cor; er 
gerdüchen * en: ER, 


4 


















B. Cartb..) 23 


——— — - 
Birdin der Haußhaltung zu Rollen Hobeln u.d.g. weil dag 
Carpinus Toro —— — Kb 
Jarpinus raft. Trag. Leon. V. Evonymus 
_Mattb. Dod, Lob, Tab. or Bu ‚ “ 
| Carpobalfämum, u. Balfamum. X 
Cartamum vel Cartamus, v. Carthamus. 
' ka — * Pi Fa 
u als der Wenetiani erpentin, ſchlieſſet bie 
"en a On Ar 

en und beroſe au er) 
Carthamum , ve Carthamus.n..7 1° 0.000.) 
Carthamus f-Cnieus Fo, Baus. Cnieum,Carthamus 
" Swerus Ofie, Cnicus ſativus J. B.:vulgaris Cixf 
“flore crocco Can. Cnecus verus Ofe, Cni- 
"Con, zes Tbeophraft. wis 'Plin. Cartamum 
‚vel Carthamum, Wilder Saffran, Baftart 
Saffran, Boͤrſten » Kraut, Safflör, Flor, 
Garten» Safftan, occidentalifcher Gaff⸗ 

‚ran, 


Br m Straßburg herum am beften gefunden. Der Saa⸗ 
men iſt warm und trocken. im erften Grad. Er 7* 
wegen feines fluͤchtig⸗firen Sal zes, fo in einem jähen 
und jet ten Schleim, welcher die eckele purgivende 

' effe bey fich ſuͤhret, verborgen Firget, oben und um 
ten ziemlich fartk,jübret die zaͤhe und Elebrichte Feuch⸗ 
Bu, famt dem Waſſer ab „und dienet in alleıhand 


h) 





ruft Beipwerungeg, ſiarcken Huften, Engbrüftigfeit. 

’ en thut er nicht allemahl gut, und erwecket 

leicht Blähungen; nnd wird deswegen oͤffters mie Saff⸗ 

Tan vermifchet, entweder vor ſich ſelbſt, oder beffer, in 
einer Milch zu 2, Duentgen eingegeben. Hiervon ift 

Der Ssammen am meiften im drauch,welchen die Vogler 

„5 Papagoyen-Saamıen nennen, weil er denen Papagoyın 
Eine gar angenehme und gemeine Speiſe feyn, fie aber 
Andere Voͤgel nicht purgiren full. v. Barcholom. 

a4 Botanolog. Med. p. 218. & Paul. Hermann. in Cy- 
nofur. M.M. p.m. 170. Die gebraͤuchlichſten Medica- 
“(Flora Francica.) H menten 


‚ — — — * * — 


— Card 


— — — — — — —— — — — 
menten aus dem Onieo ſeynd das Eatractusi, Vene 
rup/ Die Kattwerge (Eleduarium) und Die Species, 
(wermifdjten Pırlver,) fo unter dem Rahmen Species 

Diacatthami bekannt. s” So j 

Carthamus filveftris, .v. Carduus vulgarig 

Matth. . > ö i 2 De ) 24 

Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophyllus barba⸗ 

tus. nnd W 

Sarub, v. Siliqua duleis. 

arviol / v. Caul Fior. = 
arum, v..Carvum. . 7 | 

Carumfel,'v. Caryophylli aromatici. Bat, 

Karvum Carum, zager vel des zogen Cuminuna 

Ipratenſe, Weiße Kümmel, Seld-Kümmel, Matte 

1“ Kümmel, Roͤmiſch⸗Kuͤmmel, Krahm⸗Kuͤmwel, 

Iſt warm d trocken im dritten Grab, an Farbe gelb» 

R: braunlicht, langlicht und ſtreifficht, auch eines widrigen 
Geruches, und hat ein temperirtes, flüchtig und oͤlichtes 

Saltz bev Der Ssamen zertheilet, verduͤnuet/ 
dienet dem Magen, treibet Urin, vermehret die Milch⸗ 
euriret den Schwindel; die Trommelfucht, und wird 
.  Aufferlich in Entzündungen und Geſchwulſt des Scro- 

“Pr gi, and) nicht wenig in Verlaͤhmung und Verkruͤm⸗ 

“mung derer Glieder , wider Dig Colicam , Schwindel, 

Blaͤhungen und Reiffen im Leibe gebraucht, zu welchem 

4 Ende unterſchiedene Compofitiones, als die Conkecio, 

f oder Der mit Zucker Übersogenre Kümmel , die ein⸗ 

gemachte Wuttzel/ Das deitilliete W.ffer, das aus 
dem Saamen verfertigte Del, hier und da in Der 
nen Apothecken zu bekommen. In der teutichen 
Eprache wird der Kuͤmmel üffters mit Rntbe con- 
Fundiret, doch ift Die Karbe, (Semen Carvi) beh denen 
Moterialiſten ud: ſchlechtweg unter dem Nahmen 
ZBümmel,$eld:; Au Wieſen ⸗Kuͤnnmel hekannt / 
da hergegen Semen Cumin, Roͤmiſcher Kuͤrmnel ge 
uennet wird, wie hierbon Simon Pauli in Quadripart, Bo- 
nice Cladt: N. p. 445 gedendit. Me > 1 


3 










Pa, 


—5 us fhinor Dod. Caryophyliusplumz- 
—* Tab, ſilveſtris ore Me, 5* Eyf. 


tenuiflime diſſecto C. Baub. fü erba Trag. 
Ada Belbrlca ; — 


coronaria tenuiſſimẽ diſecta 
— 
1 | — 2 r 
£ 











ylixafuperba elatior vulgaris $ Baus, 

| —— — J | 

ata, Saramunda, Hetba beneditta, 
cten- Aut n Benedieten- Kraut, Maͤrtz⸗ 
Garoffel. 99V; A, 


and trocknet im andern Grad / waͤchſet an unbebanes 
n und chten Orten und Zaͤunen, hat ei⸗ 
ſcha and bitterlichen Geſchmack, and 
wie Wuͤrtz⸗Naͤglein. Die Wurgel —5 — 
Theilen; mit ein wenig flüchtigen, baifa- 
fe un erfof alte, 2 u ir 
Verſtopffungen des Hauptes geruͤhmet 
a Sehen ehet dem Gifft, Jertheilet, 
dem Haupt und Hertzen paffiret vor ein bequemes 
dium, wenn man —* einem hohen Orte herunter 
Nockuet die Fluͤſſe refolvivct das geronnene 
Ei und gelieferte N die PPIINDIROT: * 
L. w 2 13 y 


ln. 
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derley Geſchlechtes und hilfft zur Empfängnif, curiret 
die Brüche , das Bluten, die Ruhr, Wunden , den tols 
len Hundes: Biß, Blutharnen, die gelbe Sucht u. D.@. , 
Die trockene Wurgel , welche Fein Sal volacile mehr 
bev fich führer , hält gelinde an) ſtaͤrcket den ſchwachen 
Magen, und giebt, wenn man fie in Wein und Bier » 
thut , dem Getraͤncke einen lieblichen Geruch und Ges 
ſchmack und daͤmpffet die Saure. 

Caryophyllata Alpina pentaphylixa.Ledquin- 

quefolia Caſp. Baub. Alps Benedictens QBurß. 
Caryophyllata Cafpia, v. Caryophylli aroma- 


tici, 
Caryophyllata Casfia, v. Casfiacaryophyllata. 
Caryophyllata lutea C. Baub. v. Caryophyllata 
montana Martb. Dod. Tab.* 
Caryophyllata major rotundifolia Lod.v. Caryo- 
Dhyliatafinontana Mattb. Dod. Ib. 
Caryophyllata montana Matto. Dod. Tab. alpina 
- Cam. lütea C. Baub. major rotundifolia Lob. 
" Geumal 5 quartum Gefr. Berg- Bene 
dicten⸗Wurtz / Berge Eardifel- Wurtz. 
KT ra quinquefolia C. Baus. v. Caryo- 
© Hhyllaca alpina pentaphyliga Lob. 
" Phyllata alpina pentaphylira 
Caryophyllata Veronenfium ſore Saniculæ urfie 
næ Lob. Sanicplaalpina Taf montana Cluf. la« 
‚tifolia laciniara-C; Bauh. Cottula Marth. £ 
Sanicul, mit breit zerfehnittenen Blättern. 
Caryophyliatum majus €. Baub.v. Bafilica ma- _ 
jor Trg. , 
Caryophylli aromatici,Caryophyllum & Caryos 
Buy * ſic. Caryo —* Indiei J. Baubj veri 
Cluf. Ger. Caryophylion Plin»Karunfel’Arab, 
. Caryophyliata Caſpia Naͤglein, Garioſens⸗ 
Naͤglein, Würke.oder Krahm⸗ Naͤglein. 
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Sind eine auslaͤndiſche Frucht oder Blume, warm und tro⸗ 
den im dritten Brad, welche die Einwohner at der Son; 
rende gedörrer, ver aͤrtet und ſchwartz gefärbet has 
> ben, wachſen in unterfchiedenen Drientaliihen Inſuͤln 
ar en! als Zeilan , Bantamfund denen Moluccis 

ula, foerden von denen Portugiefen Clavus, vor 

uns Zeutfojen FTäglein, (meilfie fich mit ihren Koͤpffen 
denen eifernen Naͤgeln vergleichen, v. Barth. Zorn. Bota= 
nolog. Med. p. 172.) in Moluccifcher Sprache Change 
genennet , gemeiniglich unreiff, weil fie ein Fräfftigers 
Sal Volazile Oleofum bey ſich führen, abgebrochen, denen 
reiffern und gröffern, jo man zum Unterfchied derer. Ca- 
ryophyllorum oder Heinen Naͤglein / Anthophyllos, auf 
ai Mutter Naͤglein nennet, vorgesogen , und in 


Frei Kranefheiten, ald Haupt: Herg: und Magen: 
mwerungen, auch nicht weniger, wegen ihrer jertheis 
lenden ‚in Schlaff⸗Kranckheiten, dem Schlage, 
ra wenn rohe und unverdauliche Speifen im 
agen liegen, denen Frantzoſen, Wechfel:Fiebern, blös 
a Geſicht, Geſchwulſt des Hergens, erfältetem Gehirn, 
- Dhnmachten, Schwindel, Zahn⸗Wehe, verfhleimten 
Magen, gifftigen und Mutter » Rranckheiten, gerühmet. 
geben die Caryophylli ein bequemes Augen: 
Baffer; denn man Fan weiß Roſen⸗Waſſer drauf gieffen, 
und eine rothe Tin&ur extrabiren , felbige mit Campher 
vermengen, und in einem Päppgen, das Geſicht zu ſtaͤr⸗ 
seen, überichlagen. Es find auch andere Medicamenten, 
aus denen Caryophyliis beftehen, und fo wohl inner. 
als Aufferlich ihren Nutzen haben, als Die mir 
Hberzogenen Naͤglein das Waſſer/ ©el, Ex- 
tal, Salz und Balſam, verhanden. Das Del 
ſchwimmet ; wegen feiner vielen irdifchen Theile, nicht, 
tie andere Dele, im Waller oben auf; Man tropffet 
hiervon ein eng auf Baum Wolle, und ſtecket es ın 
die holen Zahne, 


GaryophylliIndiei, v. Garyophylli aromatici. 
Caryophylii veri, v. Caryophyili aromatici. 
Caryophyliön olens, v. Onobranche. 

H 3 Caryar 





r 18 . Caryopbyli | 
Caryophylium v. Caryophylili.aromatici. 
Caryophylius, v. Enyophyll aromatici. 
—— arvenfis, v. Gramen Leycanthe« 


Caryophyli barbatus, Bart⸗Nelcken, Carihaͤu⸗ 
ſer⸗Neicken. 
Iſt eine Art von wilden Nelden, und wird in der Medi cin ſel⸗ 
ten gebrauchet. 


Cary — domeſticus, v. Caryophyllus hor⸗ 
tenfis. - 

Caryophylius hortenfis, Vetonica Dod.Herba tu- 
nica, aryophylius domefticus Maris. Goro- 

naria fativa,f. ER Uæus flos 0. Baus. Be- 
tonica altilis — gel⸗Bluͤmlein, Garten⸗ 
Naͤglein, Graß⸗Naͤglein, Naͤgelcken, Nelcken, 
Violetten, Filiten, Grab⸗Blumen. 


Sind temperret and dem warmen und trocknen, (bey andern 
warm und trocken im andern Grad.) Die Blumen, zu⸗ 
mahl die — beſtehen aus einem gelinde tem- 
ie tigen und aromatischen Saltze welches de⸗ 
nen Würk-Räglein in etwas beykoͤmmet, —— eine gu⸗ 
te Haupt: Hertz⸗ * und werd 
deß wegen in Hertz und Haupt⸗Wehe / E yindel,Sch 
dem böfen —— !ähmung, Srampff, Ziehung und 
Stern teren Glieder, Ohnmachten, HertKl et; 
ſchwerer Geburt und Würinen, recommendiret; 
ſerlich aber wider Hauptöißehe , Haupt Wunden und 
Zahn Schmergeu gelobet. Wie denn aus ihrem dick 
eingefochten, Saft eine Efenz, und ſouſt aus denen Nele 
eben eine Conferra oder in Zucket ein Yyäglein, 
ein — —_ Ci — die Augen) ein 


Syrup: Eßig aben. Alle an 
menten, fü cH pe Helen ficheni, muͤſſen Mi 
Waͤrtz M u — Werden. 


w 


Caryo 


s 
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Caryophyllus Indicus, Flos Africanus, Indiani 
he ein. 4 “ Su 


aͤchſet in Africa, und wird in denen Gärten gezogen, kreis 
t den Harn und Dlufgang. v. VVoisGazophyl. Med, 


Bar minor Alveftris flore fimplici & 
Unia ce ——— Tag. Mairk 

us mOntanus primus, v. Caryophyl- 

ne un. Gnfyaßhyl: 


—— plumarius albus Tab, v. Caryo- 
phyllæus minor. — we; y 
aryophylius pratenfis Tab. flore laciniato ſin- 
„pliei C. Baub. Flos oculi Lon. pratenfis Trag. Ar- 
W" merius,filveftris Dod. Armeria filveftris pra- 
—* ba a Rn 6er fim- 
‚ plici lore Cluf. Gaud) » Blumen, Guckucks⸗ 
Aglein, Kleb⸗Naͤglein. BEER 
Caryophyllus filveftris minimus, v. Armerius 
flos prolifer Cam. 
«Karyophyllus filveftris prolifer, v. Armeriasflos 
prolifer Cam. 
ophylius filveftris vulgaris latifolius C.Bau& 
v.Caryophylixa filveftris Zrag. Mattb. 
iryotz, v. Palma. 
afchu, . Catechu. 
Caslonada, v. Saccharum. 
Caslia ZEgyptiaca, v. Casfia filtula. 
„Casfia Alexandrina, v. Casfia filtula. 
Casfia aromatica, v. Casfia lignea Of. 
sha caryophyllata,Cihnamomum caryophyl- 
Kam Seiten: Zimmiet. 
ft ein Gewaͤchs eines Americanifchen Diyrten : Baumes, 
wächlet in u un Cuba und India Orıen- 
4 


tali, 





u Spiritus 





— —* 


tali, beſtehet aus einer dünnen, roͤthlichten, braunen und 


von denen aͤuſſerſten Schaalen geſaͤubetten Rinde welche 
ct in langlicht runde Roͤhren gerollet * 
— 


wie der Zi 
. 3— charffen, beiſſenden und aromanif« 


ein 

ack und gufen Nelcken⸗Geruch. An Krafften Fom: 
In .. * glein ie — — bey 
auſſer, daß in der Caflıa ein zaͤher Echleim verhan 
welcher deſſen föarffe Salke daͤmpffet. Cie färdet 
rd das —— euriret die Ehe 
Fluͤſſe und Waſſerſucht, treibet ven Hrin und die Geburt 
wird aber felten werfchrieben. Dr 


Casfia Cinnamomea, v.Cinnamomum. 

Casfia fiftula, filtularis, filiquofa Ofic. Casfia laxa. 
tiva, Casfia nigra Dod. ſ. Agyptiaca filigus 
Mattb. Casfia purgatrix, Caslıa Alexandrina. 


C. Baub. Faba Indica Cord. ſiliqua purgarrix vel 


“ Indica, Flos Cäsfiz, Casfia folutiva, Casfia fih- 


> quofa,Rohe-afie, Fiftul-Bafie, Cafie in Rör 


ren, purgirende Eaßie. | 
Beſtehet aus länglicht runden oder Cylindriſchen Schofen, 


von unterſchiedlicher Sroffe, hat ausivendig eine jchivars 
tze harte und holtzigte Schaale , inwendig aber eine 
ſchwartzen etwas fharffen und doch füffen Narck in’ uns 
terichledenen Fächlein, worlnnen ein blatter glangender 
Saamen, wie ein Hersr liege , koͤmmet aus Hf: and 
Welt: "Indien,und wird in Cafliany Orientalem & Occi 
dentalem geffjeilet. Der Baum an und vor fich ſAbſt 
bat die Gröffe eines Welfhen Nub: Baumes. "Die 
riechen nennen diefe Cafliam, Caſſiam folutivam, zum 
Unterſchied der Arabiſchen Caſſia. Die Egyptiſche 


iſt die heſte, hat eine ſchwartze etwas roͤthlichte Rinde: y 


Das Marck (Polpa) in denen Huͤlſen hat ein gelind 
purgirendes, etwas fühlichtes Salk, in einer zaͤhen Sub- 
Stanz, bey ſich, führet die Galle und den waͤſſerichten 
Schleim ab, freibet den Urin und Stein, lindert auch 
die daher entfichende Schmergen, bienet im Saamen⸗ 
Fluß und Schneiden der Roͤhre der Ruhr und.g. Wer 
gen 


| 
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N 


* ihres zaͤhen Wefens operitef fie langfam ; machet 





2 * 
—X ngen behafftet find. Ein Tranck vvn dem 
u ts thut gut im Seitenftechen,; und ift gar annehm⸗ 
Sieift temperiret, marın, kalt und feucht, (waͤrm 
i 


ungen, und ſchadet denen, welche mit ie 


und feu, f eıfien Hrad.) In denen Apothecken fins 
» —* —3 Extract, Waſſer —— 
eicht 


NB. Dergl 
dern corrigiret. 
Casſia folium, v. Malabatrum. 
Casſia Græcorum, v. Casſia lignea. 
Casfia laxativa, wCasfia fiſtula. 
Casfia .‚lignea f. aromatica Ofic. Casfia veterum 
Chuf. Canella ignobilior Garz. Cinnamomum 
f. Canella Malvarica & ‚Javanenfis C. Baus. 
Malabar f. Sumatrenfis baccifera, caulicula- 
ta, Caslia Grecorum, Xylocasfia, Mutter» 
Zimmet, Caßien⸗Holtz, Kafien » Rinde, Holtz⸗ 
"Kaßien. 
Wird in der Perfianifchen Sprache Datchini genennet. ft 
ebenfalls eine Rinde eines Oſt⸗Indianiſchen Baumes, 
- fümmet mit der Caſia Caryophyllaca ;icmlich überein, 
nu daß fie etwas ſchwaͤcher ift, dienet wider den Hufen, 
 Engbruftigkeit, Keuchen, Mutter: Befchiwerung, Entzün: 
Dung des Zapffgens, Rauhigkeit des Halſes, Bruft-Bes 
owerungen, zertheilet, verdünnet, ſtillet den Schmertz, 


Medicamenten werden allezeit mit ang 


me. mw. Man findet Die Caliam ligneam auch in der 


Inſul Zeilon. 
Casfialigneamaritima Iugd. Casfia Poëtica Mon- 
fpelienfium Lob. Cam. 
Caslia nigra/Dod v. Casfia fiſtula. 
„ Casfia oceidentalis, vi Casfia filtula. 
* Caslia orientalis, v. Casfia filtula. 
Caslia Po&tica, v.Casfia lignea maritima. 
Casfia Purgatrix Arabum Lob, v. Caslia filiqua. 
H 5 Casſia 


— 


122 “ Caflıa 0 
Caflıa filiquofa, y. Caflıa fiftula. 
Caflia filiquofa Arabum, v. Caflia fiſtula. 
Caſſia foluliva, v.Caflia fiftula. _ % 
. Caflıa Veterum, v. Caflia lignea. 
Caflia Zeilanica, v. Cinnanomum. 
Eaßien, er v.Caflız ſiſtula. 
Caßien⸗Holtz, Caflia lignea Ofie. ap 
Caßien, in Roͤhren, v. Caflıa ſiſtula. 
Caßien purgirende, v. Caflia fiftula. 
Sabien-Rin en, v. Caflıa lignea Ofic. 
Caffonada, v. Saccharum. 
Caffücha, v. Cufcuta.. — 
Caſſutha minor, v. Epithymus. 
Caſſytha, v. Cuſcuta. 
Caſta herba, v. herba ſenſitiva. 
Caſtanea, Caſtanien. 
Waͤchſet in Elſaß, der Unter: Pfalg, Franckreich, Italien, 
auch in America, vornemlich in der Landſchafft Virgi⸗ 
nien. Die Frucht fuͤhret einen dicken Safft bey ſich, 
machet Blaͤhungen und —D warm und trocken im 
„ erften Grad, and wird im Du fally weifjen Fluß dee 
Heiber, der Braͤune, Entzundung des Mundes, und img 
Erbrechen, gebrauchet. Die Aäufferliche Schaale hiers 
von ift eigentlich in obigen Affe&tibus zu erwehlen. Wan 
—28 ſie meiſtentheils mit Elffenbein und rothen 
Wein. — 
Caſtanea equina, (.Indica Matth. Dod. Lob. folio 
multifido C, Baub. Roß⸗Caſtanien. 
Sind eine Pferde-Artzeney. Man branchet fie, wenn die 
Pferde Feuchen , oder kurtzen Athem haben. 
Caftanca folio multifido, v. Gaftanea equina & 
Indica. 
Caftanea Indica, v. Caftanca egüina, 
Caſtanien, v. Caftanea. a 
Callonada, v. Saccharum. 


"Caflo- 


m 
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Caltoris erifolium, v. Trifoliumfibrinumd · 


altrangula, v. Scrophularia'major. y 
Catanance Lo». v. Antirrhinum Trag. £ 
Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris Amer» - 

canus major. ’ 
Cataputia media. 

' Deffen Sammen ſeynd die länglichte Frucht des Ric 
nt vulgaris, wie eine Bohne groß. Sie purgiren und 
führen die waͤſſerichte Feuchtigfeit aus dem Leibe. Mau 
pfleget felbige gemeiniglid denen Kindern, fiatt eines 
Laxatives zu verordnen. Das Oel wird Oleum infer- 
nale genennef. * 

Cataputia minor, V. aedels minor, Granum re}- 
gium minus, Spting- Körner. 

Der Saamen purgiret ſcharff die Galle und andere Fenchtige - * 
feiten in der er Das Del pfleget, wenn es 

fferlich auf. den Leib geftrihen wird, Stühle zu ers . 
Der weiffe mil e Safft hiervon ziehet 
en,und nimmet die Haare weg. Es ifteine gemeis 
ne Mepnung, daß die Blätter von der Carapuria, wenn 

Ffle aufwaͤrts abaerifjen werden, durch das Erbrechen, 

" an fie aber unterwarts abpflucker, durch den 
R lee folfen,twelche aber Thom. Brown. in Pſeu- 
dodox.epithemica Lib. II.Cap.VIl. Part, 8. p. 548. gründe 
lich widerleget. 
Date, v. Catechu. 

Caatchu, Cate, Categu, Lycium Gum- 

afchu, tſchu, Catefchu, Japaniſche Erde, 
Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn. Es 
iſt ein getrockneter Safft der Frucht des Bau⸗ 
mes Arecca, * Dale an, befehs ran Meilen 

ra, Bacacin. Sie halt an, befeftiget das Zahnfleifch, 
herren Durchfall, rothe Nuhr, curirct 
indfucht, das Seitenftechen , Blutipenen, mas 
n Athen weiſſe Zaͤhne, und — 

Het die Schmertzen derer Augen, und bewah— 
erh. Hiervon hat man unterſchirdene Me- 


* dica. 
















dicamenten, als Die wohlriechende Kugeln, Küche 
gen, Tinctur und Eflenz, welche in obigen Befchtverum® 
gen mit gutem Vortheil können gebrauchet werben. 5 





Catſchu, v. Catechu. Ä 4 
Cättagauma, v. Gummi Gutta, —88 
Cattaria, v. Nepeta. ie * 


Cava, v. Coffee. X 
Cava radix, v. Fumaria Bulboſa. 
Caucalis ſ. Cervaria mas, Cauſimon & Thymo- 
‚ leon Tuwrnb. Saxifraga ferulacea II. ſchwartʒ 
Hirſch⸗Wurtz, Stem⸗Foͤnchel. 
Caucalis ſ. Chærephyllum mas, cerefolium filve- 
ftre C. Baub. widenKörffel. 
-Caucalis Mattb. rubello flore Cluſ. Daucoides ma- 
jus Cord. Thal. Petroſelinum ſilveſtre, wildeg 
Peterſilge, Feld⸗Klett. on 
Treibet den Urin, und kan ſtatt eines Kohl⸗Krautes geffen 
werden. 
Cauda equina, v. Equiſetum. 
Cauda porcina, v. Peucedanum. 
Cauda Scorpionis, v. Heliotropium majus. 
‚Caudex,Caudiculus,Caulis, ein Stamm, Schafft, 
Stengel. 
Iſt an denen Bäumen and Stauden dasjenige, ſo at ee 
‚der Erden waͤchſet, Dadurch die Nahrung in Den übri 
. get Sramın und Aeſte in die Hoͤhe ſteiget, v. Gasophy- 
lac. Med. Phyſ. p. 178» AT „Ce 
Caudiculus, v. Caudex. 
Cauliflora, 
Caul Zipr, v. Brasfica cauliflora. 
Caulis, v. Brasfiea, v. Caudex. — 
Caulis capitulatus Trag, v. Brasſica capitata 
Matth. BI 
Caulis florida, v. Brasfica cauliflora⸗ 3— 
Caulo · 










ul benrau 125 
apum, v. Brasſica rapofas 
vw; Caucalis. 


au 
en, v.Cedrus: 4 
1, aus Libanon, v. Cedrus. 
}} Cedern⸗ Baum. ' X 2 
der allergröfte Baum in der Welt, und fo dicke 
venfelben 4. Dann kaum umflafftern Fonnen. — 
am waͤchſet nach Arc der Pyramiden ziemlic) in die 











% she. Er en —* Gerud: 
: | 2 artz) flieſſet roſſer Hitze 
aus denen — heraus, wird von 5* Are 


"  Maftichirta genennet; iſt beyunsfehrrar, DieCedern 
dt n auch Ledern aus Libanon, In der Medicin wird 
Ledern nichts fonderliches gebraucher, auffer 
vom Aolize Schlangen tödten follen. Sonſt 
a wegen feiner Harte, denen Schrei⸗ 
> Tifihern gar angenehm. v. M. B. Valentin, Mu- 
Mufeorum p, 272. it, VVoyt, Gazophyl, Med, Phyſ. 
p- 180, v } 
Fleiner, v. Oxycedrus. 
Opa, v. Jalappa. 

eitiiche Narden, v. Spica Celtica. 
Centaurea Radix, v. Gentiana Ofic. 
Centaureum amarım Berger. v. Gentiana Ofie. 
e m aquaticum, v. Gratiola. 
zentaurium Juteum Lob, perfoliatum C. Baub. 
parvum flayo flore Cluf. minus luteo flore 
‚ perfoliartum Cam. Tab, Tauſend Gülden-Kraut 
‚mit gelben Blumen. _ 

ntaurium magnum alterum Dod. Cluf. majus 
lio non diſſecto C. Baus. majus alterum folie 
‚„Baub. 


# don Rhapontic. 


\ 






PR 
‘ - 
4 








“entauzium majus, v. Rhaponticum Bin 
v 6 1 entau⸗ 


* 





126 Centau Cepa 
“ Centaurium majus, folio non —“ Bauſ⸗ 
Vv. Gentaurium magnum alterum Dod. Chuf. * 
Centaurium minus; Febrifüga, Felterr®, Tau⸗ 
fend-Gülden- Kraut, Aerd⸗Gallen. — 
Iſt warm im dritten, und trocken im andern Grad / beſtehet 
aus firen , bittern und ein wenig flüchtigen Salzen, weß⸗ 
- wegen es in langwierigen Krankheiten die Saure daͤmpf⸗ 
fet, und. in Wechlel - Fiebern gute Dienfte thut. - Das 
Araut mirder Bluͤte ſonderlich aber Die Bläte,hält 
gelinde an, veiniget, oͤffnet treibet die Menfes, curiret 
die gelbe Sucht, Dienst Dec Deilt, in Wunden, führer die 
übrigen Feuchtigfeiten aus, hebet den Scorbut, Gicht 
und Würmer und fonderlich gifftiger Thiere, als wütens 
der toller Hunde-Bif- Man machet einen guten Arkus 


‘ pm verfertiget in Denen ein Waſ⸗ 
fer, Kxtract und Salz daraus, N, 8 


% 


Centaurium minus luteöflore perfoliatum Cam, 
Tab. v. Centaurium luteum Lob 0 
Centauroides, v. Gratiola. er: 
Centonia, v. Abrotanum femina. iR 
Centumcapita, v. Eyngium. »0 


Gentummorbia, v. Numularia. 
Centumnervia, v. Plantago. 
Centumnodia, v. Polyganum majus. 
Centuncularis Turnd.-v. Filago. 5 
Centunculus Ce/alp, v. Alfine major. ya; PER, 
Centunculus Turnb. v. Filago. J—— 
Cepa, wecumion Zwiebel, Zwiefel, Zipollen. —* 
Iſt zarterSubftanz, Die Wurgel waͤrmet ım vierdfen,trodfe 
net im dritten umd vierdten Grade vet einen dicken and 
dunfrigen Schwefel bey fich, und dienet denen Pitun 
=. amd Erigidis jur angenehmen Speife; Die Bili 
muffen den Gebrauch derer Zwiebeln verme 
aus deroſelben oͤfterem Gebrauch 
Schmerzen, unruhige Mächte und Bloͤdig 
fiptes zu befahren. Sie eröffnen zerthelen / machen 
är- klare / 
J 
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kare, glängende und ſchone Haut, nehmen die tartaris 
ko: Feuchtigkeiten weg, treiben den Urin, Die Menfes, 
uͤtme / Und curiren ‚die verftockte gäldene Ader. Die 
tohen Zwiebeln braucher man Haare wachſend zu ma⸗ 
hen, wenn mit zerfchnittenen und in Honig gedundes 
ten. Zwiebeln das Haar gefalbet wird. Die toben 
Swiebeln in Tellergen geſchnitten/ und teichli 
mit Saltz vermenget, heilen allerhand Brand⸗Schaͤ⸗ 
ben. NB. Die Zwicheln müffen-aber, ehe Eprer: Bla; 
fen hervorkommen, appliciret werden. Die toben 
Swiebeln zerſchnitte n / eine Nacht lang in Bier vder 
Quiecken⸗Kraut / Wafler eingeweichet, und denen Kindern 
ale Morgen davon zu trincken geben, follen ohnfehldar 
bie Wuͤrme vertreiben... Die geBochten und gebtns 
tenen Zwiebeln vermifchet man mif Theriac und ges 
roͤſteten Feigen, die Veit: Beulen und andere Geſchwaͤre 
zeitig zu machen, Damit der Eyter heratıg lauffen Fonne. 
denn Die Kinder ſtarck huſten, fo bindet man ihnen eis 
ne gebratene dwiebel auf die Zußfohlen. Kine wies 
bei auf die erfrorne Glieder geleget, und mut Fett ges 
kochet, heilet folche gleichfalls. Disher gehoͤret auch 
Cepa fterilis & Afcalonica Gall.. des Efchalottes, auf 
teutſch Schalotten, melde an den Speifen angench» 
mer, als die gemeinen Zwicbein. &ie treiben den Urin, 
Menfes (monatliche Reinigung) und güldene Ader, und 
find ein bequemes Remedium ip langwierigen und taw 
tarifchen Kranckheiten. 


Cepa Afcalonica Matt⸗. Cepa fterilis Trag. Gefn, 
C. Baus. Cepa hyemalis ſ. hyberna, Eſchlau el, 
Winter- Zwiebeln. 

Cepa hyberna, v. Cepa Afcalonica. | 

Oepa hyemalis, v. Cepa Afcalonica. 

— juncifolia perennis, v. Porrum fe» 

m, 


Cepa Iterilis, v. Cepa Aftalonica. 
Cepza, Eepern-Kraut, Acker⸗Kraut. 
et im Sommer, wird in Gärten gefärt. Die ** 
6 b 
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hiervon koͤnnen im Schneiden: des Urines, und, wenn 
die Blafe angefreſſen iſt in Wein geleger, und getruns 
cken werden. 

Eepern- Kraut v. Cepæa. 

Ceraitis, v. Fenum Græcum. 

Cerafa acida nigricantia Of. acida robella 7. B. 
Cerafa amarena, Amatellen, Ammern, Ammel 
Beeren, braune Kirfchen. ; 

Kommen mit denen Cerafis aufteris überein. N 

Cerafa acida rubella 7. B. v. Cerafa acida nigri 

cantia Ofie. ——— 

Ceraſa auftera, acida nigricantia, Wein⸗Kirſchen, 

ſchwartze ſaure Kirſchen, Weichſel. 

Haben einen faͤrbend / rothen Safft welcher annehmlich iſt. So 

wohl die Wein Kirſchen, als Ammern, ziehen zuſam⸗ 
men, ſtaͤrcken den Magen und die Därme, loͤſchen den 

Durft. Aus dieſen Kirſchen pfleget man durch Quet⸗ 

ſchung derer Kern und Kirſchen den Kirſch⸗Wein durch 

Auspreſſung und Einkochung des Safftes den Roob, 

oder das fo genannte Kirſch⸗Muß, durch Bermifchung 

biefes Safftes mit Zucker einen Syrup ju verfertigen. 

Die Kirſchen werden auch geroͤſtet, gedoͤrret, gebraten 

nd eingemachet. NB. Durch das Wort Weirel werden 

“  9on einigen ‚bie befannten Ammern, von andern die 

ein: Rirfchen und vom Lenicero im Krauter:B. p. 
m. 28. eine Art Kirſchen, fo auswendig ſchwartz 
. Ausfiehet, inwendig aber einen weiffen Safft hat, 

. -  verftanden. 

Cerafa dulcia, v. Cerafus. 3 

Cerafa nigra &dulcia Ofic.Cerafia nigraTrag. Tab. 
Cerafus major & filveftris fructu fubdulci ni» 
gro colore inficiente C. B. Cerafüs ‚prior 


ö — ſchwartze ſuͤſſe Kirſchen, Rheiniſche Kir⸗ 
en. 
Sind kalt im erften, feucht im andern, oder warm und kalt 


im erſten Grad. Hierqus pfleget. man das dekillirte 
win. | —* 


vw. 


“x 















Hpiticum; in Räpittung derer ff, Con- 
yoent Dofen Weſen / und allerhand Haupt: Bes 
handen. ————— 
a Tab. Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 


fria, Cerafushumilis Gef. pumila €. 
Cerafus Marzb.Dod.toilde Kirſchen, 
en; Feld⸗Kirſchen. ! 


h fauten Zirfchen, fo hier und da im Felde - 
wachen. = bereitefeg Medicamenten, nlODae 







defilliere POAfjer, Det Spirirus jmd die eingemachren 
auren kommen mit denen, ſo aus Wein Kir⸗ 
Aſchhen verſeriget werden, überein. j 
Cerafia,nigra, Tab. Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 


Cerafum, eine Kirſche, v. Ceraſus. 


eſch⸗ 


ec Baum und deſſen Frůchten giebt es vieler⸗ 
Sorten. Die Fruͤchte find entweder Barren: Kir, 
| en oder Wald Ztirfchen: Beyde wiederum entives 
er ſoſſe/oder fayere. Die füffen verderben, ihrer gaͤh⸗ 
"-renden-amd faulenden Feuchtigkeit wegen, den Dagen, 
koͤnnen Ruhr, Durchfol, Wuͤrme, anfteckende Krandheis 
ten, die gelbe Sucht, imd ſtarckes Erbrechen verurſachen. 
%s- Wie ſauren deren Subltanz dem Befchmack des Weines 
Fönmet, und die Feine penetranfe, fondern nur eine 
gelinde Säure, bey fich führen, Fühlen, ſaͤrcken Wagen | 
and Hertz / und find deßwegen in hitzigen Fiebern und 
‚abgemarteten Krafften ein bemährtes Remedium. Die 
‚ allsufaucen aber, wegen ihres irdifch sufammen ii 
den "nd anhaltenden Weſens, zu vermeiden. MDie 
Air, dyAcın, Rirſch Steine (Nuclei Ceraforum) ig 
* Deren [hleimichten und oͤlichten Weſen ein Urin »treis 
©: bendes Salg und Schmertzen ſtillende Theile verborgen 
liegen, reitigen dig Nieren, treiben Schleim, Grieß und 
"&( Flora Francica.) J Stein 








FO 


Ceraf 


Stein. Sie werden entweder zu Pulver gefioffen, oder 
mit einem. hierzu dienlichen Waſſer zerguesicher, zu einer 
Milch gemachet, und, jo wohl warın um die Stirne, in 
einem doppelten Tuchlein verwahret; aufgebunden, als 
auch innerlich eingenommen. Dasaus denen Kir⸗ 
ſchen gepreßte ®el lindert die Stein⸗chmertzen weng 
man die Lenden fein warm darmit ſtreichet. Das Kirſch⸗ 
Hartʒ im Wein zerlaſſen, und getruncken, vertreibet de 

alten Huften und Stein, befanfftiget die ſcharffen Stäf 
fe, refolvirer ‚den Doalfier- auf ber Bruſt / erwecket Ap⸗ 
petit zum Effen, widerſtehet dem Eckel; Es Fan auch 
nicht weniger in Eßig gerlaffen, wider Die Flecken der 
Halt, und Nanhigkeit derer Kinder, und, in Roſen⸗ 
Waſſer folviret, wider aufgefprungene Lippen dienen, 
Die Blätter. vom Auf: Baum zerfiuffen, und felbige 
in die Nafe geftecket, ftillen das Nafen : Bluten; Bene 
fie noch friſch ſeyn / und in Dier oder Milch gefotten 


werden, fd vertreiben fie die gelbe Sucht. . Die Rinde 


vom Rirſch⸗Baum in Wein gefotten , durchgeſeiget, 
und warm im Be lindert das Zahn: ABehe. 
Die Stengel oder Stielgen on Denen Kirchen 
(Pediculi) doͤrret man, und leget fie in Wein, Die allzü⸗ 


ya Blume beym Frauenzimmer zu ftillen. Des 


irſch⸗Holtz recommendiren etliche in der Nofe: Vom 
"art ift noch diefes zu gedenken, daß ſich deſſen die 
Haug Bäter zu Verfertigung der Dinte, und die Perru— 
quenmacher zur Frefirung ihrer Haare, bedienen. Mehr 
von diefer Materie fiche unter dem Tirul Kirſchen. 


Ceraſus avium nigra, v. Padus. | 

Cerafus humilis Gefn. v. Cerafa ſilveſtria. 

Cerafus major & filveltris fructu füubdulci nigro 
colore inficiente C, B.v. Cerala nigra & dulcia 


Ofhe. | 
Ceraſus prior Dod. v. Ceralanigra & dulcia Ofie. 


Cerafüs pumila C. Baub. v. Cerafä filveftria, 
Cerafüs filveftris, v. Cerafa filveftria.. 
Cerafüs filveftris amara, v. Macaleb. 


Ceraſus wapezuntina, v, Lauro-Geralüs. 


Cora 
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 Ceratia Plin. Col,v. Dentaria filiquofa, 
nia, v. Siliqua dulcis. ' 

e Dh s c — duo Judaica, Siligua fil. 
ris rı Sr bhem udas⸗ Baum, rundblättes 
te Feld⸗Schoten. 
in denc ‚tem gezeuget, und bluͤhet im Sommer 

am, v. Chærefolium. 
‚taut, v. Cerinthe. 
ah lecken⸗Kraut. 
Wird voncinigen wi ie en tecom 
* ophyl. Med, Phyf. —— gas son 
Cervi boletus, v. Boletus Cervi. 
Cervicaria, Hals⸗Kraut, v. —— 

alt, aaſtrinzitet/ und wird wider friſche Indammationes 
— Mundes und der Kehlen — 


—— » V. Bolesus Gervi, Hirſch⸗Brunſt. 


daß er von dem Saamen der Diriher welchen fiein Coi- 









fpina, v. Spina infectoria. 
v 


v. Thee. | 
Ch um, — 23555 Cerefolium, Gingi- 
el 


 dium FuchfRuel. Kaͤrbel Koͤrfwel Kerbel⸗Kraut, 
Kerbel, Spaniſch Zahnſtecher⸗Kraut. 

Si ein wohltiechendes Gewaͤchs, HA einen aromatiſch⸗ und 

ſche Geſchmack. Das Atanı und der Saamen 

men im erſten, und trocknen im andern Grad, find 

ſehr penerrant und durchdringend, erwärmen, trocnen, 

sereheilen, treiben den Urin, Stein und Monarh- Flug, 

heilen vie Wunden , ftillen Schmergen, bringen Nuhey 

und jertheilendas geronnene Geblüt. Man kan ſie auch 

erlich als einen Umſchlag in der Golic und vers 

enen Hrin, applieiren, init einem Fell überichlagen, 

r 3 wider 


A 
— — — — — — 
—— — — ge .. —— 
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wider den Krebs brauchen, und mit Butter gebraten ⸗ 
denen Kindern, welche von unordentlichen Eſſen 
Hungen befonmen, auf den Leib legen, und fonft auch bi 

‚ berrliche-Praparata, als das gemeine Salg, den 
und Das deftilliete Del, daraus verfertigen. Der Sp! 
foll, wenn er etliche Tage nach einander mit weiſſe 
ein —27 und Morgens zu 4. Lothen getrunden 
wird / die Wafferficcht, und das deftillirte Del die Co- 
licam und den Stein curiren. er 
Cherefolium aculeatum, Scandix, Pedten Vene- 
ris Plin. Nadel⸗Kerbel. ZUR 

Koͤmmet mit dem andern Charefolio iberein , iff aber bey 
weiten nicht fo ſtarck. DR 

Cherefolium Columbinum, v.'Fumaria, 

Cherefolium felinum, v. Fumaria. 

Kuumarin, V. Ebulus. Se 

Chamebalanos Tab. v. Apios Trag. 

Chamzbatos Chamzrubus, Humirubus, Rubus 
minor, Kräß- Beer, Thaus Beer. 

Sie blühen im May / und werden im Herbſt reiff, Fommen 
an Kräfften dem Rubo bey. v. Rubus, 

Chamecerafus, v. Cerafa filveitria. 

Chameciflus, v. Hedera terreftris, 

Chmaciftus vulgaris flore luteo C, Baub. Panax 
Chironium, Helianchemum, Chironium Mat- 
„shioli, velHelianchemum 08 Helianchemum 
vulgare Park. Anglicum luteum Germ. Ciſtus 
humilis, vulgaris flore luteo, Heyden⸗Iſop, 
Sonnen: oder Guͤlden⸗Gunſel. 

Wachſet anf trocfenen Bergen. Man branchet Die Wur⸗ 
sel und Das Kraut. Wenn Die Wurtzel mit Waffer 
gefochet und getrunden wird, fo ſoll fie den Schlangen 
Gifft vertreiben. | 

Chamzclema, v. Hedera terreftris. | 
Chamzcypariffüs,v. Cupreffus herba,v.Abrota- 
num femina. 


‘ 
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y_Chamedri, Triffago s Trix 0 
Gala ina,Chamzropa & 
æro ie es die: Griechen * 
dom etliche ii es Teucriam, Gamanderlein, 
Bergig mein ich, Erd» Weyrauch/ Klein Par 


—— —— den Gärten, bluͤhe in Junio und 
da —* Die Blatter, Blumen oder Blůte erwärmen 
‚und frodnen im-andern Grad,. Sie — öffnen, 
a er 5 Miltz, treiben den Urin, Schweiß 
Mon curiren die Fieber und den Scorbut, 
He Malum Hypochondtiacum, die Auf⸗ 
Du des ern und verfanerte zn —— und 
das geronnene Geblüt. .. ich kan man 
u de ae Si Gefehware, —— der huͤl⸗ 
„als ägc, Zücken und Fluͤſſe gebrauch —— 
in — hen hiervon ein defüilliktes Waffen, 
hte Kraut die Eſſenz, Bxtract und Salz 








., —— 

Feine — Matıb, minima Lugd. foliis la- 
ciniatis Lob. Chamæpitis altera Dod, multifidis 
foliis Cluf. Mofchäta Tab. Botrys chamzdrides 
— 5 N — Baub. Chamæcy pariſſus 

Gamanderlein mit geſpaltenen 
‚Ben, $ Re d-Enpreffen, Iven⸗Kraut. 
—e 2..v. Teugrium. 

Chamsdrys foliis Iacınjags Lob. v. Chamzdrys 
altera Mattb. 

—— minima Iugd. v. Chamzdrys altera 

att 

Chamzdrys montana frutefcensLod.tertia ſ.mon- 
tana Cluf. alpina Cifti flore C. Baus. alpina flo- 
re fragarix albo Jo. Baus. Berg-Gamanderlein, 
Hirſch⸗Wurtz. 33 Iſt 





| 
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Er ein gutes Remedium im Durchfall, der 
Blutſpeyen denn er adRringivet. 
Chamzdrys 0 ilveftris Cluf, v. Chamairysvälge- 
ris Trag. Ofhie. 
Chamadeyet uria rotundifolia. minor’ C, Bauk. 
v. Chamedrys vulgaris: Trag: Of © u 





‚Chameadrys tertia, v. Chamedrys montana. 


Chamzdrys vulgaris Trag. & Ofie; filveftris Cluf. 
fpuria minor rotundifolia C. Bas. Teucrium 
exruleum f. alterum Matth. tertium minus 
Tab. pratenfe ſpurium chamzdroides Lod.Scor- 
dium alterum Wild. Fabric. Hildani, Pfevdo- 
chamzdrys Tal. Chamandria cxrulea , Mor- 
ſus mulierum, Wild /Gamanderlein/ Frauen⸗ 


Biß. 
Chamægeniſta altera Cluf. vi Chamzpartium 


Trag. "Tab. 
Chomgenilke folio altero ex’äktero- fair, 
v. Chamzfpartiim Trag. Tab, 
Chamzgeniftz fagittalis — Bank, v. Chansiar 
tium Trag. Tabıs . " 13 
Zansinsreg v.H edera terreftris. 
Chameladte, v.Ebulus. 
Chaimzlea Germ.v.Mezereum.  _ * 
Chamælea tricoceos, Mezereum Arabicum. 
Iſt Be — fo hefftig purziret, waͤchſet in Sr 
Chamaleagnus, Rh m yrefolfe TheeEurd- 
pxum f.noftrate myrtifoliabelgica, Poſt. 
Dieſes Kraut iſt trocen, machet ae) Veit eben 
das, was der Thee thut, und eutiret die Kräge. 
Chamzlkeon albus, v. Carlina. 
Chameleon niger, v. Carlina vulgaris. } 
Chameleon verus, Carduus (phxrocephalus mo- 


fchatus, Groß ——— 
Woͤchſet 


* 


3 


r 
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ä J in denen ‚Lu: Garten. Ans dem Kraut wird mit 
in und Wafler ein Gurgel + Wafler wider Zahn: 
Schmerken verfertiger. 

—— vulgaris, v.Carlina vulgaris. 
—— Plin. v. Caltha paluſtris lore fim- 
zapiüucke 5: '. 

hamamelum, v. Chamotnilla. un 
| Pepe eranthemum Dos. v. Anemone 


am Te foetidum € Baus, v. Cotula foeti« 
da Brunf. & Ofhe 
— miniatum; v. Änemone agreftis 
rag: 












‚pürpureum;, V. Anemone ag 
„Kis Tragisenn: . . 
Chamzmorus, Vacciniä nubis, vaceiniä nmabis 
x Anglicas Parck.Rubus Alpinus humilis Angli- . 
3* Beerlem Krat⸗eer, Norwegi⸗ 
Bromb eer. 

allerhoͤchften Bergen in Engelland. Die 
h datven wird ‚im Augufto yeiff, und imScorbue 


Chimamyzfiae, v-Rufcus, . 
Chamzmyrtus; v. Rufcus. 
—— v. Onagra. 
hamæpeuce Cord.v. Ledum Silefacum Clu/. 
Erna RN v, Hypericum. 
am —— juga, Abiga, Arthritica, Iva arthe- 
af Kräutlein, Ze länger, je lieber, 
nein, —— Erd-Pin, Erd-Rie 
fer, Schlag⸗ Kraͤutlein. 
Vaͤchſet an ſandigten Orten, Süßer im Julio und Augufto, iſt 
, im ı und trocken im dritten Grad, fuͤhret 
“ aromatiſch Salk in einem harkigten Wefen bey fir 
„und iſt dieſerwegen eine nn Staͤrckung derer Nerven, 








dienet 
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dienet im ‚Sifft und Huͤfft⸗Wehe, treiber den Urin und 
Monatb Flug, curiret die Sicht und gelbe Sucht, dem 
bintigen Lirin, alte kalte Beſchwerungen derer Rerven, 
Laͤhmung und halben Schlag und giebt othecken 
ein gebrannt Waſſer/ Pillen, ein Exttac und Saltʒ 


—— altera Dod. v. Chanigdrys: altera 
Mattb. 
Chamzpitys multiplicibus Polis Ci, v. Chamica 
drys altera Matt». 


Chameropa, .v. Chämkedrys. > ' — ment > 
Chameropen, v. Chamxdrys. Ay fr En“ 
Chamærops, — — varrtoei: u 


Chamzrubus, v. Chamzbatos. 

Chamefpartium . Trag..:Tab., Geniftd- Sagirrafid 
Pannonica Cam. Genifta La ogoides Germ., 
Graminea montana Lob. Chamxgenifta alte⸗ 
ra Cluf. fagittalis:C, Baus. folio altero ex alte- 
—— Erd⸗ Pfriemen / kleine Streich⸗ 

ume. 

Chamzfyrce Matth. Dod. Lob. Clofı ;c, Baubo'Bö-; 
— humilis terreſtris & ſerpens, Kleine‘ er 


Chamillen — v. Anemone agreftis Trag. 

Ehamillen, gemeine, v. Chamomilla. 

Shamillen, Hundes-Ehamillen, v. Cotula fetida) 
Brunf. & Ofic. 

Ehamillen, ohne Geruch, v. Chamomilla. 

Chamillen, Roͤmiſche Ehamillen, v. Chamomilla,’ 

rothe Chapinen, v.Anemone agreflis 


Charzien, Ringen, Y. Chailtormilih, Cotta 


foetida 
Chamomilla , zero, &92mm ‚Beyeancheumum, 


Ehamillen, BER, —* 


v 
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if Die gemeine, Römifche, ſtinckende und ohne Geruch, 
warm und trocken im erften Grad. Weil die Blume 
und Kraut ein flüchtig —— in denen 
firen and flüchtigen Saltzen mit ſich führen, fo lindern 
ſie aͤuſſerlich und innerlich den Schmerk, digeriren, 
laxiren, erweichen, treiben die Menfes ind Urin, die Ble⸗ 
hungen, curiren die Eolic, Mutter: Befchtwwerungen;Con- 
vülfiones, das Neiffen im Leibe, und machen einen gelins 
den Suhl: Aeuſſerlich werden fie in Elyftiren und 
Umfhlägen gebrauchet. Man hat hiervon in denen 
Wothecken das deillirre®el, Infufüm, Saltz und den 
Syeup. Ä 
Chamomilla fecundaTrag.v.Cotulafoetida Brunfi 








& Ofic. " 
Chanque,.vi Caryophylii,aromagiei, - .. » 
Charantia Balfamina ‚mas. .. 


‚Do I Ne: is 
inafoemina, v.'Ballaminamas,  ; 
il Aſte — 4.7? . : E3 
iſtel/ kleine wilde, v; Dipſacus tertius 
ER ß 4 


A: FH ri RT EN 
Charten:Diftel, wilde, v. Dipfacus-filyeftris.. ;, 






'‘y, Gummi’Gikte.”- 
jumluteum. ; ’ 
jelidonium majus, Hierundina- 


ia,Cceli donum, Curcuma Arabum, Schwal⸗ 
ber Bur6, Schel-&raur = 
Befichee aus einem ſalpetricht/ bittern Saltz twärmet und 
Atrocknet im dri —— Das Ataut, Blätter und , 
" Blumen n das Geficht; machen Hare Haut, fühs 
ren die Galle durch den Stuhl und We: curiren die 
gelhe Sucht, Berftopffung der Milz, Leber und Harn⸗ 
inge.. Sie trocknen auch, und werden deswegen wider 
= böfe Schäden; hole und tieffe Geſchwaͤre, Fiftuln, Blär 
hungen NEN, Fieber gebraucher, Ann 
re ya s 
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1 Chelidon 


die Febeng-Skifter, treiben vom Hergen, was ihm ſchaͤd⸗ 
lich ift, dienen wider die rothe Ruhr, Abzehrung derer 
Glieder, Aufblehung der Yungen. Die Wurzel wir 


derſtehet dem Gifft / curiret aͤuſſerlich wenn man fie 
mit Honig vermſht aufſtreichet, die Geſchwaͤre und alle 


Arten der Kraͤtze/ vertreibet rothe und trieffende Black 
en 


und. die garftigen Flecken im Geſicht. In der gel 


Eucht, Cachexia und Gefehwulft derer Beine‘ Fan mar 
fie auf N legen. Hieraus wird. auch ein 
dicker Safft, das Waſſer, Sals und die Quiita EL- 
fentia Lulliana, jo im Schwinden recommendirff Wird, 
verferfiget. 2) 


Chelidonia paluftris,v. Caltha paluflris Aorefim- 
Ä Perg 


plici. un 
Chelidonium Medium’ Durantin'v; Aquilegia. ”. 


—— 


Chelidonium minüs,Ficaria,Scrophularia minor, 


Arab, Memiten, Scharbocks⸗ Kraut; Kle 
Schel- Kraut, Feige Warsgen » IBurs, fr 


Hahnen⸗ an Feig ⸗ Wartz Pfaffen-Hddlein 


Rammen⸗Hoͤdlein, Meyen⸗Kraut. 


Iſt ſcharff / faſt wie die Cochlearia, falt und feucht war im 


* 


ei = 


froffens, 


andern, und trocken im dritten Grad. Sie bluher 
Martio undAprikaufdenen Wieſen. Dan branuchet hiet⸗ 
von die Wurgel-und das Kraut. Es eroͤffnet reinin 
get das Geblůt, dienet der Milg, hilfft wider die sche, 
) 


‚Sucht und Fluß der guͤldnen Ader Aeuſſerlie iſt 


ein Specificum wider die Feig W Geſchwaͤre am 
f. v. Steife und Faͤule des Zahn Fleifhes. iber die 
verftopffte guldene Ader kan man die Wurtzel brauchen 
ſtatt einer Behung im Pulver, im Pflafter als, cin 
Amuler, Dafollfic nicht allein den aufferlihen Schurerk, 
fondern auch den innerlichen Zu Fillen , indem fie 
mit ihrem fluͤchtigen Salt das Dicke ſcorbutiſche Gebluͤt 
verduͤnnet und wiedernm flüchtig machet. Ja es wird 
dieſe Wurtzel in der guͤldenen Ader gantz umd gar als 
ein Appropriatum gehalten. Die Wurtzel friſch ge⸗ 
ſtoſſen, mit Fleiſch eines gebratenen Apffels, und. etwas 

Saffran 
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nr »Saffranı vermifchet, lindert die Schtwulft und den 


Schmertz dergüldenen Ader, und wenn fie geichtvoren 
nice ſo ſtreuet man Das Pulver von der ne 
Sel hinein. In denen Apothecken hat man hieraus das 
Aelſtinrte Waffer und den Safft. \ 
Chenopodium tertia Matt⸗. filveftris latifolia, 
“ Pes anferinus Fuch/ Dod. Lon. Atriplex filve- 
ſtris, Wilde Melte, —— breitblaͤtterichte 
‚ tilde Melte, Schmweines-Tod, Sau⸗Balg. 
Bücfer in Drift-Hauffen, blühet im Sommer. Mean oͤrau⸗ 
het hiervon den kleinen alängenden Saamen welcher 
erweichet und gelind« abfuhret. Das Decoctum hierbon 
wird wider verhaltenen Urin gebraucher. 1 San: 
men mit Mehl gettundken, vertreiber die gelbe Sucht. 


IChenofitis, v..Hedera arborea. 
Cherfe, v. Cinnamomum. 


Chermes, v. Kermes. 

Chieckel, v. Alkekengi. 2 — 
China, Chinæ radix, Cina, Chinna, Chinæ· Wurtz, 
Schweiß⸗Wurtz, Pocken⸗Wurtz. . 
RWärmiet im andern, trocknet im dritten Grad. Iſt eine dt 
“de, Euötichte, glatte und holsigte Wurgel, auswen⸗ 
“ a inmendig vörhlicht: weiß, ohne Gerudy 
Ali an at. Wenn fie aber nuch frifch iſt, fo giebt 
> fiereinen Hlebrichten Geſchmack von ſich/ gehoret mit der 
Hal rilla unter ein Geſchlecht / und pafhref vor eine 
der flechenden Winde. Es wird zweyerley, nehm⸗ 
lich die Sarten⸗ und wilde China gezeuget, und aber 
gur die letzte überbracht. Die befte muß fhwer, hatt, 
icht, nicht wurmſtichicht ſeyn. Dan findet hiervon 
Die Orientalifche und Occidentalifche. Die erfte ift die bes 
fie, Fönmmet aus Sina; Die Occidentalifche aus Peru und 
Spanien ; Dan nennet fieAmericanifcheChina. Sie 
it warm ımd trocken im andern rad. Wenn dieſe Wur⸗ 
zeh mach friſch ift, und verwundet wird, fo giebet fie ein 
ars: weldes Die Chinenfer, wegen feiner nn: 
Krafft, 





140 “4. China 
— — — — — — 
Krafft / hoch =fimireh.- Es evriret dieſe China den 
Saainen⸗Fluß, wenn er ſchon ziemlich eingewurkelt, die 
Frantzoſen / den Sceorbut, die Schwindſucht - Schwin⸗ 
wi.” „den, verdorbene und kalte Feuchtigfeiten; einiger das 
Gebluͤt, vertreiber die Kraße, ziehet’ etwas jufannmen, > 
d dertheilet oͤffnet treibet Schweig und Urin, iſt der Lebet 
gut euriret die, Gicht, das Huͤfft⸗Wehr / Podagra; Ca- 
ckexie, Waſſerſucht, gelbe Sucht, langwierige Kranck⸗ 
iten, den Schlag und mäfferichte , Ma Se 
ſchwuͤlſte, verfreibet die Schmergen derer Meren und 
Gefchwäre der Blafen; reſtituiret den geſchwollenen Ma⸗ 
gen, die aufgeſchwollenen Hoden, das Zittern derer Glie⸗ 
Dar lange anhaltendr Kopf: Schmergen, Steih, ‚Sicher, 
e giffftigen Geſchwaͤre / Wunden, Brüche, zerthrilet Die 
Blehungen und Winde, dienet denen Augen, Hd 27" 





det Appetic zum Beyſchlaff. In dench Apothecken 
man hiervon Das Extraftum mit Spiricn Vinj Eſſentiſ 
cato, und Das Decodtum. — 


aan) 
China Chin& Cortex vel Kinkinna, Cortex: P 
Soc. Jeſu vel Peruvianus. ) 
Iſt zweyerley / nehmlich die rechte und unächte; Die rech⸗ 
st te ift weit ftarcker,.ein gutes Magen;Medicamens, und 
= ..in nachlaffenden Fiebern , Schwachbeit des Magens und 
chi Ne G vr, 
China Chin, Quinquina, Gannana, Gananna- 
„peris, Cänannaperides, Palas de Calenduras, 
t ie lignum contra febres) Kinkina, Cortex 
Peruvianus, Cortex febrifugus, Angiguar- 
tium Peruvianum, Sieber » Ninde, Fefttiten» 
ulver. 

Kömmet nicht aus China, fondern der Baum heilfet China 
Chinz, und wächfet in America, un Königreich ‚Peru, 
Jeſuiter⸗Pulver wird fie vom Sardinal de Lugo, Je⸗ 
fuiter : Ordens, welcher felbige Anno 1650. zuerff in 
Teutſchland bekannt gemachet, genennet. Diefe Kinde 
ift eine Art eines Gewurges, dem Zimmet etwas aͤhn⸗ 
lich befichet aus firen, farrenden uud fehr biftern Sal: 

gen, welche in einer irdiſchen adkringirenden ER u 
oflen 
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ſeyn, And dieſerwegen veiniger fie, dringer dur 
daͤmpffet die Si bie EingeepDe und Biene 
. er alle abivechjelnde Fieber, es mögen diefelben 3 
1 d6, 4, fü 98, alltaͤgige, einfacher zweyfache, dreyfa⸗ 


der ſolche, welche hitzige Ficher zu ſeyn ſcheinen, 
NB. Sie mu —— eit — 

‚den. „ID rechte Peruan Be ift hart, Wichtig 
und trocken, auch nicht durchs 





affer verdorben, und 
ngt, von auſſen ift fie 
hat hier und da weiſe 
nicht gantz roth / ſondern 
mecket bitter und etwas 
nacijch. Der Geruch ift lieblich, und doch gieich 
hl Ichimmmlicht. Praparata aus der China auffer 
_ ber Eflentia Roläincii, nicht leicht zu haben. 
China, Occidentalifche, v. China. 
n: ientalifche, v. China. 

‚Dir =-IBurs, v. China, 
Chinenfia poma, v. Poma Chinenfia. 
Ehinefifher Aniß, v. Anifum ſtellatum. 

shinna, v. China. 
Chiranea, v“Gentiana Ofie. 

hironium v. Gentiana Of. 
hironium Marts. v. Chamzciffus. 
hiror — vulgarisflore lu- 
eo C. Baub, 


) | . 
ri Au 





















irorheca D. Mariæ, v. Baccharis. 
rurgorum Sophia, v. Sophia Chirurgorum. 
oc des Chocolate, Chocolata, Chuculate, 
olade vel Succolata, v.fupra Cacao, & 
. noftr. ad diff. de Hxmorrhoid. n. 25. p. 
15. Heidelb. 1672, 
#0, v. Abrotanum. 
illa altera, Viminea,juncea,juncea vilco- 
fa arvenfis,Lactuca filveftris viminea, Acker⸗ 
Eon len, Bieß⸗Chondrillen. * 


“ 
— — — — — nn 7 


142 Chondril Chryfor j 
‚ft eine gewiſſe Art vom wilden Salat oder Ladtuca, 
Sue = te Boden in Teutſchland und —— = 
bluͤhet im Julio. Man brauchet hiervon das Kraut, 
Deflen Stengel und Blätter verbauen. 
Chondtilla cxrulea, v. Chondrilla prima. 
Chondtrilla Diofe. Rondeletii, v. Taraxacon Ofhie. 
Chondtrilla prima, cxrulea latifolia laciniata, La- 
&uca filveftris perennis, Ehondrillen » Kraut, 
Bleine Sonnen WBürbel. 
Iſt eine Art eines wilden Salate. 
Ehondrillen, v. Chondrilla altera, | 
Ehontiilien, Acker ⸗Chondrillen, v. Chondrilla 
altera. 
Chondrillen, Bieß⸗Chondrillen, v. Chondrilla al- 
tera. 
Chondrillen⸗Kraut, v. Chondrilla prima. 
Xöpos appodiriag, V. Acorus verus. 
Chriftophoriana, Aconitum racemoſum vel bac 
ciferum Cornuti, Cotus niger quorundam, Nai 
ellus racemoſus, Schwartz⸗Wurtz. 
ei ein Gifft, und toͤdtet Menfchen und Wolffe, 
Ehrifts-Dorn, v. Paliuro. 
Chriſt⸗Wurtz, v. Helleborus niger. 
Chryfanchemum, v. Caltha. | 
Chryfanthemum flore Buphthalmi, v:Crichmum 
tertium Mattb. 
Chryfanchemum latifolium, v. Arnica. 
“ Chryfanthemum littoreum Lob. v. Crithmum 
, tertium Matt2. 
Chryfanthemum Peruvianum, v. Corona Solis. 
Chryfocome Ofic. peregrina major frutefcens; 
Gnaphalion Alexandrinum f. Stoschas citrina 
orientalis, Gnaphalium luteum Peregrinum 
ſpecioſo flore Volk, Elichrylon orientale ſ. 
Ama« 








— ß( —— — — —— — 
Cbryſ Cicer 143 
nn ——— ——* 
"Amaranthus luteus Park. Drientalifche Rheins 
Blumen, gelbe breit» blätterichte Rhein⸗Blu⸗ 
men. i 
Wachen in der Inſul Creta, und blühen im Julio, waͤrmen 
und halten an, und find in Indammarionibus der Lunge, 
Leber und Mutter ein bequemes Medicament. 
Xpoeöyaer, v. Tormentilla. "27 4— 
Chryſomela, v. Cydonia. 
Chryfopum Reinefü, v. Gummi'Gutta, - 
Chutulatez v; Sutculade, v..Caeao. 
Xvpiän, v. Saponaria, J 
Cia, v. Thec. 
Gicendiä ; v. Gentiana Ofic. 
Cicer, ies85«, Kicyern, Ziefer- Erbfen. 
Wine * trocknen im andern rad, erweichen, machen 
are Haut, zertheilen , lindern , treiben den Urin und 
Stein. Aeuſſerlich dienet das Mehl zu Umfchlägen; 
Dan hat hiervon unterſchiedene Gattungen. 
Liter album facivum, weiſſe Ziefer-Erbfen. | 
Machen in hortis eurioforum, , Man brauchet den Saa⸗ 
men; aber felten. 
Cicer arietinum, v. Cicer nigrums | 
Cicer nigrum & rubrum, arietinum nigrum vel 
rubrum, rothe und graue Zieſer⸗Erbſen. 
Blühen im Junio. Man brauchet die Semina oder den Saa⸗ 
men. Der Syrnp hiervon dienet wider die gelbe Sucht. 
Das Decodtum toͤbtet die Würme, treibet Frucht und 
Menfes, umd vermehret die Milch. Man machet hiervon 
Umfchläge, die Schuppen, Flechten, Pefi- Beulen, und 
die entzundeten Hoden zu Mt ag NB. Sie curiren 
die boßartigen Wunden, treiben den Urin und Stein 
und lindern die Schmergen. 
Cicer rubrum, v. Cicer arietinum. 
Cicer fativum, v. Cicer album. 
Cissrbita, v. Senchus Ofic. 


’ 


Po« 
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he 
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* 


Te den Safft wider den Stich gifftiger 
in, iere. 23 ey rd 
Cicercula-filveffris Tab. v. Climenum Marrs. 
Cichorea, Chichorium Hieracium latifolium. 
‚Hiervon haf. mau eigentlich: 3weyerley Arten, als Cicho- 
rium ſativum und Alvehre: 
Cichorium agreſte, v. Cichorium ſilveſtr 
Cichorium alphodelinum Tab. v. Cichorium 
Conftantinopolitanum -Marts. 
Cichorium bulbofum 745. v. Cichorium. Con+ 
ftantinopolitanum Marts. 
Cichorium Conftantinopolitanum Matt2. bul- 
bofum,polyrrhizum &afphodelinum Tab.Dens 
Leonis Monfpelienfium Lob. Afphodeli bulbu- 
lis C: Baub. Konftantinopolitanifche: Wegweiß, 
Pfaffenblat von Montpelier. — 
Cichorium domefticum, v. Endivia. 
Cichorium luteum ſilveſtre, v. Taraxacon Ofic. 
Cichorium polyrrhizon Tab. v. Cichorium Con? 
= ftantinopolitanum. 3 
Cichorium ſativum, Cichorea, Garten⸗Weg⸗ 
wart, Garten⸗Hindlaͤuffte. 2 
Blůuhet im Junio, Hiervon brauchet man Die Blaͤtter und 
‚Blumen. Die Blumen find ſchoͤn, blau und bitter; 
die Biärter gleichſam von einander getheilet und rauh. 
Die Wurzel ift laͤnglicht, von auffen braungchiwark, 
und inwendig weiß, das gange Kraut bitter. Es eroͤff 
net die Leber, treibet den Urin, verduͤnnet, reiniget, er⸗ 
oͤffnet die Berftopffungen derLeber, curiret Die Fieber und 
ſtillet das Bluten. v. Sam. Dale Pharmacolos. p.m. 146. 
Cichorium filveftre, f. agrefte, zig zixus, Solfe- 
quium, Intybus, Ambubeja ‚ Hieracium lati- 


folium , Feld» Cichorien, Wegmwart, 5 
m 


N 
d 


Keglungen, Sonnenwendel, Hindläuffte, 
ferwart, Sonnen Kraut; Wandel 


J— 









Cichor Cieu 145 
Man brauchet hiervon Die Wuttzel / Blätter und Sapmen. 
Sie haben ein gelindes Urin⸗treibendes Saltz ben fi 
1 nen, ve n, machen die Haut rein, treiben den 

Stein, oͤffuen die Leber, curiven das — Bluten, 
* er ucht, Berfiopffung derer Mild-Gefäffe, Ente 
x den Scorbut, Wurme, Melancholie, Bitter: 
keit und unangenshmien Geſchmack im Deunde, werden 
mit all; Purgantibus und andern Ditteln, ſo 
wider den Ecorbut und Melancholie helffen, verſetzet. 
Wenn Die Wurzel am ðt. Johannis-Zage wifchen XI, 
und XL. in der Mittags Stunde ausgegraben wird, fü 
fol! fie die Indammationes, Fieber und Brand füllen, 
Eonfi,pfieget fie die Eingewide zu ftärefen, den Stuhl 
au befördern, auch im Malo Hypochondriaco, Abzehrun⸗ 
"gen und Der Cachexie gut zu tun; zu welchen Ende hiers 
ie nterfchiedene Mevdicamenten, als die mit Zucker 
X e Blumen, Die eingemachte Wurgel, 
Der einfacje und zufommmengefigete Syrup / das 
Waſſer/ Saltʒ, und Decodtum verſertiget werden. 
Cichorium verrucarium, v. Zazyntha. 
Cicia, v.Beta. 
Cicus, Cicum. 4 \ 
Hierdurch wird bey denen Granat-Bäumen, nad; Varronis 
* Deepnung, diejenige Membrana verfianden, welche in der 
nen Sranat:Vepffeln die Körner zufammen hält. 


Cieuta, »ers0, Cicutaria, vulgo Petrofelinum ca- 


ninum,Phellandryon, Sium alterum Do4. Io 
terich Schierling, Woͤdendung. 

Sit Falt im vierdten, uud feucht im druten Grad, wird unter 
Die giftigen Kräuter gerechnet: Wenn man die Wurs 
F innerlich) ifjet, fo machet fie Convulfiones, Fleck Fies 

Ber, Raferey, und wird dieſerwegen innerlich niemahl& 


| Fre Ihr Grgengifft fol der Wein fern. Uud 








IIm® 


i eich einige Audtores behaupten wollen, daß etliche 
Böleker Die Cicuram ohne Schaden effen Fonnen, fo Tan 
ch Diefe® Simon Pauli in Quadripart, Botan. nicht glas 

ben, und meynet, es muͤſſe Neicht einer unfern Kaͤrbel 
Bro Cicaaäihalten, und diefen Irrthum weirse fortzu⸗ 
(Flora Frantica.) K pflau⸗ 





je das Kraut und die | 


es auf die Bruͤſte / und hemmen Ken ga. 
Cicuraria, vw. Cicura. 
Cicutaria odorata, v. Mayr Ruhe * 
Ciminalis,v. Gentiana c. — 
Cina, v. China, v. Santonicum. hen: ? Ber. 


Cina eins y: China China. 
ara, Carduus.non aculeatus Matth. hortenf 0 
‚fativus Gefn. hortenſis — eatis 
Baub. Articoca, Artichochia, A oca 
rar Artiflchocci Ca&us Theophr. Scolymus 
Diofe. Carduus Plin. „Strobel — * 


cken 
Wird in Gärten gezenget, bluͤhet im ie und At 
von brauchet man die Saͤupter als eint 
‚nem —3 die 


e, weil * einen nee! 
en 


Schärfe da 
me 
rem, gerechnet terden. Sie — 
Geruch / ar Ba ne; bi 
* 


















ſie auch * br Dein — den Saame 
euriren die gelbe Kan 


Rheinfarren und en in 1 ei are ker 
Geſtalt eines Breyes mit 755— dermen 
geleget, vertreiben den Hertz B 
Cineres clavellati, Shott-Afehen, Ref» 
Befichen aus einem iveiffen und etwas ca 


welches anfangs aus Denen Tauben od = 


jenigen F Fafjer und, Porten, w I ie 
koͤmmet / geinachet, nd dieſe u 

und Wort - WU jchen genennet —— find nün 
fes Sal aus denen zu Aſche ver mi 
gelanget , und nachmahls in gro len a 


Die 
aus⸗ 


“at 







— —— — —— 
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jo. baiffen.es einige auch Reffel:Afche, Wann 
‚Die Clayelle nicht in ſo groſſer Menge, als jährlich 
onlumiree erden, verhanden jeyn, ſo hat man nachge⸗ 
de auch das bloſſe eichene Holtz als woraus fic hefte, 
hierzu ewploiret, welches die Port-Afchen-Krapmer 
uffig zu Aſche brennen, das Saly heraus langen, und 
ernach ın vielen hierzu bereiteten Defen ferner calcini- 
en lafjen. Dergleichen Laboraroria finbet man in dem 
Anten Klofter Haina im Caßeliſchen, wie aud) in 
fen und Pohlen v. Valentin, Datur: und Marerial 
Kammer p. 25. | 
Cinis infe&torius, WeidsAfche. 
Eind ealeinirere Wein Aefen, und werden deßwegen alſo ge, 
nennet,iweilenfich die Weid- Farber ihrer zu bedienen ie. 
gen. Es wird diefe Aſche aus Franckreich und andere 
” rin gen Faffern und Einſchlagen zu ung über: 
hr. Sir * noch in ſchoͤnen Stuͤcken und Stei⸗ 
ii, auch friſch gemachet ſeyn / eine gruͤnlicht⸗ weiſſe Far⸗ 
und bittern Geſchmack Haben. Sie iſt zum Weid⸗ 
ven, Die Farbe darmit zu bereiten, und den Indig zw 
ı weil fie die Farbe anfallig macher, und für le: 
den wet, noͤthig. Die Seiffenſſeder, und abſon⸗ 
derlich/ welche die grune Seiffe machen,brauchen fie auch. 
In der Mediein wird fie nicht geſuchet, auffer das man 
EB ein Salg und ein Oleum per deliguium machen 
demSali Tartari per deliguium an Kräfften 
2 kommet aber ſtaͤrcker undeorsohivifcher ſeyn full,und 
wird mit Zuſczung des lebendigen Kalckes cin Lapisinfer- 
"nalis, oder Extzſtein/ womit man die Fontanelien ſetzen 
an / hieraus bereitet. v. ibidh 
namomum, Canella, Casfia Cinnamomea, 
KR Zeilanica baccifera Cauliculaca, Zim- 
ni une Sprache Cherfe (v. Thom holin,A& 
Seifletin Arabifcher Sprache C (v.Thom.Bartholin. A. 
U Hafn, Vol.1,n, 1.) beftchet ausciner dünnen, von ſeiner 
78 n Schaale geſauberten, und in langen Rohren 
men gerolleten Rinde, ſo gelbrörhliche iſt, und e— 
un iſſenden, jhpkichten; und aromasifchen Ge⸗ 
z K 2 ſchmack 
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Cinuam — 





daͤmpffet. In den sa findet mau die — 


Cinna- 
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Sinnamomumjavanenfe C.Baub.v.Casiia lignea. 
namen alvaricumgsp. Baub.v. Casſia 





'Circza Monet ium, Y. Dulcis amara Trag, 
Ci —— Lob. fin gularibus capitulis parvi 


‚non laciniatis virore bras 
—— lon 7. Baus. Schar⸗Diſtel. 
Cirfium, non.laciniatis, v. Cirfium alterum. 
Lirkum: —— capitulis,v.Cirfium alterum. 


Par 
— foomina — ein, 58* folio ſalviæ 
s- Zbeiblein, mit Salbey⸗Blaͤttern. 
ie rg NR primi Clu ur folio Halimi flore 
Juteo Jo. Baus. Ciltus ſœmina folio portulac® 
‘marine Lob. folio latiore obtufo C. Baus. Ci⸗ 


vig ennin mit Meer⸗Portulacken⸗Blaͤt⸗ 


Gilt. folio Halimi fecundi Gluf; Lob. folio Hali- 
mi longiore incano Baus. Ciftus foemina, Por- 
tulacz marin® Lob. folio angufliore muerona- 
— Da Eiftus, mit ſchmalen Meer Porn 


lättern 
— folio Thymi Cluf. Lob. Tab.-C. Baus, cum 
in flore Fo. Baus. Eiftus, mit Thimian» 
2 Roͤmiſchen Quendel-Blättern. 
Ciftus humllis, v. Chamzciflus. 
Ciftus ladanifera, v. Ladanum. 
Ciftus Ledon foliis laurinis, v. Ladanum. 
Ciſtus Ledum foliis rorismarini ferrugineis Cafpı 
Baub. v. Ledum Silefiacum Cluf. 
Ce DRänuin, v. Ciftus mas Mattb. Lon. 
Ciſtus⸗Maͤnnlein — krauſen Blaͤttern, v. Ciſtus 


mas tus C 
ae 83 Ciſtus 





"so ch Citrul _ 
‘ Ciftus mas folio — fütishimo C. 
Ciftus mas Matb n--. 
Cinus mas major folio rotundiore 
Ciſtus mas Math lm. 
Ciſtus mas Matth. Lon. mas quartus'Ch 
. lio’rotundo hirfütisfimo uw: | 
- folio rotundiore Fo.Baub | 









Ci ri; —— Eluf, fi — —— 
iftus mas quintus nuat 

liis Lob; * foliis do Anus Jo aub. 
criſpis & — ———— Biabt ‚K 


ehus,mi Te ar än, u Hianthes 


MIDA;E 


) 





‚ciesrara. 
Ciftus Fi ham her By ige 

tiehtalba) BRICO- Sin la I, 
Eiftus- Weiblein, mit Meer⸗ 

tern, v. Ciftus folio Halimi | ———— 
Ciſtus⸗Weiblein mit Salbey⸗ vt 

foemina Matth. Lon. Dad —— —2** —— 
Citragn, vrMeliſa; wo 4 yam Agelnd 


Citrangula, Citra — —E Maluscitria. 


Die Muͤnche, welche über den Make] merentiret 
halten davor , daß Diefes W t allein — 
und Pomerautzen , fondern L) n imonien verſt 
J 69 


den werde. ot ; 
Citria malus, v.Citrus. RE 
Citronata, v. Citrus. — — 


Kitronen, v. Citrus. 

Gitrullen, v.Cicrullus. 

Cicrullus Try. Tab.5 Ofie. Angtirie‘ Martb; * 
Anguria citrullus dicta C. Baus‘ Cucuther & 
Cucumis Citrullus-Facsf. Citrullen, Angurien. 

fr eine rande Frucht und Art eines Kuͤrbſes / wuͤchſet in Ita⸗ 
lien 


—— — — — — — — — — 
‚Citrus — Clema Ix5r 
Franckreich häuffig ı und, koͤmmet mit denen 

n und Kurden auch an Wuͤrckungen und Krafften 


* 









| : 5 edicin gleich. Der Saamen if Falt im andern 


in andern und dritten Grad, wird nur eingig und 
: it Der Mediein gebrauchet, und unter Die 4. groſ⸗ 
n aden Saamen gerechnet ; das übrige aber 
Feucht verworfen. Er eröffnet , reinigef die 
Nieren, und lindert die Hitze der Galle und 















tal 
or Best tes. NB, Weil die Eitrullen ſchlechte Nah⸗ 
AJ fo wollen fie einem blaͤhenden und kalten 
j J miht befommen. ? 2 
Citrus, Malus Medica ‚ Affyrica, Citrangulus, 
' Melangula, Eitronen- Baum. 


ht hiervon wird Eitronen genennet. ie dienen in 
xfftigen Kran heiten, befordern den Schweiß, ſtaͤrcken 
cdaͤchtniß dienen in Ohnmachten und Hertzens⸗ 
naft, rind erfrifchen die Lebens Geifter, vertreiben den 
Gift, Scorbut, anftecfende Krankheiten, Fauluug , 
ER eibe und derer Kleider. Dev Saamen iind 
Winde darmen im erfien und dritten , und trocknen im 
ik andern und dritten 59 was Fleiſch oder Marc 
ft kalt im erfien Grad , feucht , temperiret verduͤnnet, 
"digeriret , reiniget und tödtet die Wärme. Hiervon 
— F man in denen Apothecken Die eingemachten Li: 
" tzonen + Nepffel, Rinden, und Marck / das aus der 
Rinde defillirte Waſſer, das Oel, den Safft, Sy: 
up , Die Miorfchellen , den Balfam und die Latt⸗ 
were. Die geoffen Fruͤchte werden Citronat ge: 
mennet, fehen faft-aus wie Melonen; Wenn fie noch 
‚ nicht volllommen reiff ſeynd, fo werden fic, wenn. mar 
zuvor die Kern hat weggethan eingemachet. Sie fennd 
. dem Herken und Magen angenehm, und dienen ju de 
“  Jicaten Speifen. 


Be: } Mufcus, v. Mufeus terreftris. 
Clavus, v. Caryophylli aromatici. 


Clematissaltera Boetica Claf. Lob. Clematis Boe- 
RL 84 tica 






— 


Pe ee" en = rn 
152 Ga vn Cloſter 
tica Tab. Clematis } abi rina foliis prriieit 


'C. Baub. Spani Be 
"Clematis Boetica Tab, v.C ale 7 1 
| ‘Clematis Daphnoides, v. Vinca per Vin | 
Glematis in ca, y. Columbrinum-ligaum, * 
‚Clematis peregrina foliis pyri insifs.C. Baub. v. 
6 ——— altera. EL Ir 
'Cle pens €. Baub. v. Glemätis is ürens Tab. 
Clematis Rändens tenuifolia Ahnde — Cle- 
matis urens — 
«Clematis re ab. altera —— Cle 
ſ. flammula rt etis C. Baub. —— 0 


* 
ticella Cefı —— t. —— 
— 7 ja 0. Ba — weiſ⸗ 
— = * 


— N Saff 
rs — Beni recht 









„meinem Del ein 1, und verfertiget i 
_ aparteg Del, mwelchisin Hüften ehe und andern ins 
ne —— Blaͤt ⸗ 
ern kan man in Blaſen zie * re 
Climenum Diofe, x Calkha vulgaris... 
Clinenum Matt⸗ Lachyrus.fi 5 major. L 
purpureus Tal, latifolius C. B. Narbonenfis la- 
tiore folio Lob. Eyß. Cicercula ſilveſtris Tab. 
Wilde Kichern, Bil. Blatt⸗ Erbſen, mild Er 
ſels⸗Ohren. 
Clinopodium wajus, wilde en 


— minus, Klein Wo Igemuth, Kl 

Doſten 

Beyde dieſe Clinopodia find warm im Dit trocken im ade 
dern Grad, treiben Die Menfes, ‚ig f 


Eiofter- Beer, v. Uvacrifpa, ER 
yſtit⸗ 

















Carthamus & Ye 
BSani IN Su 7 


us. . tiva, v. en L * * 
us fi veiris procerior, „ Carduus vulgaris 


Tu za 4° TER IR an y eu to 
15 filveftris fpinofior C. Baus. v. Carduus 
D rıs datıh, i Fra tt 
filveftris, v. Carduus benedidtus. 
s’vulgaris, v. Carthamus, 
1, v. Coflee, ya — 
xci vel cocculĩ orientales, Cocculæ (unrecht 
otulæ) elephantinæ, Bäccz pilcatorix, (weil 
die Fiſcher fich deroſelben bedienen, wenn fie Fis 
fangen wollen) Bacc& Levantinz, Cuccu» 
15, Fiſch⸗Koͤner, Tol-Körner. 
in, und vertreiben Die Laufe. 


ai j 







di 
21 4. A 5 
NCCUIP. iR 







ceus de Maldiva, Tavarcare, Nux Medica 
"Maldivenfium, Maldiviſche Cocus-Nuf.  . 

ine Frucht, welche in denen Maldiviſchen Inſuln am 

de des Meeres gefunden; dem Ambra gleich gehak 

und’ sielleicht von andern Drten hingehracht wird. 

—27 — hiervon Die, aͤuſſerliche Rinde und 

Jarck/ welche wider das bofe Wefen und ſchwere Ges 


burt dienen follen. 
oecus maximus, v. Cocos. 
ochlearia, Loffel⸗Kraut. 


Dieſes Kraut iſt warm und trocken im andern und dritten 
— d. Es pfleget, wegen ſeines aromatiſchen, oͤlichten 
und uͤberaus penetranten ſauren Sales, zu eröffnen, in 

- Milg: Beichmwerungen je! zu fhun, treibet Schweiß und 

5 ver⸗ 








154 Coc Coff 

— YET EEE EEE EEE TERTEETE NE 
verhätetdie Finlung, curiret das MalumHypochendrid: 
eum, refolviret, verhindert den Schlag. Aeuſſerlich ifl 
Die Cochlearia gut in ungefunden und fahlen Beminit | 
der Mund⸗Faͤule / und wird zu Gurgel /Waſſern und Bar 
dern gebrauchet. Man hat hiervon unterfchiebene Pra- 

. ‚parata, als die mit zucker hbersogenen Blaͤtter, de 

ss, deRilliete Waſſer / den Syrup / welcher vom 
ae abgeforten entftehet, das gemeine u 

Saltʒ/den Spiritum:NB. Man rauchet den 
nehmlich in allerhand Beſchwerungen des Mundes und 
der Kehl nach denen Maſern. Sonft —F 








fel⸗Kraut überhaupt zu mercken, daß man ſich de 
„ber friſch, als getrocknet, bediene, weil durch das Do 

ren eine ziemliche Quancicat von feinem Sale volarili 

| in hren gehet · ren 

eine Indtanifche Frucht; al. Coccusmarimas, wel 
as en de air wi 
Kleidung dienet. Die Nuß iſt ſtatt des Confecks auch ma⸗ 
chen fie daraus einen Tranck / der wie Wein fchinedfetr def» 

gleichen einen Eßig / Spiritum md Gell. 
Cocus-Muß, Maldivifcye, v. Coccus de Maldiya. 
Ceali donum, v. Chelidonium. #4... 7) 
Coffee, Eaffe- Bone. u“ 
eine fremde ung unbekannte. Frucht, wächfet in Perfien 
Sf und Reich Arabien, auch in —— fie ‚Al- 
pimnd genennet wird. ‚Die Kern Ehe an er 

ei 


u, 


als eine Bone, haben am Elatten Tpeile eine, lange Gru⸗ 
be, treiben Urin, Stein, die Monath⸗Zeit, guͤldene Ader, 
Wuaſſer nach der Geburt, ſchaden denen magern und hitzi⸗ 
gen Leuten, geben ein Infulum und Del. Die Pfian⸗ 
tze oder der Baum ſoll dem Evonymo ziemlich gleich ig 
ben. Denen Beeren giebt man unterſchiedene 34 
men, als Caffe, Coffee, Coſſi, Cava, Coave, Cahrve, Café, 
Cophg, vvæ, Cahve, Cove, Ravv&, Kahve£, Chaubz, 

. Wenn diefe gebrafen, geröftet, zu Pulver geftoffen und 
in Waffer gefocher find, fo wird ein Tranck daraus bereis 
tet, welchen man warm hintertriucket. Er iſt bey * 
uͤr⸗ 
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—— Orientale Mattb. 
c anguſtifolium C. Baus. v. Colchicum 
nontanum cum flore Clu/. 


Colchicum commune, Herbſt⸗ Blumen, Wieſen⸗ 
itlofen, Hundes⸗Hoden, nackete Hure. 
hicum minus floreſcens Lob. v. Colchicum 
montanum cum flore Cluf. 
Colchicum möntanum cum flore Cluf. anguftifo- 
lium : © Baus. minus florelcens Lb. Monta- 
num 


x 
Te 





16 da olu 
——_ ET 
num minimum angultifoliam autumnale Zyf. 
Pleine Berg-Zeitlofen. ; 
Colchicum möntanum minimum, v. Colchicum 
minus florefcens Lob. 
'Colchicum non venenatum,v.Colchicum orien- 
‚ tale Mattb. v. Hermodaätylus. _ 
Colchicum orientale Marts. alterum Orientale 
Mattb. Lugd. Syriacum Alexandrinum Leb. Tab. 
C. Baub. non venenatum, Sprifche Zeitlofen. 
gIſt eine Art von Zulpanen, und wird um Apenninenin Ita⸗ 
lien gefunden, follin der Frantzoſen⸗Kranckheit gut thun. 
Colchicum Syriatum, v. Colchicum Orientalg 
. Mattb. 
Solmar-Rraut, v. Anagallis. 
Colocafıa Plin. v. Aron Ægyptiacum. 
Colocynthis fativa, v. Cucurbita. 
Colocynthis vera, Cucurbita filveftris, Coloquin⸗ 
ten, auf Arabifh Hand. 
Die Seuche und ihr innerliches Marck trocknet Imd wärs 
met im dritten Grad, Iſt ein fremd duͤrrGewaͤchs, pur- 
giret unter allen Vegetabilien am befftigften. Dienct im 
Hüfferuche, der Gicht; item Warme und Laͤuſe zu ver⸗ 
treiben, ingleichen dic Menfes und todte Frucht (im 
Tihyſtiren) ju befordern, euriret die.Schlaff-Rranckbeiten, 
MWafferfücht , fticht und picket die Hante derer Daͤrme 
und des Magens gewaltig. NB. Will man die Colo⸗ 
quinten im Clpftiren verordnen, fo müffen fie in Saͤck⸗ 
en gebunden werden. ie führen die mäflerichten 
Feucrigfeiten ang dem Gehirn, der Lunge und Gelens 
fen, vertreiben den Schwindel, halben und ganken 
Schlag, das böfe Wefen, Kraͤtze und Zrangofen. Die 
Hiervon pr=parirtem Trochifei oder Kuͤchelgen werden 
Trochifei Alhandalgenennet, Das Extradt purgiret in⸗ 
nerlich ; Aufferlich aber machet man Pillen draus, und 
thut fie im uͤbeln Gehoͤr in dir Ohren. 
Colubrina, v. Biftorta. 
Colu- 


— 2 





nn... Comm 157 
Colubrinumlignum, Serpentatia, ClematitisIn- 
dica, Grief- Hole. SE ' 
Koͤmmet ausZeilon und andern freuuden Inſuln. Die Frucht 
u: dieſes Baumes hriſſet Nux Vomica, welche, wenn fie ngch‘ 
früch, die Natur eines Gifftes hat, dahero diejenige, we 
che eine Zeitlang gelegen, der andern vorzuziehen. if}. 
Sie waͤrmet, trocknet, reiniget, führet Galle und Schleim 
ab, vertreibet Wurme, und Das 37 und 4tägige Fieber. 
Iſt denen Thieren, welche blind gebohren werden, ein 
Gifft, denen Dienfchen aber nicht. Aeuſſerlich brau⸗ 
chet man fie wider Flecken der Haut Syn den ca 
cken ift hiervon Das Extradtum mit Tauſend⸗Guͤlden⸗ 
RKraut⸗Waſſer, zu bekommen, ) 
Columbaris, v. Verbena. 
Colus Ruftica Cord. v. Carduus vulgaris Mattd, ; 
Colucea Mattb, Lon. Dod, Velicaria Cafp. Baub, 
Colutea Tbeopsraft. Lob, Tab. Cluf. Sena Mauris 
„sanorum Ruell Pfeudofenna, Linfen » Baum, 
Welſche⸗ Linſen, SchafzLinfen, Weiſche Senets 
Blaͤlter, falſche Senet- Blätter. 2 
Die Blätter gleichen denen rechten Cenet: Blättern, nur 
dag fie ſorn nicht fpikig, fondern rund find, werden au 
von erlichen, weil fie faſt eben die Wuͤrckung thun al 
die rechten SenetBlaͤtter, ftatt derfelben gebrauchen: 
Des Saamen macher brechen. 
Golutea fcorpioides Lob. v, Colutea prima ela- 
#‘ tior Clu . Tab, 

Colutea filiquofa C. Baus. v. Colutea prima ela- 
' tior Clu/. Tab.‘ 2 
Colurea veficaria C. Baub. v. Colutea Mattb. Lon- 

Dod. 
Colytea, v. Cercis. „ 
Coma aurea, v, Stoechas citrina, 
Comarus Tbeopk. v. Arbutus Mattb. Dod. Tab. 
Eompoit-Kraut, v. Brasfica capitata. 
Conaria, v. Pinea. = 
0. Goni 





258 Coni Contra 


Coni cotculi, v. Pinea. 

Confolida aurea, v. Virga aurea. 

Confolida major, v.Symphitum. 

Confolida media, Prunella coerulea, Bugula, 
Symphitum medium, Öunßel. 

Iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad, curiret die 
gelbe Sucht, Verftopffung der Leber. umd des Harues, 
dieriet in Drüchen. Das Decodtum ift inder Schwind⸗ 
fucht, und abſonderlich in Wunden gut, lariret einwenig, 
und dienet der Leber. Porter. p. 20. 

Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellis 
major Trag. Mattb. 

Confolida minor. 
ft die Bellis hortenfis, v. quoque Prunella. 

Confolida regalis, v. ec . 

Confolida rubra, v. Tormentilla. 

Confolida Saracenica, v. Confolida aurea. 

Eonftantinspolitanifche Ainemone, v. Anemone 

maxima polyanthos Calcedonica Lob. 

Eonftantinopolitanifche Wegweiß, v.Cichorium 

Conftantinopolitanum Mattb. 

Contonaria, v. Filago. 
Contrayerva, Radix yerval. bezoardica vel A- 
lexipharmaca, Drakena (von Francilco Dra- 
ke, dem Erfinder) vel Clematis pasfionaliss 
Peruvianus, Cyperus longus Peruvianus, 

Gifft AWurk. 

Iſt ein herrliches Gewaͤchs, treibet Schweiß , curiret Gifft 

md giftige Krauckheiten, biebes⸗Traͤncke Wurme ing 
Leibe, die peft, ſchwartze und hoͤchſtgeſaͤhrliche Meafern, 
die rothe Ruhr, und allerley Gifft, (ausgenommen de 
Mercurio fublimato) Miltz⸗Beſchwerungen / Melanch 
lie, Blchungen / Schwachheit des Magens fülletSchmer 
Ken, und treibet Urin. An theils Diten, als in Breß⸗ 

lau, Fan man hieraus Pas Exttact, den Tranck und die 
Rſſena befommen, 


- 





Kon 


> 
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'Gontrayerva Germanica, v. Anthora. 
Convo volns . ie Wünde. 

Curiref die Darm-Bicht, (da nehmlich der Korb £. v. 

um Munde heraus gehet) nr RE * 
Convolvulus Americanus, v. Jalapium. 
Convolvulus Capfulis foliaceis itrobuli inftar, 
„ws Bupinus Ofic. — 
Convolvulus cæruleus Cam. v. Campanula Cx- 

"rulea Dod. 

Convolvulus foribus herbaceis, v.Lupinus Of. 
Convolvalas Indicus,Tlixochitl, Benzoenil, &ns 
dianiſche Winde. 

Träger eine Schoten⸗Frucht. Francifens Redi nennet fie Vai. 
niglias. Es hat diejes Kraut einen fehr ſchwartzen Saa⸗ 
nen, der fo lieblich Wie Benzog, und der Perunianifche 
Balfam riecher. Man braucher ihn mit zur Chocolade, 

Convolvulus major, v. Smilax levis. 

Convolvulus Mexicanus, v. Jalapium. 

Convolvulus minimus linarie folio C, Baub, 
v.Canräbrica Cluf. . 

Convolyulusminimus fpicxfolius Lob. v. Canta- 
brica Cluf. 

Gonvolvulus perennis heteroclicus, v. Lupinus 


Convolvulus volubilis foliis afperis, v. Lupinus 


Of. 
—— volubilis magna, v. Lupinus Ofie. 
Wird die holssigte und gleichfam aus vielen Schüffen b 
Vi Hende Frucht einiger un eh X 
md Tannen⸗ZJapffen. 
Conyza, Duͤrr⸗Wurtz, Muͤcken⸗Kraut. 
Iſtwᷣarm im anderm und trocken im dritten Grad. Wenn 
mian ein Bad darvon machet, fo treiber es die Frucht und 
—— Zeit, vertreibet die rothe Ruhr, Slohe und 


— 


J 


Conyza aftinisGermanica C. Baub. Herba vulne> 
"> raria ad luviumdie Pfrienen nafcens, Solidago 
& ng 2. Aımd-Kraut: 
Diefes Kraut foll ein gar_unvergleichli i Wun⸗ 
—* und offenen Schäden * N aut nie 
uch unter die Wund-Träneke genommen, 
Conyza altera Dod. v. Conyza major Trag.Matr 
Conyza autumnalis maxima Haribus Bell 
Belli Indica maxima autumnalis Maur. Hofm, 
-"BellisIndica maxima Trag.Martbr 0...) 
Conyza cærulea, Beruff»Kraut, v. After. 
Die Weiber pflegen diefes Kraut denen Kindern in die 
gen zulegen, und. wollen fie hiermit vor Zauberey ver; 
rt wahren. ’ . : “mr % 
Conyza helenitis Cord. Thal, v. Conyza major 








» Trag. Mattbi | 
Conyza major Trag. Mattb.altera Dod. vulgaris 
Cafp. Baub. Baccharis Monfpelienfium'Cam.Co. 
‚Iunyza helenitis Cord. Thal. gemeine Duͤrr⸗Wurtz, 
Muͤcken⸗Kraut. u 
‚Coynza media Matth. Dod. Lon.& Ofhe. Alteris 
ore luteo & tertia Diofe. C. Baub.'aquatica 
Gef. Thal, media vulgaris Chuf, flore magno 
Juteo 70. Baus. Mentha lutea Lon. Herba dy- 
 & fenterica Mawr. Hoffm. Mittel Dürr ⸗Wurtz, 
gelbe Münse, Ruhr Kraut. Kon >, 
Wachfer an fumpffichten Drten. Das Kraut fol ſehr gut it 
der rothen Ruhr ſeyn. Etliche recommendiren es: im der 


\ Peſt. —— 
Conyza vulgaris C. B. v. Conyza major. Trag- 
Mattb. ' Alk 
Copal. | rd 
Iſt ein Hartʒ eines Baumes, wird fonft Pancopal genennef, 
und aus Neu⸗Spanien überbracht. Es dienet inn: und 
© Aufferlich zu unterfchiedenen Kranckheiten, Wunden und 
Geſchwaͤren; Dean brauchst es in denen N 


En — 

Copa Corco 161 

Vorhaut, fo von der Beſchneidung —55 und die 

Anatomici —— hieraus einen Fuͤrniß womit 

fie Die kleinen Sefäßgen und Theile von der Faͤulung 
verwahren. 

oparia, v. Meum. 

-&prallen, v. Cörallium. 

Eorallen-Blümiein, v. Anemone agreflis Trag. 

Corallen ⸗ Mooß, v. Corallina. 

Corallina, ac Sarzzeur,. Mufcus marinus, Mu- 
feus Coralloides cornutus montanus Cafp. 
Baub. Corallinus f. Corallina montana Tab. 
Phycos trychophylios Tbeopbraft, Alga citrina 
folio Gazx, Meer: Corallen⸗ Mooß. 

St Falt und trocken, hält an, verdunnet, vertreibet inn⸗ und 

‚ aufferlich die Whrme, und wird abfonderlich bey Fleinen 

Kindern vffters gebrauchet. Manfinder in denen Apo⸗ 
thecken das Magiſterium Corallorum. 

Corallina Æinett. v. Anagallis. 

ae Off Corallen⸗ Staude, v.Anagallis ter- 
reſtris. 

Corallium, Coxallen. 

SH eine Stein; Pflanze, und waͤchſet auf dem Grunde der 
See im Koͤnigreich Tunis. Won denen Eorallen bilden 

Ech etliche ein, als wenn fie unter dem Waffer weich müs 
ten, und wuͤrden, fo bald fie an die Lufft kaͤmen hart, 
welche Meynung aber Thom, Brovvn. in Pfeudodox. epie 
dern. p. 516. widerleget. 

Corallium album, weiſſe un, * 

W im Meer, dienet inn-amd aͤuſſerlich iv er 

* ſſe und wider den Sovb. * 

Corallium nigrum, ſchwartze Corallen. 

Kommen ſelten vor, 

Corallium rabtum, rothe Corallen. 

‚ Srodnen; kühlen, halten an , ftärden ben Magen und die Ber 

ber, ſtillen alle Blit-und andere Fluͤſſe | 

Corcorus Gratevæ Thropbr.v.Anagallisterreftris, 

(Flora Francisa.) g Co⸗ 





162 Eoriander Coris- 
Sera, v.Goriandrum. 


oriander, Nömifcher, v- —— 
orlander / ſchwartzer, EN ta. 2: Mpeg } 

Coriandrum, nopıan, zoginmer oriander.- — 
Wird auch Anethum Cimicarum genennet, weil dae graut 
einen ſtinckenden Geruch hat, wie die on € Ran — 






pfleget ihn zu pflantzen/ und oͤffters auch 
Der Saamen iftfalt und warm trocken im andern im 
dritten Grad, dienet den Magen, zertheilet die Blaͤ⸗ 
hungen, corsigiret die Säure und Cruditäfen, emäret 
Shmwindeln Schlag; Ohnmachten / Huſten / Engebrüftig- 
aun, Brüche, Mufftoffen des Magens." Er haͤlt any und 
wird mit Eßig prepariret. In den Apothecken find Bu. 
den eingemachten Coriinder, das Walfer und Oel. 
Coriandrum alterum, minus odoratum Lob. ino- 
’ ern Tab. minus tefticulatum C. Baub. 

mmet dem vorigen Goriander an Kräfften bey, bat aber 
feinen fo lieblihen Geruch. — 
Coriandrum inodorum Tab. v. Coriandrum mi- 
nus Lob. 
Coriandrum minus teſticulatum C. Baub. v. Co- 

riandrum alterum minus odoratum Lob. * 

Eorintlyen, v.Corinthiac& Uvæ. i 
Corinthiac& uvx, Uvæ paſſæ, Paſſulæ Corinthia« 

. cx, Eorinthen, Fleine Roſinen. 
“ Temperiren, lindern die Hitze, loͤchen den Durſt und oͤffnen 
den Leib. “ 
Coris, Unecht Johannis⸗Kraut, Erd⸗Kieffer. 

Der en treibet den Harn und die verhaltene Reini⸗ 
7 gung. 
Coris cœrulea maritima C. Baub. v. Coris Mon- 
ſpeliaca Lob. Tab. 
Coris Monfpeliaca Lob. Tab. purpurea Jo. Baub. 
cærulea marina €. Baub. Erd» Kiefer von Mont- 
pelier, 
— + Coris 








nn \ 
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mm m m m —⸗ nn nn 
—— —— Baub. Corismonfpeliäca.Lob) 
Eornel-Baum , 1 — 
CLornelius⸗Kirſchen, v. Cornus. 

Crner⸗Baum, m 

Cornü,w: Foenum Græcumm. 7 


CörnuBovis, v. Feenum Oræcum. 
—— Cervi, J Coronopus. 
ornus mas, Thierlein / Baum, Kuͤrber / Baum, 

Corner⸗Baum, Welſcher Kirſch Baum 
Die Frucht iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad⸗/ 
„Hält an ftopffet;dienet im Durchfall und derrohen uhr 
n den 453 hat man Die eingemachten Ki 

und das Muß. Die Tropffew, welche, fo ein 
Zweig or wird, aus dem Banıne flieffen, Fonnen 
„., iM einem eiferhen Gefäß gefammlet und wider Schtwin, 
den appliciret werden. 
Corona imperialis Dod. Tab. Eyſt. v.Archythyrfüs. 
Corona Monachi, v. Taraxacon. 
Corona Solis,Chrifanthemum Peruvianum,Flos 
"Solis, Helenium Indicum maximum, Sonnens 

Dlume. Ä | 

Hiervon werden die Sptoͤßlein von der Blume, welche Ve- 


nerem ftimuliren, gebrauchet. Der Saamen lindert die 
Schmerken. ! 


Corona tertæ, v. Hederatterreftris, 

Coronaria fätiva, v. Caryophyllus fativus her- 

“ tenfis. Zu 

Coronopus, Cornu eervi. 

Verrichtet eben dasjenige, was die Plantago in Wunden thut. 
v. Poter. p. 22. 24. 

Corruda Hifpanica altera Tab, v. Afparagus fil« 

- veftris tertius Dod. 2 2 

— prior Cluſ. Tab, v. Aſparagus filveftrie 
o⸗ er [9 * 


83: Cor. 


nr — 


Corruda: tertia>Chuf. Lob. v. Alparagus filveftris 


tertius Dod. 





(CardinalisdeLugo, ].,-: 

Febrifugus, in 5 

de Peru, 8 

Cortex Hiſpanicus, : $y,ChinaChinx; 

- Lufitanus, i - N 
Patrum SocietatisJefu | 1 Ä 

s ', I Peruvianus, Eee \ 
LSinenfs, Da 156° 

- Cortex Winteranus, weiffer Zimmet. X 


Wird Canella alba, item Coſtus Ventricoſus genennet, fommet 
yon einen Baum, welcher in Magellana waͤchſet, und 
 träget Veere, fo faft wie Lorbeeren anjufehen. Er drin⸗ 

get gewaltig durch , verduͤnnet, ift ein begiremes Medi- 
camenı im Scorbut, Bruftunb Hau t⸗Beſchwerungen, 
der Mund⸗ Fäule, Laͤhmungen, ſtarcken Erbrechen und 
verlohrnen Appetit. In den Apothecken hat man das 
Oleum aeſtinatum oder deſtillirte Del, welches ein heque⸗ 
mes Medicament in Verſtopffung der Mutter, und Das 
Elzofaccharum, fo in Mutter: Befchwerungen und heff⸗ 
tigen Erbrechen gut ehut. 
Cortus niger quorundam, v. Chriftophoriana,, 
Corylus, Haafel-Staude. Ä — 
Das Hoitz koͤnnen die Schlangen nicht verfggaen nnd wird 
Wauͤnſchel Ruthen gebrauchet: Die Aäglein Ju 
‚ "Tan man zu 1. Quentgen wider den Durchfall und dag 
zauberifche Neffel:Knüpffen gebrauchen. Die Fuß, Der 
Kern die Saſel Nuß Avellana, Nux Pontica, Nux He- 
racleotica, wenn man ſelbige mit Raute und > eigen au 
leget; fo vertreiben fie den Gifft und gifftiger Thiere DiR, 
mit Meet aber getrunken, den alten Huſten und Schnei⸗ 
den bes Urines ¶ Die weiſſen Kern aus denen Bart⸗ 
uͤſſen (Nuclei avellanarum barbatarum) ziehen den beib 
zuſammen, Das: darbey verhandene weiche und rothe 
Fieiſch aber, ertvecket', nach Helverii Meynung, bie ro⸗ 
the Ruhr. Die Fuß Schanle, Pusamen, und a 
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L.. ‚Den cen umfaffet, Dienet im Durchfall, wei 
Fluß der Weiber und Seitenftechen: Dex Spiritus . 
das Del aus dem Holtz find: hitzig und uͤchtig, drin, 
gen Durch, lindern die Schmergen, das böfe Wefen und 
Zahn: Wehe. | Das Oel aus denen Kernen nimmet 
die Schmertzen derer Glieder und Schuppen auf dem 
Haupt weg. Die Haaſel Miſtel, Viſcum corylinum, 

. Kird, das böfe Wefen, Schmergen und Wärme ju vers 
treiben, und zu 1. Quentgen eingegeben, in ſchwerer Ge⸗ 
Burf geruͤhmet. Der aus dem Vilco defillirteßpiritus, 
und Das Del; foll, wie etliche wollen, das warhafftige 

„ Oleum Heraclinum Rulandi ſeyn. Es curiret dag bofe 

Weſen. Sonſt verfertigen auch Henr. ab Heer und Car- 

“tichter aus der Haaſel⸗Miſtel eine Salbe, (Unguentum) 
2 — fie wider Hexerey und Bezauberung teeommen⸗ 


iren. 
Coſtæ herba, v. Herba Coſtæ. 
Coſten ⸗Balſam, kleiner, v. Ageratum. 
Coftu jadulterinus,f. Pfeudocoftus Mares. Coftus 
purius Matt&. Lob. Herba Coftz Cef. Panaces 
coftinum Tab. Panax Coftinum Cafp. Baus, füls 
vn Eoftus, — — 
ie Wuttzel dieſes Gewaͤchſes wird o vor den rech⸗ 
lien Coſtu⸗ ea "nr dia ' 
Coftusamarus, ] 
Koftus, —— v.Coſtus odoratus. 
| cis, 
hortenfis minor ; v. Ageratum. 
Coftus hortorum , v. Mentha Saracenica. 
Coſtus, Indianiſcher, v. Coftus Odoratus. 
us minor hortenfis, v. Ageratum, 
Coftas niger, v. Angelica, v. Chriftophoriana. 
Coſtus odoratus verusf. Arabicus odoratus, ama- 
rüs(.HeleniumComagenium Diofe.Coftusdul- 
cisniger, verus odoratus, vocatur & Chrilto- 
phoriana, Weiſſer Zimmet. ge Rn 
“. 7. 83 Diefe 


3 
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Diefe Art vom Cofta wird am meiften gebraucht, iftein Ano- 
dynum, dienet. Denen Nerven ;dem Haupt, wider den 
Scorbut. Der füfe Coſtus wurde vor Alters in den 
Arabiſchen, Eyrifihen und Indianiſchen unterfchieden, 
und von eilichen Canella alba, weiffer Zimmet genennet. 
Er koͤmmet aus Indirn und China, waͤrmet und trock⸗ 
net im dritten Grad, verduͤnnet, oͤffnet, zertheilet, nuͤ⸗ 
tzet der Leber, dem Magen und der Mutter, iſt wider 
den Stein, Colic und verftopffte Monaths⸗Zeit, Ders 
fiopffung des.Urineg, curiret die Wafferfucht,den Schlag 
und halben Schlag. . In den Apothecken hat man Das 
Oleum, und falbet den Rücken Darmit, die Paroxyfmos 
der Wechfel:'Fieber zu hemmen... Die Pillen werden 
Maracoftiox, Miltz⸗ und Keber: Pillen, Die Lattwer⸗ 
ge Electuarium Caryocoftinum, und die Species Species 
Diacoſti Meſue genennet. 
Coſtus, der Syriſche, v. Coſtus odoratus. 
Coſtus, der Teutſche, v. Petaſitis. 
Coſtus ventricoſus, v. Cortex Winteranus. 
Coſte⸗Wurtz, v. Coftus odoratus, 
Totonea,v. Cydonia. 
Cotto, v. Boınbax. 
Cottus, v. Bombax. 
Cotula alba Dod. v. Cotula foetida Brunf. & Ofir. 
Cotula foetida Brunf. & Ofie. alba Dod. Parthe- 
nium Fucbf. Tab. Chamomilla fecunda Trage 
Chamzxzmelum foetidum C. Baub. Buphthal- 
mum Dioft: minus Cord. alias Bufonaria, ftins 
ende Ehamillen, Hundes-Chamillen, Hundes» 
ill, (Anethum daninum) Krotten⸗Dill, roilde 
Dill, Gaͤnſe⸗Kropff. 
Das Kraut lobet Crato ſonderlich in der Waſſerſucht, wenn 
man es denen Patienten zu trincken giebet. 
Cotyledon alterum Dieſc. v. Fabaria. 
Coyopatli, v. Alkekengi. 
Coyotomatli, v. Alkekengi. 
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'Craflula, —— * 
Crategus eopbr. v. Sorbus minor. 
Crepanella, 9 Molybdena, IR 
Crepitus Lupi,Füngus Chirurgorum,Fungus or- 
A cus, heiffek in Miederländifcher Sprache 
Boovbiſt, Puben⸗ Fift, Weiber /Fiſt, Wolffẽ⸗ 
’ Bofiſt, Pfafi 
Iſt ein under, Jarze und inwendig mit ſchwartzen 
ulver angefülleter Schwamm / giebet einen ftaubichten 
Rauch von ſich und wird, weil er gifftig iſt, innerlich nie: 
mahls gebrauchet. Er halt an, trocknet, vertreibet den 
Wolff, welchen man f h. vom Reiten am Steife bekom⸗ 
men, ſtillet das Geblüt, und heilet die Wunden. Wenn 
AU — in die Augen bläfer, fo iſt er hoͤchſt ge⸗ 
anrid). t 
Cre * v. Acanthus. 3 
Crefpinus, v. Berberis. 
olina, v. Abrötanum foemina. } 
Greticum, v.Steechas Citrina. 
Sretifcher Bauren-Senff, v. Arabis, 
Gretifcher Diptam, v. Dictamnus Creticus. 
ische Salbey; v.Salvia Coccifera Lob, 
iicher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus. 
Eretiſcher Wohigemuth, v. Origanum Creticum. 
| ulm, v. Ricinus vulgaris. 
6» Beer, v.Spina infectoria, v. Uvacrilpa. 
uß-Blümlein, v. Polygala. 
euß-Kraut, v. Senecio. 
uß-Galbey, v. Salvia acuta. 
eutz⸗Wurtz / v. Senecio, v. Gentiana. 
Crifpula, v. Matricaria, v. Buphthalmos. 
ee v. Matricaria. 
Crifta alpina C=/alp. v.Filipendulamontana Dod. 
Tab. 4 Crifta 
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18 Crißs Gritbm 
Criſta Galli,Ale&orolophosfFißtularia,lurea,Pe«.. 
dicularis ſ. Pedicularia Jutea ſ. Campellris 2. 
‘ Trag. Klappar, Laͤuß⸗ Kraut. 
Iſt kalt und trocken. Das Virh bekoͤmmet Loͤuſe darsan. 
Crifta galli alcera, Alectorolophos purpurea, Pe» 
dicularis pratenfispurprea,Fiftularia Dod.Ru- 
ta pedicularis, Phthirium Zugd. Fiſtel Kraut. 
Sf * en trocken, haͤlt an, und wird in Wunden gchrer⸗ 


Ehriſ Wurh⸗ v. Helleborus niger. 

Xrithamus, v. Crithmus. _ 

Crithmum, Chtyfanthemum, littoreum Lob. v. 
Crithmum tertium Matth. 

Crithmum marinum, v.Crithmus. 

Crithmum marinum flore Aſteris Attici C; Baub, 
v. Crithmum tertium Matt». 

Crichmum marinum fpinofum €. Baub. v.Grich- Ä 
mum fecundum Mattb. 

Crichmum quartum Mattb. ‚Eryngium quartum 
Dod. montanum recentiorum Lob. arvenfe fo- 
liis ſerræ ſimilibus C. Baub. Acker⸗Bacillen/ Sir 
chel⸗Kraut, Faule Griete. 

Vird hier und da im Korn gefunden‘ Die Bauren — 
den Safft heraus, und curiren ihre verwundeten pierde 
und ander Vieh darmit, .' 

Crithmum fecundum Matt. fpinofum Dod, mas 
ritimum. fpinofum C. Baus. Paftinaca marina 
Lob. Secacul Anguill, Meer⸗Paſtinac, ſteche 
Bacillen. 

Die Wurtzeln dieſes Krautes werden wegen ihres — 
und ſuͤſſen Geſchmackes, wie andere Paſtinacken zur 

Speiſe nn auchet. 

am Ma ae Dod. v. Cuichmamn ſecun· 


dum 
'Crich- 
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. Grithmuin tertium Matth.maritimum flore Aſe- 
ttis AtticiC. Baub. Crithmum Chryſanthemum 
Peod. Chryſanthemum littoreuin Lob. flore 
‚Buphthalmi ; Meer-Stern-Kraut, Geel⸗Ba⸗ 
1. en u - s 
Crichmus vel Crichmum marinus, um, Fœnicu- 
—— minus, Meer-Fönchel, Pe⸗ 
terlein. ; . 
warm und trocken, treibet Menfes und Uri curi 
— rd 
Crocodilium. im 
Iſt eine Species einer Diftel. Wein man hiervon Die Wur⸗ 
. Bel in die Naſe fiopffer, (9 ertiwecket fie Bluten , dergleie 


en pflegt man im Hirn: Wüten zu ra ee 
—— Prax. 2 zu rathen. v. Michael 


Crocum hortenfe Cam. v. Crocus. 
'Crocum Mattb. v. Crocus verus. 
Ge — — 
zw — nemlich der Orientaliſche, fg Cfocus ver 
3 — ecidentalifche, — — 
Crocus autumnalis, v. Crocus verus. 


Crocus Indicus, v. Curcuma, 
rocus ltalicus, v.Sifyrrhingium. 
Crocus Orientalis, iſt der Crocus verus. 


Crocus fativus, v.Crocus verus, J 
Krocus filveftris, v.Carthamus. — 
Crocus vernus, Saffran. 

- Die Pflange wird mehr zur Garten-Luft, als denen Apothe⸗ 
"6, Gen gepflanget. 


„Focus verus Ofic. & Jo. Baub. fativus ©. Baub. 
autumnalis £yf. Park. Crocum Matrö. horten- 
fe Cam. Rechter und wahrer Saffran, Drts 

an 


Wird in Arabiſch t Sprache Sahaforan genennet, in Calabria, 
Abruzzo, Spanien, Engelland, Frandreich, Italien, Sis 
cilien und Oeſterreich bauffigr in Teutſchland aber Ks 

5 u 


Cruc 


aim vor den beften gehalten. «Bor Zeiten hatte der 
iſche, jo auf denen Bergen Coryze und rate 
en 


K und Diefertvegen Coryceum genennet w 


ug. v. Zorn, Botanolog. Med.p. 235. — 
— Man brauchet allein die Blut⸗r 


glein, ſo mitten in der Blumen ſtehen, und von 

dateinern Stamins, yon denen Griechen aber mpäkidis 
und von uns Teutſchen eigentlih Saffran Ar 
werden. Die Gold-farbichten, fo einen ettvas fi 
bitterlichen und fetten Geſchmack, auch fehr ſtarcken und 
angenehmen Geruch haben, feynd die beften, und denen 
Blüten vom Carthamo, jo die Materialiften, ihres 
Profites wegen, unter den Saffran mengen, weit vor: 
äujichen. Der Saffran waͤrmet im andern, und trock⸗ 
net im dritten Grad, eröffnet , digeriret, erweichet, Dies 
net dem Hergen, Haupt, Magen, denen Augen, Lun⸗ 

n, der Mütter, ſtillet Schmergen, 55 zum 
— treibet die Monat-Zeit und todte Frucht, cuni- 
tet Ohnmachten, die gelbe Zucht, Eerlas tür, die 
De Engbruͤſtigkeit, Entzündung , dienet (dornemlic) 

ufferlich) denen Augen, widerſtehet dem Gifft. Di 
Tindur oder Eflenz, item Das Extractum Croci curiren 
die rothe Ruhr, das Waſſer, deſtillirte und zuſammen⸗ 
geſetzte Oel, und Das Emplafrum oxycroceum — 
das Huͤfft⸗Wehe. 


Crucialis Hermol. Gef, v. Cruciata Dod. 


Cruciata Dod. minor Lob. hirfuta C. Baub. Crucias 
ta herniaria Tbal. Crucialis Herm. Ce/[. Galii ſe- 
cundum — Trag. Cruciata inguinalis, Gal- 


lium lati 


lium, Cruciata flore luteo Fo. Baus. 


Apdtine [. Afperula afpera, Gülden Wald⸗ 
Meifter, Rauch Meyer-Kraut,gelb Kreug- Kraut, 
Kreutz⸗Wurtz, Sporen-Stid). 

Man brauchet das Kraut in Wein gefochet zum Brüchen. 


Dos defillirte Waſſer von der Wurtzel und dem 
Brante fol dem Gifft widerſtehen. 


Cru- 













ata Dod. Trag. v.: Gentiaua minor. » 
ciata flore luteo 7. B. v. Cruciara Dod. 

Gruciata gentianella, v. Gentiana minor. 

üciata herniaria Tbal. v. Cruciata Dod. 

- Cruciara hirfüta C. Baus. v.Cruciata Dod, 
Cruciata minor Lob. v, Cruciata Dod. 
en Quabebe, Carpefium Gr&co- 
Eind ‚ afi wie ſchwattzer Pfeffer jener haͤnget an 


T 





BE, und werden mit Toback zum Rauchen vermenget, 


er ein; — ſtaͤrcken alle Eingeweyde, das 
Saupt, den Magen, die Nerven und Mutter, vertreiben 
die Blehungen, Edel und ſtinckenden Athem. Unter 
‚Denen Brzparatis find Die eingemachten Cubeben, Das 
 defilliete ®el und Die Species am befantefien. Wenn 
* —5 ı.vder mehr Tropffen auf Baumwolle getroͤpf⸗ 
und in die Ohren geſtecket werden, ſo curiret es das 
uoͤhdle Gehoͤr. 
eben, v. Cubebæ. 
Cucculus Indicus, v. Cocci Orientales. 
Cucullata, v.Pinguicula. . 
Cdcumer,Cucumis vulgaris, Cucumern Gurcken. 
Sind Falt.und eucht. Der Saamen iſt kalt und trocken im 
— und trocken im andern Grad. Er machcet 
klare Hauft, eröffnet, eurirct das Seitenſtechen, div a 
lucht, 


li. 


— — Cucurb 
fucht, fo vom Fieber herkoͤmmt, kuͤhlet und feuchtet, trei⸗ 
bet Urin und-Stein, und wird oft in (eo Ib 
Sy 





brauchet. Die Gurcken an und vor elbft 
fehr mh, und Falten fehr, 8 ie J 
Cucumer agreltis, v. Cucumer aſininus. 
Cucumer ae C. Baub, Cucumis filveftris 
‚„- Trag. Mattb..Dod, anne Brunf,erraticus Gefn. 
Cucumer elatetii filveftris Zob. wilde Eucumern, 
Spypring⸗ Gurcken, wilde Hunds⸗Kuͤrbiß, ls⸗ 
Kuͤrbiß, Eſels ⸗Cucumern. ae 
In der Medicin brauchet man nur Die Wurtel und S 
fo entweder aus der zeifigen Frucht faft zu Ende 
Sommers ausgepreifet ift, oder von ſich felbft heraus; 
läuffet, und in denen Omcinis Elaterium , oder ausge: 
trockneter Zfels Ahrbis:Safft genennet wird. Er 
purßiret ſehr ſtarck unten und oben, und ift Dannenhero- 
Br zu gebrauchen, treibet die Menfes und den Urin 
heftig, toͤdtet die Frucht, curiret die Waflerfucht. Man 
pflegefihn, wegen feiner Maligoifät, nicht fonverlich zu 
verordnen, an deſſen Stelle aber Das Elaterium corre- 
ctum & depurarum, Das Extradi, und Die Eflenz zu er; 
' wehlen. Ar 
Cucumer erraticus, Gefa. v. Cucumer afininus, 
Cucumer filveltris Trag. Matth. Dod. v. Cucumer 
alininus. a. a Ze) 
Cucumer, tpilde, v. Cucumer afininus. 
Cucumis, 9%, Cucumer. 
. Cucumis angvinus, v. Cucumis longus Mattb. 
Cucumis flexuofüs, v. Cucumis longus. 
Cucumis longus Mattb. oblongus Dod. flexuofüs 
f. angvinus Lob. flexuofüs.C, Baub. lange Gut» 
cken, Schlangen⸗Gurcken. 
Cucurbita Camerarii Plin. v. Cucurbita fativa. | 
‚Cucurbita Indica Mattb. v. Cucurbita Ofic. 
Cucuebita Indica major &minor Tab.wCucurbita 
Cucuibita lagenaria flore albo folio molli, v.Cu- 
eurbica [ativa. 5 Cucur» 


nn nee. 
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Cucurbita lagenaria Lob. v. Cucurbita ſativa. 
Bucürbita lagenaria major & minor Tab. v. Cu- 
"eurbita fätiva. | i 
Cueurbita Of. Indica Marts. Indica major & mi 
nor Tab. major rotundifolia flore luteo, folio 
""afpero C. Baub. Zuccha major rotunda Cord 
Cucurbita fativa & edulis, Kürbiß, groffer vune 
der Kuͤrbiß mirgelben Blumen und rauhen Blaͤt⸗ 
t 


ern. 

. Cüeurbita ſativa, Colocynthis fativa, Cucurbita. 
Camerarii & plebeja Plin. Trag.Cucurbita lage- 
naria Lob. lagenaria major & minor Tab. lage» 
naria flore albo folio molli, Kürbiß, Flaſchen⸗ 
Kuͤrbiß. 
Ift lalt und ſeucht im andern Grad, Der Saamen, oder 
die Kuͤrbs⸗Kern, iſt kalt und trocken im erſten Grad⸗ 
leichet denen Gurcken, und wird unter die 4. groſſe kuͤh⸗ 

e Saamen gezehlet. Er euriret das Seitenftechen, 
tündung, der Lungen, Schwindſucht, Entzündung 
der Hirnhäutleinschrende Ficher. Aus dem Sarmen 
entſtehet eine Milch. So fan man aud) Die Rinde 

der Schaale zerfchneiden , ſolche mit Del kochen, und 

- im Seitenftechen warm überlegen. v.P. à Caſtro. Die 
Blätter auf die Brufte geleget, vermindern die Milch. 

Die Pulpa oder Das Fleiſch von langen Ahrbfen 
geftoffen, und in Waffer gekochet, oͤſters warm auf dei 
rRuͤckgrad geleget, vertreibet die Hige in bectiſchen Fie⸗ 
bern. Was man mit denen feifchen Blättern reibet, 
es fepn Pferde, Kühe, Wände, Tifhern. d.g. dahin feken 
eine Muͤcken und Fliegen, oder man verbrenne die 

— in einem Zimmer , ſo weichet ſolch Ungeziefer 

auch. 

Cuminum alterum Pioſc. filiquofum Lob. ſilveſtre 
tertium f. filiquofum & corniculatum minus 
Tab, Kgper altera fpecies C. Baus. Peiner 


Horn⸗Kuͤmmel. 
Cumj- 


* 


’ 





174 s "2? Cumin 
Cuminum' Zihiopicum, v. Amnli, 5 
Cuminum Capitulis globoſis C. Baus. v. Cumits 
num filveftre primum Mattb. I 
Cuminum corniculatum majus Tab, v. Cuminum 
oifilveftre alterum Matth. N 
Cuminum corniculatum minus Tab. v. Cumi- 
"num alterum Diofr. hc 
Cuminum globofum Cam. v. Cuminum filveftre 
primum Mattb., Ä a 
Cuminum Italicum, v. Cuminum filveftre alte 
rum Mattb. ° j+® 
Cuminum .nigrum, v. Nigella..».. 
Cuminum pratenfe, v. Carum. | 
Cuminum fativum , var, Kuͤmmich, Kümmel, 
Roͤmiſch⸗Kuͤmmei, Pfeffer-Rümmel, Krahm⸗ 
Kuͤmmel, Garten⸗Kuͤmmel. > 
"Der Samen märmet und trocknet im dritten Grab , ver: 
dünnet, digeriret, gertheilet, treibet die Hlahungen, Co- 
licam , den Krampff, Schwindel und Trommelfuct. 
Hiervon ſind die bekannteften Medicanıenten Das Waſ⸗ 
fer mit Wein, das deltillirte Oel und Die Species Dia- 
: cumini. ; 
Cuminum filiquofum Tab. v. Cuminum filyeftre 
ı. alterum Matt. Ä 
Cuminum filveftre, v.Calcatrippa. 
Cuminum filveftre alterum Mattb. filveftre alte- 
‘zum Diofe. Icalorum Lob. filveftre fecundum ſ. 
‘ filiquofum & corniculatum majus Tab. Hype- 
..coum Dod. Cluf. Cafp. Baub. Groffer Horn⸗ 
Kümmel. 
Cuminum filvetre primum Matto. Tab. filveflre 
Doa. Lob. globofum Cem. capitulis globofis C. B. 
Cuminum filveftre primum Yalde odoratum 
globofum J]. Baub. EBilder Kuͤmmel, Haber⸗ 
WKuͤmmel. Cumi- 














Cumin | Cure.‘ "ws 
Cuminum filveftre primum valde.odoratum, v. 
#Cuminum filveftre primum Matts. Tab. 
Cuminüm filveftre fecundum, v.Cuminumfilve- 
»ftre alterum Matt. ; | — 
Cunila bubuli Plin. v. Origanum. — 
Cunila gallinacea, v. Origanum Heracleoticum. 
Cupreflus arbor, xurspoees, Eypreffen: Baum. 
Das Zoltz ift kalt uͤnd trocken, hältan. Die Frucht, welche 
SGabulæ oder von Varrone vielleſcht beſſer Globuli vek ‘ 
= Coni genennet wird, und Die Blaͤtter find temperitef un 
warmen im erſten, und trocken im dritten Grady' (oder 
kalt im erftcn , und trocken im dritten Grad.) Es wird 
dieſer Baum aus der Inſul Creca und Italien bracht. 
Er haͤlt an, und wird defwegen im Blut⸗ſpeyen / Durchs 
2 al, Ru Bruachen, und die Mutter zu bahen, gebäben, 
gebrauhel. : 
Cupreflus herba, Chamecipariflus, Santolina als 
..‚zera,Abrotanum foemina,Santonicum minus, 
Polium, Abfincthium marinum, Garten⸗Cy⸗ 
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aͤrm̃et im andern / und trocknet im‘ dritten. rad, Curjret 
die Berflopffungen der Leber, Miltz, Nieren, Harn⸗ 
Gange, tödtet die Wuͤrme, flillet den weiffen Flüß des 
Srauenzimmers, heilet Die gelbe Sucht, aͤuſſerlich Aber 
die Mutter⸗Kranckheiten und friſche Wunden. | 

Curcas, v. Ricinüs Americanus. Ä 

Curcuma, Czperus Indicus, Terra Merita, Cro« 
cus Indicus , gelber —5 Müler-Angber, 
Geel⸗Wurtz, Gilb⸗Wurtz, Gelbſucht⸗Wurtz, 
Ingber⸗Wurtz. 

Birdin Goa, Calicut Cananor und andern Ländern gefunden, 
allwo fie die Inwohner oͤffters fhatt der Wurge an die 
Speifen brauchen. Sieiftderer Briechen Curcuma, 
und der Araber groffes Schyel-Arant , warm und 
troden im andern Grad, machet Flare Haut, verduͤnnet, 
eröffnet, zertheilet , digeriret, dienet dem Dergen, der 

. Lunge, trgibet die Menles, dis. Galle, oͤffnet die iR 


* - 





 Curcuma A: um,v. Chelidonium majus. Be er 
Curcurida, v. Plumb 6 
Cufcuta, Caffutha l. affytha, Androfac 5° 
Kraut, Slahe-Seide. Ar 

‚Sit entweder. groß oder Flein. Das Kraut und die Blu⸗ 
mien waͤrmen dm erften, und trocknen ER 

‚bie gelinde‘ 
e 
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Cyamus — ‚ys Fabai} NR NE) 
Cyanus, Alterium Flos Dod.’& Ofie. Cyamus vul- 
Baub.Cx- 


garis Lob. filveftris Fuchf.Segetum C., 
.  ruleus Tab. arvenfis Cxruleus Tal. pe 
°, frumenti Brunf. Flos filli inis,Zach - 
fecula, Blaptifecula, "Bla ttiſecula. 
mentarius ſtellatus & exruleus, —3 agria, 
"Blaue Korn⸗Blume Korn⸗Blume Roggen 
== Zacharias⸗Blume, Biegen Bein Sir 
* ⸗Blume. 
‚St warm und trocken im andern Sad, hält an. Be 
Schmergen, Entzündung, Rothe und. Fippern der 
gen, curiret die Waſſerſucht. Man hat bierem * 
ãeſtillirres Waſſer. 
rate arvenlis cxruleus Tal. Eyf. v. Cyanis 
F 
Cyanus cæruleus Tab. 1 


Cyanus fegerum C. Baub. 
Cyanus fi —— Fuchſ. v. Cyanus Hlos 


Cyanus vulgaris lab. — Cycle 
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Do TE TE — — — — — 

Cyclamen, C claminus, Umbilicus terr&, Panis 

reinus, Artanita, Erd-Yepffel, Sau⸗Brodt, 
Scheibe ) 

Die annoch feifche Wuttzel wärmer und trocknet im drits 

ten Grad, wird wegen ihrer granfamen Schärffe und 

beforgender inflammatione Faucium, innerlich 

niemals oder Doch felten,und nur bey ſtarcken Conftiturios 


„... aibus, eit da hergegen die e Wutg 
gar Feine Schärfe mehr bey fih führer. Neufferl 
aber Fan man den Safft von der friſchen Wurtze 
* denen Waſſerſuͤchtigen das: und die Galle ab, 
uleiten, aufden Leib freichen. ffnet, reiniger und 
gen Die mit Spiritu Vini ausgeʒogene Effenz iin 
Decoctum dienen in Schwachheiten des Gehöre® 
und den Schleim aus der Naſe zu ziehen. ie treiber 
den Stein, die Menfes und todte Frucht, und zertheilet 
die Kröp t. Das Unguentum de Artanita, wird denen 
Kindern ſtatt einer Purgation auf den Nabel geftrichen, 
und zu Mutter:Zäßffgen gebraucher. 
Cyelaminusv. Cyclamen. | 
Cydania, Cotonia malus,’Quitten-Baum. 


Diefer Baum ſoll feinen Rahmen von der Dee auf ber 
zu Candia berühmtenStadt Cydon bekommen haben, 

ie Früchte hiervon werden auch Mala Chryfomela ges 
hennet, und ſo wohl zur angenehmen Speife, als Arhze⸗ 
ney gebranchet. Sie Fühlen im erften, und trocknen in 
andern Grad, ia den Magen, geben gute Nahrung, 
ſtillen das Erbrechen, das Schlucken, Durchfall und 
Schwachheit des Magens. Der Saamen, fg kalt und 
feucht, lindert,twegen feiner fhleimichten Subkanz, wenn 
man felbigenin Gurgel-WBaffer brauchet, Die Trockenheit 
der Zunge, des Halſes und Saumens; In Eiyftiren 
aber befanfftiger er die Schmerken der goldenen der, 
Der aus Roſen⸗Waſſer und Buitren: Keen entſtan⸗ 
dene Schleim, (uitten⸗Schleimn) euriret die Ent: 
zuͤndung derer Yugen, aufgefaltene Brüfte, und Brand» 
Schäden. Die aus denenQuitten verfertigten Me: 
Dicamenten, v. g. die eingemachten Dyitten, Der 
(Flora Francica.) M Outt⸗ 


en 


— — — — — — — — 
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Ouitten » Wein, Quitten » Safft, Das Quitten⸗ 
Brodt, Eilenz oder Spiritus; und Das infundirte Oel, 
ſcynd alle zufammen gute Dia en Stärdungen. Es 
Fönnen fich auch ſchwangere Weiber, um ſchoͤne und leb⸗ 
haffte Kinder zu zeugen, derer Quitten bedienen. 
Cymbalium, v. Umbilicus Vengris. 

— —— * hei f \ c 
Cymbolaria fofculis purpuraftentibus, v, 

' bolırla Mattb. CB { * 
Cymbolaria foliis hederaceis flore cœruleo Eyſ. 
V. Cymbolaria Matth. C. Baub. 
Cymbolaria Italica hederaceo folio Lob. v. Cym- 
Polaria Matth. C.Baub. 
Cymbolaria Matth. C. Baub. Italica hederaceo fo- 
Hio Lob. foliis hederaceis flore cœruleo Ayſt. 

Cymbolaria flofculis purpurafCentibus, Elati- 
ne hederacea, Cymbel⸗Kraut. Der 
Etliche geben Diefes Kraut im weiſſen Fluß derer Weiber, 

- Cyminum, v. Cuminnm, TR 
Cyminum filveftre Dicſc. v. Calcatrippa. 

Cynocephalus Plinii, v. Antirrhinum. - 
Cynocrambe faminaMattd.Mercurialis filveftris 
. foemina Cord. Canina foemina Colum. Merr. 

montana fpicata C. Baub. Berg Bingel-Rraut, 
Weiblein. 
Wird in denen Ofhcinis felten gefunden, und zuweilen mit 
‚dem andern Bingel-Argur verwechſelt. 

Cynocrambe Lon. v. Apocymum Mattb. 

Cynogloſſa vel Cynogloſſum, Lingua Canina, 
‚Hundes-Zunge. — * 
Oft kalt und, troten im andern Grad, wird aͤuſſerlich wider 

die Kröpffe gehralichet , vertreiber. die Käufe, ftillet und 
befänfftiget die Lebens: Geiſter / ift ein be que ines Medica⸗ 
ment in Kopff Schmertzen verduͤnnet — 
in Band und Saamıcn + Zlüffen‘, und dünnen ſiůßi 


$ 


* 


⸗ 
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 „ Cararrhen, Die Pillen, Pilulæ de Cyno loſſa, fir — 
Lich wider Schmertzen und fcharffe 5 die Bu et 
Kr — 5 Man muß aber (welches wohl in acht zu 
nehmen) Die Aloen, die ſouſt ordinair zu denen Pillen 
genommen wird, weglafien. Das Unguenrum de Cy- 
. moglofla iſt auch nicht zu verachten. 
Cynoglofla Brunf. v. Auricula minor. 
bs ar Auftriacum alterum Cluf, v. Cy- 
noglöfflum pufillum Narbonenfe 208. 
Cynogloflum medium C; Baus. v., Cynogloflum 
pufillum Narbonenfe Lab. Le : 
Cynogloflum pufillum Narbonenfe Lob. pumi« 
"lım L.auftriacum alterum Ciyf. medium C, 
Baub. Kleine HJundes-Zunge. 
Cynogrolftis, v. Gramen caninüum. 
Cynosbatos, xurpjs«s, Rofa ſilveſtris arvenſis ſ ca- 
nina, Rubus caninus, wilde Roſe, Heck⸗Ro⸗ 


A eg Heyde + Rofe, Hain » Hacke, 


' Die Blätter werden im weiffen und Kae Fluß gebraucher, 
heilen die Wunden und Kopff-:Wafferfucht. Die Fruͤch⸗ 
te nennek man auch Sagen⸗Butten,/ Hezebetſch abs 
‚ neXdnpfen, Hůfen. Sie treiben den Stein, Der 
Schwamm curiret den Stein und Nieren: Wehe, auch 
der tollen Hunde Biß / ftillet die Stein-Schmergen. Die 
w en, welche darinnen gefunden werden, vertrei— 
ben die Würme im Leibe. Die Wuttzel Fan man, 
Splitter ausjuziehen, appliciten. Man findet von dem 
wilden Rofen:Ssumpiumterfchiedene Praparata, als die 
eingemachte Frucht, den dicken Safft, Spiritum und 
Waſſer aus Denen Schwimmen. Wenn Der Spiri= 
tus alkalifiret, oder öfters überzogen wird, fu dies 
net er wider den Steih. 

Uynoforchis latifolia hiante cucullo altera C. 
Baub. Cynoſorchis mas noftra. - 
yuoforchis lophoides Germ.Lob. v, Cynoforchis’ 
paluftris altera. 

u Mo. Cyi9- 
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Cynoforchis major tertia Tab, v. Cynoforchis 
mas noftra. ' 

Cynoforchis mas noftra, velquartustefliculatus 
"Trag.Cynolorchis noltra major Lob. major ter- 
tia Tab. latifolia hiante cucullo altera Cafp. 

Ä Baub. Stendel⸗Wurtz, Männlein. 

. Cynolorchis nephelodes, v. Cynoforchis. palu- 
ftris altera. 

Cynolorchis noftra major Lob. v. Cynoſorchis 
mas noftra. 

Cynoforchis paluftris altera,lophodesf. nephelo- 
des Germ. Lob. Orchis palmata paluftris macu- 
lata €. Baub. Palma Chrifti paluftris, Waſſer⸗ 
Händelns- TB ur. —* 

Cyperus, rm Wilder Galgan, Cyper⸗Wurtz. 

Hiervon findet man zweyerley Sorten von denen Audtori- 
“bus befchrieben, nehinlich Die lange und runde v. Rad. 
Alkanna. Gie if warn und trocken im andern Grad, 
eröffnet, dienet dem Magen , der Mutter , treibet den 
Etein, Urin und Menfes, curiret die Wafferfucht, Cru- 
ditäten de Magens, Colicam, Schwindel , den uͤblen 
Geruch im Munde, das Zittern derer Glieder „ wird 
aͤuſſerlich in denen Geſchwaͤren der Haut, des Dundes, 
der Kehle , Dlafe , derer Harngänge, des Dännlichen 
Gliedeg ic. gebrauchet, und nimmet die Eleinen fleiſchich ⸗ 
sen Anwaͤchſe deſſelben hinweg. So hat man aud) in 
denen Apothecken das preparirte Pulver / welches in 
Haͤubgen eingemachet/ das Haupt ſtaͤrcket und unter 
Die Haat⸗ Loudre genommen wird. 


€yperus Babylonica, v. Galanga. 

Cyperus Indicus, v. Curcuma, 

CyperuslongusPeruvianusBaus.v.Contrayerva. 

Cyper⸗ Wurtz, v. Cyperus. 

Cypreß, v. Cupreflüs. 

Cypreß / Feld⸗Cyhpreß, v. Chamzdıysaltera Mattb. 
| Cypreh⸗ 


ö— — — — — — 
Cypreß i81 
Copreß-KRraut, v. Abrotanum foemina. 
- 83 —— Br v. Afa foetida. 
fteolithus, Schwamm ⸗Stein, v.Spongia. 
Cytini, v. Granata. en 
Cytifus decimus, v. Cytifus quartus ur 
Cytifüs foliis incanis C. Baus, v. Cytifüs fecundus 
"€. Baub. v. Cytifüs fecundus Cluf. | 
Cxytiſus foliis fübrufa lanugine hirfütis C, Baus. 
- v. Cytifüs quartus Clu/. r 
—— primus Zob. v.Cytifusprimus. 
— Panicus quartus Tab. v. Cytifusquar- 
tus Cluf. 
‚Cytifus Hifpanicus fecundus Tab. v. Cytiſus fe- 


Cyeifüs Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. 
füs incanus.-longiore filiqua, v. Cytifüs Lob. 
füs Lob. quartus Tab, incanus ſiliqua longio- 
re C. Baub. Grauer Geiß-Klee. 
' Cytifüs Maranthæ, Geiß⸗ Klee, gehörneter Geiß⸗ 
Klee, ne Geiß-Klee mit Sichelfoͤr⸗ 
migen Schoten. 
Man brauchet hiervon Die Blätter, welche Fühlen, jertheis 
Ten) und den Urin treiben. 
Cytlfüs minoribus foliis ramulis tenellis villofis 
C, Baub, v. Cytifüs primus Cluf. 
Cytifüs octavus, v.Cytifüs fecundus Claf. 
Cytifüs primus Cluf. Hifpanicus primus Cluf. Lob. 
minoribus foliis, ramulis tenellis villofis Cafp. ‘. 
Baub. Gytifus VIf. Hifpanicus I. Tab.Pfevdocy- 
tifüs prior Dod. Gerard. Spaniſch Geiß-Klee. 
Cytifüs quartus Cluf.quartusHifpanicus Cluf.Lob. 
foliis fübrufa lanugine hirfutis C. Baus. Cytifus 
xX.Hifpanicus IV. Tab. Pfeudocytifüs hirtuſu- 
zus Gerard. Geiß-Klee mit rauchen Blättern. 
* M3 Cytiſus 


rn 


i 
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J 
Cytiſus ſecundus Cluſ· fecundus Hifpanicus Chuf, 
Lob. foliis incanis anguftis qſ. complicatis C. 
Bauh. Cytifus VIII. HifpanicusIl. Tab. Pfevdo- 
tifus alter: Dod. Gerard. Grauer Geiß-Klee, 
mit ſchmalen, und gleichfam zufammen gefaltenen 
. Blättern. 
——— ſeptimus, v.Cytiſus primus Chf. . 
Cytiſus tertius Cluf. tertius Hiſpanicus Chuf. Lob. 
incanus folio media longiore Coſp. Baub. Cyti- 
ſus LX. Hiſpanicus tertius Tab. Grauer Geiß⸗ 
Klee mit einem laͤngern Blatt in der Mit⸗ 


ten. 
Cytiſus Trag, Lagopus major Eyſt. alter Dod. folio 
pinnato Lob. Trifolium ſpicatum Thal. mon- 
tanum ſpica longiſſima rubente €. Baus. Trifo- 
Hi majoris tertũ altera ſpecies Cluſ. Groſſer 
Geiß⸗Klee. — 
Dactyli, v. Palna. | 
Dadtyli acidi vel Indi, vel Tamarindi. -; 
Dactyliſcum, v. Palma dadtylifera, . E 
Dactylus Orientalis, v. Balanus Myrepfica. 
Damafceners Pflaumen, v. Pruna domeltica. . 
Damafonium, v. Arnica. - U 
Damafdnium Alpinum, Elleborine floribus albis,- 
Wild Heleborinth- Kraut mit weiffen Blumen 
Damafonium Alpinum,Elleborinemontana pur- 
. purafcens, Sigillum B. Marix, Wild Hellebo⸗ 
rinth⸗Kraut mis rothen Blumen. 

Hiervon lobet BorellusC. 3, Obf. 10. Die Wurtzel, Käfferfeb " 
bige wohl ſtoſſen, und im Zipperlein am Knien dem 
ſchmertzhafften Ort appheiren.. 
Damalonium Alpiaum floribus luteis ſ.Hellebo- 

— rine 
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rine montana Bild Helleborinth-Kraut,mit gels 
’ ben Blumen. u r s 
imafonium Alyfma Diofe.Fiftula Paftoris,herba 
filtala, Welſch ABegerich, Hirten Pfeiff, weil die 
Hirten Pfeifen Daraus machen.) .' 
warm und feuchter Natur. Das Kraut leget man aͤuſ⸗ 
7 ferlich marın auf, die harten Geſchwaͤre zu erweichen. 
u. Die Wurgel steibet innexlicy den Stein. 
'Damalonium alliphyllum Cord. v. Elleborine ſ. 
Aelleborine Dod. Lob. 
Damaſonium nothum, v. Calceolus Mariæx. 
&&6m, v. Laurus. * 

D: oides, v. Mezereum. 
ichini, v. Caflia lignea. 
Sicht⸗Kraut, v. Pilum filveftre Pannoni- 






cum. ; 
(-Baum,v. Palma. m 
ein, v. Palma —* 
ſaure Datteln, v. Damarindi. 
atteln, ſchwartze Datteln, v. Damarindi. 
ıtula „ v. Datura. 
Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 
Kolben, Stachel⸗Nuß. 
Deſe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in-Clav. Pharm. 
Schrõd. Lib. IV. $. ar m. 486. vor eine Net vom 
Bilſen⸗Kraut, ab tt Salom, Dale in Pharmacolog, 
© P.298. Und. Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, if 
aber särter als Das gemeine Stramoneum, Sie traͤ⸗ 
get einen Ihe und laͤnglichten Aoffel, mit langen, 
en und fehrfcharffen Stacheln, fo voller Saanıen, 
und wie eine welche Nuß groß iſt. Der Saamen brin: 
get Schlaf, wird in Luͤrckiſcher Sprache Maslach ge⸗ 
rennet, Fan die Kälte nicht vertragen, und deswegen in 
ajern tifchen andern fehr felten reiff wer: 
den. liebten Weiber det Indianiſchen Land» 
pflegen ihren Maͤnnern, wenn ſie gern mit 
M 4 andern 


* 


—— 
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andern courtehiren , und in dieſen Verrichtungen fiher 
und ungehindert feyn wollen, hiervon ein Pulver bey: 
zubringen, wovon fie alfobald die Sinnen verliehren; 
närrifh und tumm werden, lachen, weinen, ſchlaffen 
munderlicht Gekiculationes machen, Und tempore Parc» 
ayImi, der gereinigt 24. Stunden anhalt, nichts vers 

ben. Dafera aber folche Patienten Ir an denen Fiſ⸗ 





mit Falten Waffer wafchen, ſcharff reiben, oder tie 
Hände in kalt Waffer eintumchen, ſo Fommer der Bar 
fand wieder. Dergleichen Befchwerung,fo von der Da- 
zura entftanden, hat Herr D. Ge, Fr. Francusde Francke 
nau, damahls Profeflor in Wittenberg, nach der Zeit.abet 
S. K. Majeft, in Dannemarck hochbeſtalter Juſtitien 
Rath, und Leib⸗Medicus, glücklich eurirer, wopon dit 
Hiſtorie in Mifcell. Nat. Cor. Cent. IT, zu erfehen. Went 
dieſes Kraut gebührender maffen verbeffert wuͤrde 
dürffte vielleicht eine herrliche Medicin daraus eneffeher. 
Daucium, v. Daucus. 
Daucoides majus Cord, Tal. v. Gaucalis Matt». 
Daucus —— w Paftinaca ſilveſtris. 
Daucus, Daucium,Daucus Creticus vel vulgars, 
Moren- Kümmel. 
Iſt entweder Creticus, det. ausder FufulCreta entfpiofs 
f fen, oder vulgaris, Det gemeine, ift warm und troken 
im andern Brad. Er eröffnet, dringet durch, dinek 
der Mutter, treibet Urin und Blähungen, curiret das 
Mutter⸗Wehe, die Colic von Winden, Schluden, Ders 
ſtockung des Urines, der Monath ⸗Zeit und langwierigen 
Antlen. Hiervon fiehe mehr in Schroͤders Apothecke 
ol. p. 559- 
Daucus Germanicus mas,vulgo Eifenady,(.Erla 
- Turnb. Daucus Germanicus & Ofie.vulgaris Cluf. 
Paftinaca filveftrisMart2.tenuifoliaDod.C.Baub, 
| a Dioft. Lob. erratica Tab. Staphylinus 
“ filveftris Trag. Nidus avis, Bogel-Neft, wilde 
Mohr Rüben, wid Paſtinac. conf. Paftinaca 
- filveftkis, — 
et 
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‚Det — wird unter die Semina calida minora 
Daucus magnus Turnb,velHelichryfüm Icalicum - 


a 2b. [3 

Daucus major Cord. Thal. v. Caucalis Mattb. 

Daucus 0, serie v. ———— ſilveſtris. 
aucus Petroſelini vel Coriandri folio, v. Bu- 
nium Ofhc. Delichanpii. — 

Daucus filveftris, v. Paſtinaca filveftris. 

Daucus vulgaris, v. Paftinaca filveftris, 

Daucus vulgaris Cluf.v.Daucus Germanicus mas, 

Kraut, v. Mufeus terreftris, 2 
f, v. Teufel, 

Delphinum, v, Calcatrippa. 

Dentfeli, v. Jacea. .- 

Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. | 

Dens caninus, Breitblaͤtterichter Hundes-Zahn, 
roth Stendel⸗Wurtz, Schoß⸗Wurtz 

Lindert die Schmertzen in der Eolic, dienet imböfen Weſen, 
und giebt gute Nahrung. 

DensLeonis, v. Taraxacon, 

Dens Leonis Afphodeli bulbulis C. Baus. v, Ci- 

rium Conftantinopolitanum Marrs. 

Dens Leonis:-Monfpelienfium 26. v. Cichorium 
Conftantinopolitanum Matt». 

Dentaria, [fgvammaria, Orobanche feptima radi- 
ce dentata major Baub. Aphace Dodon flore lu- 
teo, Groß Berg-Sanicfel, Schup- Wurtz, Blu⸗ 

‚ men-Kraut, Freiſcham⸗Kraut. 

Hat eine irdifche zufammenzichende Krafft. Man verfertk 
get hieraus cin Decodtum , welches in Zerborftung der 

Haut, Winden und Gefchtwären, auch nicht weniger dag 

boͤſe Wefen und Flüffe zu ftilten, gebrancher wird. 

Dentaria entieaphylios Lob. v. Dentaria ſiliquoſa. 

Dentaria quinta Cluf. v. Dentaria ſiliquoſa. 

rt MS Denta- 





Dentaria ſ. Dentillaria Rondelerii & Narbbnen 

«Lob, Plumbago Ciuf, Tab. Me ee 
Crepanella Italorum Cam.Glaftum filveftre C«- 
falp. Lepidium Dentillaria ditum C. Baus, 
Floͤh⸗Kraut. 8 * 





Ya 
?’) 


# 


Deümenthen, v. Mentha acuta. 
- Diacrydium, v. Scammonium. 


9 HJ 
Di&amnus albus,v. Fraxinella, — 0° jr 
Di&tamnus Creticus, Eretifcher Diptam. —— 
Die Blätter find warm im dritten, und trocken im 
Grad, dienen der Gebaͤhr⸗Mutter ver: 
klare Haut, eröffnen, widerftehen dem Gifft / trei 
Menfes und Frucht zeuriren gifftige Stiche, und zi 
. bie Splitter aus, 1 ac as ech 
Dictamnus vulgaris, v. Fraxinella. — 
Digitalis Lon. ie Ve Mattb. Tab. Scorpion 
Diofe. Drypis Tbeopbraf. Gviland. - Tragon 
Mattb. Lob. Kali fpinofo —— Tragus 
ſpinoſus Mattb.ſ. Kali ſpinoſum, oß⸗ Berg⸗ 
Sanickel, ſpitzig Wund⸗Kraut, Meer⸗Stachel⸗ 
Kraut, Bocks⸗Kraut. Hy 






Digit Dipf au 187 


— — — — 


cagus hält dieſes Arant, wegen ſeiner Bitterfeit, vor warm 





md trocken. Es wird hiervon das Decoctum und Un- 


an m wider Kröpffe gerühmet, “Die Engeltänder 
4 Brauchen Das Decodtum, welches überaus ſtarck, oben 
amd unten Schleim und Gallein Fiebern und Verftopfs 


heilen, 
italis folio afpero, v. Campanula filveftris flo- 

"re purpureno. 

Digicalis lutea Tab. v. Campanula filveftris Aore 

„Juteo Trag. ⸗ 

Digitalis MmaRnO flore,v. Campanula filveftris lo, 

„ze luteo Trag., i 

is minima, v. Gratiola. 

Digitalis purpurea Lob. v. Campanula filveflris 


ore purpureo ‚Trag. 
igitalis.rubra, ande filveftris Aore pyr- 








EZ Andi! D joniu 24T 

Digitale — Dod. v. Campanula ſilvellris ſiore 
ei, SER ’ 

il, v. Anechum. IT 

ill, dolle, v. Hyofciamus vulgaris. 

: tten-Dill, v. Cotula foetida Brinf. & 

u, wilde Dil, v. Cotula fostida Brunf.& Ofies 






inten-Beere/v. Macaleb. - e 


Dipfacus fativus Dod. Ca Baub. Labrum f. Car- 
duus Veneris Marth. flore candido Ce/alp. Vir- 
Ba Panae, Carduus Fullonum fativus Trag. 

‘ Spina Telinitis Beopbr. Galetrigon Xenoerat, 
"Onocardium, Lavacrum Veneris & herba ſati- 

+bunda al. Weber-Eharten, Tuchmacher⸗ Char⸗ 

ten, ‚Eharten » Diftel, Bubenftree, Buben⸗ 
Stengel. 3 


* 


ngen abfuͤhret; Aeuſſerlich pfleget es die Wunden u 


ndes⸗Dillx. Cotula fcetida Brunf.&Ofße. ' 
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nes sireigen Hundes. Die Wuͤrmgen / foin der ſtach⸗ 
rucht verhanden , hanget man in ztagigen 
Fiebern in ungleicher Zahl (es Fan aud) ein gerader Ni- 
merus dergleichen verrichten) an den Hals. Sie wer: 
den auch mit Rofen:Del geftoffen, den Wurm an den 
ingern Damit zu curiren, aufgeleget. Die ftachlichten 


Anpter brauchen die Tuchmacher und Walder, ihre . 


. Tuͤcher damit ausjufänmen- 

Dipfacusfilveftris Dod. aut Virga Paltoris major 
C. Baub, Labrum Veneris Lob, alterum Matt#. 

fore purpureo Cefalp. Carduus Fullonum 
Brunf. erraticus Trag. Zei harten⸗ Diſtel. 

Dipſacus tertius Dod. filveftris capitulo minore, 

irga Paftoris minor C. Baus. — Paſtoris 

x: Mattb. Lob..Cam. Cardui Fullontim tertiumge- 
nus Trag. Eleine wilde Charten⸗Diſtel. 

Etliche brauchen fie, die Wargen und Schrumden am St 
zu vertreiben; Andere, als Schulzius und Crar>, fi 
men ſtatt diefer Diftel den Marck drans. Die Wur⸗ 
gel Mu pour geftoffen, fol denen Schwindſuͤchtigen 
wohl befommen. 
iptam, v. Fraxinela » . u 
iptam, falfcher, v. Pfeudodietamnus.. _ 

Diptam, weiſſer, gemeiner, v. Diptamnus Germa» 

nicus ſ. albus Mattd. C. Baub. & Offic. 

Be BradenDiftel, v. Luyngiom. Ä 
iftel, breicblätterichte Wieſen iſtel mit Aſpho⸗ 
del· Wurtzeln, v. Carduus bulboſus Monipeli- 

. enfium Lob. 


Diſtel, Eparten- Diriel, v. Dipfacus fativus Dod, 
C. Bau 
Difteh 


: —— — 
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Su Draw-Diftel, v. Carduus vulgaris Mattb. 





iftel, Du-Diftel, v. Songus fpinofus. 

iftel, Efels-Diftel, v. Acanchium. 
2 seh v. Carduus Marie. 

tel, Frauen» Diftel, v. Carduus Mariæ. 
Diftel, gemeine Diftel, v.Sonchus ſpinoſus. 
Diftel, Eleine Berg: Diftel, v. Carduncellus mon- 

eisLupikob 
Diftel, — v. Carduus Mariæ. 
Diſtel, Marien-Diftel, v. Carduus Marie, 
Diftel, Palmen-Diftel, v. Agrifolium. 
Düttel, purgivende Diftel, v. Papaver fpinofum. 

aden-Diltel, v. Eryngium. 

iſtel, Sau ⸗Diſtel, v. Sonchus ſpinoſus. 
Diftel, filberne Diftel, v. Carduus Marie, 
Dijtel, Baier Diftel, v. Carduus Marix. 

tel, Stern-Dijtel,v.Sonchus fpinofus, v. Car- 

ftellacus. 

SD Vehe⸗Diſtel, v. Carduus Marie. 
Diftel, unfer lieben Frauen - Diftel, v. Carduus 


arix. 
iftel, Biche-Diftel, v. Carduus Marix. 
iftel, Wald⸗Diſtel, v. Agrifolium. 
Diftel, ABeber-Diftel, v. Dipfacus fativus Dod, 


Baub. 
Diftel, Wege-Diftel, v. Acanthium, it. Carduus 
arix. 
Diftel, Wege⸗Diſtel, weiffe,v. Onopordon Atbæ- 
nei Anguill. 


Diftel, 34 Diftel, v. Carduus Mariee. 

Diftel, weiſſe Wege⸗Diſtel, v. Carduus Mariæ. 

Diſtel, woluichte Diftel, v. Carduus tomentoſus 
Anglicus. 

Dive Hark Chirotheca, v. Baccharis. 


Dolltz 


— 


Dolle Dille, v. Hyofciamus vulgaris, 

Donner, v. Tonner. — 

Dorant, v. Antirrhinum. — 

Dorn⸗Aepffel, v. Solanum fœtidum. 

Dorn⸗Spargel,v. Aſparagus ſilveſtris tertius Dod. 

Doronicum, Aconitùm Pardalianches Tbeopb. mi- 
nus Matth. Gemſen⸗Wurtz, Schwindel⸗Kraut, 
Schwindel⸗Wurtz, Krafft⸗Wurtz. 

Die Wurgtzel iſt warm und trocken im dritten Grad, zerthei⸗ 
let und widerſtehet dem Gifft, Schwindel, Hertzklopf⸗ 
fen, Entzundungen der Mutter , gifftigen Krankheiten 
und Biß. Aeuſſerlich relolviret |ie das geronnene Ge: 
blüt, und vertreibet die Würme. Db fie aber ein Gifft 
fen, Davon befiche P. Ammann. de M.M. p.54. Ema- 
muel König Regn. Vegerab. P.II. p 98. Innetlich cu- 
riret diefe Wurgel den Krebs an Menfchen und Vieh. 
Sonfi brauchen auch die Seil-Tänker das Doronicum 
wider den Schwindel Die Gemfen follen dieſe Wurs 
gel hauffig freffen, und fich fonderlich darmit dele&tiren, 
dahero auch, wenn fie gegen Winters: Zeit gefangen wer⸗ 
den , man bey erlichen in denen Diagen einen Fleinen 
Ball oder Kugel, hisrans, und von andern Kräutern zus 
ſammen gewachfen, findet, die man Gemſen-Kugeln, 
oder Fgagropilos nennet, wovon der ehemals in Aug⸗ 
fpurg berühmte Medicus, Herr D.Georg.Hier.Velfchius 
einen befondern Tractat gefchrieben hat. 

Dort, v. Myagrum. 

Doften, v. Origanum. a 

Doften, Beine, v. Clinopodium minus. 

Dotter, v. Myagrum., 

Dotter, Lein-Dotter, v. Myagrum. 
Dotter, Lein-Dotter, [Eleiner, ] v.Myagrum filves 
Lwilder,) veſtre. 

Dotter, Nagel» Dotter, v.Myagrum. | 

Dotter- Blume, v. Caltha paluftris flore fimplici, 
v, Taraxacon. i " 
\ Draba, 
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- Draba - Dracon ‚ ı9r 

Te 
Draba, 2 — | u 
Draba alba filiguofa repens C. 2, v. Arabis ſ. Dra- 

ba altera 1, en u 2 3 

Draba altera Zod. v. Arabis. — 
Draba, aut Thlaſpi Candiæ Dod. v. Arabis. 
Draba Lon. v. Axabis. 


Draba tertia ſucculento folio Cluf. v. Arabis. 
— vulgaris prima Cluf. v. Arabis Lon. Mattb. 


Draba, weiſſe, v. Arabis ſ. Draba altera Loh. Mattb. 
Lon. C. Baub. 
Drachen⸗ Blut, v. Sanguis Draconis. 
Drachen⸗Wurtz, v. Dracontium, v. Acorus ad- 
ulterinus Trag. 
Draco Arbor, Driadyen- Baum, 
"Hiervon fümmet das Drachen: Blut. 
Draco herba Dod,v.Tracunculus hortenfis Matrs, 
Tab. €. Baub. 
Draco Lob. v. Dracunculus hortenfis Matts. Tab. 
C, Baub. | 
Drar:o filveftris, v. Ptarınica, ; 
zen: Sanguis, v. Bun Draconis. 
acontium, Dracunculus polyphyllos, Schlan- 
gen-Kraut, Natter⸗Wurtz, Drachen Nur, 
Das Araut und Wurzel find warm und trocken. Eiere- 
— folviren, verdünnen, incidiren, Öffnen. Wenn man. 
hieraus ein Decodum machet, und darvon des Mors 
gens und Abends einen Monath lang.allezeit ein Glaͤß⸗ 
gen voll trindfet , fo ſoll es wider die Kräge und Scor⸗ 
ut dienen. Die Wurzgzel koͤmmet mit der Rädice Ari 
überein, und wird unter Die Schminck⸗Artznehen ges 
brauchet, heilet die Verwundungen der Lungen, und haͤlt 
die Fiftuln aus einander. ; 
PER minus Dod. v. Ariarum primum- 
. Ion. ’ | 


Dra- 


& 





192 . Dracon » - Dragon 


Dracontiurm paluftre GermanorumtCef.Tab.Dras 
cunculus aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyft. 
Dracuncellus, v. Dracunculus acetarius. 
Dracunculus acetarius eſculentus, Dracuncellus 
ſ. Dracunculushhortenfis Matts.Tab. Cafp. Baubs 
Drachon ae et = Draco — Dod. 
Tragum vulgare . Dragoncell, Drayanı 
Traben, Käyfers Salat. — 
Dieſes Kraut wird oͤffters unter den Salat genommen, gie 
bet.denen Speifen einen delicaren und aromarifchen Ge⸗ 
fhmad ; erwaͤrmet den Magen, befordert die Dauung, 


machet guten Appetit,treibet den Harn undMenfes; reitzet 
zum Beyfchlaff. Das hiervon detillirte Waſſer braus 
het man in Engelland wider die Peft. 
Dracunculus aquaticus Mattb. Dod. Cam. Eyſt. pa- 
luftris, arundinacea, radice Plinii Cafp. Baub, 
. Arum paluftre Gefr».Dracontium paluftreGerm. 
Cef. Tab. Hydropiper rubeum Fucdf. Angvina 
‚ aquatica Lob, Serpentaria aquatilis major, 
ar ‚Kraut, Waffer - Natters 
urtz. 
Dracunculus arundinacea radice Plin. C. Baub. 
vV. Dracunculus aquaticus Mattb.Dod. Cam. Eyſt. 
Dracunculus eſculentus, v. Dracunculus ace- 
tarius. ; 
Dracunculus :hortenfis Mares. Tab. Cafp. Baub. 
Dracunculus acetarius. 
major, . 
Dracunculus — v. Biftorta. 
Dracunculus paluftris,v. Dracunculus aquaticus 
Mattb. Dod. Cam. Eyf. 
Dracunculus polyphylilus, v. Dracontium. 
Dracunculus pratenfis ſerrato folio, v. Ptarmica«, 
Drägonel), v. Dracunculus acetarius. is 
| ra· 


2 
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Jr vulgare Cuf. Dracunculus 

ne. —* norteng⸗ 

Dragun/ v» Dracunculus acetarius. 

Drakena, v. Contrayerva. 

Dram-Diftel ‚ v» Carduus vulgaris Matt⸗ 

Dretf-Lilie, v. Afphodelussluteus Dod. 

Drey, v. Trey. 

— — v. Jacea. 

Dropf- Aurgı y. Polypodium, 

re i,v..Manona. 

Bun 6; v. Muſeus terreftris. 

Drumpel- jv. Myrtillus, 

Drymopogon primus Tab, v. Barba.caprina fl. 
| nis 1 pbrsf: IBinoft Kal 

‚Ipinofum, v. Kali, 

Dielen * — 

DwDiltel, v. Sonchus fpinofus, 

Dulcamara Dod. & Ofir. Dulcis amara Trag. flore 
ewruleo vulgatior Ayf. Amata dulcis’ Tab, 
Vicisfilveftris.Diofe. Matrb. Circea Monfpelien- 
fium Lob. Solanum glycipicrom7bal. fcandeng 
Baub.Solatrum rubrum vroxinırzon, rotherNachte 

atten, je länger, je lieber, Dindfch - Kraut, 

Birterfüß, Alfrancken, ſtechender Nrachtfchatten. 

ft warın und itocken im andern umd dritten Grad, dienet 

ei der Yeber und Wuͤrme. Wenn man 

Den Safft hiervon Aufferlich brauche, fo machet er 

öne Hare Haut, vertreiber die Sommerfproffen und 

— im Angeſicht. Wenn man aus dem Kraut 

einen Umſchlag macher, ſo dienet er Echwulſt und Haͤr⸗ 
derer Bruͤſte, auch geronnene Milch zu zettheilen, 

Duͤnckel, Zea 

DünckelsKom, / Se .. 

Durchwachs, wilder, v. Bifolium, 

Duͤrr⸗Wurtz v. Conyza. s 

(Flora Franica.) N Duͤrt⸗ 


* 
* 
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Duͤrr⸗Wurtz, gemeine, v. Conyza major. 3 
Duͤrr⸗Wurtz, Heine, v. Conyzaminor vera Lob. 
Dürr-Wurs, Mittel- Dürr- Wurtz, v. Conyza 
media Matt». Dod. Lon. & Ofic. 
Dutroa, v„Durura. 
ler v. Ebenum. 
Ehben-Hols, grünes, v. Lotus Africana. ** 
Ebenum oder Ebenus, Hebenum oder Hebenus, 
Eben-oder Heben⸗Holtz. | 
If ein wilder Baum in Indien and Mohren Land, bat 
Blaͤtter wie die Palm Blaͤtter, und iſt an Krafften dent | 
Gvajac gleich. Das hieraus verfertigte el und 
Saltz wird inn⸗ und aͤuſſerlich wider Frantzoſen, Por 
dagra, Lahmung u. d. g. gebrauchet. 
Ebenus, v. Ebenum. 
er⸗Wurtz, gemeine, v. Carolina vulgaris. 
ber-IBur&, groffe, v. Carolina vulgaris, v. Cha- 
* maleon verus, v. Echinopus. 
Eber⸗Wurtz, line Eher-Wurh, v. Carolina fil- 
veftris min 
Eber⸗Wurtz ſchwartze, v Carolina vulgaris. 
Eber- Wurtz , wilde Eber⸗Wurtz, v. Carolina fil, 
_  veftris minor. i 
Ebrefc), v. Sorbus filveftris. - 
Ebulus Ofie. Trag. Mattb. Lob. Sambucus humilis 
Dod. Cafp. Baub, herbacea Jo. Baub. Nieder⸗ 
- Holder, Niedriger Flieder, Acker: Hollunder. 
Rift eine Yet des Slieders, und in nafern Landen WO Ib 
Fannt, hat ziemlich mit dem Fleinen Hol 
Junder; doch ift der Attich viel Eleiner, und purgivet weit 
faͤͤrcker, auch, weil der Stengel jädrlich vergehet, und kei⸗ 
ne holtzigte Wursel hat, mehr umter die Stauden md 
Kraurer, ala unter bie Baume zu zehlen. Wie Blur. 
Lit NL 
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men zig: ter find trocken im erſten Gradyrempe- 
iret. im trocknen ——— erweichen, * wegen 
ihres — — and Urin, und find ein 
bewaͤhrtes ui in der Wafferfucht, Die Blätter 
Bienen in Podagriſchen Schäden, wafjerichte Schwul⸗ 
und Saſſer Bruͤchen. Die innerlihe Rinde Den 
Erzel brauchet man in einem Erande, die Ihere 
Bige Feuchtigkeit in der —— abzuführen. Cie 
mars im andern Grad und trocken, zertheilet, ertyeis 
et, daͤmpffet Entzündung und die Nofe. Der Saas $ 
„anen iitrochen. Die Koͤrner derer Beere führen auch 
das Wa ſer ab bey denen Waſſerſuͤchtigen und surirem 
die Sicht. Der innerlihe Theil der Wurtzel if, mer . 
gen feiner aubaltenden Kraft, im weiſſen Fluß, altzuftarz 
den Abgang des ordinaiven beym Franenzimmer, und 
auſſerlich in waſſerſuͤchtigen Geſchwulſten derer Schen⸗ 
ckel zu brauchen. Man findet in denen Apothecken dag 
defillirce Waffer , Den Spiritum, dicken Suffr, dig 
Tia&ur oder Bfienz, welche wider Die Wafferfucht und 
Mutter Beſchweruugen verordnet werden. Der ays 
‚Den friſchen Blättern ausgepreßte und andie Span 
Betten gefitichene Safft, vertreibet die Wangen, dag 
De} abır dir Gicht⸗Echmertzen. 
Echinopus, Sphærocephalus latifolius v 
Groſſe Eber⸗Wurtz, Spehr⸗Diſtel. 
Die Wursel trocknet, und erwecket hefftiges Naſen⸗Blute 
' Da Samen bejördert den Urin, die a * 
Nachgeburt. 
Echinopusminor Cbabr. Sphærocephalus annuo 
fore cæruleo Cam, Kleine Spehr⸗Diſtel. 
Iſt nicht eben fonderlich bekannt. 
Exoss, v. Lentifeus. 
Echium Fuchſ. v. Bugloflum ſiveſtre, v.Borrago 
ſilveſtris. 


Echium Italicum, v. Bugloſſa vulgaris, 

Echium ſcorpioides, v. Echium vulgare, 

Echium ſcorpioides paluſtre €. Baus. y. Auricus 
Ya muris. N 2 Echium 


ulgaris, 





196. Ecbi Eich 
a — 
Echium are, fcorpioides, auricula muris, 
Wilde Diesen: 
Beun man das innerliche Marck oder die Medullam aus 
der Wurtzel iwegnimmet, fo Fan aus der überbliebenen 
Rinde rothe Butter verferfiget werden. nen je, jo 
iemand gefalfen, fich geqverfchet und eineg heffti Bun 
aftenden Huften hat, unvergleichlich gerühmer toi 
ie Wurtzzel digeriref, treibet Schweiß, lindert dem 
Schmerg der Lenden , euriret den Biß gufftiger be 
Bienen: Sich, zu 1. Dventgen eingenommen, das F 
Wefen und das Breunen. Die Blumen laxiren und 
ftillen den Schmerk- 
Eckern Buch Eckerm v. Fagus. — 
Edel Baſilien, v. Baſilicum. 
Edel Reber-Kraut, v. Hepatica nobilis. 
Edel Majoran, v. Marum. 
Edele Salbey, v. Salvia acuta. 
Egel-Kraut, v. Numularia, —— 
———— Numularia Ofie. _ + 
Eghelo Dod. v Kain altera Mattb. 
Fönptifche Bone, v. Faba Ægyptiaca. | 
Ehren-Preiß, v. Veronica. % 
Eiben⸗Baum, v. Taxus. - 
Eibifch-Baum,-v. Sorbus filveftris. 
Eibiſch⸗Wurtz, v. Alchea. 
Eibrafch- Baum, v. Scorbus fi Iveris, 
Ne, ‚v. Quercus. r 
Ei ein ‚ v. Galla. 
ie, Stech⸗Eiche, 
€i reihe]? . Silex arborea, 
Eicheln, Buch-Eicheln, v. Fagus. 
Eicheln, Erd-Eicheln, v. Filipendula. 
Eichel, fax Eichel, v, Elculus. 
Eichel, Pr orfch-Eichel, Horfehel-Eihel, v. Eſculus. 
Eichel, ſuͤſſe Eichel, v. Elculus. 
| Eichen⸗ 
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Eihen- Schwamm, v. Fungus quercinus. 
— v. — Ha — Hi 
Blatt, v. Unifolium, v. Ophiogloflum Oß:. 
Eifen»Beer- Baum, v. Leon. r * 
nbhard, v. Verbena. 
in ı V- Napellus. 
i en⸗ rauf, 
Eifen- Reich, v. Verbena, 
Eiferig, v. Hyflopus. 
Eifop, v..Hyflopus. 
Elaphobof£um Martö. v. Paftinaca filveftris, 
Elaphobofcum Wigand, v. Herba Gerardi. 
Erd, v. Abies. 
Elaterium, v. Cucumer afininus. 
Elatine, v. Hedera terreftris. 
Elatinehederacea, v. Cymbolaria Matt». C, Baus. 
Eleagnon, v. Agnus caitus. | 
Elemi, Gummi vom milden oder AethiopifchenDels 


aum. 
I ein Oft / Indianiſch Gummi oder Hartz / flieſſet aus dem 
Baum Kakuna Ghaka, und wird (das Gummi) Icica ge; 
nenne. Man brauche es in allerhand Nerven: Be; 
ſchwerungen, Wunden, Zerquetſchungen, Schmergen 
und allerhand Kranckheiten, fo von der Kälte entftanden ; 
— Zu gen pferen und die Winde zu zers 
fheilen. fürdet, machet Eiter, a Wunden 
und Geſchwaͤre, waͤrmet, erweichet, jertheiler, ic. 
Elenion, v. Helenium. 
Eleofelinum, v. Apium 
Elephanten-Laus, v. Anacardium. 5 
Elichryfum Cretieum|, v. Stoschas Citrina.. * 
Elleborine Alpina floribus albis, v. Damafonium 
alpinum. . , 
Elleborine Alpina ſaniculæ & ellebori nigri facie 
‚Lob, v. Elleborine ſ. Epipa&tis Mattb. 
N3 Elel- 
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Elleborine latifolia Montana C. Bauf. v. Ellebos 
rine ſ. Helleborine Dod. Lob. 

Elleborine montang floribus luteis, v. Damafo- 
nium Alpinum floribus luteis. 

Elleborine montana purpurafcens, v. Damafo- 
nium Alpinum 

Elleborine prima Tab. v. Ellcborine ſ. Hellebori- 
ne Dod. Tab. 

Elleborine recentiorum fecunda Eluf. v. Ellebo- 
rine ſ. helleborine Ded. Lob. 

Elleborine faniculx facie C. Baub. v. Elleborine 
f. Epipactis Mattb. 

Elleborine ſ. — Mattb. Elleborine Alpina 
Sanicule & Ellebori nigti facie Lob. Hellebo- 

an Sanicule facie C. Baus. Helleborinth- 


—* ſc Helleborine Dod. Lob. latifolia mon- 
tana C. Baub. prima Tab. recentiorum ſecunda 
Cluf. Satyriuam octavum Trag. Damafonium 
calliphylium Cord. Epipadtis latifolia Eyſt. wil-⸗ 
de Nieß⸗Wurtz. 

ee v. Helleborus. 
ler Baum, 

| V. Alnus. 

Elße⸗Beer⸗Baum, v. Sorbus minor. 

Elßnack, v. Meum paluftre. 

erg v. a. — * 
ychryſon orientale, Chryſocome 

Emmer-Korm, v. Zea. F ? 

Emmern, vu Camarenz, v. Ceraſa. 

Empetrum, v. Herniaria. 

Empectrum, v. Ruta muraria. 

Endivia, zi,.,, Seris latifolia Diofe.Intybus fativa, 
Scariola Arabum, Cichorium domellicum En- 
divien. Die 
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Die Blätter und der Saamen werden felten gebrauchet. 
Die Wurtzel ift kalt und trocken im andern Grad, dies 
net der Leber, machet klare Haut; — — rin 
euriref die Gallen⸗Fieber machet fruchtbar, dienet denen 
Cholerieis in Entzündung und Rauhigkeit der Kehle, 
der gelben Sucht und hisigem Geblüt. Das hieraus 
deftilliete Waſſer wird in higigen Kranckheiten und Fies 
bern, Durfi und widernatürliche Hige wegzunchmen, 
geruͤhmet. Dan hat auch weiter hiervon den Safft aus 
Denen Blättern, den einfadyen Syrup aus Dem 
Safft mir Zucker, den sufammengefegten Syrup, 
nt — * —5* ih Andernzi, 
s gemeine Sals, welches; wenn die zu 
Acche gebrennet wird, entftehet. PER RUROREN 
Endivia filveftris, v. Sonchus. 
Endivien, v. Endivia. 
Engel-"Blume, v. Filago, v. Hifpidula, 
Engelfüß, v. Bolipodiam. 
‚Engel-Ißurk, v. Gentiana minor. \ 
Englifch-Kohl, v. Brasfica marina filveftris. 
Enif, v. Anifum. 
Enneadynamis Polonorum, Hepatica alba. 
Entian, v. Gentiana. 
Entian, groffe gelbe Berg-Entian, v. Gentiana. 
Entian, Eleiner, v. Gentiana minor. _ 
Entian, Ereuß-Entian, v. Gentiana minor. 
Enzinas, v. Efculus. 
Epatica, v. Hepatica. Ä = 
Ephemerum non lechale, v.Lilium Conyallium. 

. Be v. Hedera arborea. 

ü hen, Baum-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Mauer-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Waſſer⸗Epheu, v.Hederula aquatica. 
Epiceros,y. Feenum Grxcum. 

Epipa&tis Iatifolia £yf. v. Elleborine f. Hellebo- 
sine DA, Lob. ) 
”. N 4 Epi- 
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Epipactis Matt. v.Elleboroe. — 
Bpichfufm. Epithymus , Caflucha minor, 


Iſt kalt und trocken im dritten Grad, purgiret gelinde die wärs 
ferichte Materie und Melancholey, curiret die Kraͤtze und 
Geſchwaͤre, vertreiber die Miltz⸗-Ktanckheit, und föfet pie 
DVerfiopffungen. Hieraus wirdder Syrupus deEpichyne 
‚verfertiget. 

Eppich, v. Apium, v. Hedera arborea. 

Eppich, Berg » Eppicy, v. Petrofelinum monta- 
num, 

Eppich, Sarten-Eppich, v. Petrofelinum vulgare. 

Eppich, groſſes Eppich, v. Macetone, v. Lerifti« 
cum. 

Eppich⸗Marck, v. Apium paluftre, 

Eppich, wilder, v. Meum paluftre. 

Epte, v. Apium paluftre, 

Equifetum , ir=ö1, Hippuris, Herba equinalis, 
Cauda equina, Roß » Schwang, Pferde⸗ 
— —— Katzenzagel, Kannen⸗ 
Kraut, —— Katzen⸗Helm, Katzen⸗ 
Schwantz, Katzen⸗Zwadel. 

Iſt kait und trocken im/andern Grad, verduͤnnet ziehet zu⸗ 
ſammen, heilet die Wunden, (Muralt faget, man ſolle 
aus dieſem Kraute ein ſehr ſubtiles Pulver machen, und 
mit dem noch warmen Blute ang denen Windeh vers 
mifhen,) Verblutungen, Gefchwäre, Wunden der Nie⸗ 
zen, Blafe, item die Brüche, den Yurdjfall, die Mutter⸗ 

luͤſſeBlutſtuͤrtzungen, ſtarcken Fluͤſſe der guͤldenen Ader, 
den Stein derer duͤnnen Däarme x. Man hat hiervon 
das deſtillirte Waffer , welches in der rothen Rabr, 
Blu Speichel, Blurftürgen,altjuffardfem Monat · I 
Nieren + Stein und inwendigen Verwundungen geruße" 
met wird. Aeuſſerlich brauchet man es ım Nafens 
Bluten, Schwaͤmmgen (im Munde) derer kleinen Kin⸗ 
der, und andern hitzigen Blaͤßgen, in der Mund; Faule, 
faulen Zahnfleisch und Gefchwulft dedBerori. —* 
“u - : als 


« 


EEE? EEE Erd a 
Sales hiervon. ift and) im Brauch. Die Künftler pfle: 
gen a — Aus löfrumenta zu poliren, und 
ie Maͤgde Schuͤſſeln, Teller und andern 
Rn ' Hausrath zu 


Equifecum alterum Matt.v. Hippuris altera Trag, 
Equiferum foliis nudum, v. Hiper major Tran 
Equifetum junceum C. Baus. v. Hippuris Trag. 
Equifetum non ramofüm,v.Hippuris major Trag, 
Equifetum nudum, v. Hippuris major Trag. 
Equifetum paluftre majus Tab. v. Hippuris alte- 
ra Trag. a 
Equiferum pratenfe longisfimis fetis C, Baub. v. 
ippuris altera Trag, 


Erbfel, v. Berberis.. | 
graue, v. Cicer nigrum, 


Erbfen, EicersErbfen, jrone v. Cicer rubrum. 
weiſſe, v. Cicer album ſati 
vum. er 





Erbum, v. Orobus. 

Erd-Aepffel, v. Cyclamen, v.Mandragora Ofie. 

Erd-Ballen, v. Pıfum. 

Erd- Beer, v. Fragum. 

Erd-Beer- Baum, v. Arbutus Mattb. Dod. Lon. Tab, 

Erd» Beer-Kraut, v. Fragaria. 

Erd-Eicheln, v. Filipendula. 

Erd-Epheu, v. Hedera terreftris. 

Erd-Galle, v. Centaurium minus, v. Gratiola. 

Erd-Caftanien, v.Bulbocaftanum. Ä 

Erd- Kiefer, v. Chamzpitys. 

ErdsKiefer von Montpelier, v. Coris Monfpelia- 
ca Lob. Tab, 

Erd-Kraut, v. Fumaria bulbofa. 

Erd⸗ Mooß, Büchfen-fürmiger, v.Mufcus fungoſus. 


N5 Erd⸗ 
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Erd Mooß; mit Heinen Büchslein, v. Mältus fün- 


ofus, 

Erd⸗Nuͤßgen, v. Ornithogalon. 

Erd» Pfriemen, v. Chamelpartium Trag. Tab. | 

Erd⸗Pin, v. Chamzpitys. a 

Erdrauch, v. Fumaria. 

Erdrauch, breiter, v. Capnos Plin. 

Erd» Mofen, v. Malva arborea. 

Erd-Scheibe, v. Cyclamen. . 

Erd⸗Stern, v. Lunaria minor, 

Erdweich, v. Vaccaria. 

Erd⸗Weyrauch, v. Chamædrys. 

Erißodon v. Cicer. : 

Erica alba, weiß Heyden⸗Kraut. er 
Soll ver Zauberen widerfichen. v. Eberh. Geckelii Tract. 

vom Beſchreyen und Bezaubern/ p- 121 

Erica humilis, v. Erica Tab. & Ofic. i 

Erica myrica, v.Erica Tab. & Ofhe. 

Erica Wricz folio Lob. Cluf.v. Erica Tab. & Ofice 

Erica prima, v. Erica Tab. & Ofie. 

Erica lemper virens fore purpureo & albo Jo. 

Baus. v. Erica Tab. 

Erica Tab. & Ofhe. prima Mattb. Dod. vulgaris/gla- 
bra C. Baub. vulgaris Trag. Myricahumilis Pir- 
gil. Myricæ folio Lob. Cluf. Erica humilis fem- 
per virens flore purpureo & albo Jo. Baub. 
Heide, Heide⸗Kraut. | 

Wie diefes Kraut den Stein zermalme, erzehlet Matthiolus, 
Es dıgeriret; dienet der Mutter, item wider die Laͤh⸗ 
mung, Schmergen und Neiffen derer Glieder, den Etein, 
Milz Magen und Nücden-Befchtwerungen, und vermeh⸗ 
yet die Wild. Das hieraus verfertigte Del euritet 
die alten um ſich freffende Gefhmäre, Das Waſſer aber 
die Schmertzen im Leide , auch Schmergen und Nöthe 
berer Augen. z 

Erica 


vu aris glabra C, Baus, v.Erica Tab. & Ofie. 
Ca vulgaris Trag. v.Erica Tab. K Ofen. 
rigerum, v. Senecio. 
Bus: Erinaps, v. Eryngium. 
zambac Arab. v: Alphodelus luteus Dod. 
‚ofen, v. Malva arborea. 
2a, Evfanen, Herba falax, Eruca filveftris, pa- 
luſtris, hortenfis, Rucula marina major, Sina- 
7 pis alterum genus, Raucken, weiffer Senf 
Heiſſet in Arabifcher Sprache Legir. Der Saomen iſt warm 
und trocken im dritten Grad, erreget die fleifchlichen 
- üfie, verhütet den Schlag, euriret die Laͤhmung an der 
Zunge, treiber den Urin; befordert die Daͤuung, wider⸗ 
fichet denen Wuͤrmen und Scorbut. Die Wurtzel Fan 
4 —— und damit serjpaltaeneBeingen ausziehen, 
das ganke Kraut aber im Wein trincken, und darmit den 
* ige ah dampffen. Der Saamen hat auch 
feinen Aufferlichen Nugen, denn er wird, das Waſſer 
— zes Schleim aus dem Gehirn abzuführen, gekaͤuet, 
je 3 das Pulver hiervon, die Scorbut : Flecken zu vers 
treiben, aufgeleget. In denen Apothecken ift die Con- 


. 0 fedio Seminis Erucz, oder ůͤberzuckert 
w Saamen, ju bekommen. ei 
"Eruca Cantabrina, v. Refeda., 
'hörtenfis, v. Eruca. 
a Italica, v. Reſeda. 
Erucalutea latifolia C. Baus, v.Barbarea Dod. Tab. 
Brass marina, v.Kakile, 
Fruca paluftris, v.Eruca. 
‚Eruca peregrina, v.Refeda. 
ıca filveftris, v. Eruca. 
Ervum Matıb. . 
Ervum Ofie. f v. Orobus, 


—5* vulgare, 
m femine angulofo, v. Orobus, 
1 Erwen, 
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1, v. Orobus.: warii 
Eryci Sceptrum, v. Rhodium Lignum. 
Eryngium, Eringum, After Atticus, Centumca- 
ita , Inguinalis, Mannes-Treu, Raden⸗Di⸗ 
el, Bracken-Diftel. ES Rp 
Die Wurtzel wird gefammlet, wenn die Sonne in den Krebs 
” tritt, temperiret im warmen und trockenen, und verurſa⸗ 
het zumeilen Schinergen beym Urindaffen ; wein man 
e aber mit ſuͤſſen und fchleimichten Dingen temperiret, 
0 curiret ſie Hecticam, Schwindſucht nd Ichleichende Fie⸗ 
her derer Alten. Welſch recommer direi dieſe Wurtzel 
im einfachen Saamen-Fluß. Sie dienet auch der Lunge 
in Engbrüftigfeie und Keuchen, heilet die gelbe Sucht, 
ziehet Splitter aus, eröffnet, trocknet, dienet der Leber, 
wider den Stein und Gift eroffnet Die Menfes, treibet 
Urin, vertreibet die Leber: und Miltz⸗Beſchwerungen, die 
gelbe Sucht , das Reiffen und Grimmen im Leibe. Die 
Wurtzel kan man auch als ein Pflaſter auf den. Na⸗ 
el legen, und darmit unzeitige Geburten verhuͤten. 
Die. eingemachte Wurzel reiget zum Beyfchlaff, ver: 
miehret den Saamen, ——— treibet den Nie⸗ 
ren: Stein, befreyet vom boͤſen Weſen, erwaͤrmet dem 
Magen, und vermehret die Milch. Das mit denen 
jungen Blaͤttern abgezogene Waſſer eroͤffnet die Ver⸗ 
ſtopffungen der Leber und Milk, hilfft wider die gelbe 
Sucht, treibet Urin und Stein iſt gut in Frangojens 
Gefchiwaren, und 4tägigen Sichern. i 
Eryngium arvenfe foliis ſerræ fimilibus C. Baus. 
v. Crithmum quartum Matt». 
Eryngiam montanum minimum capitulo ma- 
gno C, Baub. v. Carduncellus montis Lupi Lob. 
Eryngium montanum recentiorum Lob, v. Crich- 
murf quartum Matıd. 
Eryngium quintum Dod. v. Crithmum quartum 
Mattb. - 
Eryfimon, Eryfimum, Irio, Verbena femina, Si- 
napi 
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Erytbro | | gr” k 
| — ſpecies, Wege-Senff; Hederich, Waſſer⸗ 


Das Kraut und der Saamen iſt warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad/ verdunnet, eröffnet, löfet den Schleim von 
ber Bruft, curiret den lange anhaltenden Kuften, Heis 
„ sherkeit , refolviret den Unrath im Dragenı, und heile 
den vereiterten Saamen-Fluf. Fonfecaruhmet hiervon 
ben Saamen ju ı.Duentgen eingenommen,algein fons 
derliches Arcanumden Stein zu treiben. Neuffer, 
. 2 ih beauchet man das Kraut im verborgenen Krebs, 
.Schmulftder Bruſt / und als ein Caucerium, oder äggens \ 
"des Medicament., Man hat auch von diefem Wege⸗ 
* den Syrupum de Eryſimo Lobelii. —— 
lanon, F Rubia tinctorum. 
Baum, v. Fraxinus. IE en 
€ Baum, Wald⸗Eſchern⸗Baum, v. Plata. 


nus. 









urß, v. Fraxinella. 
Burg, unechte, v. Pfeudodidtamnus,. 
auch , v. Porrum. 
halortes, v. Cepa. | — 
Eſchlauchel, v. Cepa ſterilis Tag. Gefn. €. Baub. 
Eſch⸗ Roͤßlein, v. Sorbus. A. 
Efculus, (wird von Serviound Manicello ab edendo 
- feu efü, vom Effen hergeleiter;) Andere fehreis 
ben Afculus. Plinius nennet diefen Baum 
"990 [. Phagus; Gr&ce «ro r3 pay; An Spas 
niſcher Sprache wird er Entias genenuet; 
Theophraftus  heiffet ihn- »ARriprra, Horfels 
Eiche, Mifpe- Baum. 

Es ift eine kleine Eiche/ hat eben ſolche Blätter, wie die ger 
meinen Eich Baͤume, aber fpigiger, waͤchſet in riechen: 
land und: —2 Bu a ur en 
und einiglich einfach, zuweilen aber Doppelt anzutref⸗ 
fen. an 6 thet hiervon die Slätter, Rinde, ' 
Hicheln und Kelchelgen, welche mic dem Buch⸗Baum 
ubersinfom men, 

Eſels⸗ 
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Efels-Exicumern, v. Cucumer afininus, zen 
Eſels⸗Diſtel, v. Acanthium. 
Sſels⸗Kuͤrbiß, v. Cucumer aſininus. 
Eſels⸗Ohren, v. Cyclamen Mattb. 
Eſels⸗Wurtz, v. Efula. | 
fig, v. Acerum. A 3a 
E{ula adulterin, v. Linaria herba. | 
Eſula major, v. Eiula vulgaris. 
Efiıla minor, v. Efula vulgaris. si 
Efula vulgaris pinea, Eſula major velTithymalus 
paluftris fruticofüs, item Rhabarbarum, rufti- 
corum, Efüla minor, Tithymalus cupresfinus, 7 
Peplus, Pityufa Diofr. Laftaria-herba, La&uca: 
& rina, Teufels: Mitch, Wolffs⸗Milch, Efelss 
urtz. u 
—— ſtarck unten und oben, iſt ein brennend Medi⸗ 
cament, und wird zuweilen Die Riude von der Wur⸗ 
tzel in der Wafferfucht gebrauchet, Die Eleinexdälfgs, ' 
Milch, Eſula minor, euriret die Wafferfucht, Cachexie, 
u = > ” ern. 7 
s Pillen verfertiget, ingleichen der Safft, welcher die ' 
und Flechten vertreibet. — * 
Eufragia, v. Euphragia. —2* 
Evonymus Nattb. Dod. Lob. Tab. vulgaris granis 
rubentinus C. Baub. Carpinus Thcopbraſt. Trag. 
Lon. Tetragonia Tbeopbraſt. Lugd. Fulanus-Cre- 
ſcent. Spindel-Baum, Spill⸗Baum, Pfaffen⸗ 
gen Pfaffen⸗Huͤtgen, Dfaffen« Müsgen, 
Zweck⸗Holtz. 
man — Frucht von dieſem Baum ik einer 
Kauge ſiedet, und Das Haupt damit waͤſchet. fo ſoll es 
ſchoͤne Haar machen, en des Hauptes weg⸗ 
nehmen / auch Niſſen und Laufe toͤdteun. 
kvonymus vulgaris granis rubentibus C. Baus. 
v. Evonymus Matib. ee run IT 
 Eupa- 
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Eupatorium cannabinum, v. Eupatorium odo- 
ratum. 

Eupatoriam Diofe. v. Agaratum, v. Agrimonia, : 

Eupatorium Gr&corum, v. Agrimonia. 

Eupatorium Meſue, v. Agaratum, v. Gratiola, 

Eupatorium odoratum Ibn-Tfinzf-Cannabinum 
Diofcerid, Herba Kunigundis,Cannabina aqua- 

‚tica mas, Waſſer⸗Doſt, Hirtz⸗Guntzel, Leber⸗ 
N Kletten» Kraut, Kunig s Kraut, Alps 
rauf. 

Vaͤchſet an ſumpfigten Dertern, bluͤhet im Jolio und Augufo, 

- ft warm uhd trocken im erfien Grad, trocnet, verbiäne! 
net, eröffnet, zichet etwas zufammen, dienet der Leber, 
in Verwurdungen , der Cachexie, welche von garftigen, 
ſchleimichten, grün:gelb:und allerhand färbichten Unflag 
und Schleim entfteher, ſtillet die Fluͤſſe, hemmet den 
Huſten und treiber die Monath⸗Zeit. Aeuſſerlich wird 
das Kraut in einem Dade, Wunden und Verſtockun⸗ 
gen des weiblichen Gehluͤtes zu curiren, gebrauchet. 
Man hat hiervon das deſtillirte Waſſer, und die Tra- 
chifcos oder Röchelgen verfertiget. 

Euphorbien⸗Safft, V. Euphorbium. 
Euphorbium, Euphorbien⸗-Safft, Euphorbium, 
dieß⸗Kraut. | ' 

Iſt ein guzunoͤſichter und harsigter Safft einer Stans : 

de gleiches Xahmens/ fo in Lybien waͤchſet und von. 

dero aufgeritzeten Aeſten geſammlet wird. Er ij 
warm und trocken im vierten Grad, ſuͤhret eine fehr 
ägende, brennende und unferer Efulz oder Wolffs⸗ Mi ch 
gleichende Schaͤrffe ben fh, welche gewaltig unten und 
oben purgiret, geführlichgs Schlucken, Ohnmachten, Fals 
ten Schweiß und toͤdtliche Zufaͤlle verurfachet. v. VVald. 
Schmid Oper. Med, Prat.p. m. 1047. Eiefan deswegen 
innerlich felten, und nur bey ſtarcken Leuten, in der 
Waſſerſucht, das überflüßige Serum abzuführen, (wenn 
zuyor durch ſaure Dinge, alg gereinigten Zig,R ofen: 
Fpig, Citronen⸗Safft, Aimonien: Safft, Oranas 
ten⸗ 
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ten⸗Safft, u.d.g. feine Hüchtige Schaͤrffe weggenom ⸗ 


men, und die noch uͤberbliebene gemäßiget wurden,) cum 
‚grano ſalis appliciret und verordnet werden; hätte 


aber Öber Vermuthen etwas vom Euphorbio einbe 


kom̃en / ſo wuͤrde nach einem vorbergegangenenVo- 


wiue warme Nilch / ungeſaltzene Suter Mondel⸗ 


Oel / undeg · zu rathen ſeyn. Aufferlidy pfieget man 
das Euphorbium oͤffters zum Schnupff Toback in⸗ 
gleichen wider Sicht, Rrampff, Waſſe — t/ Zernagung 
nnd Zerfreſſung derer Beine, u. d. g. zu gebrauchen. 
Man verfertiget hieraus Das deſtillirte und gemeine 
el, item die Pilulas de Euphorbio, J 


Euphragia, Eufragia, Euphrafia, iveeim Oph- 

‚thalmica,Ocularia,Augen-Txoft, weiffe Leuchte, 
ZagerReuchte, Hirn» Kraut, Augen-Dienft. 

Waͤchſet an Sonnenreichen,grafichten und fandichten Drten, 


Eup 
Eup 


und auf denen Wicfen, blühet im Junio, Julio und Augu- 
fto. Manbrauchet das Kraut und Die Blumen; wel; 
che mit Sucher eingemachet und delilliverauch zulel⸗ 
nem Kräuter; Wein employiret/imd in allerhand Be 
fchwerungen derer Augen gelobet werden. Sieziehen zu⸗ 
fanmen, zertheilen, dienen dem Haupt und Augen, curi⸗ 
ven die Dunkelheit; auch den Staar derer Augen, und 
ſtaͤrcken das ſchwache Gedaͤchtniß. 
kraſia, v. Euphragia. Ba 
hrafia cxrulea Trag. v. Auricula muris. 


Ev@perörm v. Euphragia. 
Evfane, v. Eruca. 
Ewig / Mauer-Ewig, v. Hedera arborca, 


F. 


Faba, Boona, Phafeolus major, Faba alba Ofſc. 
Faba —— recentiorum Lob. major hortenſis Ger. 


Park. 


yamus leguminoſa Fo. Baus. Bona major 


* Dod. Bonen, groͤſſe Bonen, Garten-Bonen. 


Das Mehl hiervon ıfttemperiget, kalt und trocken im on 


rad, « 


+ 






m Fabe TE 
rad /verdicket, reiniget, und wird zu Hafen inner 
Ich wider den Durchjalliund Lienterie » auchet, Auf 





N pfleget es die Sommeriproffen und das Blau⸗ 






>. Unterlauffenein der Haut wegzunehmen. Das ds 

* denen Bluͤten treibet den Stein, und giebg F 

—* de. Das aus denen geſtoſſenen Bonen de. 

Aillixte Waſſer pflege ebenfalls in Stein⸗Beſchwerun⸗ 
gen gut zu thun.. Das aus der Aſche des S 
von Bonen verfertigte gemeineSaitz treibet den Urin, 

— are e Waſſerſucht, den Stein und Verfiopffung 


des Urines. 

— ——— Egyptiſche Bone. 

2 ee € ee bi an, ſtaͤtcket den Magen, und curi- 

Faba alba, v. Faba. | 

Faba ficulnea, v. Lupinus fativus. 

Faba Indica Cord. v. Casfia fiftula. 

Faba inverfa, v. Anagyris altera Match, Tab, . 

Faba inverfa, v. Fabaria, 

Faba Jovis, v. Hyofciamus vulgaris, 

Faba lupina, v. Lupinus fativus. 

Faba major hortenfis, v. Faba. 

Faba major recentiorum, v. Faba 

Faba porcina, v. Hyofciamus vulgaris. 

Faba purgatrix, v. Ricinus Americanus, 

Faba St.Ignatii,v.NuxV omita,St.Ignatius-Bone, 

Faba filveftris Matth. Tab. fruturotundo arro C. 
Baub. Bona filveftris Dod. Pifa nigra Cam. Wil⸗ 
de Bonen, Feld⸗Bonen. 

Faba füilla, v. Hyofciamus. 

Fabaria, TaAiper, Eraflala major, Acetabulum al- 
terum, Faba inverfa,Cotyledon alterum Fr 
Scrophularia media, Portulaca agreſtis, «gs, 
äygun, illecebra, Knaben⸗Kraut, Wund⸗Kraut, 
en Tonner- Bone, Fotzzwang, Fet⸗ 
u (4 enne. 

(Flore Francics.) O. —J 


» 
en. 


EEE — — — 
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— — — 
Die Blätter hiervon find kalt und feucht trocken,) halten 
..* an, reinigen, werden in Wunden, Drüchen, zernageten 

Darmen,in der rothen Ruhr, Flecken der Haut; Brand» 
Echäden, u. d. 9. gebrauchet, auch von Wedeln und Bar- 
tholino A&.Hafn. Vol. 1:2. 51. im Finf der güldenen der 
anzubängen verordnet. Sonſt hat man auch aus denen 
Blactern und Blumen ein Waſſer deilliret. 
gadel-Dlumen v. Verbalcum. 
agopyrum, Fegopyrum. 
Bagıs Mattb. Dod. Tab. C. Baub. Oxya Bellon.Or- 
*  nus Pandedtar. Buch⸗Baum. 
In derer Buchen ihrer inwendigen hohlen Subltanz pfle 
3 ge ein Waſſer over Safft gefunden zu werden, womit 
man fich waſchen, und ſolchergeſtalt um ſich 69 
Gefchwäre, und die Kraͤtze curiren Fan. Die Frachte 
hiervon pflegen Buch Edrern, Buch Nuͤßlein Vuch⸗ 
Eicheln , oder Nuces Fagi, genennet zu werden. Sie 
find denen Schweinen, Eichhoͤrneru und Maͤuſen, we: 
gen ihres füllen Geruches, angenehm, machen aber, wenn 
man viel darvon ijjet, ven Kopff tumm und erunden. 
— fepiaria Gefn. v. Carpinus Dod. Maırb.Lob. 
Tab. 
ältift, v. Alcea veficaria. 
alfeher Ealmus, v. Acorus adulterinus. 

Falſcher Diptam, v. Pfevdodidtamnus. 
alfehe Hol⸗Wurtz, v. Fumaria bulbofa. 
alfche Senet- Blätter, v. Cotula Mattb. Lon.Dod. 

Far antiguorum, v. Zea. 
aͤrber⸗⸗BSaum, v. Rhus. 
ärber-Kraut,totbes, v. Alkanna. 
ärber- Rothe, v. Rubia Tinctorum. 
ärber-Scharten, v. Serratula. 

— v. Rubia Tinctorum. 


\ 


aren-Kraut, v. Filix. 
aren-Rraut, blühendeg, v. Ofmunda regalis, 
aren⸗Kraut, grofies, Filix paluftris Dod. 


el 0 Afarum. . ‚Sa 


— 
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ee Männlein, v. Filix Ofie. 
aren- Kraut, mit Zweigen und Blumen, v. Filix 
paluftris Dod. | 
aren- Kraut, Weiblein, v, Filix paluftris Dog 
aren- Kraut, wildes, Filix’Ofie. _ _ 5 
— a v. Scolopendrium verum. 
“arfara, 
Farfarell 2, J V. Tusfilago. 
Farrago, v. Secale, 
Fafelum hircinum, v. Trifolium fibrinum. 
ul⸗Baum, v. Frangula, J 
aule Griete, v. Criihmum quartum Marsh, 
aule Ruͤbe, v. Bryonia altera. 
Feber⸗Kraut, v. Matricaria. 
ebrifüga, v. Centaurium minus. 
Feine de et eihernad er Site 
ind der Refi, welcher nach der Y 
Nich zn Boden ſetzet⸗ nn Bay u. 
Fecula, Mehl. 
Iſt ein Pulver von einigen Wurkeln, als von der Radice Art, 
Bryoniw, Biftortz, Ireos noftr. Tormentillz,und wird alſo 
bereitet: Die Wurtzel wird gantz Flein gefjnitten, 
mit Waſſer serftoffen, der Safft dutch ein Tuch 
ſcharff gepreflet, was nun hiervon im Tuchesuräck 
bleibet , wird Fecula genennet. 
Feder» Näglein, v. Caryophylius minor.Ded, 
Fegopyrum, Buch⸗ Weiße, Heide-Korn. 
Iſt leicht zu verdauen, und machet gelinden Leib. Aus dem 
Mehle machet man einen Umfchlag, welcher in Entzüns 
dung derer Bruͤſte and retium gut thut. 
—9— v. Ficus. 
eige, ftachlichte Zndianifche, v. Opuntia Lon. Cam. 
— v. Linaria. 
ig⸗Bone, v. Lupinus. 
Seig-Bonen mit weiljen Blumen, v. Lupinus fa- 
„‚Uuvus D 2% Feigs 
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Feig⸗Bonen weiſſe, v. Lupinus ſativus. 
eigen⸗Baum Adams Feigen⸗Baum, v. Syco- 
morus. 
seh Egyptiſcher, v.Sycomorus. _ 
eigen ⸗ Baum Maulbeer⸗ Feigen⸗ Baum, v.Syco- 


morus. 
Feigen⸗ Baum, wilder Feigen⸗ Baum, v.Sycomo- 


rus. 

— v. Chelidonium minus. 
eigwartz⸗ Kraut, v. Chelidonium minus, v. Li- 

naria. 

eigwartz⸗Kraut, groffes, v.Scrophularia. 
eigrvarg-QIBurg, v. Chelidonia minor. 
eine Griete, v. Fenum Gr&cum. 
ıd-Ampffer, v. Acetoſa arvenfis. 
eld-Anemone, v. Anemone agreſtis Trag. 
eld⸗Bone, v. Faba ſilveſtris Mattb. Trag. 
eld-@ichorien, v. Cichorium filveftre. 
eld⸗Eypreß, v. Chamzpitys. 
eld⸗Holder, v. Ebulus. | 
ed-Hopffe, v.Hypericum. : 
eJd-Käßlein, v.Hilpidula. 

Feld⸗Kirſchen, v. Cerafa filveftria. 

Keld- Klett, v. Caucalis. 

Feld⸗Kropff, v. Lactuca agnina. 

Teld- Kümmel, v. Carum, v. Serpillum. 2 

Seld-Mag-Saamen, v. Papaver Rhoxas. 

Feld-Mohn-Saamen, v. Papaver Rhaas. 
eld-Münge, v. Calamintha agrelis. 
eld-Neglein, v. Caryophylixa filveftris Trag. 
Mattb. 
eld⸗Nelcken, v. Armerius flos. 

eid-Pappeln, v. Malva Ofie. 


eld-Kofen, v. Cynosbatos. Br 
Ä ZDeld⸗ 
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ed», Röslein, v. Anemone agreftis. 
Feld⸗ Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris Marts, 
-Gaurampffer, v. Acerofa arvenlis lanceola- 
ta C. Baub. 
Sn rund breitblätterichte Feid⸗Scho⸗ 
ae V. Cercis 
—— Bulbus agreftis, 
wiebeln wilde, v. Ornithogalum. 
* terræ, v. Centaurium minus. 
end), wilder, v. Punium filveftre Matth, Tab. 
enchel, v. Foenchel. 
ar Stein-Fenchel;v. Caucalis. 
nich, v. Panicum filveftre Marrs. 
Senich, ng ndianifcher, v. Panicum America- 
num C 
Feonia, v. Na 
Fernambuc, v. Brafilium. 
Ferraria, v. Serophularia major. 
Ferruminatrix, v. Sideritis. 
Ferula, v. Narthex. 
Ferula Galbanifera. 
Iſt das rg welchem Galbanum flieffet, v.Galbanum, 


Ferülago — folioC.B.% v.Narthex. 
Närthetica, 
Feftuca altera capitulis duris C. Baus. v. Kgilops 
ima Matt». 
Feftuca avenacea fterilis elatior C. Baus, v. æti. 
lops prima Mattb. 


ette Henne, v. Fabaria. 
ibrinum trifolium, v. Trifolium fibrinum. 


Ficaria, v. Chelidonium minus, v. Scrophularia 


— Abi PEN 
V. ICs v. Fınus ativa. 
Fichten⸗Baum, —3 | Fich⸗ 


— 
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Bichten-Bapffen, v. Conus. 
icus , Marilcus, zus, Feigen- Baum: 
Waͤchſet wild in Italien, Franckreich und Spanien, und traͤ⸗ 
et jährlich sweymahl, nemlich im Fruͤhling und Herbſt 

eine Früchte. Die Fruͤchte werden im Dfen, oder an 
der Sonnen gedoͤrret, und daher Carice oder Paflz ges 
nennet. Die duͤrren find warm und feucht im andern 
Grad, trocken im erſten Grad; Die frifchen find warm 
im andern, und trocken im erften Srad. Eiedicnen in 
Lungen⸗ und Bruſt⸗Beſchwerungen , treiben den Eand 
aus denen Nieren curiren die Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
Krandpeiten, Huften, Keuchen, Heifcherkeit, Brens 
nen und gängliche Verſtockung des Harnes, die Fleinen 
Dund ⸗Geſchwaͤre, womit diefaugenden Kinder geplaget 
werden, Entzündung des Mundes, Schwindel und Gifft. 
Wenn man folchein Bier leget, oder darmit kochet, fo 
treiben fie die Maſern und Pocken heraus, erweichen, 
ziehen an fich , Machen die peftilensialifhen Geſchwoͤre 
reiff und zeitig, und refolviven das geronnene Gebluͤt. 
Die Weiber pflegen fi mit geröfteten Feigen die Ge⸗ 
Bart zu erleichtern. Wenn man allzuviel Feigen 
iffet, fo entfteher davon Säulung im Keibe, and 
ft dahero ſtinckender Schweiß unter Denen Achſeln, 
auch AAufe und Ungeziefer, zu beforgen. Bey des 
nen Wöchnerinnen geben fie ein beqguemes Stuhl⸗Zaͤpff⸗ 
gen ab. Der weilfe Saffı aus denen Blättern und 
um wird wider Warten, um fich freffende Geſchwaͤ⸗ 

re und Flecken der Haut.verordnet. — 


Folio ſpinoſo C. ß. 
FicusIndica $ Matrb. Dod. Lob. Eyſt. % v. Opuntia 
| (pinoß Tab. Len. Cam. 


Ficus infernalis, v. Ricinus Americanus. 
ieber- Kraut, v. Gratiola cxrulea, v. Matricaria. 
ieber- Kraut, v. Mulcus terreftris. 
ieber-Rinde, v. China Chin. 
ieber-QBurg, v. Arum, v. Gentiana. 
ilago, Gnaphalium vulgare majus, Kim yacley- 
i 05 
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Pe nn —ñ eúç — —— ——— — 
ſos ſylv. Trag.Lana pratenfis,Contonaria,Ceh- 
 tuncularis & Centunculus Turzs. Tomentum 
Cord. Ruhr-Kraut, Engel-Blum, Käglein, Feld» 

Katzen, Hynſch⸗Kraut, Schimmel-Kraut, Wie⸗ 

ſen⸗Wolle. se | | 
Dieſes Kraut haͤlt wegen feines alcalifchen mit vielen irdis 
ſchen Theilen vermiſcheten Wefens ziemlich an, und - 
wird deßwegen im Durchfall gebraucht. Das hieraus 
defillirte Waſſer curiret den Krebs an Sehen und 

—das Oel pflegerdie blaue Flecken, fo vom Stoffen oder 
' Fallen entſtanden tweggunchmen 
Filfel, v. Piper: : —— 
rFilcula, v. Polypodiunmn. e. 
Siipendel, Berg-Fitipendel, v. Filipendula altera 
- montana lb, 0... 2 
Filipendel⸗Wurtz / v. Filipendula Trag. Masıb. & 


Ofic. 
Filipendula Mattb. Trag. & Ofie. vulgaris C. Baub. 
- 2 gruen, Oenanthe Lob. Fuchf. Saxifraga ru- 
‘ bra, Viniflora, Vini flos, Rother Steinbred), 

Erd-Eicheln, wilde, Garben, Wein» Blumen, 
» Silipendul ABurk;Haarftrtang  . > 

Die Blätter und Wurtzeln find warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, verduͤnnen, reinigen, halten gelindean, zer⸗ 

. theilen, treiben den Urin, den — Schleim auf 
der Bruft, denen Nieren, der Blafe und Gelencken. 


Sie curiren das boͤſe Weſen, die Gicht, das Podagra, 
Diut⸗Fluͤſſe, Frantzoſen/ den Krebs, Fiftuln, einpfange⸗ 

nen Gifft, die Peſt, Colic, den weiſſen Fluß, die rothe 
Ruhr, Brüder übermäßiges Purgiren, und werden Aufs 
ferlich im Schmergen der. guͤldenen Ader geruhmer. 
Man bat hiervon ein Decodtum und Extradtum. 
Filipendula altera montana Lob. flore pediculariæ 
C. Baub. Filipendulamontana Dod, Tab. Alecto- 
rolophosprimus vel Alpinus major Ciuf. Criſta 
alpina ri pedicularis bulbofa J. Baus. Berge 
ilipendel. O 4 Fili- 
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. Filipendula flore pedicularix C. Baus, v.Filipen- 


ula altera Lob. 


- Filipendula montana Dod. Tab, v. Filipendula al- 


tera montana Lob. e 
Filipendula vulgaris, v. Filipendula Mattb. 
Arltten, v. Caryophyllus hortenlis. 4 
ilius ante Patrem, v. Tuſſilago. 


Filius Vini, v. Acetum. 


J 


“Filix Ofic. non ro dentata C. Baus, was 
Matthb. Dod. Lob. Tab. vulgaris Trag. ige, 
lines oder Tihelypteris, Saren » Kraut, wid 
— — Huren» Ws, Zaren» Kaut 
Maͤnnlein, Wald ⸗Faren ⸗ Kraut. 
Diefes Kraut iſt ein trefflich Medicament in lange anhal⸗ 
renden Krankheiten, treibet den Urin, curiret Ent ͤz⸗ 
dung der Nieren, den Stein, Wuͤrme, Scorbut und de 
Engliſche Kranckheit. Die Wurzel iſt warm im erſte 
und andern, und trocken im dritten Grad, dienet dir 
Wiltz, halt gelinde an, eroffuck, und wird deßwegen in 
Berftopffung derer Eingemweide, ber Mils, Mutter, m 
Seifen: oder Mil Wehe umd wider die breiten und lans 
gen Wurme im Leibe, geruͤhmet. Man brauchet son 
der. geftoffenen Wurtzel ein Dventgen im warnen 
Dier wider den Stein; wennficaber in Wein gekochet, 
sder als ein Pulver eingeſtreuet wird, ſo Fan fie wider 
alte Schaden, algein gutes mundificans verordnet wer: 
den. Doch. will Diefe, Wursel und Kraut denen 
Weibern, und fonderlich ſchwangern, nicht allezeit bes 
fommen. Das Pflafter aus denen Blättern und 
Wurtzeln pfleget auf ein Tuͤchlein gegoſſen wider Brands 
Schaͤden gutzu thun; Das Extraci aber aus Der Wur⸗ 
gel, und der Spiritus die Miltz-Beſchwerungen zu heben, 
In Daͤnnemarck muß diefes Kennt ftatt der Streu vor 
Die Pferde dienen- J 
Filix femina, v. Filix Paluſtris. a 
Filix florida, v. Ofmundaregalis. 
Filix 


a 
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Eilix latifolia, v, Filix paluftris. 
Filix mas, v. Filix Or. 
Filix non ramoſa dentata Cafp. Baub. v. Filix 


\ C+ 
Ei Kauft Dod, Filix femina Ofie. Filicis majo- 
ris alterum genus Trag. ramofa non dentata 
florida Ca/p. Baub. lalifolia Cord. Ofmunda 1.8 
— mit Zweigen und Blumen, Groß 
aren⸗ Kraut, Faren⸗Kraut Weiblein. 

Dieſes Kraut ſoll nach Lobelii Meynung ein vortrefflichet 
Medicament wider Brü n ' 
Mil: Belhmwerungen —— ———— rg 

Filix ramofa dentata Ca/p. Baus. v. Filix femina, 
Filixramofa non dentata, v. Ofmunda regalis, ' 
Filix vulgaris Trag. v. Filix Ofie. —— 
Filz⸗Kraut, v⸗Cuſcuta. - | 
Fimetria major Tal. v. Atriplex filveftris fecun. 
da Matth. FR. 
Timetria minor Tal. v. Atriplex filveftris Dod: . 
imftern, v. Fumaria. — — 
ingerhut, v..Digicalis. 


ingerhut, brauner, v. Campanula filveßris flore 


— . 
Silhe ner, u Cocculi,. 
— v. Caflia fiſtula. 
Filte- Kraut, v. Crifta Galli altera. 
Filtici, v. Piftacia. | 
Fiftula Paftoris, v. Damafonium.. 
Fiftularia Dodo». v. Crifta Galli altera; 
Filtularia lutea, v. Crifta galli. 
Flabellam D. Johannis, v. Ulmaria. 
lachs, v. Linum. — 
achs⸗Dotter, y. Feſamum. 
lachs, Frauen⸗Flachs, v. Linatia. 
* er ut R F rer, Flachs⸗ 
rn. war » en Ne an „at * 


— —BR de ws, ® * * ech ra 
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lachs⸗Kraut, v. v. Linaria, v. Linum. 
lache, Kröten»Flah8, v. Linaria. ' i 
Rache, Marien⸗Flachs, v. Linaria. a 
Sant purgitender Flachs, v. Linum Cacharti- 


Sh8-Seide, v. Eufcuta. ai a 
Ziachs, teutſcher, v.Linum. = 
» Rache, wilder, v. Tiharia. a 2 
fachs, zahmer, / v. Linum. - 

Flammula Dod. v.Clematis urens s Tab. 

Elammula Jovis, Brenn-Rraut. 
> Mächfet in Defterreich und Siebenbürgen. Wenn man das 
Braut ftöffer und aufleget, fo ziehet «6: Blafen. 
Flammula, Ranunculus flammeus, groſſe Spehr⸗ 
Wurtz, groß Spehr⸗Kraut. 

Siet von brauchet man Das Avant; welches ein brennend 
Medicament, und eine Art vom Hahnenfuß iſt. 
Flammülarepens C. Baus. v. Clematis urens Tab. 
Flammula fcandens tenuifolia alba J Baub. v. * 
matisurens Tab. 
lafchen-Kürbiß, v- CucurbiraCameraria 

$, v.Linum«-- 
lecken⸗Kraut, vV. —— 
lecken⸗Kraut, v. —— 
iecken⸗Raute, v. Galega. 
lieder⸗ Baum, v. Sambucus. 
lieder, nieder Flieder, niedriger glieder, v. Ebulus. 
litter- Graß, v. Ægilops Plin. 
iittern v.Lunaria annua Eyſt. 
iocken⸗Kraut, v. Jacea vulgaris, 
locken ‚Kraut; verſ bertes/ v Stoebe. 5% 
ldh⸗Kraut, v. Perficaria. 

(öbe- Kraut, v. Pulegium, v. Pfyllum. 
dh Kraut, brennendes, v. Perficaria urens- * 
EL ee 
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en gelindes, v.„Perficaria mitis. u" 
Klöy- Kraut, fcharffeg, v. Perficaria urens. 

r, v. Carthamus. 

tamor, v. Amaranthus purpureus. 

s, eine Blume oder Blüte, 

Hat ihre befondere Theile; denn da findetfich (1) die Kno⸗ 
fpe, fo Calix genennet wird, (2) die Kleinen Faͤſergen, 
welche in der Blume unten am Knopffe hervorkommen, 
werdenFibrx oderStamina genennet,3)die£ndgen find 
das Weiſſe/ womit die Blumen: Blätter an dem Knopffe 
feft figen, wie an denen Roſen, Biolen, u. d.g. zu ſehen. 

Flos Adonis, Ranunculus arvenfis foliis Chamæ- 
meli, fore phœniceo, Adonien mit dunckel⸗ 
rothen Blumen, Adonis⸗Roͤslein. | 

Die Blüte wird in der Eolic und Stein: Chmergen ge 


bmet. . 
—— Schreiber⸗-Roſen, Studenten» 
me. 
Aftalfogenennet worden, weil ſie Carolus V. zuerſt aus Africa 
in Europam bracht hat! Sie hat keinen Nutzen in dey 
« Medicin. v. Caryophyllus Indicus. N 
Flos amoris, v. Armerius flos, 
Flos aren&, v. Oſteocolla. 
Flos armerius, v. Armetius flos. 
Flos auriculx. m 
Eine wohlriechende Indianiſche Blume , welche in Europa 
nicht zu haben, und auf einem befondern Baumt 
wächlet- Sie zertheilet die Winde, loͤſet den Schleim 
von der Bruft, ſtaͤrcket und erfreuet die Lebens Geiſter, 
und wird dieferwegen unter die aromatiſche Chocolade 
genommen. 
Flos balauftiorum, v: Malus punica. 
* , v. Caryophyllus horten- 
Flos Caſſiæ, v. Caſſia fiftula. 
Flos cranii, v. Muſcus cranii. jr 
os 


f 
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Hos — v. Iberis Fuchſ. v. Nafturtium pra- 
tenſe. * 

Flos frumenti, v. Cyanus. 2 

Flos Granatorum, v. Malus Punica. 

Flos hepaticus, v. Unifoliam. J 

Flos noctis Goſu. v. Campana cœrulea Dod. 

Flos Pasſionis, v. Paßions⸗Blume. 

. Flos regis, v. Calcatrippa. — 

Flos Siliginis, v. Cyanus Flos Dod. & Ofic. 

Flos ſoliſequus, v. Caltha. | 

* Solis, v. Corona Solis, v. Hyſſopus campe- 

ſtris. 

Flos tinctorius, v.Serratula. s 

Flos tonitruum Brunf. v. Armerius flos. 

Flos Trinicatis, v. Jacca. 

Flos.tunicz, v. Caryophylilus hortenfis. 

Flos Vitellinus, v. Taraxacon. 

Flos Zacchari&, v. Cyanus flos Dod. & Ofie. . : 

Foenacia herba, v. Fenum Gegcum. 

Foli, v. Mofchata. 

Folium Barbaricum. 

War ein wohlrächendes Gewuͤrtz, ſo aus der uͤberaus liebli⸗ 
chen Wurgel, welche Bachar genennet ward, ingleichen 
aus Narden , Myrrhen, Balſam und wohlriechendem 
Coſto beſtund, ietzo aber nicht mehr gebrauchet wird. 

Folium barbatum, v. Bachar. 
Folium Indum, v: Malabathrum. 
Foenchel, v. Foeniculum. ie 
Koenchel, Frauen Foendel, v. Feeniculunt, 
venchel, gemeiner Foenchel, v. Feniculum, _-- 
senchel, ‚gemeiner teutfcher Foenchel, v. Foenicu- 
zuch 


—— 
oenchel, Italiaͤniſcher Foen . Foeniculu 
dulce, | € Foenchel, 


4 + je 
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&hinchel, Dieer- Foendyel, v. Feeniculum mari- 


num. 
—— Roͤmiſcher Foenchel, v. Fœniculum 
dulce. Br: 
venchel, füfler, v. Feeniculum dalce. 
venchel, Waſſer⸗Foenchel, v. Meriophylion. 
eniculum Camelorum, v. Schaenanthum. 
Feniculum Chinenfe, v. Aniſum ſtellatum. 
Feniculum commune Gef». vulgare Ger. Park. 
vulgare Germanorum.C. B. vulgare minus 
acriore & nigriore femine 7. B. nagasye 
Diofe. Foeniculus, Soenchel, gemeiner teutfcher ? 
Soenchel, Srauen-Soenchel. = 
Hiervon brauchet man Das Kraut, Wurtzel, Sanmen 
und Blätter, welche warm find im andern, ımd tros 
den im erſten Grad: Sie oͤffnen, refolviren, treiben 
Urin, Blähungen, dienen. in Bruſt⸗Beſchwerungen, ſtaͤr⸗ 
den den Diagen, dag Geficht, vermehren die Milch, lins 
dern die Rauhigkeit in der bufftRoͤhre, werden vornem⸗ 
lich in Pochen und Dafern, ingleichen im Zittern derer 
Glieder , fo von.Mercurialibus entflanden, gerühmet, 
eurirenden Stein, das befchwerliche Harnen und Frans 
Kofen. Die Wurgel und Saamen find marın im 
dritten,und trocken im ande rad, zertheilen die Feuch⸗ 
tigfeiten und die Blahungen. Der Samen verbeffere 
die Purgantia, refolviret die Winde. Mean hat hiervon 
‚den hberzogenen Saamen, Das Waffer, welches in 
Augen: Kranckheiten dienet, das deſtillirte Oel, dns ges 
. Meine Sals. 
Feniculum dulce majore & albo femine, v. Fœ- 
niculum dulce Ofic. 
Feniculum dulce Ofie. dulce majore & albo fe- 
mine 7. B. vulgarius dulce Lob, Foeniculum 
‚ Horentinum Gefn. Romanum Tab, Güffer 


ra Staliänifcher oder Roͤmiſcher Foen⸗ 
e * 
| De 


| ‚u * — 
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Der Samen wird eben in derglächen Beſchwerungen wie 
der gemeine Foenchel, geruͤhniet. aeg 
eeniculum Florentinum, v. Feeniculum dulee. 
niculum Indicum oder Sinenſe, v. Aniſum ſtel- 
latum. — 
Dieſes Gewaͤchs wird BadianaSiberiz genennet. v.Fr.Redis 
Die Eilenz hiervon iſt ein trefliches Arcanum wider den 
Schwindel. Wenn: man es mit Three trindket, fo erwe⸗ 
cket es die Venerem. 
Foeniculum maritimum minus, v. Crithmum 
, marinum, 
Foeniculum Mofcoviticum, v. Anifum »fella- 
tum. 


* 


Foeniculum Porcinum, v. Peucedanum. 
Foeniculum Romanum, v. Foeniculum dulce. 
Fceniculum Sinenfe, v. Aniſum ftellarum. 
Feeniculum vulgare, v. Feeniculum commune. 
Foenieulum vulgare minus, acriore & nigriore 
’Semine J. B. v. Foeniculum commune C. B. 
Feniculum vulgarius dulce, .v. Foeniculum 
dulce. ß 
Foeniculus, v. Foeniculum. £ 
Foͤnugraͤck, v. Enum Græcum. 
cenu græcum, v. Fenum Græcum. 
Foenum Burgundienfe, v. Medica herba. 
Foenum Camelorum, v. Schoenanthum. 
Foenum gr&cum ſ. Fœnugræc. Ofie. & Mattb. 
“ fativum C. B. Siliqua Columell. Silicia Plin. 
Trifolium Gexcum, Silicula Varron. Telis 
Diofc. Foenacia herba, Buceros, Buceras, Cor- 
nu, Cornu boxis, #£goceros,Capricornu, Epi- 
| ceros,Ceraitis;Foenugrze,Kühn- Horn, Bocks⸗ 
Horn, Ziegen Dorn, feine Griete, fehöne Mars 
. grete, 
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grete, Griechiſch Heu, Griechifcher Klee, Mur 
ter-Kraut mit Schoͤtgen. 

Der Sermen ift warm im andern, md rocken im erften 

Grad, erweichet, digeriret, rerffet, fiillet den Schmerk, 
wird zu ermweichenden Elyſtiren gebrancher. Mer 
Schleim von dieſen Saamen vertreihet das ausge⸗ 
fretene Geblut und die Schmertzen derer Yurgen, die 
Moͤhler im Geſicht, Miltz⸗Beſchwerung, das Podagra, 
Haupt, toͤdtet die Laͤuſe, zertheilet die verhärteren Dry: 

“fen, harten Schwulſten und Kröpffe. Das Gel wirp 
wider Kröpffe, Das Decoctum wider Engbrüftigfeir ge⸗ 
rühmet. Den Syrup brauchet man in Geſchwulſi der 
Mandeln. ’ 

Feenum Gr&cum fativum, v. Foenum Grecum, 
Feenum Græcum filveftre, v. Glaux vulgaris: 
u: =; Gre&cum , wildes, v. Glycyrrhiza filve- 
ris. 

och-Diftel, v: Carduus Mari. 

oren⸗Holtz, v. Pinea. 

ortisfimus miles, v. Millefolium Ofie. 
Fotzzwang / v. Fabaria. E 
Iragaria, Fragula, Trifolium fragiferum, Rubus 

‚ Idza minor, Triphylion Paracelf, Erd⸗Beer⸗ 

. Kraut, Befing-Rraut. 

Das Kraut iſt Falt und trocken im andern Grad, jiehet ein 
wenig zuſammen, treibet den Harn und Stein, wird in 
Gurgel» Waffern, Bädern und Umſchlaͤgen gerühmet, 
beilct die Wunden und Gefhmwäar, curiret den mweiblis 
chen Fluß, die rothe Ruhr, dienet der Leber. Marthio. 
los brauchet es mider die gelbe Sucht. Sonft wird 
es in Bädern und Umfchlägen, lange anhaltenden 
Kranckheiten, der Cachexie, dem meiffen und Saa— 
men Fluß, verordnet. Wenn man die Wurzel ları 
in der Hand halt, oder am Halfe träget, fo ſtillet ſolche 
das Nafen: Bluten und andere Zufälle. Die Feucht 
oder Erd⸗Beere find kalt im erfien, uhd — im 

ern 





>. andern Grad diene in Milg- und Nier n Beſchwern 
treiben ra — ie het 
Durft — — ud. 
— Sie laſſen ſich nicht haͤuffig eſſen 
nnen leicht Stühle und Brechen, und — crauck 
derer Daͤrme nach ſich ziehen. Das aus der 
ntze deſtulirte Waſſer nimmet — rot 
mund Flecken der. Haut weg Das aus der Frucht 
deſtillirte Waſſer — den Durſt, re 
.. in Fiebern, und treibet den Urin; Das Waffer 
der Frucht und Pflenge zugleich, —— 
Sommerſproſſen und andere lecken der Haut. Der 
Safft, Spiritus, Die Tinetur, und Das Decodtum aus 
dem Araute und Der Wurtze aͤmpffet die widerna⸗ 











tuͤrliche Hitze im Gebluͤt, curiret die gelbe Sucht, dem, 


Ahen Schleim im Geblüte, und ift ein gutes Conforta- 
— tiv. Das Extractum ans der Wurtzel wird rotb, iſt der 
Leber zueräglich, und ſtillet allerhand Blut ⸗ Flüffe. . 
Fragmentum, v. Ammoniacum Gummi. 
Fragrans arbor, v. Thuja. 
Fragum, Erdbeer, v. Frag aria. 
Frangula, Alnus n —— Arbor ———— 
Avornus, Cala 3 Zapff- Hole. 

Iſt warm im erften, trocken im anders Grad, Die innere 
Rinde von der Wurtzel purgiret alle : euchtigfeiten 
aus dem Leibe, oben und unten. Aeuſſerlich ia 
fie mit Burter gefucht zu werden. ’ 


Frantzoſen⸗Holtz, v. Guajacum. 
rauen⸗Biß, v. Chamadrys vulgaris Trag. & 


w 


——— v.Hifpidula. _ 
rauen Dijtel, v. Carduus Mariæ. 
rauen⸗Flachs, v. Linaria. 
rauensSoenchel, v. Foeeniculum commiüne. : 
rauensDaar, v. Adianchum aurcum, v. Adian- 
thum nigrum. 
⸗ Grauens 


“ 
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iuen-Müns, v.;Mentha Saracenica. » * 
jegel, v:Onobrychis altera Belgarum 

en ren — 

dff v.Adianthum nigrum. ' 

ea arbor, v. Sorbus filteftris. 

ella » Cord. Cluf, Dictamnus albus Ger- 











gr 


5" 


ni@us Marzh. C,Baub. & Ofic. Vulgaris Trag. 
onjum7ab.Diptamum velDiptamnum, 
‘Pumila: Fraxinus , wel: gemeiner Diptam, 


a alt uns, Schecht-ABurs, 
urtz. | 
De N rtzel iſt warm im andern Grad, dienet dem Hertzen, 






vider * dem Gifft/ wird. in Beſchwerungen des 
rat nd der Mutter gebrauchet, eröffnet, vertrei: 
‚bie Wuͤrme im Leibe, curiret allerhand gifftige 


„1m Wein oder Waſſer genommen wird, fo treiber 
Ee die lebendige und todte Frucht; auch die Nachgeburt. 
., Mizald, Sie treiber den Urin, Schweiß und dag 
Grimmen im Leibe, wird im Schwindel, Schlag Fuß 
fen , Mutter : Kranckheiten, Bfeile und Splitter aus: 
uiehen, ingleiehen wider giftige Stiche, geruhmet, zu 
 . Bund-Trandfen,mit Guajac-Hplg in Frantzoſen⸗ Kranck⸗ 
. „beiten verordnet. Hieraus wird ein Waffe: ver; 
fertiget,, welches in Peft:Zeiten und Gebrechen derer 
Augen Fan in die Naje gezogen, und im Haupt Wehe, 
Bu einer Falten Urfache entftanden, appliciret werden, 
ie mit Zucker hberzogene Wurtzel pflegt man im 
weiſſen Fluß der Weiber ju rathen. Das del machet 
Goͤne weiße Haut im Gefiht, und nimmer die Gicht: 
Schmerzen hinweg. Die eingesuderte Bluͤte iſt 
ebenfalls nicht zu verachten. 


Fraxinus, Aefch» Baum, Efch-Baum, Efcye, Es 
Ken, Steineihen, Eſchen⸗Holtz, Wunde 
oltz. * En : Le 


(Flora Fransica.) P Die 
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Dis Blätter find trocken dienen wider die Schlangen: Bifs 
Je; die Rinde und Das Kol find temperirer im war⸗ 
men im erften , und trocken im andern Brad. Sie er 
weichen, euxiren Die Milz: Befchwerungen, treiben den 
Urin und Stein. Der Saamen, fo.an denen Blaͤt⸗ 
tern hänget, wird Lingua Avis ſ. Anferis genennet, ‚und; 
in Befchiwerungen der Leber, Seitenftechen, dem Stein 
und fleifchliche Begierden zu erwecken, nebrauch-t. Das 
Extra& wird aus Der Schaale Das Del und Sn 
aus dem Holtze bereitet. Mit dieſem Holtze pfle⸗ 
get der gemeine Mann allerhand Gauckeleyen vorzu⸗ 
nehmen; Er nennet es Wund:Holg , ſchneidet es unter 
einer gewiſſen Confellation, nemlich din 25. Mare, 
Morgens zwilhen 6. und 7. Uhr, oder am Johannis 
Tage des Nachts zwiſchen ı 1. und ı2. Uhr ab, fichet 
dreymahl nach der Sonne, hält das Hulk an die Wim: 
de, oder ftreichet Blut daranı fo follen alle Wunden und 
Gefhmwäre, wie tiefffie auch ſeyn mugen, aus dem Grun⸗ 
de curiret werden. So mill auch Friedrich Hoffmann 
eine fonderliche Symparherifche Krafft wider Hexerey 
und allerhand Blendwerck des Teuffels hierinnen fur 
den. Er faget aus dem Borello, man folle diefes 
Holtz, wenn Sonne und Mond im Widder ſtehet, 
durch einen eingigen Streich von einem Knoten zum 
andern abfchneiden, an beyden Seiten nit Wachs vers 
fiegeln, den Patienten darmit berühren, und ſich hier, 
durch gemifle Huͤlffe verfprechen. Sonſt werden auch 
aus diefem Holt Gefaͤſſe und Kannen verfertiget, wor: 
aus man allerhand Mittel, fo dem Gifft widerfichen, 
zu trinden pflegt. Es treibet Schweiß, curiret lange - 
anhaltende Krandheiten, Milk und Stein-Befchweruns 
gen, ven Scorbut, Wafferfucht, Fluffe Frantzoſen und 
GBicht. Man hat hiervon das aus der verbrenneten 
Afche abgelaugere Sal, foda Fontanellen zu ſetzen des 
brauchet ,aud) in Stein Wafferfucht / und Gicht Traͤn⸗ 
cken gebraudjet wird. 
Fraxinus aucuparia, v. Sorbus filveftris. 
Fraxinus bubula, v. Sorbus filveftris. 


Frei⸗ 
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iſam⸗ t,v. Dentaria Jacea. 
d Ahorn, v. Platanus. 
SGloͤcklein⸗Blume, v. Campanula Virgi- 

u, nei 

Fremd’ Syeidelbeer, v. Myrtus Tarantina. 

yeemd Mond-Kraut, v. Bulbonach. 

seemd Twalch, v..Ägylops fecunda Matt⸗ 
tillaria Aguitanica. Hi 6 

im Nafenbluten gebrandjet. n 
Frielleria ria Meleagris, Kybitz⸗Ey. ; 
—— Geruch, und wird it Naſenbluten 


‚göffelfraut, v. Plantago aquatica. 

are Gramaten, v» Granata. 

Hahnen⸗ Fuß, v. Chelidonium minus, 
rumenti genus folio hederaceo Cord. v. Fru- 
mentum Saracenicum. | 
Frumentum amylzum,v. Zea. 

Frümenrum Indicum, v. Frumentum Sarace- 












nicum. | 
Frumentum locale, v. Zea. 


Framentum Saracenicum ſ. Turcieum,beffer Fru- 
mentum Indicum, Milium vel Tricicum Indi- 
cum, Maiz, Ocymum veterum Trag. cereale 
Tab. Frumenti genus folio hederaceo Cord. 
Irio ceralis Ruel. Milium Indicum Al. Hirco- 

triticum,Triticum hircinum, Tuͤrckiſch Korn, 

Welſch⸗ Korn, Bock⸗ Weitzen Heiden-Öranpen, 
Heidel Buchweitzen, Heidel-Korn. 

Die hieraus verfertigten Brodte und Muͤſer geben 
gute Nahrung , welche aber nur vor ſtarcke Leute gebör 
ren, benn fie erwecken Blähungen , ſchaden denen Aus 
che ilten an. Als An. 1690. im enger bey Straf: 

rg, diſſeit des Rheines, wo diefes Getraͤide in Dienge 
gezengt wird,die Soldaten — deſſen oͤfftern Sud 
2 





228 Erum- Fum 
an graufamen Berfiopffungen But plirtenfoihabenichee 7— 
bfe Sue, en Limen | Kuna galt drere) 
foliata, . Das bier zu ‚cuipeis> 
"12 Sepiendent amd geitigenden trnfeplägen. ee 
Frumentum.Tureicum, v. Frumgatum Sa 


— 1 Ari 


BOkn..ı 10 
—— 
Zuchs ein ' bla eyndianifheg, 2, 











Americanum. Ya se a 
dance v. Napellus., -i104.\ 14 wider 
 Fuga Damonum, v.Hypericum«. vis mamwind- 
Fullonia, x . nt 1 
Helma ge | FE DERRN. r 
Fumaria bulbofa, Ariftolochia rotunda if, 
adulterina:. Trag.. Fuchſ. Piftölochia,. Capaos?) 
.Chelidonia), Radix Cavainajor, Ariftolochia { 
cava, it. rotunda, (ift wie einige mollen, unter⸗ 
fehieden) Erd» Kraut, Falſch Hohlwurtz, ge⸗ 
‚meine runde Hohlwurtz Erdrauch mit rund⸗ 
— Wurtzei/ Hahnen⸗ Sporn, Donner⸗ 
lug. 
‚warm im andern, trocken im Dritten Grad, reinigetrhalt ı 
etwas an, offnet, verduͤnnet, dienet der Leber, der Mut⸗ 
ter , treibet-den bifft, Schweiß und Urin aus, heilet die 
Wunden, befordert den Blufgang, Geburt und Nach⸗ 
geburt curiret die gelbe Sucht; Krage, den kurtzen Odem, 
Scorbitt , das Hertz Wehe, Huften, den ähen tartari⸗ 
fchen Schleim. nach dem Blıtfpenen, preferviret vor der 
Sichteimdfucht. Don diefer Wurtzel pflege man en 
halb Duenrgen yor dem Paroxyfmo derer Dreytägi 
Die in Faufendgoͤlden⸗Kraut⸗Waſſer, oder. Garde 
enedicten: Waffer zu geben. Aeuſſerlich Ban man 
fie in Wunden, fiftulirten Schäden , entblofeten Bei⸗ 
nen, Kraße, Na Echmergen, jo von Erfab 
tung derer Säffte entſtanden , item, wenn bey Zeravets 
fhungen das Geblut ausgetreten, wider Mund zaule 
. #.d.9. 





— 
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02 0.2.9. brauchen, auch felbige mit Ehrenpreiß⸗Waſſer 
abfochen, und in Far auf bie —— Dir 
Ariftolochia Fabacea wird Fumaria bulbofa minor genen⸗ 

net, und Aufferlich, wenn durch ftarde Verwundung die 
—— ervorgehen, perordnet. 
i ôſa minor, v. Fumaria bulboſa. 

Fümaria Capnoides, «1, Fumus terr&, Fu- 
maria purpurea Germ. vulgaris latifolia, fili- 
uis Curvis,non bivalvibus Morif. Capnos Lob. 
erba} melancholifuga Meur., Hofm. ‚Cerefö- 
lium felinum & columbinum, Solamen fcabio- 
forum, Tauben-Kropff, Tauben-Körbel, Erd⸗ 
rauch, wilde Raute, Acker⸗Raute, — 

Katzen⸗Koͤrbel, Tauben⸗Koͤrbel, Alp⸗Raute, 

mſtern. 

Das Arant und Blumen find warm im erſten, und trocken 


führen nach und nach die waͤſſerichte, gr und vers 
rannte Feuchtigfeiten ab, eröffnen Die Eingeweide, ſtaͤr⸗ 
dien, reinigen das Geblüt , widerſtehen dem Scorbut, 
und curiren allerhand Krandheiten des Gefröfes und 
der Miltz, auch die gelbe Sucht und Kraͤtze Das Waf: 
fer hiervon, fan. man in die Augen tropffeln, damit fie 
ein helle werden, und ihre Rothe vergehe ; Es vertreis 
et auch die Fiunen im Angeficht, und wird hiemit der 
Mund 5 uͤhlet, um das faule Zahnfleiſch, auch 
Schmertz un —2— des Halſes weg unehmen. Die 
ſes Kraus giebt faſt Fein Del, und hat auch faſt kei⸗ 
ner Mugen. Sonft Fan man hiervon unterfchiedene Me- 
dieamenten, als den dicken Safft, die eingemachten 
Blaͤtter / den einfachen = zuſammen geſetzten = 
3 3 


i 
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rup aus dem Safft, die Pillen, Salg und Exıra& 
— bekommen. — 
mei latifolia minor Tab; v.Capnos Plin, 
‘Fumaria purpurea, v. Fumaria. ir 

Fumaria vulgaris latifolia, v. Fumaria. he 

Fumus Terrz, v. Fumaria. | 

Funax, v. Jaca indica. 

Faͤnff⸗Blaͤt, v. Quinquefolium. hu © 
-Künff-blätterichter Lotus, v. Oxytriphyllum al 
. © terum Scribonii Lob. Ey 
a v. Quinquefolium. 

ungus, ein Schwamm. 

Hat unterſchiedene Gattungen unter ſich welche vom Dr; 
te, der &röffe, Gebrauch / der Figur und Gehalt, Farbe, 
dem Geruch, Geſchmack, der Zeit u. d. g. u den 
werden. vid. Cluf. J. Bauh. Lonie.Camer. Etliche lan 
man ohne Schaden effen, von andern aber find ſ in 
Krankheiten, ja der Tod felbft zu beforgen. 

Fungus Cervinus, v. Boletus Cervinus. 
Fungus Chirurgorum, v.Crepitus lupi. 
Fungus Cynosbati; Schlaff-Rung, milder ofen» 


Schwamm. 
Fungus jüglandis, Nußbaum⸗Schwamm. 
Dienet die Haare zu ſchwaͤrtzen, wenn er verbrennet, und in 
Nuß⸗Oel folviret wird. 
Fungus Laricis, v. Agaricus. Ä 
Fungus orbicularis, v. Crepitus lupi. 
Fungus Quercinus, Eihen- Schwamm. 
Hält fehr anı und Fan in ſtarcken Durchfall und Verblutun⸗ 
gen aebrauchet werben. 
Fungus Sambuci, Hollunde-Schwamm. 
Das Pulver hiervon dienet wider die Waſſerſucht. Wenn 
man den Schwamm ins Waffer leget, fofan das Waſſer 
wider Entzündungen, —. Braͤune und Schwaͤm̃⸗ 


gen derer Kinder gebrauchet werden. 
Fun- 





\ 
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;Fungus terr&, v. Boletus Oervinus, 
Fungus venenofüs, ein gifftiger Schwamm. 
— Crefient. v.Evonymus Matth. Dod. Lob; 
Tab. — — ur 
ütuaria,v. Garofmus. 


G. 


Gabulz, v. Cupreflus arbor. 
‘Gacili&, v.Lilium Convallium. 
Galanga, Galgant. 

Hiervon werden zweyerley Sorten gefunden / nemlich der 
groſſe und Fleine Der geoffe waͤchſet in Java und 
Malabar, allıvo er Lanruaz genennet wird. Der Flei: 
nere und beffere koͤmmet in Sina hervor, und heiffet da: 
felbft Lavandoa, bey denen neuen Öriechen aber Cyperus 
Babylonica, ın Hrabifcher Sprache aber Galingia. Die 

urtzel ift warm und troden im dritten Grad, dienet 

in allerley Haupt; Magen / und Mutter-Beihmerungen, 
eröffnet, zertheilet, curiret das vorhe Weſen im Mare 

und deffen Entzündungen, Verftopffung der Mutter 

und alle Kranckheiten, fo vom Erfälten und Blähungen 
entftehen; ingleichen das Reiſſen im Keibe, die Schmer: 

en nach der Öeburt, Schlucken, Hertzklopffen. Und ab: 
fonderlic wird dad Decoftum hiervon in Cholera, Eolis 


X 


Car Eckel, Ohnmachten, auch die Speiſen abzuwuͤrtzen, 
gebrauchet. Aeuſſerlich ſtaͤrcket dieſe Wurtzel das 
Haupt, und pfleget zu NieſePulvern und Schnupff⸗ 
Toback genommen zu werden. Unter andern Medica- 
menten, welche aus der Galanga beftehen, find die Species 
und das Extradtum am meiften befannt. 
Galanga major, 
Galanga minor, v.Galanga. 
Galappa 
8 her ] v. Jalappa. 
Galatium, v. Gallium luteum. 
Galbali, v. Cupreflus. 
P4 Gal- 


Fi 





2.08 —— 

2 2 nn Han ⸗ 
Galbanifera ferula, .. une 
Galbanum,. .. .... + .v. Narthex. | 7 
Galben⸗Kraut, | — 


3 


Galega, Gralega, vulgaris C. Baub. Parck. Ruta 
capraria Matt6. Onobrychis & Herba Gallica 
Fracaftor, Caprago Cæſ. Yerva Galegua Hifpan, 
Petechiaria, Peftichiaria, Gänfe-Kraut, les 
Fen-Kraut, Geiß-Raute, Wide Raute, Pe⸗ 
ftileng + Kraut, Ziegen » Raute, ‚Heiß Kraut, 

lecken » Raute, Detechiens» Kraut, Sud 

Iſt warm im erfien und andern, und trocken im dritten Grad, 

widerſtehet dem Gifft, der Peft, jertheilet; treibet aus die 

lecken und Maſern, curirer das böfe Weſen derer Kin, 
der, ven Schlangen⸗Biß, und tödrer die Würme. Man 
findet von der Galanga das deſtiirte Waſſer, Die uͤber ⸗ 
zogene Wurgel und den Syrup. 


. 


Galega vulgaris; v. Galega. Ä 

Galeopfis, v.Scrophularia major, v. Urtica mor- 
tua. | 

Galeopfis ariguftifolia foetida, v. Panax Color. 

Galeopfis paluftris, v. Panax Colon. 

Galericulata Lob. v. Lyfimachia. 

Galetragon Xenorrat. v. Dipfacus fativus Dod. 
C. Baub. Ä 

Galingia, v. Galanga. | 

Galium Mattb. v. Gallium luteum. 

Galium luteum Lob. v. Galliumluteum. . 4» 

Galla major Lob. Galla Ofie. Quercus gallifera, . 
Quercus Gallam exigux nucis magnitudine 
ferens C. Baub. Robur III. Cluf. Robur ſ. Quer- 
cus cum ‚Gallis Chabr, Groß⸗Gall⸗Aepffel⸗ 
Baum, Hag-Eiche, ad 

















cus,foliis mureiatis 
cin Sa pferdaum. 
DNA ra 
eur Der Umfa ober luwlif ene gef 
in am. rath oder Auswurff einer gewiffen Eis 
de Man findet hiervon unterjchiedene Eort als 
"5 Omplacitis, Hemeris. Sie find Falt im andern, und 
trocken im dritten Grad, ſtaͤrcken/ halten an, und werden 
deswegen in allen Bauch: —— dem Durch⸗ 
“fall, der rothen Ruhr, Blut-Speichel, Borfau der Mut; 
> ger und Brüchengebrauchet. Wenn man fie ſſerlich 
an den ſchmertzhafften Zahn hält, fo wird Dadurch der 
peichel erreget. Das gebrannte Pulver biervon 
mit Wein oder Efig an die Pülfe gebunden, fliller dag 
Biuten Die Faͤrber bedienen ſich auch derer all Aepf⸗ 
fel jzur ſchwartzen Farbe ; die beſten werden Gallæ Turci- 
x. die ſchlimmen aber, fo in unſern Landen wachſen, 
nd nicht oſual find, Galle onicicidæ, i, «. afininz, ger 
ade 4, mg 






+ 


. fAfinine, 
ET emeris, I ei va fi 
"Galle? Omplacitis, \ v. Galle. | 
J Onicicide, | l- 
. ‚LTurcicz, |] 


Galläpffel-Baum, aroffer, v.Gallamajor Lob, 
| Baum, Kleiner, v. Galla minor Los, 
Tairigıor, V. Gallium. 


Gallerium, v. Gallium luteum; 


Gallii fecundum genus Trag. v. Cruciata Dod, . 
Gallitrichum hortulanum, v. Horminum. 


* Gallitrichum fativum, v. Horminum. a 


« 


Gallium —— v.Cruciata. 3 

Gallium lati flore luteo Jo. Baub. v. Cru- 
ciata Dod. 

Gallium luteym, ydrrıoız Yardieier, yaraırır, Gal- 
lium verum 7.:Bsus. Gallium Matts, luteum 
&.. ) P 5 Lob. 


"234 CZ 1.) 
ob, Gallerium, Galatium, Mever- Kraut, $ 
Kraut, Unfer Frauen-Bettſtroh Wald-Strol 
Weg-Strob, Stern-Kraut; Lab-Kraut; Glie 
Kraut, Wall-Strob, Blut-Stiele, Johanni 
Dlum, Raynritz. RE 2. 
Das Braut mit Denen Bläten iſt warm un 
gemäßiget, curiret das Nafen-Bluren, die 
H — 2* Kraͤtze den Krebs an Bruͤſten, u d. g. U 
man die friſche Blume dieſes Gallii Iutei im ſicd 
werich thut , fo pflegt die Milch, wegen der fluͤchtigen 
fauren Theile diefes Kraufes, zufammen zu ‚wel: 
ches Her gelehrte Olaus Borrichius Ad. Hafn, Vol. 1. 69. 
p. m. 130, aug dem Diofcoride und Galeno, au 
angeftellete Chymiſche Probe beweiſet. 
pfleget man diefes Kraut in Brand»Schiden, auch in 
ug: Badern, wider groffe Mattigkeit zu brauchen. Wie 
dann auch Das Pflefter mit des Galeni Kuͤhl⸗ ‚in 
allugroffer Entfräffiung des Leibes, Verrenckung derer 
jeder, und der Nofe verordnet wird. Diealten Weis 
legen diefes Kraut denen Kindern in die Wiegen, 
“und tollen fie hierdurch vor Hexerey und Beichreyen 
bewahren. 
Gallium verum, v. Gallium luteum. 
Gallorum Carpentaria, v. Barbarca. Dod, Tab. 
Galofia Gallörum, v. Amaranthus purpureus, , 
Galfeminum, v. Jafminum. Ki 
Gamanderlein, v. Chamzdrys. ie 
Gamanderlein, Berg-Gamanderlein, v. Chamz- 
drys montana. ri 


— mit ——3 Blättern, v. Cha 
m&drys altera Mattb. * 
Gamanderlein, wildes, v. Chaffizdrys yulgaris 
Trag. & . x) 
Ganannaperide, v. China’China‘. - » vV 
Ganffer- Kraut; v. Abrotanum. "u 242 
sub Ganffer⸗ 










SEE EEE SIEHE, 
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BanffersRraut von Montpelier ; v. Camphorata 

.»;Monfpelienfium. 

X 


n | v. China China. 


2 
Gaͤmſen⸗Wurtz/ v. Doronicum, 
Sänfe- Blum, groffe, v. Bellis major Trag. Matıb. 
Sänfe-Blümlein, v. Bellis minor, v. Paronychi 
Gänfe-Difteljv. Sonchus fpinofus. 
| tecfen- Kraut, v. Galega. 
Gänfes$uß, v. Chenepodium. 
GärferKraut,v. Galega,v. Abrotanum. 
GänferKropff; v. Cotula fortida Brunf. & Ofic. 
Gänferich, v. Anferina. 
Bänferich;”gölden Gänferich, v. Alchimilla, 
Bänfe-Pappeln,v. Malva Ofie. 
a v. Fraxinus, 
vbe, v. Millefolium. 
Garbe, geele Garbe, v. Helichryfum Italieum 
Mattb. Cam, 
wa twilde Garbe, v. Filipendula Trag. Mattb. 
Ya c : 


Garioſens Nägelein, v. Caryophylliaromatici. _ 
Garoffel, v. —— 
Garolmum, Garofmus, Vulvaria, Futuaria, Atri- 
lex foetida C. Baus. pufilla, olida, hircina Lob. 
Tragum Germanicum, Stinckende Hure, 
Schaam ⸗Kraut, flindende Melde, Boss 
——— eide. hand 
ird in Mutter⸗ derungen, aut en und wu 
75... ten Ei re ae I 
Garofmus, v. Garofmum, 
Garten⸗Aeppich, v. Petrofelinum vulgare. 
Gartens Ampffer, v.Acetofa hortenſis. 






= 
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‚236 Garten Gedenck 
Garten-Bonen, v. Faba. 4.3.4.0 00 008 
Garten⸗Cypreß, v. Cupreflus herbas. 4 , 
Garten⸗Gras, v. Caryophylius hortenfis, 1.) . 
Garten⸗Heil, v„Abrotäanums / „lin >00 7 
- Garten-Hindläuffte,v. Cichorium fativums > 
Garten⸗Kreße, v. Nafturtium hortenfe., 9% 
‚SartensRümmel,v. Cuminum.ı Be‘ 
Snrten-Müns, v. Mentha acuta. f 
Garten⸗ Pappel, v. Malva arborea. 
Garten⸗Rapuntzel, v. Sifarum. | 
Garten⸗Roſe, v. Rofa; ; 0, 
Öarten-Saurampffer mit runden Blättern, v.Ace- 
- tofa fcutata [„rotundifolia hortenfis C. B.. 7 
Barten-Scharlady, v. Horminum. ı — 
Garten⸗Wegwart, v. Cichorium ſativum. 
Garten⸗Wermuth, v. Abſinthium Ponticum. 
Garthegen, v. Abrotanum. 0 
Gartheil, wilder, v. Hypericum.- ir) 
Garve,'v.Millefolium Ofic., u 
Garyophyllon Plin. v. Caryophylli aromatici. 
Gaßpeldorn, v. Alpalathus alter primus Cluf. 
Gauch⸗Blumen, v. Nafturtium pratenfe, vs G- 
ryophyllus pratenfis Tas. v. Iberis, ud 
Gauch⸗ Brod, v. Barba hirci Trag. nd) 
Gauch⸗Hafer, v. — prima Mattbh. 
Gauchheil, v. Anagallis. les 
Gauchheil, Männlein, v. Anagallis I. 7} 
Gauchheil, mit blauen Blumen, vx. Anagallis II. 
Gauchheil, mit gelben Blumen, v. Anagallis IH. 
Gauchheil, mit rothen Blumen, v. Anagallis I; 
DU Hauß-Aurg, v. Sedummajusarbore- 
cens. > 
ee — v. Meum Ofie. er 
edenck⸗Bluͤmlein, v. Jacea. —5* 
* Geae 


la: 
— —* 
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Se ung; MrCurcuma, vis, © 9. 







Gehdenser BEBAR Iee, vi Eytiſus. 
eifer⸗Wurtz, v. Pyrech Juli 09) 

eh Bartjv. Wliharla. Sokd did 
Dart; das.andere Geſchlecht/ ve Barba 5 — 


prina ſilveſtris. 


— a 


du J 
5 ——7 TOR ARTE — Fr 
—8 — — PO 
ig, Klee eter ab-8h;e. Cya > 
Bes sn oe 
€, grauer, mit ſchmalen und gleichſam zu⸗ 
et Bitte ne — — 
dus Cluf. 
Geiß⸗Klee, ‚grauer, mit einem- längern Blat in der 
le —— — luf. © 
if» Klee, graͤuſtaͤudiger, mit Sichel 
Säoten v. Cytifüs Maranthe. u tigen 
Geiß- Klee, groffer, v. Cytifus Tr. j 
Geiß-Kiee, mit rauchen Dlättern, v. Cyeifs qua , = 
tus Cluf., 
Geiß⸗Klee, Spanifcher, v. Cyeils primus Che 
Geiß- Kraut, v. Galega. 
Geiß⸗Raute, v. Galega. 
Gelber, gelblichter Ahorn, vi Acer, 
Gelb Afphodel, v. Afphodelus luteus Dod. 
Gab Baum- Weide, v. Sälix: 
Gelber bleicher horn, fo nicht krauß if, veAcer 
flavum & non Criſpum. — 





238. Selb. Gemein 
Selb breirblä breitblättericte te Rhein-Blume, — | 


Selbe Eee ‚ v. Otnitho m. 
Selb — v. Campanula 
teo Dod. T br 
Gelb Glösktlein & mit achs-Bldstern, v.C 
nulg: Autea ‚linifolia montis Lupis flore vi 
111S 
Gelber Haafen-Klee,v. Anthylilis.le — 
Gelbe Hornungs⸗ Blume, v. Narci — 








veſtris. ESTER 7 
Gelber Angber, v. Curcuma. a » 
Gelb Iſops⸗Stock, v. Narciffus luteus il | r 
Geiber Klee ,v. 535 * iR, F 8 
Gelb EreugKrat U, V. Cruciata D —R a 
Selbe Möhren, v., Palinsch fi — Ey 
— Muͤntze, v. Conyza media Mettb. Dad. Lam 
Gelb fen-Zunge, v. Conyza media. pi J. 


Gelb St. Johannis-Blum;, v. Bu hthalmos. 

Gelb Schwertel, v. Acorus adulterinus. 4 

Gelber Stein-Klee, v. Melilorus Ofe. F 

Gelbſucht ⸗Wurtz, Curcuma. 

Gelb Sumpf-Afphodill, v. Osſiſragum. 

Gelb Violen, v. Levcojum luteum. 

88 MWaffer -Lilie, v. Acorus adulkeninheg „vr 
hxa lutea. 

* affe jer-Schtwertely v. Acorus adulterinus, 

Gelblichter Widerton, v. Adianchum farum. 

Gelb⸗Wurtz, v. Curcuma. 

Gelopa, v. Jalapa. 

Gemanu gutta, v. Gummi gutta, 

Gemein Aloe, v. Alo£, 

Gemein Bete, v. Beta erratica, 


) 
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Gemein rother Mangolt, v. Beta rubra. 
Gemein Stein: Klee,.v. Melilorus Ofe. ' 


Genifta,Sco 


J Bilſen/Kraut, v.Hyakiamus vulga- 
Gemein Diptom, weiſſer, v. Fraxinella, : 
men Duflelyv. Carduus vulgaris Mares, 
nein D — Oganıim. * 
Gemein Durr⸗Wurtz, v. Conyza major Trag. 


Gemein Ebern, v. Catlina vulgaris. 

ir Ei ‚el, v. Foeniculum. - 
lee, v. Trifolium acurum, — 

ein Oſterlucey, v. Ariftolochia rotunda. 


4 
—— 


Wand 


chwettel, v. Iris noftras. . 


Lou 8 


Gemein Teutfcher Foenchel, v. Feenicul 
Gemein Wohlgemuth v. Origanum. * 
cna. . Genifla, | 

Geneftra, Ä : 
aria genifta,Spartium Genifta,Vul- 
garis Cluf. [coparia valki Lib. angufta & Scopa- ; 
ra C. B.angulofa trifolia 7. B.Spartium fcopa- 
zium, Capparis Germanica, Genefta & Gene- ; 
fra, Gent, Genfter, Pfriemen «Kraut, Ginſt, 
Genift, Stech- Pftiemen, Reh⸗Kraut, Bramen, 
Kunſchruten, Pfingſt / Blumen. 


Die Blumen und Saamen find warm und troden im 


andern Grad, eröffnen, reinigen, euriren Du s Lebers 
and Nieren: Befchwerungen,. treiben die mafferichte 
Feuchtigkeit und den Stein aus, werden in der Waſſer⸗ 
ucht, Verſtopffungen der Leber, Miltz, des Gekröfes, . 
luͤſſen und der Gicht, gebͤrauchet Der Saamen 
dertreibet aͤuſſerlich Kroͤpffe, erwecket gelindes Er⸗ 
brechen, und dienet in der Gicht. "Man findet hier— 
‘ son umterfchiedene Preparata, ald Das Waſſer, den 
Nm Zucker eingefegegn Sonnen, das Salp, und 


— — a 
hberzogene Frucht. Wie denn nich Die2 Ihren 
* 22 ge oder Eßig vermenget, ftatt der Cappe 
er — * — eine Tuͤtſche a 
Bet, Teutſch En — en. Es wi 
——— Sand \ ) J 
el in der $ 
he dten ve ee — PRRREN 
Genilta angulofä Y. Gen F ma 2 


Genifta anguſta & KCopatia, 
Genilta Hibanich, Epamiihe fr hehe #2 > —* 


Aa delt: Bi Mi ge 8 






IF EBESRLET: 


tum Trag..Tä um) 


Genifta fcopiaria en! i, vs | ai A 
en tri hi Ser cia Matt⸗ —* 
ee, Ra apa, I — 





primus Cluſ. * 

Genittella — Ger. v. Chamefparticm 
"Trag, Lob. 

Geniltella graminea montana Lob. v.Chamæſpat· 
tium Trag. Tab. — 

Genfel; v. Portulaca. 

Genferich, v. Anferina. 

Oenfing, v. Ninzing. 

Genf, } 

Genfter, v. Genifta. 

Gentiana Ofie. Veterum Cluf, vulgaris majorEl- 
lebori albi folio 7. Baus. alpina major lutea 
C.2. ee flote luteo Cam. Centaureum 
amarum Paraeelf, Chiranea,centaurea radix, 
Chironium; igendia, Ciminalis,, * 


Kreutz⸗ 
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nn A a Tg 
Kreuß- 6, , Bitter⸗Wur 
Entlan, Sicherung. groffe gelbe Vers- 


Widerſtehet dem Gifft, verdiinner, eroͤffnet, wird vornem⸗ 


lich in ataͤgigen ‚Fiebern, Brechen, der Colic, Durchfall; 
Schleim, Lungen⸗Beſchwerungen, Huften, Gab 
keit, geronnenen Gebluͤt, auch in der fr empfange: 
nen Gift; Verflopffung der Leber und Mile, item in der 
Wafferfucht; —— Schwachheit des 
Magens, Wurmen, Fieber, toller Hunde Biß,.n,d.g. 
— Aeuſſerlich aber in Verwundungen/ fehäds 
ichen Geſchwaͤr in der Naſen. Schnupffen, dic fiftulir- 
ten Schaden und Fontanelle fauber und rein zu behal⸗ 
ten, appliciref. Man hat hiervon einen dicken Safft, 
und, mit Spiritu Vini, ein Extratum. Das hieraus de- 
gillirte Waſſer thut aud) in 3. und 4tägigen Sichern, 
Unremigfeit des Magens, Derftopffung ver Reber, Milk, 
des Lrines, Monath- Ganges, Gifft der Schlangen, 
. Ecorpionen , toller Hnnde Biß, der Peſt, im Seiten: 
Stechen , geronnenen Gebluͤt, wenn man hoc) herunter 
gefallen ift, und höfartigen Fiebern gute ienfte ; 
Aeuſſerlich aber vertreiber es die Flecken im Geſichte, 
und heilet alte und ſtinckende Schäden. 
Gentiana Alpina, v. Gentiana Of. 
Gentiana cruciata C. 2, v. Gentiana minor. 
Gentiana flore luteo Cam. v. Gentiana Off. 
Gentiana media, v. Gentiana minor. 
Gentiana minor Mattb.& Ofic. media Cam. Cru- 
ciata Dod. Trag. Gentiana cruciata C. B. minor, 


f. Vulgi cruciata 7. Baus. Cruciatagentianella: 


Tbal. Herba S. Pecri, klein Entian, Kreutz⸗En⸗ 


sion, Kreutz⸗Wurtz, Speren⸗Stich, Modelgeer,. 


Heil aller Schäden, Engel⸗Wurtz, Himmel» 


Y 


Stengel, St. ‘Peters Kraut, Lungen » Blumen, . 


Sibyllen- Wurtz. | 
Bat mit der Gentiana Officinarum faft einerley Würdun 


gen. >. 
(Flora Francica.) a Gen- 
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Gentiana Veterum, v. Gentiana Ofis. 

Gentiana vulgaris major Ellebori albi folio 5.B, 
v. Gentiana Of. 

Gentianella Tal. v. Gentiana minor. 

Geranium batrachoides,Gratia Dei Germ. blauer 

und weiſſer Storch-Schnabel. 

Waͤchſet im Junio und Julio, Hiervon brauchet man das 

raut / welches gedoͤrret, zu Pulver geftoffen, und in 

die Wunden geftveuet wird. Es ift ein insomparabieg 

WundKraut / und heile vortvefflig. 

Geranium bulbofum, v. Geranium tuberofum. 

Geranium Chelidonium, v.Geranium Robertia- 

num. 

a Columbinum,Pes Columbinus, Tau⸗ 
en⸗Fuß. 

Waͤchſet im Junio. Man brauchet das Kraut. 

Geranium hirundinaceum, v. Geranium Rober- 
tianum. 

Geranium moſchatum, odoratum, Herba Mo- 
ſchata, Myrrhina. 

Iſt ein gut Wund: Kraut, und wird mit zum Emplaftre 
Marciato des Nicolai, oder 3u: Woffen⸗Salbe ge 
nommen. Ä 

Geranium odoratum, v.Geranium Mofchatum. 
Geranium murale, v. Geranium Robertianum. ? 
Geranium primum, v. Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum,Herba Ruperti, Gratia 
Dei, Geranium Rupertianum, Geranium pri- 
mum €, Baub. Murale 7. Baub. Rupertiana 
vulgo Ce/alp. GeraniumChelidonium,f.hirua- 
dinaceum, Roftrum Ciconix,Herba Ruperta, 
Ropertiana, Herba divi Roperti, vel Ruper- 
ti, Herba rubea, Herba Gruis, Gottes Gnad, 
Nuprechts- Kraut, Gifft- Kraut, Rothlauffe 
i Kraut, 


= 


» 
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ESS — —— — — 
Feaut, Gicht⸗Kraut, Storch⸗Schnabel, Klein⸗ 
Schel⸗Wurtz St. Roberts-Kraut, Rupertss 
aut, Blut-Kraut, Blut⸗Wurt klein Schwals 
line Hein Schwalben-Kraut. 








Fölarter [ind tempesirer im warmen, und mäßig kalt und 
"moden, (warm im erfien und trocken im dritten Örad,) 
reinigen, trocknen, ſchlieſſen die Wunden, jichen ein wes 
Big zufammen, und werden in aufgeborftenen und aufge: 
eu ——— Druften, Geſchwaͤren der Schaam, Wun⸗ 
‚ in zufammen gelauffenem Geblüt und geronnener 
Milch gebrauchet. Yeufjeulich machet man aus denen 
Berftofjeuen Blättern mir Eßig und Salg ein Pflas 
ger, welches man wider die Hitze derer Fieber, die auf⸗ 
geforungenen Bruͤſte zu heilen, ingleichen die Milch und 
Shroulft derer Beine zu refolviren, auflegen Fan, Es 
Fau aus dem mit Schweine. Sett gejtampfften Ge= 
sanio ein Pflaſter verfertiget werven, fo im Bein⸗ 
Bruch, vornemlich, wenn es eine ziemliche Portion vong 
Lapide fabulofo darzu koͤmmet, ungemeine Dienfte thut. 
Eratus lobet auch diefen Stein mit Duitten » Schleing, 
vermenget in der Braune, Mund⸗Geſchwaͤren und Nofe, 
Das Pulver hiervon heilet die gebrochenen Beine und 
gelhworne Geburts-Ölieder. Das dekilliere Waſſer 
curiret deu Krebs, 
Geranium Rupertianum, v. Geranium Rober- 
tianum. € 
Geranium fanguineum, Blut⸗Wurtz. 
Geranium tuberofum vel bulbofum, Storch⸗ 
Schnabel mit runden knollichten Blättern. 
Diefes Kraut kochet man in Wein, die Inlammationes Vulve 
zu zertheilen, , 
Berbel, v. Millefolium Qfie. j 
Gerhardi herba, v. Herba Gerhardi, * 
Gerontopogon floreluteo, v. Barbula hirei Trag. 
€, v. Hordeum. 


Berite, grofle Gerſte, ae diftichon. 
2 


- 


Berfte, 


— — — — — — — 
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Gerſte, Maͤuſe⸗Gerſte, v. Lolium IV. Trag. 
Gerſte, nackende Gerſte, v. Hordeum. — 
Gerſte, Sommer-Gerite, v. Hordeum diſtinctu 
Deoaoa. Cord. C. Baub. ! 
Gerfte, Sommer-Gerfte, Eleine, v. Hordeum; 
Gerſte, vielzeilete Gerfte, v.Hordeum. 
Gerſte, zmenzeilete Gerſte, v. Hordeum diftichon, 
Gerſte, Winter» Serjte, v. Hordeum hyemale 


Cord. 

Serften, walch v. Agilops II. Matib. Zgilopsl. 

atth. 

Gert⸗Wurtz, v. Abrotanum. 

Gefegnete Diftel, v. Carduus benedidtus, 

rer v. nn. | i 
eum alpinum , v. Caryophyllata monta 
Mattb. nd. Tal. = 

Geum quartum, v. Caryophyllata montana 
Mauh Dod. Tab. — 

Geum Ruell. v. Succifiva. 

Ghitta Jemou , v. Gummi Gutta. 

Gialappa, — 

Gicht⸗Kraut, v. Geranium Robertianum, v. 
Bellis minor Matth. & Offic. v. Piſum ſilve 
Pannonicum. 

Gicht⸗Roſen, v. Pœonia. 

Gicht/ Ruͤben, v. Bryonia. 

Gicht-Tannen, v. Sedum Sileſiacum Lob. 

Gicht⸗Wurtz, v. Bryonia alba. J 

Gierlä, Herba Gerhardi. 

Gierſch,) Ve Ner 

&ifftyeil, v. Anthora. j 

Gifft- Kraut, v. Geranium, v. Aconitum. 

Gifft⸗Wurtz, v. Curcuma, V. Contrayerva, v. 

. Anthora. er. 

Gilb⸗ 


Gil Glatt 245 
"Sub: Butt, v. Curcuma, i 
Gilgen, v. Lilium album. 
na v. Iris-noftras. 
ingiber , v. Zingiber. 
Gi idium, v. Cherefolium. 
Simfel, gülden Ginfel, v. Hyffopus campeftris 


Gin er v. Ninzin. 
Ginfing,, v. Ninfing. 
. Ginfzeng, v. Ninzin. 
‚ v: Sifarum. 
Githago Trag. v. Nigellaftrum. 
Gladiolus czruleus major, v.Iris noftras. 
Gladiolus fostidus, v. Spatula foetida. 
Gladiolus liliis luteis, v. Acorus adulterinus. 
Gladiolus-fegetalis, v. Vi&torialis rotunda, v. 
Macherone. 
Glans, eine Eichel, die Frucht von dem Eich» Baus 
me, eine Ecker. 
Bird im Durchfall, Mutter: und Saamen- Flug gebrauchet 
Glans terreftris Cluf. v. Apios Trag. 
Glans Ungventaria, v. Balanus. 
ende Beide, v. Salix. 


maltz , v.Kali. 
— * groffes, v.Kali coehleatum Cam. 


Ölafen-Rraut, [Fleines v.Kali album Dod. 
Glaftum, Ifatis, Guadum, Lyrrum,Lutea, Meid. 
Das Kraut trocknet, haͤlt an, ift ein gut Wund Kraut, wird 
in al;uftarden Durchfall, all zuhaͤuffigen Zufluß der mo⸗ 
natlichen Blüte, und ju blauen Farben gebrauchet. 
Glaß⸗Weide, vaßalix. Pr 
Glatter-KRohhv. Brasfica. , 
Blatt Sonchen⸗Kraut, v. Sonchus lævis Matt. 
Dod. i 


Q3 Glau- 


. Een rumuuenfege) ———— — 
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Glaucium,v. Piper fpinofum. 
Glaux Diofcoridss, 
Was dieſes eigentlich vor eine Pflanze fey, ift nicht ausge⸗ 
macht; Denn etliche halten es pro Loto, etliche pre O- 
nobrychide, etliche pro Glyeyrrhiza ſilveſtri. ’ 
Glaux Hifpanica, v. Glaux Ofe. - 
Glaux Montana purpurea noftras, v.Glaux Ofir. 
Glaux Ofic. Hifpanica J. B. Chab. ivin. Cluf.Parck: 
Mich Wurg, Mutter-Kraut. 
MWächfet auf bergichten, twilden und Freidigten Boden, wird 
mit unter die Öerfte gefochet, und die Milch zu erwecken 
verordnet. 
Glaux filveftris, v. Glycyrrhiza filveftris. 
Glaux vulgaris, v. Glycyrahiza filveftris.' 
Tidis, v. Acer. „ 
Glied⸗Kraut, v. Sideritis. . 

Glinus, v. Acer. | 
Oligenpfändfein, Cacabus, flofculus campeſtris, 
lucide flavens cacabi figura, Bifelius. | 

— Monfpelienfium Lob. Tab, v.Bellis cœ- 
rulea. ° 

Glocken⸗Wurtz, v.Helenium vulgarg. 

Öldeflein, v. Aquilegia. 

Blöclein-Blume,blaue,v.Campana cœrulea Dod. 

Slöcktein- Blume, fremde, v. Campanula Virgi- 


niana, 
Gloͤcklein, gelbes mit Flach8- Blättern, v. Campa- 
* lutea linifolia Montis Lupi flore volubilis 
„Le. 
Glycoriza, v. Glycyrrhiza. 
T’Ausuınpor, v. Dulcamara. ur > 
Glycyrrhiza, Radix dulcis, Liquiritia& Glycori« 
. tia Ofie. SUB Hol, Suͤß⸗Wurtz, Lackritz, Leck⸗ 
‚ tige, Leckritzen⸗Holtz. : 
: ; Waͤchſet 
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Baͤchſet in Deutfchland bey Bamberg, in Franckreich, Spas 
wien, alien. Die Wurtjʒel iſt zemperiret im warme 

> Falt und feucht; verbeffert die Saltzigkeit des Geblaͤtes, 
md dampffet die dahero entfichenden Scheren, vor; 
eemnlich im Stein Geſchwaͤren der Nieren, Blafe Lungen, 
der Mutter und des mannlichen Öliedes. Sie ſeuchtet, 
—— ilet, eröffuet, loͤſchet den Durſt flͤrcket den Dias 
4J wird wider den &ood, Engebruͤſtigkeit, Seitenſie⸗ 
gleichen wider Lungen: und Nieren Beſchwerun⸗ 
gen Huften, Heiſcherkeit Schwindfucht u.d.g. gebrau 
Br en das ſchmertz⸗ 
nd tropffeuweiſe Harnen, und den trocknen Hu⸗ 
ſfien BR yet —38 hiervon mit Waͤi⸗ 
pr dehl oder Kleyen im Podagta und deffelben 
— ft, in Sefchwwären derer Alam, Mund: Hu an⸗ 
dern Geſchwaͤren Wunden, und der Rofe Den di 
eingefochten Safft nennet man Baͤren⸗Dreck Lafrr: 
Ben: Safe, Shfhols: Atichläin. Herr D.1e Mort 
und Zweiffer machen hiervon den Syrupum Simplicem 
Kind Compofirum, Das Exeradbcuriret,den Huſten⸗ 
Rauhigkeit, Seitenfichen, Schwindſucht / Stein, Bren; 
"nen des Utines ind Allerhand Transkheiten der Dlafe. 
"Die Salbe trockuet, Fühlet, reiniget, heiter Entzüundum: ' 
„die Nofe, hitzige Blatterlein md Geſchwaͤre. 
Oydpahira Glvehtris, Foenum Gr&cum (Lotus 


Alveſtris Trag. Polygala Cord. Glaux filveftris 
Cluf. Glaux vulgaris Ofrc. Feenum Gr&cum fil- 
veftre, Hedyfarum, Aftragalus luteus peren- 
nis proeumbens, Lackritzen⸗Wicke, wild Feenum 
Gr&cum. i Ä 

2: Zen, v. Abrotanum mas. 
de Gottes v.Gratiola. 

Gnaden⸗Kraut, v. Gratiola. 

Gnaphalium Alexandrinum „ v. Chryfocome 
Ofie. ° 

Gnäphalidm luteum peregrinum fpeciofo flore 
Volk, v. Chryfocome Ofic. 

Q Gna- 
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Garpkafum montanum, Gall. Pie de Chat. 

Wird wider die Schtwindfucht gebrauchet a" 

Gnaphalium vulgare, v. Filagdoöo. 

Toyyvan v. Rapa. at ei CR | 

Gold-Blume, v. Caltha vulgaris, v. Caltha 

ſtris flore fimplici. — 14 

Goͤlden⸗Gaͤnſerich v. Alchimilla., F 

Goͤlden⸗Knoͤpfflein, v. Blattaria Trag. Matth, Do;. 

Sölden Lungen-Kraut, v. Pulmonaria aurea, 

Goͤlden⸗Widerton, v. Adianchum Aureum, 

Sölden ABundsKraut, v. Virga aurealatifolia - ' 

Gold⸗Wurtz / die rechte, v. Aſphodelus. 

Gold⸗ Wurtz, Die nnechte, v. Chelidonium majus, 

. v. Pfevdoafphodelus Alpinus. = 

Gonoleta, v..Milium Solis. + —36 

Gordylium, v. Meum. Ni 

Görlein, v. Sifarum. 

Goflypium,v. Bombax. " — 

Gottes Gnad, v. Geranium batrachoides, v. Ga-· 
ranium Robertianum. BEN 

Gortheil, v»-Prunella. ehr 

Gottes Hülffe, v»Gratiola, v.Marrubium album 

Gott vergeß, v. Marrubium album. —* 

Grab⸗ Blume/ v. Caryophyllus hortenfis. 

Gralega, v. Galega. 

Gramen arvenfe, v.Gramen caninum. 

Gramen arundinaceum, Ried⸗Graß. 

Gramen caninum ſarvenſe, Cynagroſtis, gramen 
fruticoſum, viride terram ‚erodens, farfapillas 
ceum Maur. Hoffm Agroftis, Kypmgis, Reb-Ghra 

. Queifen » Graf, Hunde « Graß, Peden-Graß, 
Wurm-Sraß, Dzwecken, Rech-Graß. | 
Die Wurtzel und Arant ift kalt im erſten und trocken im 


andern Grad, oͤffuet, halt gelinde an, dienet wider Ber 
ſtopffun⸗ 


—* 


J J 
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A Fre a —— — 
 fopffungen der Leber, Dils, Harn-Bänge, BlutC peis 
—* el, rm, Wafferfucht, Miltz Beſchwerungen 
eeehrung derer Slieder Huͤfften Web, Stein und Durch 
fall.Aeuſſerlich in ſtarcken Kopff WehtagenEnt un⸗ 
dung derer Augen, Rinnen und Vereiterung derer Dh: 
teen Zahn Schmertzen, Schwulſt derer Fuͤſfe im Poda⸗ 
ra. Mit dem gebrannten Waſſer pfleget man im 
— derer Kinder den Leih zu waſchen. Das 
—— eg ac das a 
= Aypöchondsiacum , Berftopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe, 
vde Duͤrrſucht/ das Abnehinen, den Scorbult und Zahn 
wi 7 Befchwerungen. - ‚ - 
Gramen fruticofum ‚ v. Gramen caninum. 


* iegpeinamn & tremulum Tab, v. Ægi- 


ramen Levcanthemum, Caryophyllus arven- 
ſis, glaber flore majore * Ppratenfis gra- 
‚mineo floreampliore , Blumen⸗Graß. 
Kühler, trocknet und cariret.die Entzündungen Augen, 
Gtamen loliaceum‘, v. Loliam IV. 
Gramen Mannæ, Himmels ⸗ Thau, Manna, 
Schwaden. ee . 
Bet Saamen hat einen überaus lieblichen Geſchmack, giebt 
Nahrung, larivet gelinde, wird zu Suppen oder . 
fern verbrauchet , waͤchſet in Pohlen, Schlefien und 
Preuſſen. en ® 
Gramen Mannæ alterum Dod. v. Panicum filve. 
fire Martb: Tab. 
Gramen Mann püniceum ſpina diviſa, v. Gra- 
“nen Mann alterum Dod. 
Gtämen osfiffagum, Bein⸗Graß. 
Vaͤchſet in Norwegen, v. Sim. Pauli & Ada Hafn, 
Gramen Parnasfi, v.Hepatica alba, v. Unifolium. 
Gramen regium minus, v. — ” 
s ’ N Ya 






4 
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Gramen farfapillaceum, v. Gfamen caninum. 
Gramen federaceum, v. Unifolium. * 
Gramenterram erodens, v. Gramen caninum. 
Gramen viride, v. Gramen caninums % \" * 
Grana Kermes, v. Kermes. ' 
Gkana Paradifi, v. Cardomomum. RE 
Granata, Malus Punica, Malus granata, püinica 
‚ fativa C. Baus. Mucxgranata Punica, quæ ma- 
‘ Jum granatum fert, Gef. Malogranatum, Gra- 
nata arbor, Granaten, Margaränten Margran⸗ 
ten, fruchtbare Granaten. =" re 
Waͤchſet in Italien und Franckreich / dh‘ hin und wieder ia 
Teutſchen Gärten, iſt warm im. erfien,-und trocken im 
nudern Grad, Die Aepffel dienen dem Magen, wei 
den aber ſelten gebrauchet. Die Din Aepffel euriren 
den lange anhaltenden Huſten; die Tauren Fühlen; jies 
heu zufaninen, und befonmen dem Magen twohl, bers 
treiben den Saamen⸗Fluß, —— — Appetit zu 
ungereimten Dingen; (als Kohlen, Miſt, Kreide, Holtz 
Echuh⸗Sohlen) Mund Fanle, und fiillen den allzuftar 
“fen Abgang der göldenen Adet. Die Wein-fauerft: 
hen Granaten ſo man gemeiniglidh Grara Muze ji 
nennen pfleget, ſtaͤrcken das Hertz md Haupt, und fiRd 
ein beiwährtes Remedium in Ohnmachten und Schwin⸗ 
Eye. Die Blüte von denen wilden Granaten heiſſet 
Balaufium, und von denen Öarten:Örangten, ſo den 
Nahmen Cytinus fuͤhret/ haͤlt und verdicket, iſt warıy 
und trocken im andern Grad, heilet den Durchfall ro: 
the Nuhr, den monatlichen Tribut des Frabenzin: 
mers, allerhand Blur-zlüffer das lockere Zahnfleiſch 
und Brüche, Die Schanlen von Denen Aepffeln, 
oder Malicoriuim,item Pfıdium Coietleicht aidsor) Kr 7 
weiblichen Abgang, Naſen⸗Bluten, Saamen⸗ luß/ all⸗ 
zuſtarckes Erbrechen, die verderbliche Luſt und nnordent⸗ 
lichen Appetit der Schwangern. Sie pflegen auch auf 
ferkich in Entzuͤndungen und Vereyterung der, Schaam 
gug zu ehun, halten die goldene Ader zuruͤck , ——— 


a 
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»" Die Yügen von denen Blättern und n, und beſe⸗ 
« sc fligen die wacklende Zähne, Die — falt, au 
‚ Halten an. Man har vun denen Granaten unterſchie⸗ 
=" peie —— es find * flieffende Safft, der 
* zup, u i 
Er A —— p/ um Abert PER 


Sranat-Aepfiel, v. Granata. L 
“ , ** 
BF | — 
4— ſaure, > 
Btanaten, 3 füfle, f v. Granata. \ 0 
Se I meinichte, n 
Grana tiglia, v. Ricinus Americanus. - . 7 
Granatilla, v. Paßions⸗Blume. et 
Gramatilli, v, Ricinus Amerieanus. ae 


&tanum, ein Korn am Öetraide. PT 
Granum Parnasfi, vulgo, Heyde⸗Korn. 
jer aus dem gifnen Heyde Kotn Ausgepreffete Sa 
* Abit qut —— Augen. v. Ka —— 
us..; Braet. Patt, IT, Lib, TI. Cap: M. pm. 761g Zi 
dranum regium.majus, v. Ricinus vulgaris. 
Granum regium minus, v. Catapueia minor. 
Gtanum tintorum, v. Kermes. = 

range; v. Ledum Silefiacum Lob. 

rapp/ v. Rubia tinctorum. 4 
&irafi, v. Caryophyllus hortenſis. Er 
Graf, Blumen⸗ u Gramen levcanthemum, 
” , ren neh , v. Gramen caninum. °  ” 

raß Meer⸗Graß, v. Alga. a ei 
Graß-Nägelein, v. Caryophyllus hortenfis. 


* Peden⸗Graͤß, 

ab, echen-&raß,? v. Oramen caninum. } 

Grab, Reh⸗Groß, nr 

Sraf, Wurm. Graf, ) | 

GratiaDeiGermanoruın,v.Geranium batrachoi- 
u des, 


RE Zu 
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des, v. Geranium Robertianum, v. Gratiola} 
V. eum. ; 4— 
Gratiola anguſtifolia Park. v. Hyſſopifolia. 
Gratiola centauroides, v. Gratiola... 
Üratiola cxrulea, Lyfimachia czrulea galericu- 
lata, Tertianaria, Scutellaria paluftris Morsfers 
Fieber-Kraut. | 
Curiret die Fieber, und infonderheit das ztägige Fieber. ya 
Gratiola, Limnefium, Centauroides, GratiaDei} 
Centaurium aquaticumGe/n.Digitalisminima, 
Eupatorium Mefues, Aurina alba, wild Aurin, 
weiß Aurin, Grazede, Gottes Gnad, Gnaden⸗ 
Kraut, Gnade Gottes, Gottes Huͤlffe Erd⸗Galle, 
. Niefe- Kraut. _ A 
Die Blätter find warm im. dritten, und frocken im andern 
>. Grad, führen gben und unten die wäfferichter. sähe und 
gallichte Materie ab, curiren die Waffer und gelbe 
- Sucht; Wärme, lange anhaltende Fieber, und das Huͤfft⸗ 
ehe. Man hat hiervon Das Extra , deftillirte 
Xoaffer , die in Zucker eingefezeten Blätter und 
das Saltz. u — 
Gratiola minor Gefn. v. Hyffopifolia. : 1; > 
Graue Eicer-Erbfen, v. Cicer nigrum. i 
Grauer Geiß-Klee, mit einem langen Blat in der 
Mitten, v. Cytilus tertius Giuf: — 
Grauer Geiß⸗Klee mit ſchmalen und gleichſam zus 
ee Blättern, v. Cytifüs ſecundus 
Clu . F 
Grauer Mohn, v. Papaver'nigrum. . 
Gran und tveißlichte Stab» Burg, v. Abrotanum 
incanum. — 
Greiffer⸗Beer, v. Myrtillus. 
Grenſig, v. Anſerina. 


J Grie⸗ 


w 
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| ifch Aloe, v; Aloe... ee: 
riechiſch Deu, v. Feenum Gr&cum. 
Griechiſcher Kiee;v.Feenum Grxcum. 
Griechiſch Mond⸗Kraut, v. Lunaria annua Eyſt 
Griechiſch Mond/⸗Veiel, v. Lunaria annua ZYf, 

echiſche Nuͤſſe, v. Amygdala. 
eß⸗Holtz, v. Lignum nephriticum. 
Grimmen⸗Kraut, v. Senecio. 

Magen, v. Papaver erraticum. 
BR Rust, v. Lapathum filveftre anguftifo- 
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rißel-Mören, v. Sifarum. 
Groß Ymarantl), v. Amaranthus major floribus 
‚panniculofis fpicatis purpureis Lob. | 
Groß Baldrian, v. Valeriana hortenfis. 
Groß Bafilgen, v. Bafilica major Trag. 
Groß Bathengel, v. Teucrium. 
Groß Beil-Kraut, v. Hedyfarum Lon. 
= € Bone, v. Faba. 
vi BonenABantı ohne Beftanck,v. Anagyris J. 
ach. 
Groß Eber-IBurg, v. Chamzleon verus, v. Echi+ 
' nopus, v. Carlina vulgaris. 
Groß Eppich, v. Macerone, v. Levifticum. 
Groß Feig⸗ IBarg- Kraut, v. Scrophularia majors 
Stoß Salgant , v. Galanga major. 
Groß Gall-Aepffel-Baum, v. Galla major Lob. 
Groß gehörnte Anemone, v. Anemone Narbo. 
nenfis major corniculata Lob, 
Groß gelbe Berg-Eintian, v. Gentiana. 
Groß Geiß⸗Klee, v. Cytifus Trag. 
Groß Glafen-Kraut, v. Kali cochleatum majus 


Groß Hufflattig, v. Petaficis. 
| Groß⸗ 


* 









a 
Groß droß Hühner-Biß Zi mit ſchwarhen Bee en ve. 


* — E * EN FRE Le; 
Groß Andianifehe is,.v» Conyza : autumn 
” mäxima foribusBellidis, ; - — — 
Groß Zujuben, v. Oenoplia. . 0.5, 

Greroſſe Kletten, v. Bardana Major. 2 

Groß Körffel,v.Myrrhis major. J——— 

Groſſe Morellen, v. Armeniaca malus Mares, 

Broß Meyer, v. Amaranchus major floribus panı 

nieulofis fpicatis purpureis Lob... 

Groß Nelken Bafılien, v. — 

Groß Peltſchen, v. Hedyſarum Leb. 

Groß Roßhub, v. Petalitis. | 

Groſſe Salbey, v. Salvia latifolia, v. Horminu 

Groͤſſer Saurampffer, v. Acetoſa major. 

Groſſe —— ſtechende, v. — 

Groſſe Spehr⸗Wurtz, v. Flammula 

Groſſer Spelt, v. Zea Dicoccos. 7 

Groſſe Stab⸗Wurtz, v. re nn 

Gröflere Stab-IBurs, v. Abrotanum ae 

Groffularia non fpinofa fru&tu nigro GB. v. 

. besnigra Lob, Tab. 

Bir Tanjnd-ORden Kran; v. Rhapongieum 


’ Groß —— Hedera arborea. Be 
Groß und weife Winde, v.Smilax lævis. 
u eiderich-Röslein, v. Onagra. 
Groſſe Weyher⸗Bintze, v. Marifcus Plin. 

Groſſe wilde Maßlieben, v. —— ie 
Griebel⸗Nuͤſſe/ v. Nux Juglans. 4 
Grunder, v. Hedera terreitris. > 
Grundheil, v. Veronica. My 


Sc v.Hedera terreſtris. | 
u Gruͤn 


— 










jacum Lignum Indicum ſ. ſanctum, Gua- 
» Gvajucan, Hujacum, Palus ſanctus, 
Hagioxylon Foröf. Lignum benedi- 
tum , Fer * Et ed Lignum 
Gallicum, Frantzoſen⸗Holtz, heilig Holtz, Po⸗ 
Js olß, Bi tev-Holß, (oder Holß,. » 


"Bäfet in denen Amerfcanifchen Juſuln St. Daminiei und 
“  Nicaragoa. Man brauchet hiervon Das Holtz und 
* de; welche warm ſeynd im erſten Grad. Das 
" Gummi diefes Holtzes ift warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, treiber Schweiß und Urin, reiniget das 
pi €, widerſtehet der Faͤulung, dem Seorbůt, der 
Kraͤtze sifftigen Krandheiten, Milg- Mutter: und Her; 
ens Beſchwerungen, Berftopffung des Gekroͤſes, der 
Echmwindfucht. NB. Etliche wollen unter dem Guajaco 
mb Ligno Gndto einen Unterſcheid fuchen, teil das Gua- 
jacum weiſſer ald das bigaum Sandtum pfleget zu feyn; 
Aler es ift ein Daum, denn was vom Stamme abge, 
wdanen wird, und ſchwartz ausfiehet, heiſſet Lignum Aan- 
um, das andere aber wird Guajacum genennet. Cie 
haben einerieh Würdungen, und werden allen Medica- 
menten in der Cachexie vorgezogen. Man hat hiervon 
Das Del und den Spiritum, welche aͤuſſerlich in der 
Birccht gut thun / inwendig aber die dicke Materie Durch 
ſchneiden und verduͤnnen, den zaͤhen Schleim zertheilen, 
die feuchten Theile mit ihrer trodnenden und zufgms 
© menziehenden Krafft austrocknen und ſtaͤrcken, und Dies 
nen Desiwegen im Abnehmen der Glieder, Gicht, Br 
u t/ 


s 








fucht, Flüffen und andern Befcptverungen, ſo von einen 
mäfferichten und fartarifchen Wefen oder Blehu | 
entfiehen, und in denen Frangofen. - pf 
aus dem Gyajae cin Decoctum ſimplex & com 
ein einfacher, und mit andern Hoͤltzern ver 
ter Tranck verfertiget zumerden. £ 
erſte Abfohung einen ſtarcken Schweiß zu erwecker 
wenn man aber auf erwehnte Ho —— 
Waſſer seit und aufkochen laſſet ‚of jie Pu 
tienten diefes F des ordinairen in nur a 
dachten Kranckheiten zu brauchen. Wenn dassoli 
im Munde gehalten wird; fo vergehen hiervon Diez 
Schmertzen. Das Extra& und redtiheirte Del curire 
die fallende Zucht, ahn-Befchwerungen, das ausgerr 
tene Gebluͤt in den Augen, {ng ne re und Nadı 




















Burt, ja es Wird diefes Del auch 
Salben in der Frantzoſen⸗Kran 
Eilenz und der Spiricus find ein bequemer, 
the Sorallen aufzulofen, und zerſchmeltzen Der 
Das gemeine Sals und Hartʒ curiren Die Fra 
den Saamen- Fluß und die Schwindſucht. 
"Guajacum Lon. v. Lotus Africana Matts. 
Guajacum Patavinum Zallopii Lob. Lotus Africa- 
na Mattb. eh 
. * Ir - 
Cuajucan, v.Guajacum. . * 
Guckucks⸗Blumen, v. Naſturtium pratenfe 
Guckucks⸗Klee, v. Acetofella, v.Panis Cucali. 
Gulden Gunſel, v. Chamzciftus, v. Hyffopus 
campeſtris Trag. h 
Gulden Waldmeifter, v. CruciataDod 
Gummi. | 
Iſt ein dicker Saft; fo aus einem Baum oder Staude riw 
= net, und von einem Menftrus aqueo oder wäfferichten 
Sceide-Safft Fan in einen dien Schleim zercheilet 
werden, da hergegen dic Refina von Spirieugjenund oͤlich⸗ 
ten Dingen jerflieflet, 4 re 
u 
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anthinum, v. Acacia vera. 
nmi Ammoniacum, v. Ammoniacum. 
ımi anime, v. Anime Gummi, | 
ümmi Arabicum, v. Acacia vera. 
ümmi Babylonicum, v. Acacia vera. 
Jummi Carannz, v. Caranna. 
Gummi Ceraforum , Kirfehharg. | 
Hat faft eben die Wuͤrckungen , wie das Gummi Arabicum, 
Gummi de Go. o. : 
Gummi de Jemou, $ v. Gummi Gurta, 
immi Gotta, 
. Gummi Gütta, Chitta Jemou, Gutta gamandra 
. L.dePeru, Gutta Gemau, Guttigamba, Chry- 
opum Reinefii, SuccusCambiei oder Cambri=- 
€i,Gemanugutta, GummiGotta,Gummi pur- 
Mi ‚Peruvianum vel Peruanum, Gummi de 
oa, Gommi Gitta, Gutta Gommi, Gutta 
Gambæ, Gutta Gambaica, Gummi de Jemu, 
Cattagauma, Chärtejemou, ‚Chattecemou, 
Gutta Cambodia, Succus Gambici, Scammo- 
nium Orientale, Gummi Gutta. 
im Koͤnigreich Cambaja bey China, welches au 
ug — wird / * —* dieſes Pre * 
nen Nahmen hat. Es iſt ein Gummoͤſichtet Safft, 
4 foaus dem Tithymalo, ober nad} Jo. Boatii Meynung/ 
, aus der Temaifffen Efula gefammlet wird, ſiehe beym 
Fr. Hoffmann in Schrosd, Es purgiret gewaltig die 
mwäfferichte Feuchtigfeitggben und unten aus, wird in 
‚ber Walferfucht, Fiebern Kraͤtzc, Juden und Zipperlein 
"— gerühmet. Hiervon finder man dag Extradt, Magifte- 
x Hium und Eflenz, ‘ 
Gummi Hederz, Epheu⸗Hartz. 
ein grün, ſchwartz, duͤrres, hartes und intvendig wie 
„a Kerken Fi nen Summi, eines. ſcharffen et⸗ 
(Hlora Francica.) R was 


= 
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was anhaltenden und guten Geſchmacks fü 
Einen Stuͤckgen, fo dicke Bonen prfeoriren sa 
Indien und der Proving Languedoc in Fr 
Kird von Epheu oder Baum: YEppich geſammlet. 
muß ſein trocken und durchſichtig ſeyn und eg bab 
famifchen Geruch) bey fi Bus Man machet bier 
aus einen guten Mund: 
Gummi, Juniperi, Sandaracha Arabum, Verniz 
ficca, Wacholder⸗Hartz. 
Wird una raͤuchern im Nerven; und Glieder Wehe 
chet. Man Fan es auch mit dem weiſſen vom 
— zur in allzuhefftigen Naſenbluten auf die & 
= j Er s ia: e' & 
Summi ICE, v. Lacca Gummi. Br 






BEER: yeium, v. Catechu, I. P 
9* are 
Gummi. * " Peruvianum. veh; 
x’ v. GummigGutta.... ; AR ET, 
Gummi Saracenicum, v. Acacia vera s.in,.) 
Gummi Thebaicum,, v. Acacia vera. 
Gumphena, v. Symphonia. * ER 


Gundel-Reb, —8 
Gundermann, }- Hedera verrelich.,. IN * 


en ı Ve ... 

unfel, gülden Gunfel, v. Chamafpus: , 

Gunzel, v. Confolida media. 

Gunfing, v. Anferina. 

Gurcken, v. — 

— lange ®urı 
Mattb. 


Busen, Schlangen-Burefen, v. Cucumislongus 


— Spring⸗Gurcken/ v. Cucumer afinihus, 
Gurgel, v. Siarum. 
geten: Side abıslanum. © | tel⸗ 


u 


- 
a 





v. — — 



















aut, v. Mufcus — 
Ir Ve — Henricus, 


Gammioun 
{ don —— tn} 


Ni or 


ur Y 
SE rudasıih ist 
n; * * 
phra, Y.Poit 
Kl Nr ir . 
— alb 


a8, « 
wie, v. jr Pie nz „ Lagopodium, 
— v.Anthyllis leguminoſa. 
— v. Sonchus. 
al appeli, v. Malva filveftris. 
ri Y Acstofella it Lasopus 

u or 

über; Ay Avena. 
aber, tauber, v. Avena barbata- 
abet immel v. Camfhum ülyeie primam 


55 —— 
— aat, v. Bonus Henricus; 


atodes, v. Sedum minus. — 
————— herba, v. Linariæa, * 
Hafer, v. Avcna 
* Bei 


Hase Buchen v — 









— — 

Deinen — — ansc 
ag- Eicher y. Ga ‚7 y9elnomman 

Hagioxylum, — 
anf he Pe doni 
ahnen yup-Wtapı V» 
ahnenSraß; AR | 
* v. —— —* — 
ahnen⸗Kopff/ v. Onobrychis 
ahne⸗ Wuͤp A Cynösbatös. * 4 


ainbutten, v. Cynos Ben 
licada Si 
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9 ee Ab Pa Aura 
älmergen, v..Chamomilla., er PACK 
Hals-Kraut,.v. Cervicaria. r L i8t; —— 
Hals⸗Wuri v. Trachchurs · mon 
Hamana’vel Hatiämay v riji 
Handel, vGOR ah Ami niacumg TR 
andal,,v. C nt mtnhlt 
Te anbutten) vs © hihi + bank „er, 
anbutten, welfche, v. Jujuba. + —— 
ane⸗Kamm, v. blitum. ki 


7.17 


ni a end 2 es a 

"Hanf; Mömifeher 

Sant Tuͤrckiſcher ji u — * — 
aͤrmelgen, v. emo 7 Ant 


9 v. Herniaria, v. Linaria, v. ‚Ononis 
arthau, v. Hypericum. keit 
Hart⸗ Heu, Hättel-Heu v. Ononis. 


Hart⸗Riegel, v. Liguftrum. I, 
Harun- 





* 
f 
, 
“ayn 





edera arborea, xırras (HOLD auch) «les VOR 
andern wopußn den 277) n tie folches beym Din- 
froride im Anhange 1. 2. €. 210. zu fehen, ge⸗ 
nennet, und mag diefe Denomination vielleicht 


daher eitaanin, eil fich dieſes Kraus 
wieR le 











fammen fehlieflet„o. Herr. Stepban. 


tan 
Tbef. a 12798 Den Streit fd zwi⸗ 






ie, Leonic. 9 . Politian. ent» 
Rande». inepif. 6.08 An 1) Hederabaccife- 
JR: 3 ra 


x 







ra — — 


munis major J⸗ 


mbofa ‚Park, ‚Hed 
Bacc ech A tis, E 
Epheu, Acppich, Daun en 


3 Di Er 
"Sei En x 
Bio 


grün, Klimop, grofle en. 
Das Araut iſt — * — 
genehmen und hartzigten 
* ct in wie 0 Ba 
uter | 
— zu . Quentgen in geilirten we gem 
—* wider die Peſt —— werden. . Cie je vertren 
die groffe und ausgede in auch | 
mit die Buckel der bee nem 
fer dieſem der Leib ———— gebunden 
Das geſchabte Aoig hiervon —* mit 
ben-Blumen und Delverme e 
es ſchadet aber dem Haupt und ah ; 
eurirct es die flüffende Befchwäre der Kinder und Zei» 
zel:3öpffe, und dienet in Fontanellen wider Entzünduns - 


gen, Nafen: und Dbren: Geſchwaͤre und 
Schmersen. Die Beere purgiren oben 
vornemlich in Fiebern. Das Gummi 


5* und Nuͤſſe vom Haupt weg, und if ein — 
tacament. 
ſBacchica, J* 


Baccifera 
| Communis maj 
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Pr 
v 













Corymboß com ee 
Hedöra d Corymboßla: nigra, Ps. v. Hodera 
Dionilia * 
| — 
Muralis * 
| Scandens, 


W He- 


{ 


— — 
Hedera faxatilis magno flore C, Baus. v. Afarina 


"RL faxatilis hederula. ' 

era terreltris, zauasmıreos, Elatine, Chamzxcle- 
ma, corona terræ, Gundel⸗Reb, Grund-Reb, 
—“ Grundermann, Gundermann, 
Epheu. | ' ; 
einen rollen ſtarcken , bitterlichen en Ge 
(om, ive cher viel Speichel jr Ai Zunge 


| iget. Diefes Avant iff wegen feines talcalifchen 
aromatifchen —* dem ſauren zuſammen rin⸗ 
Anenden und faulen Weſen uͤberaug zuwider, ziehet zu⸗ 


ſammen / iſt ein bequemes Wund: Mittel, zertheilet gi 









 geronnene Öeblüt, curiret die Ritzen derer Warken, 
® der Naſe Engbrüftigkeit, die ſcorbutiſche 
if indſucht, den Stein, Haupt⸗Schmertzen/ eröffnet, 
} rein verduͤnnet, dringet durch, treibet Urin und 


© Menfes, dienet.in Berftopffungen der. Leber, Miltz Bes 
ſchwerungen/ Wunden, den sahen Schleim auf der 
Lungen und Nieren wegzunchmen, der gelben Sucht, 
voll die Zernagung und Wunden der Eingeweide. 
Bade relolviret es den Sein, in Clyſtiren aber 
es in der. Eolica gut. Man-findet hiervon Das 
defilliete Waſſer / Das im Zucker eingefegte Kraut, 
welches Rauwolff entweder alein oder mit Nettich: 
Blättern, Angelicken⸗Wurtz und Licbftöceln, einen 
Schweiß in der Peft zu erlangen, vorſchlaͤgt. Ferner 
ben einfachen und sufanmmen geſetzten Syrup und 
Safft, fo den Durchfall innerlich, Holler. äufferlich 
uber den Geſtanck der Naſe curiret. Poterius fochet ihn 
mit Schwefel⸗Blumen in Burter, und machet eine Kräg; 
Salbe draus. — 
Hederich, v. Eryſimum 
derula aquatica Lob. paluftris Tab. Lenticula 
"aquatica trifulca C. Baub. Lenticula hedera- 
cea Maur, Hofm. Waſſer⸗Linſen mit dreyſpitzi⸗ 
gen Blättern, Waſſer⸗Epheu. ’ 
R4 Hede- 


“ 





'Hederula paluftris, v. Hederula — 
Hedipnos major, v. Taraxacon. . wR; 
"Hedypnois major Fuchſ. v. — 
Hedyfarum Low. legitimum 
rimum Dod, Securidaca ma or > 
utea major C. Baub. a 
Beil⸗ Kraut, (teil der Same 
nes Beiles hat) Groß ein 
Der Saamen treibet ei 
zimmer, ingleichen d ie Geburt, 
Frucht. 









— Feces. — * # zZ 
eide, Beide Kraut v. — — — — 
Heide-Korn, v re Crane id, 
„v. Panicum. Sendil von — 
eidel, v. Frumentum Saracenicum. — 
eidel⸗Beer, v. Mrtillus. ENT. 
eidel-eer-Bautnjfremder,oderiwi | a 


tus Tarentina, 


 . Heidel-Beer, Braune ou) M ei gt 
eidel- Beer, fchwatke, v, 7 


In 





erdel-SGraupen, v. — Saracenicı . 
erdel-Korn, v. Frumentum $Saragenicums 
eiden-Bein-Kraut, v. Ledum Silefiacum.‘ 
* fop, v. Chamæciſſus. Air 
. Heiden: Kraut, weiſſes, v. Ei ———— 
eidenreich, v Armoracia. R 
eides ofen, v: Cyn 
Hepnifd Wund-Krai .Virga aurea * 
ol ia. 
eil aller Schäden, v. —— minor. 
eil ale: Bel %; Nicotiana. 
eiland, v. Ebulus. 
ci Heil. 
” 
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Beil.Geifl-Iurs; v. Angelic. u — 
Gei en v. Angelica m 
ea nthora. 
olß, v..Fraxinus. H | 


— Gvajacum. 

Wund-Kraut, v. Nicotiana, 

} am Kraut, v. Nicotiana, ° 

FeMeffel; v.Urtica. 

i ⸗Wurtz, Tormencilla. 

a⸗Kraut/ v. Helenium. 

icum Comagenium Diofe. v. Coftus. 

Helenium Indicum maximum, v. Corona folis, 
shium vulgare, Enula Campana, Eleniön 

mw, ge Plin. Panax hirdnhum T An * 

rium & Nepenthes — — Man. ante 

2, IBu: br Olt⸗Wurtz, Glocken Wurg, Delenas 

traut. 


it 
BA trocken. im andern, warm fm Dritten, m 

rocken im etfien Grad, reiniget, TR e a 
— e dem Magen treibet © 
vermehret die Galle, 8* —* zu⸗ 
ee An — brauchet dieſe Wurtzel in der Co⸗ 
* im Scorbut, Huſten und Zittern derer Glieder, ſo 
von * ‚entftanden, Es 7* auch bieraug 


0* ‚Refina co ii Sie jertheilet da ke v 
her ‚ vertreibet Das Sn en im, 











Haupt und Sedächtniß , din sit * 
ins und dieDrelandhulie, (o’bon ca chwe⸗ 
rüngen entſtanden, das Blutfpeien, * ern und 
rg ang, befänffiget Er Aue chmertz 
wulſt derer B Die ge —8 

Lin aus dem Helenio np das Decoftum, Pul⸗ 
ı Exıradt, Aattwerge , Die eingemachten Blu⸗ 

imen, welche das Unrichtiggehen verhüten, Die einge, 

7 Das aus der Wurtzel geſtillixte 
* Wein ; Die Gelbe nimm den Echim 
Rs auf 


We ee a ee 
$ er nenne weg / a Hu⸗ 
N) eit , verbeſſert ? 

fin die Suter, md er Site A d 
* —— 30 * ie 

Helff»Kraut, 

Pico Zr v. Game 
elianthemüm. Anglicum luteu —— 
mæciſtus vulgaris NN ae B. F Nat 

‚Helianthemum luteum Germanorum, v. 
meciftus vulgarisflore luteo €. Baub. 

HelianthemumQfir. v. Chameiftüs 
"re luteo C. Baub. —* 

Helianthemum xulgare Parck. v. Cha 

“vulgaris Aore lüteo C. Baub,.' 

Helianthes fpecies rara, Figura 18 
zibus luteis Lob. Ciftus folio’majo Oranz, 
mit Majoran Blättern. ’ 

Helichryfum Icalicum Martö; Cam; Millefolium 
minus (. Stratiotes chiliophylios Dod. Millefo- , 
lium tomentofüm luteum Cafp. ia are Aare 












foribus Gefn. Stratiotes millefo 
Cluf. Daucus magnus Turnb. geele & 


Heliochryfos impia, v. Fila 


Heliotro — ria, 
re uium, Cauda (corpionis, 














Campoi ini, Vermaria , Heli: ium, 
Helioftrophium, Sonnen⸗Wuͤrbel Scorpion 
Kraut, Sonnen Wende War en⸗ Kraut / Scor⸗ 
pion⸗Schwantz ‚Heine Krebs⸗ Blume 
Man ſtoͤſſet dieſes Kraut, und leget es wider den, nnd 
Würmedif. Der Safft wird auf die Hände gerichen, 
umd vertreibet die Wargen. Er auch, und 
dringet durch die ee Loͤcher 
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Topiere, Aue die Unreinigkeiten der 
en tee eat en und ae 
pium minus in palufribus — Au- 
ula muris. 
rine, v. Elleborine. 
rine, Srauen-Gtüle, breitblättericht wild 
— Nieß⸗Wurtz. ir 


Hat * ſcharffen Geſchmack, eröffnet» Jerthellet den 
Schleim in denen Druͤſen, und curiret die Waſſer⸗ 
ſccht. 


Helleborine montana purpuraſcens, v. Damaſo- 


ium alpinum. 
eborinth⸗ [mit gelben Blumen, v: —— 
er Ink rothen Blumen, 5 um Alpina, 
»  Lmitweifen dfumen,) ® 






Wende⸗Wurtz. ir 
a warm und troden im dritten Grad. Die 
purdiret ſehr ſtarck, und wird in Raferey, Melancholie, 
u iebern, Schwindel und EC chlaff:Krandheiten 
Aeuſſerlich brauchet man fie zu Nieß⸗Pul⸗ 
we die Krage , abfonderlich die 2 um 
*— ende Geſchwaͤre und Schlaff⸗Sucht. Su 
madget Mutter-Zärff - dran?, welche den verſchlo 
u: en Brunn Geſchlechts eröffnen. 
perordnet fie a — Infußs & Nodulis, und wirfft it. 
— Triucken womit aber behutſam umzugehen. 
n eine Elcine Qumtitaͤt purgifet ſchon ſehr 


ftard. 
Helldörus niger, Veratrum nigrum, Melampo- 
dium Diofe. ſchwartze Nieß⸗ Wurtz, Chriſt⸗ 


Bunte . 4 J— Die 


% 
















x Daura 
"Neben —— Man pfleget 
im Majo und Janio ans;ngraben, und 
Marck heraus zu sieben. Die w 

die waͤſſcrichte Feuchtigkeit, Raſer 

pochondriacum, den Auflaßı 
part ‚Sieber, Schwindel, Säilag: | 
—3 eget etwas Convulſiones euriret R 
m — = 5 9 

und verlangert eben. an hat hiervon das 

+ Extradt, den Salfarkı, Syrup, Oryacl, Wein aud 


Die beſte wi ie. u Eorlen, iſt warm und. 
dritten A = 


Effenz. j Arie 
gend ‚Acer. de 
Imergen, v; Chamomilla. - a 

—— — 9* —J3— 
Helychryfis, v. Filago, 2. 
BER, — 


ionitis, v. Scolopendrium vulgare 

Hepatica alba, Gramen Parnafli ;albe-Rorefimpli 

ci, Hepaticus flos * B. CGGabr E 

Polonorum & Unifolium pal n. Parnas- 
- fia paluftris & vulgaris Tournef, Ciftusöpalu- _ 

ftris & humilis hederx folio, Perföliata no- 

ftras, Leber» Blümlein, * Graf; — 

LebersKraut, weiſſe Leber⸗Bi 

Blume, weiſſe Hertz⸗ Blume 


Temperiref diebisige Leber , und Beim gut — 
Der —2—— ckte Saft Fan in allzuſtarcken 
bluten im die Nafe gezogen werden. Sie curiret 9 


den Durchfall und die rothe Ruhr 
Hepatica alba aurea, v. Hepatica nobilis. - 
Hepatica nobilis alba aurea, Trifolium a 
Trinitas, Her» Kraut, EEE se 
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Edel Leber» Kraut, gölden Leber 

a S6ty MH 1 göl ‚geben, | 
€ und Blumen find warm und trocken im er: 


—B andern, Ye A erſten Brad) hal, 
de, an, reinigen das Gebluͤt, Die Ver⸗ 
ungen t TVeber, ber. Miltz und des Urin; &ie 
,. fpünlen von Der Niere, euriren Dlafens Beichiverun: 
i gen und Brüche, Man bat hiervon kin defillirtes 
Säticaftellaria vel ftellata, Mätrifilva, Afperu- 
perine filveltris quædam [ Tevis Lob. 
"Afperpr — Rubiil velRubeola, mon- 
tana odora, Caprifolium, Stern-Leber-Rraur, 

16 » Freud, Waldmeiſtetr/ Maßle Wan⸗ 


inde, Den a # 
ref im warmen und trocknen, (warm und trocken 


Verwendung und Verſtopffumg der Leber/ des Mertens 

Aad el bal⸗ 

che Theile — hret, und verduͤnnet das (Ge; 
fir 


ag auf die Beber umd andere Theile, und Bikige 
Iiten -geleger, und als —3 im * 
Schmertzen angehangen. Wegen der Schlaff⸗bringen⸗ 
den Ausduͤnſtung hält ſie die unruhigen Lebens⸗Geiſter 


Hepaticus flos, v. Hepatica alba. 
Hepatitis Diof. v. Eupatorium.. 
‚E hylion „v. Tormentilla. 
— Tab, v. Carduus ‚vulgaris Matıö, 
ABtaranım v. Abrotanum. 
Heracleon, v. Nymphza. 
Heracleotica}; v. Corylus. 
lia,v. Parietaria, 
ba S£. Antonii, v. Molybdena. 












Her- 





279 vi Herb 


Herba St. lien & Herb v. Barbara. Dod. Tab. 

Herba Bafılica & Herba regia, v. Bafilica majog 
Trag. x im Sr 

Herba benedidta, v. Caryophyliatas a 

Herba Benzuini, v. Imperaroria. 

Herba Britannica, kleiner Mofer- oder Leihen 
Ampffer. 

Wird; nach etlicher Meynung / Lapatrom aquaticam minus 
—* 2 t hiervon Mundingil einen 
Tradtat geſchrie et. 

Herba cancri, v.Burfa Paftoris, AAclonoria 
majus. J 
Herba cancri minor, Y Herniaria. > . a 
= canicularis , v. Hyofciamus. x, 
Cafta, v. Herba fenfitiva, v. Poconian 
Herba Coftx, Coſten⸗Kraut. 
eine Species vom Hieracio, Es wird wider die Echwind⸗ 
ſucht gerühmet, und — eine CN 
Herba crucis, Y. Er —* 
Herba Doria, v. Virga — ang 
Herba — v. J uiſetum . 
Herba fiſtula, v. Damaſon. ee, 
Herba fullonum; v. Saponaria. :. 
Herba furiofa, v. Hyofciamus vulgaris" 
Herba Gallica, v. Galega. | 
Herba gattaria, v. Nepera. | 
Herba Gerhardi , Angelica filveftris' erratich, 
Peltis: hortorum , Gierfa,, Poda 
ftris Germanica, Pycnocomus , Zgipodiu 
Elaphobofcum Wigand. fed falfa, Gierſch. 
Iſt warm und trocken, ein gut Vund ⸗ Kraut , curiret da⸗ 
— und wird im Frühling wie ‚andere Kraͤu 


Herba 








B Herba 


Herba Germanica, v. Herba —— vo 
' Herba Gruis, v. Geranium Robertianum. 


Herba St. Jacobi , v. Jacobæa. 


Herba inſana, v. Hyofciamus vulgaris. 
Herba St. Johannis, v. Hypericum. 
Herba Julia, v. Ageratum, , 4 * 


Herba Kunigundis, v. Eupatoriu 


Herba ladtis, v. Ocymum aquatieum. 
Herba'maniaca , v. Hiofciamus vulgaris © \ı 
Herba Melancholifuga, v. Fumaria. 

Herba Mercurii, v. Mercurialis Oſic. 

Herba miliaris, v. Millefolium Ofe. i 
Herba Mofchara, v. Geranium odoratum. >! 


Herba muralis, v. Parietaria. 
Herba Pappa, v. Senecio. 


Herba Paralyfeos, v. Primula veris .. 


Herba Paris; v. Paris Herba. 
Herba pectoris, v. Cardiaca, 


Herba pudibunda, v‚ Herbarfenfitiva« 
‚pedicularis, v; Staphifägria.. i 


Herba perdicalis, v. Parietaria. 
Find Bertorats, v: Hrperienm. 


Herba St. Petri, v. Gentiang minor, 


Herba St, Quirini, v. Tusfilago. 


Herba regia, v, Artemifia, v. Bafilica major Trag. 


Herba regin«, v.Nicotiana. 


D.Roberti,} 
lerba rubea, Yv. Geranium Robertirnum. 
1 Ruperta, | Ä 
|D.Roberii,| 
Herba falivalis, v. Pyrethrum. 


— v. Dipſacus ſativus Dod. Caſp. 


Her- 


272 Herba, Herm 
Herba fenfitiva f. Cala aut pudibunda. ie 
»s, Caaco Pifon. Keuſch⸗Kraut. Du 
Wenn man diefes Ktaut anrühretr fo gi wos es ſch 


men. Es wird von etlichen un ei + Zrängen.ge 
braucher.. 

Herba Simeonis, v. ‚Alcea. 

Herba Solis ata, v. — 


Herba ſternutatoria, v. Ptarmica, SUR, 

Herba «erribilis Narbonenfium Lob. v; Hippo» 
glöffum Valentinianum Cluſ. Tab... 

_ Herba Trinitatis, v. Ice-- 

‘ Herba tunicayıv. Cary us hortenfig. } 

‚Herba TureakTurcica, v.H erniaria. * —* 


Herba Venti, batieca.. et 
Herba Virginea, v. Matricaria. 17: x . 
Herba Vitri, vᷣ. Parietariaa.. 


Herba Ungarica, v. Alcea Velficaria.. —* — Hi 
a. uterina,‘v. Matricaria.  , 

erba vulaeratia, v. Bu hehalmong n 

affinis Germänien €, —* Pan * 
Herbariorum ſilveſtre Lob; v. icam, 

Mattb. Tab. er. 2 ee 
— v. Colchicrn commune. I" ‚2: 


erbit-Rofe, v..Malva arborea.. 
erbft-Zeitlöfen, Eleine, v. Leduri —— 
— v. Chamomilla. | nd * 
Hermionitis, v. Scolopendrium. R 
Hermodattylus, Colchicum non venendrumvel 
album, Iris tuberoß, weiſſe Zeitloſen. 
Bus“ dad Be et den Mund und —— 


⁊* der Waſſer⸗Sucht und Staar gebrauchet. 


Hel, welche aus Syrien bracht u) re 
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* en den zähen Schleim und Ä 
ee u ‚Eheim und die dicken Säffte, 
N ale ab, und —* deßwegen Anima articulorum, die 
az ee Sage ragen Man przpariget 

. das Infulum, Extra 
sufammengefeßten Saffı. ar “m 
Hermodadtylus, Colchicum perniciofum. 
a nd ei — 
ermodactylus Cyclamen.) Sind in denendiyothecken 
a 1 a san 
Hetmodadtylus verus. 
Heiffet bey andern Iristuberufa, 
Herniaria, Polygonum minus, Millegrania'ma« 
jor Baubin. Herba cancri minot, Herba Turca, 
f. Tureica, Empetrum, Holleriana,: Harn⸗ 
Kraut, Taufend-Körner, / Bruch⸗ Kraut. 
M kalt im andern und trocken im dritten Grad, heilet Bruͤ⸗ 
8 und hehet des Magens und anderer Theile ahen 
leim auf, curiret die gelbe Sucht; treiber die Galle, 
affer und Urin, zermalmet Blaſen und Nieren-Stein, 
dienet wider Otter ⸗/ und Schlangen. Gifft. 
gotts⸗Baͤrtlein, v. Sanguiforba, 
’ v Mi ium. 
3 Blümlein, v. Hepatica nobilis. 
——* v. Hepatica alba. | 
3 Steude,v.Hepatica alba,v.Meliffa hortenfis, 
Der Selpann, v. Cardiaca, 
ertz ⸗Geſperr, —— 
dertz⸗Kraut, v. Meliſſa. | 
whleber-Kraut, v. Hepakicahobilis. 
hens⸗Troſt, v. Mencha filveftris, 
tb Burb, v. Meum. 
Heu⸗Hechel, Heu⸗ Heckel, v. Ononis, 
© (Flora Francica.) S Hexa- 
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F r — 


der Gicht und Podagra führet das 


| 






v. Cynosbatus. U 
| atifolium ir — Cichoriam.,., Bi 
jus, v. Taraxaton Er Dig 
Hier | s Gefn.\ 7 — * 
ier m ‚parvum Cor iv "araxacon, 
en > tica Rofa, V. Röfa —— | 
Hierobatane, vs Verbeua, 













i J 
ma fein, v. ner LER 
immel-Brand, v. Verbaim.s RS EN —* 
immel⸗DiJ 252 CL Erna ill 
mme ae: win 
cc | YPeickdanam. —J 
immel⸗Kr HAT ER ana 







immel Helv. Primula veris. er r 

immele- chmertel, v. Iris noftras. a 

immel» ©tengel, v. Gentiana minor. un 

—— v ‚Gramen Männa. — 

Hin, v, Alä nik hen A, 
ind-Beer, v. Rubus Ideas. 8* * — Y 

Hindlaͤuffte, v. Cichoreum, — ul srl 
indläuffte / ‚® Garten 2 « Hindtäuffte) v.C Ci 


. jativum. 
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Dix 
Hr Dr an , 
u ara. 







Hippekoana, v. coanha. 


Hippia minor, * a medi 
Hippoacanna — pecaco 
Hippogloffum , fr Pe ungen»? int, 


Kraut, Rehl-Rr a 
wi. in feateicpten Drten anf Bergen. De 2 





Dt Pu] 


in — der Kinder in brauemesk 











Hop — 
et Mol [Ber ufter weren Geht au 
* —J— in ine ulver ’ 


der Wun 
“ling ae Iida abgekochet „ 
leichlich wider die Brüde — 9 und gan 


pogloffum Valentinum Ciuf. Tab. Alyplm 
/ ar ium C. — montis Ce⸗ 
ba terribilis Narbon ‚Lob. Thy- 


melxa folis acutis eapitulo fuccif@, Kellerg, 
s mit fpigigen Blättern und Teuffels-Abbißr 
fpen oder —— Zungen⸗Blat. 
pathum, Lapathum folio rotundo. 
Heine Art faft wie Rhabarbar, und * it A 
ah Man ‚hiervon -die 
Blätter find etwas rund, glatt * Ic — ei 
nes anhaltenden Gef ſchmacks; Die Wurgel ift d 
icht, von auſſen braunlicht , —D — Be Pod 
gelbe. Sie wird mit der Dönd) nc)8 : Rhabarbar uffterg 
* —— und verrihterfaft eben die Birdung, wie 


Bippopkael &Hi 'ppopSaetum , Spin 
, Tithymalus ‚marinus ſpinoſus, Sa, 
Dom, ſtachlichte Wolffs Mich 
ſet in Morea; der Saft — führer den zaͤhen 


Leim von unten aus 
Eippe —— Hip BER. 
Hippolelinum,, v. Lev 
Hippofeliaum,, Seleri, Smirnium Diofe. Levißi- 
cum, olus atrum. 


Bird als ein Salat geuoffeh. Der Saamen dienet widet 
den Scorbut, treibet den Urin, und ift in ——— 
des Harnes ein bequemes Remediurm., 


Hppuris, v.Equiſetum. 

Hippuris altera Trag. major Thbal. minor “absque 
force, fontalis. —* — alterum Match, 
1 pra· 























— 











ratenfe longillimis Tal: il: 2 
Sk sch: * 


% ei 


anal in — 
FAIDPPENDER ig. —— * x 1 
Kipa minor absque orey v.Hip * alter 
— we au. 
Hi ——— — Saracenicum. 
Hirculus veterum. ENENT Sy © 
Bar ein Kraut, an deſſen S ee fen ardus Celtica 
verwechſelt ker ng — $ ie Nardas Celica 77 
——— Bafilicum,. mn de 
rſch⸗Brunſt/ v. Boletuscervi. Ba 2 
a older, v. Sambucus aquaticas —— 
»Köhl, v. Pulmonaria latifolia, 
* —— Pulmonarial ia; IB - 
dirft ⸗Moͤhlen, v. Paflinaca domeftic Ban Eh 
Hirſch⸗ Peterlein, v. Petrofelinum ——— 
jrſch⸗Schwantz, Ebulus. —— 
v. Chamædrys ana. 
Wurgtz / ſchwartze/ v. Eb 
unge, v. Seolopendria 
HR ungen, Kleine, v. 1. Scolope | 
efen, v. Milium. a 
* 3 v. Sorghum. © PR —J 









Fin erl-Hirfe, v. Milium Solis, m Sy or 
Fiken tein-Hirfe, v.Milium Solis. * — 
iefen, Tald-Nirfen, v. Melampyrum. Pe 
— elfcher, v. Pahicum. al 
irt hei v Damalonium . Tempe 
Hirun-, 


4 
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Hirundinaria, v. Chelidonium majüs, v. Num- 
‚2. mularia, v. Vincedoxicum. ee 
Aurel v. Eupatorium’odoratum. 
—— — Pes Sun, en mon- 
tana ifpida, Kagen- Fuß, Katzen⸗Pfoͤtlein 
Haaſen⸗ Pfoͤtlein/ Praus-Dehrlein f Kein 
£ dein, ——— Frauen⸗Blumen, Tag⸗ 
und Racht⸗Blumen, Berg⸗ Ruhr⸗Kraut mit 
—— —7— — in Lungen ⸗Geſchwaͤren um 
ird wie die Pilofella in Lungen⸗ n und Blutſpe 
gebrauchet. Hiervon ift das 5 
che und mit andern Dingen vermiſchete Syrup zu be⸗ 
Fommen.. =; uch, 4 
Doddi ‚ wEbulus. | 
Wal-Beer, v. Rubus idaeus. , 
Holder- Baum, v. Sambucus, | “ 
Holder, Berg-Holder, v. Sambucus montana ra 
cemofa rubr; ' 
a v.Ebulus.. | 
older, Hirſch⸗Holder, v. Sambucus aquatica. 
Holder, Eleiner, twilder, \ 
der, Niederhulder, v.Ebulus. | 
older, Sommerholder, J —— 
Holder, Wachholder, v. Sambucus aquaticarace 
imofa rubra. 
Holeftium, v. Holoftium. 
Hol⸗ Lauch v. Porrum. 
— 5365 v. Herniaria. ra 
'Holoftium hirfutum albicans majus C. Baus. 
v. Holoflium Ofie. 5 
Holoftium Of. vel Holoflium Chab. Salmanti» 
cum Germ. Park. hirfutum albicans majus €. 
* Bauk. Plantagini fimile 7. Baus, Plantago mol- 
Kr 63 lis 


02 


* 


23 Hab Hopf a 


..lis_6 Holoflium‘ hirfütum albicans’ majük 
Ox. montana Holoſtium dicta tomentofä, an- 


ftifolia ‚albida- Dod. GSpani er Re 
RN ebreit. Ye, sn 


et in fandigten Gegenden, bluͤhet im Aprilun Man. 
as Kraut ein utes Vulnerarium, und kan vornem⸗ 
lich in zer —— —— — 
Holoſtium Plantagini fimile J. B. v. Holoftium 


Ofie. 

a IAgſe aum, v.Malus filveftris. 
‚Hladerr Holß, ] v.Guaj acu 
Blatter-Dolß,). jacath, 

— v. Casſia lignea. 
—— oltz, yv. Gvajacum. 
Hole, } Re * Liguſtrum. 
3 V. ——— — 
ehl⸗MPo 
—— v. Liguſtrum. 
——— Guajacum. 
Holunder) v. — ER 2 
Acker⸗ Pllunder, J v. Ebus 

Holunder, kleiner toilder Holunder,) Jus. - 

Hol⸗Wurtz, v. Ariſtologia. 

tenuis. 


fdünne, 
Hol⸗Wurtz, 2 lange, $v.Ariftologia 3 temuis. ,, 
runde, Lrotunda,. 
Honette, Hovatte. 4 
Iſt eine Art Baumwolle; fo auf dem Kraut Apocymum 
Cynocrambe gefintdert/wird; chf ee ig 
Bi an ven und ſumpfichten O rien. | 
ig-Klee, v. Melilotus. 4 
Mi en, v. Lupulus. 3 
oe aideHopffen, v.Hypericum. ; 
Hopffen 





2a, Sommier- Frucht. — 
Hordeum, 243), Hordeum polpftichon verum 
C.Baub. Hordeum minus Trag. polyftichon 
orellivum‘ &.trimeltre Tab. hexaftichon pul- 
chrum F. Baub. Gerſte, nackende Gerfte, viel 
7 geifete Sommer⸗Gerſte, Eleine Gerfte. 
" Hiervon brauchet man den Saamen und das Mehl / fie find 
Ja falt und trocken im erſten Grad, veinigen, zeitigen, ers 
öffnen, erweichen / treiben Schweiß und Urin, lindern die 
ie Schmer et eg rei — Blut⸗ 
Nr en und boͤßartigen Fiebern, en und 
Man brauchet fie zu een in der Darm: 
Bit. Sie geben auch gute Na Man hat hier: 
2 ein deſtillir tes Waſſer / ingleichen ein Waffer vont 
Abersogen; fo die Hitze Dämpffetrund aͤuſſer lich 
in Kepf: Schmertzen und warmen Fluͤſſen der Augen 
m thin. Die noch nicht abgehuͤlſete Gerſte mit 
Maffer abgekochet, reiniget und krocknet; dit abgehuͤlſe⸗ 
EÆAWerſie aber zeitinet , flillet.die Hitze u. ſ. w. giebt ei⸗ 
nen angenehmen Tranck/ ſo Geſunden und Kranden 
 zuftatten kommet, auch eine kraͤfftige und nahrhaff⸗ 
Intel Späfe, welche Gerften, Graupen, Gruß, wovon 
al kleinere Ulmer Gerfte, Perl-Sraupen genennet wer⸗ 
— td. Der ausgedruͤckte Safft hiervon, oder derdicke 
0 Mil; Safft; bekommet denen, fo an kectiſchen Fiebern 
eo amd.der Schwindfucht laboriven, wohl, curivet Die Pos 
Ks v bitzige,und bößartige Fieber, daͤmpffet die Galle, 
verme hret die Milch und den Saamen. Hiervon wird 
add) das befte Dier geköthet, Er zu Naumburg, mei 
"nem Vaterlande, und andersroo. 


Herden seftivum-& trimeftre , v. Hordeum. 


'Hördeum binis verfibus Mattb. v. Hordeum di- 
ſtichon Dod. 


Hordeum diſtichon Dod. Cord. C. Baub. Galati- 


S 4 cum/⸗ 


— - a 
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it en ⸗ En — 
cum, Hordeum æſtivum & trimeſtre majos 
Tab. Hordeum binis verſihus Gam. Mareb;ic! | 
Hordeum Galaticum, v. Hordeum — 
Hordeum galeatum, v. Oryza Ofie 
— xaſticum ——— ier 


deu 
Hlördeum byemale Cord, Hordeum mais? be 
Hordeum polyftichon. hybernum. GC, 


Winter-Berfte, 
Hartlenm majus Trag. v. Hordeum, hyemae 


Hördeum minus Trag. v. Hordeum Dad. Gorde 
C.B. s 


Hordeum murihum, v. Loktum w. 3 
— polyſtichon æſtivum twimeltre,y.Hor- 
deum. 
Hordeum polyſtichon hybernum C. Baub, v. 
Hordeum. 
— polyfüchon verum Ci Bau v Har- 


Hordeum Sicilienfe, v. Oryza Of. 
Horminum & Sclarea Of. Horminum Gltvan, 
Gallitrichum farivum, orvala, Orminum ſati- 
vum Fueöf. Gallitrichum hortalanum Mack 
falvia major, Tota bona, Salvia transmarin 
Scopa regium, Scordiumsalterum, —— 
—— arten⸗Scharlach groſſe 
Galbey, Romiſche y/ ur 
MuttersKraut. 
Die Blätter und Blumen find warm und troden 
dern Grad, reinigen, verduͤnnen, Aimuliren die V 
— * man ae oe ige 
irdifchen ack, welcher am Ende etwas zuſam⸗ 
men zichet / und b lan its am Geruch —* 


ä 





. Horm Hund ag 


angebranntem Schwefel jivefel } fud-fehr art; umd’ge s 
| ã F dem Weine einen —— 
Wurtʒel iſt herbe warın —5 eröffnet, ver⸗ 
Dünnet, nee curiret er * iffen Fluß der , 
rungen olicam FOR et ⸗ 
a It fie infnme, Die fe - Be ne 
See 

j 5 come 
en ienen in kn 
— ratenfe Polisferrads C, Baub, Y. Sal 

5 


— — v. — EIER 
en fi —* ‚v, Oculüs Chrilli. 8. 
rn ⸗· Kuͤmmel/ * er, W Cuminum fi te al 


terum Mattb. 
Horm-Rümmel, Peiner, v. ‚Cuwilnam alterum 


Diofc, 


—“ v. Leveojum bulbofum vül- 
Hornungs» Blome, gelbe, v. Narciffis luteus ſil· 


—38* Eiche,] „, Efculus, 


— se 


ıv. —— — 2 A 
‚ v. Tuffilago., Eu. 
a v.Petafitis. 


—J —6 v. Alfine..v. Anagalis.. 


Kohl, v. Serpillum, 
‚ en, v. Aline media, 
ger⸗Wurtz, v. Alfine media. 


mirubus, v. Chamzbatos. 
Aepffel, v. Mandragora Ofic. 
© 









Huns 


undes-Blumy, v. Taraxacon Ofic. : 
undes« Dill; vi Cotula fœtida Brunf. & Ofie 
unde-Graß,'v.Gramen Caninum. . ./ 
unded-Hoden, v.'Cölchicum Commune, 
undes⸗ oh v. —— — usa 
undes- Kohl mit Iänalichten Blätteun; v»-Apocy= 
mum repens-Matib. 1) 9% On woman ud | 


undes-KRopff, v. Antirrhinum. WW nn 0% 
Hundes Kürbiß, vi Ayonia. mus Io 


undes⸗Kuͤrbiß, twilder, v. Cucumer.afininus. 
undes-Pattichn vs Taraxacon Ofen a! 
Hundes-Melte, v. Garofmas, v. Mereurialis Of. 
yundes-MilchrFleing, v. Chamzlyce Maris Dod. 
Chuf. Lob. C. Baub. ar are 
undeg-Näglein, y. Saponaria. m tl. 
unde-Nippe, v. Plantago minor. sn 
undes-Zahn, v. Dens caninus "nn u, 
undes-Zunge, v. Cynogloflum. 
Hundes-Zungen, Feine, v. Cynogloffum puſillum 
Narbonenfe, j / 
Hüner, v. Hühner. _ 434 —1— 
Hungariſche Pflaumen, v. Pruna domeſtica. 
—— v. Jacea. MOL. It 


uren-JGatb, v. Filix. 


* 3 


Huyacum ‚v.Guajacum. 70 

Hyacinthus, Hydantb. ED SIRERRT 

Woaͤchſet in Wäldern und Dorn-Heden, blüßet im April. 
Hierson brauchet man die Wurtzel und den Saunen, 






Die Wurtzel Fochet man mit Waſſer ab, mod der 
Stuhlgang und Hrin ‘befördert; ingleichen ® cbe 
Sucht curiret wird. bc), 
Hyacinthus Orientalis, Orientaliſch e Hoc 
Henn man den Saamen unter den Therige nim 
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get er in allzuftarcden Durchfall gůt zu thun. P.Laurem- # 
, "berg. in Appar. Plant.].1. c. ır. 
 Hyaeinthus racemoſus mofchatus Wohlniechen ⸗ 
der Zrauben-Hyacinth, v. Bulbus vomicorius. 
Macnth) wohlrüchender Trauben-Dyacinth v. 
Bulbus vomitorius. 
Hydropiperrubeum Furdf. v. Dracuneulus aqua- 
ticus Martb. Dod. Cam. Eyfl. 
Hynis-Kraut, v.Filago. AR 
Hyolciamus albus, Herba canicularis, weiß Bils 
jen- Kraut, weiſſe Sau+ Bonen, weiß: Tolk 
‚Kraut, weiß Schlaff-Kraut. 
fet in einigen Gärten. Man brauchet den Saamen, 
jo Flein und rund eingebogen, dunckelgrau, am Ges 
Shine fett , und etwas ff North, auch einen uns 
‚ angenehmen und ſtarcken Geruch hat. Er dienet im 
Blutfpeyen, und iſt weit gelinder als der Hyof 


niger. ‚7 
luteus, es . 

Hyofeyamüs,Iniger; v.Nicotiana. * , 
Peruvianus, 


Hyo ofslamus vulgaris, Jusquianus‘, Faba — 
A a Caniculatis, Dens caballinus, Apaline 


a Faba Jovis,Herba Daun, uri 
fa mar Faba porcina, a 
chlaff⸗ Kraut) Difen 290 ir On, 
inds-Wurtz, Zieg * emein 
en» Kraut , uk ilſen F ilſam, 

⸗Kraut, e⸗Wurtz, tolle Dile, 
* — c — 
‚Die N urtzel und der Saamen ß nd kalt im dritten, tro: 
im andern Grad, die Blätter kalt im dritten,.u = 
N grpeken im erften Gradrermei en,machen die Glieder 
empfindlich, bringen Schl verwirren die —*—* 

















Hypre — Hyper 
.... und werben rn Aa a das Blurfpenen 
brauchet —— 
— ſfien, Sc 1 u Ban che he. Man hange 
urgel‘ im Po D Henn n an Na Ar I 


. a Kammern herum ſtre — rar 
Ibar. — — F aufgefan 


[a Ha er Hexerey vertreiben. 
armen Brande, ſo von der Waffer-Sud 


. .. Iem£ein-Feenu Grzc-Saamen und Froſch * abgehc 

werden, und fonderliche Dienfte zu ri Wie 
dann in Milch gefocher, no‘ den ſchmertzhafften Maus 

eib-gefeget nicht zu —* 













und in der Eolic,sauf den f 
un te Man hat hiervon jan 1enfen.a 
das Maler. Aus Denen Blättern, Blumen uud ur 
teiffen Saamen; Das au in € la 
Schlaͤffe g en, — erner dasExrad 
oe item das Ehmersfi ende * veichen 
 Hypecacuanha, v, Ipecacoanha: —* 
Hypecoi altera [pecies C. B. v. N 
rum Dio/r. F car, 
# ypecoum Matt2. v. Alcca velit 
ecoum Dod. ei C. Baub. v. man 
x MB: alteruch Matıb, N 
' Hiypericum, I Herba perforata, Afeyron, Andro- 
femum ‘minus, Fuga zmonum,v 
nu vrigınon ericum vulk e, Perforstate aule 
rotun liis —— 7. B. Chamzpity 
‚Herba —— erforata, Ruta Solis perf ta, 
. Herba St. —— St. Johannis⸗ au; 
BR > t, Hatthay, A X 
lucht, Fe Boa Te 





Braut, 1. fr 
W\ ** | Dir 
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und Blumen find warm im erften, und trocken 
im andern Grad, eröffnen, widerſtehen der 7 HE 
iffteten Schäden, haben einen anpalte 
Auch Ein trocknendes und balfamifches Weſen 
ſich ; und find. deßwegen den Urin zu treiben, und 
Bunden ju heilen, gang unveraleichlich / und thun vors 








Kt, in verwundeten Nerven» wider den Stampfh 
AI der oe DBejauberung,. —S 


end, offenen Schäden, u. d. g. vortreffliche Dienfte 
macen Fleiſch, zertheilen dag geronnene Geblüt, 
tre den Stein und monatlichen 9 Yeufferlicy 
fie wider Zerquetfhung, Zittern der. Glieder, 
a ‚Geburt, u.d.g. werden zu gewiſſer Zeit einge: 
und alsdenn wider Hexereh gerühmet. Es wird 
a das Del (durch Aufgieffung anderes; Dels) 
gem Saamen und Blumen, ingleichen das —5—*—— 
die Tinctut und Eſſenz, welche die Melaucho⸗ 
von Miltz⸗ ei werungen entjtanden, curirgt, Ders 
iget, v. Ad. Haffn, Vol.1.n,40, 
— vulgare, v. Hypericum. 
Hypociftis, Limodorum, Robethron. 


Sf ein dicker, ſchwartzer und etwas hartzigter Safft hat eis 
nen berben, ſauren und zuſammenziehenden Geſchmack, 
toird aus der Eift-Wurgelin Franckreich bereitet. Das 

od n hiervon wächfet baufp ig auf dem Berge. Apen- 
Italien. Man Kan auch an vi 

W⸗ den Saft, von unſern Teutſchen Echlehen. € 

& ‚ind trocken, hält an, verdicer, Fan in allen En j 


—— 


Durchfall der rothen Ruhr, allzuſtarcken U 
der goͤldenen Ader, Monath⸗Fluß / Brechen und 
oe (abfonderlich wenn er durch einen Fall 
Stoß verurfachet worden/) verfchrieben werden. 
erlich ſtaͤrcket dieſer Safft den Magen und die 


un 
vd 


Hyf ifera, Hein Schlangen-Kraut. 
pifolia, Gratiola minor . vel u 
o lia 





Folia Park, ylapiol — 7 5 Behr 
ee ine — 1 r * 

t dem Iſop an en — 

— a — Baub. —————— 
Hyfopum velH yflopus agreltel.agreflis,y. Sa- 
Hyfopuml. Hyffopushortenfe, hörtehfis, — 
ulea ſſpicata CB.vulgaris Dod, Park. Yulga- 
ris ſpicatus —— ae EN Fu 
Arabum, Iſop, Iſopra, uter⸗Iſop / Elſop/ 
Iſben Kloſter⸗Iſop, Kirch⸗ Iſop, Eiſe 

ird vom Ammanno Euphraſia cœrulea gene Die 
Blatter und Blumen find warm und trocken dritten 
: Grad, haben einen aromarifchen Geruch), fü (Beet Be 
A ift, einen bittern, ſcharffen und 
chmack, dringen durch, verduͤnnen, erd einigen, 
"nehmen den tartarifchen Schleim von der weg / 
suriren das Kenchen, Engbruͤſtigkeit, das ſchwere 
Odem holen, und Klingen der Ohren. ——— 
brauchet man fie, blaue, Flecken in den Augen zu ver 
treiben, in Gurgel⸗Waſſern, zu Reinigung und le 
lung des Mundes, die Mutter zu faubern r * ve 
Magen zu ftärden. Die gebraͤuchlichſten Medicamen ⸗ 
ten vom Iſop ſeynd, das in M. B. deſtillirte Waſſer, 
Das defilliete Bel, der in zucker eingeſetzte Jop 
die Species und Der einfache und sufammengefegte 
Syrup. 
Kuda Arabum, v. Hyſſopum hortenfe 
Hyflopus campeftris Trag. Panax Chironium 
 Mattb.Flos folis Dod. Melsachemuns Lob, wo. 
den⸗ Iſop,; Sonnen- oder gülden Günfel. 
Daſe⸗ Kraut wird alſo genennet, weil die Blumen gelbe 
wie das Gold anzufehen, und fish nad) der —55— 
richten. Es iſt ein gut Wund⸗Kraut, hefftetrgiehet Il: 
— ſllet das Blut... Man ſiedet —* Eu 


Der 


TE Zn — 
ine, und. waͤſchet fid) Darmit, wodurch ale Geſchwa⸗ 


ind Di Gadigung des’ des, und an heimlichen 
irten gluͤcklich curiret erden. Bon En) en 















eco&to fürmen auch ale diejenigen, fo Bit mus- 

ni an der rorhen Ruhr, Durchfall und Andern 
ic aboriren trincken, und ſich 
fen Mit He Kraut pflegen au 


el 
die? — — 
“ren a kat wulft_ und 
ret * nd —— Sie Da ha nf Ö fe = 
Bu and warm üb jerzulegen. Es —— ehden⸗ 
ee. 


Iyflopı us <cerulea, v. Hyfiopum hortenfe. 
Ayflopus fpicata, v. Hyflopum hortenfe. - 
yſop he aris, v. Hyffopum hortenfe, 
- aris. (picatus anguftifolius‘ fore 
Br Ayffopum kottenle. 


eu A nu vu 


4 
J 1 r*‘ 
we — 1 ne 
[ } J 
—— 


ER 


bora, v. Mandrasora. 
ca Indica, Panax Chameciftus. 
Heiſſet auf Arabifch Panax, in der Perſtaniſchen Sprache Fu- 
nax , ift ein überaus groffer Baum, traͤget zu oberft an 
R: nem Stamm (nicht aber au denen Aeſten) eine ziems 
groſſe Frucht, die oͤffters denen groffen Melonen 
ichet; Von auſſen ift fie orän, inwendig aber gelb; 
icht, mit vielen Spitgen ı wie Sigel: Spiken ı fo aber 
iu fi weicher feynd, verjehen. Inwendig jeiget fich eine groſ⸗ 
 feRuf mit einer harten Schale, diefe Schaale nimmt 
“man weg , ernag wird die Frucht wie Eaſtanien ge⸗ 
braten. Sie erwecket zwar fleiſchliche Begierde, iſt 
hi u zu verdauen, und befchweret den Magen. 
Baum wird hie und da an den See» Käften ge; 


4 Jacea 
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JaceaHerba f. Flos vel Viola Trinitatis, viola tri- 
“ color (.dammea, Coloria, violabicolor arven« 
ſis ſ. ſilveſtris, Noverta puerorum C, Hofm. 
1. ı. Medic. Ofic. e. 41. wild Sronfam + Kraut, 
Freiſam⸗ Kraut, Dreyfaltigkeits + Blum, Gier 
© benfarbens Blumen, unnüße Sorge, ie länger 
ie lieber, Hunger » Kraut, Jeſus⸗Bluͤmlein, Ge⸗ 
denck » Blümlein, Dencken, Stieff-Dlütt?gein, 
Tag: und Nacht- Blumen, Friechende Viole mit 
drey Farben. 

Iſt warm und trocken im andern und dritten Grad, reiniget; 
dringet durch ſchneidet ein, zertheiler, iſt ein gut Wunde 
Kraut; heilet die Brüche, treibet Schweiß, daͤmpffet die 
a curiret die Kraͤtze das Juͤcken/ den zahen Schleim 
auf der unge, und dienet in Verſtopffungen der Mut⸗ 

"ter. Aeuſſerlich aber dienet diefes KRraut im Juͤcken, 
und Wunden. Hiervon hat man ein dekillirtes Waffer, 
wovon in der Frangofens Krandheit, neun Tage nad) 
einander, alle Tage fruh und Abends, drey Untzen getruns 
cken werden. ; 

Jacea Intybacea Jo. Baub. Volckam. v. Stobe Offc. 


Jacea major folio cichoraceo mollibus floribus, 
Vi Stoebe Ofic. 
Jacea nigra, v.Succiß. / 


Jacea vulgaris vel nigra Ofie. Flocken⸗Kraut. 
Wird vornemlich in geſchwollenen Mandeln geruͤhmet 

Jachandel, v. Juniperus. N 

Jacobxa, Herba St. Jacobi, (teil es um diefe Zeit 
blühet) Senecio major, St, Sacob8-Blum,St. 
Sacobd-Kraut. 


Iſt warm zereheilerrreiniget, ſchlieſſet die Wunden, curiret die 
Entzündung der Kehle ‚ Inflammariones der Mandeln 
und die rothe Nuhr. Man brauchet auch dieſes Kraut 
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en 
den I — 


FJacobs Kraut, v. Jacobxa, v. Senecio, 


e-ZTeuffel, v. Hyericum, — 
la —— Gialappa, Cheleopa, Celopa, 
* far ’ 










elapu,'’Mechoacanna nigra, Convol- 
vulus Mexicanus, Americanus, Mechoacanna 
Nigricans, Bryonia Mechiocanna nigricans C. 
Baub. 5. B. Bryonia Indica, Rhabarbarum ni- 


\ z v Kaya Rhabarbar ſchwartze Mechda⸗ 


* te gelinde alle fchädliche Feuchtigkeiten, und vornemlich 
- fler, und Diener deswegen in Verftopffungen der 


‚ar 


Meurer. Dan hat hieraus cin Extradtum, Magifte- 
- Kum und Pulver, Ä 
ıppa, v. Jalapium. 

lamboli, v. Jambos. N 

mbos Acoſtæ. 

Iſt ein Baum ſo groß, wie ein Pflaumen: Baum, hat gruͤne 

m 2 4. Singer breit lang, und eine roche Biuͤte wel⸗ 

| ur beraus angenehm , und fait wie eine Nofe rucher. 

Frucht iſt wie ein Ganß⸗Ey groß. Sie wird dag 

‚Hange Fahr uber aefammler, aber manche wächfer zu ei- 
ner Zeit hervor, die andere wird. reiff, und bie dritte ift 
Gen jur völligen Neiffe gelanger , und find öffters eis 

nerley Aeſte mit Blüten, grünen und reiffen Fruͤchten 

t 





J 


n. 

JambosLinfehottani. a 
Diefer Baum ſt um ein m es von dem Jambo Aco- 
, Bz unterfäjteden. Die Fruͤchte / ſo bey den Malabern 
= md Samarierit Jamboli, bey denen Arabern Tulpa, bey 
denen Indianern und Perfern Tophat, in Tuͤrckiſcher 
Sprache aber Alma heiffen, werden zu Anfänge der 
ablzeit gefjen. Man machet aud Die Schehte und 

Blüten ein. 


"(Flora Francica.) T Japo · 


290° Japon lber 
aponica terra, v‚CGatechu. 


‚ Zaponifche Krafft-2Burg, v. Ninzing. 3 “ 

—— — 

Jaſmin | v. Jaſminum Hifpanicum, 
oasge, 


Jafminum, laruo, Jofmenum, Jefeminum, Apia- 
“ ria, Gelleminum,Arab. Sambach, Zambach;Je- 
femin, Jafmine, Beiel-Reben. 
‚Das Gel aus denen Blumen digeriret, ifi warm im 

andern Grad, erweichet, öffnet die Deutter', waͤrmet, 
laxiret, erleichtert die Heburt, euriret Huften, Engbruͤ⸗ 
ftigfeit , Seitenftechen und harte Schwulſt der Mutter, 
die Schmertzen deg Magens, der Darme und finden: 
den Ddem, fo von überhaufften Effen und Trincken ent, 
vr Ruellius rühmet es wider Fluͤſſe. Aeuſſer 

ich dienet es in Falten Fluſſen und contracten Glied» 
maffen , auch der Eolica. 

Jafminum Alpinum, f.Sambach Arabum. 

t einen Reben: Stamm nnd Blatter, fo denen Pomer 
rangen:Dlättern gleichen. Er waͤchſet bey Cairo in 
‚Egypten. ar 

JafminumHifpanicum, Spaniſcher Jchmin. 
Kömmet faft mit dem gemeinen Sepmin überein; doch find 
die Blüten weit farcher. "Er wird Jalmin roage & 
Jaſmin large genennet. ’ Re 
Tafmimum Indicum, Mexicanum, rubrum, Mara- 
billa, Liguftrum ‚Orientale, Thavmentin. 
Waͤchſet in Mexica. Jertheilet uͤberaus ſtarck. 
Jaſminum luteum & cceruleum, v. Arabum Li. 
— | 
N minum Mexicanum, v. Jafmigum Indicum. 
ben⸗Baum, v. Taxus. 
Iberide, v. Ibgtis, * 
Ihr 





a 


Iberis, Lepidium, Gall. Peflerage, Iberide ⸗ 
Blumen, wilde Kreſſe. — Gauch 
Man ſtoͤſſet Die Wurtzel, und brauchet ſie im Huͤfften⸗Weh 
Iberis Fast N — ann Syfimbrium, 
Sium, Flos Cuculi, Gau «Blumen wilde 

Krefie. oe "u; j 

Hat eben die Krafft, mie die andere Iberis. 

Ibiſch, mit gelben Blüten oder Blumen, v. Abutix 

lon Avicenne. 

Ibilcus, v. Alchza. | 

Icaiba, v. Jetaiba. 5 
Icica, v. Elemi Gummi. _ _ _ FOBa ruhur, VÄYIS. 
oraria, v. Lichen petreus. ER 
elaͤnger, je lieber, v. Chamzpitys, v. Dukamara, 
v. Senecio, 
de\ Jericho Rofa, v. Rofa Hierichuntica, 
emin, v. Jalminum. 
efuiter-‘Dulver , v. China Chinz. 
eſus⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 

etaiba vel Icaiba. 

Iſt ein Oft Indianiſcher Baum, ſo mNeu Spanien hervor 
fommet. Wenn man hinein fehneider, fo Heiler ein har⸗ 
tzigter 27 ſo gemeiniglich Gummi Anime, bef 
fer Amine geuennet wird. Etliche jagen, es fen Das Can-. 
eanum Grzcorum, Det Geruch von diefem Safft iſt 
lieblich / die Farbe hell und ducchfichtig,dienet in aerhand 
Schmwachheiten der Nerven.  Erift warm im andern, 
und trocken im erfien Grad, wird als ein Pflafter und 
Roͤucher⸗Pulyer gebraucht, und dem Orientaliſchen vor; 
—5 — verduͤnnet, zertheilet, haͤlt an, ſtaͤrcket das Haupt. 

euſſetlich thut er auch gut in allerhand Falten Ber 
—ã des Hauptes derer Glieder, Schmertzen, 
uffen, Blähungen, der Sicht, Laͤhmung undGontractur 
ten, ingleichen in Verrentkung and Zerquetſchung derer 
Slirdmafien, Man a. hiervon ein Vel 
23 Zooel⸗ 


292 gIgel Impat 


BAR nu nn Due el 
gel-Kolben, v..Dulcamara. ji 
Sgel- Ruß, v. Nux Metella. 

Igname, Inhame. 

Iſt eine fremde Wurtʒel / ſo nahe bey America waͤchſet und 
‚Sf gar Angenehin; and noch beſſer ale Hirſe zu * 
ignati Bone , v. lFaba St. Ignatii. u 
Igpecaya, v. Ipecacoanha, 

taub, v. Hedera arborea. 
Illecebra, v. Vermicularis. 
‚Tlex aculeata baccifera, v. Agrifolium. 
Ilex anguftifolia Tab. v. llex arborea Lob. 
ĩicx aquifolia Aon. v. Agrifolium. - . 
]lex arborea Lob. oblongo ferrato.folio. C. Baub. 
. anguftifolia Tab. Ste)» Eiche, Stein» Eiche, 
Stein-Palme. 

Die Blätter, Binden und Gicheln von diefem Baume ſollen 
an Kräften mit dem andern EichBaume uͤberein kom⸗ 
men, und wollen erliche Audtores gewiß behaupten, daß 
sornemlich die Deiftel von diefem Banıne im bojen Wer - 
— ich fen, und den Miftel,von andern Eich⸗ 
Baumen bey weiten übertrcffe. 

llex coccigera, 

Ilex cocciglandifera, 1a 

Hex oblongo ferrato folio C, Baub. v. Ilex arbo- 
rea Lob. 

llex quinta aculeata baccifera folio finuato Baus, 

v. Agrifolium, | 
1lloof, v. Hedera .arborea, 
gr , v. Zingiber. 


"v, Grana Kermes. 


mmer-Grün, v. Aloe. 
Impatiens,Bafamina lutea,Noli metangere,Mer- 
curialis ſilveſtris altera, Perſicaria ſiliquoſa, 
Juͤden⸗ Huͤtlein, Spring-Kraut. 
Die: 
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y nen 
Diefes Kraut wird von etlichen vor gifftia gehalten. Es 
lindere die Schmergenim Zipperfein. Mean finder hiers , 
von das Männgen und Weibgen. Jenes iſt kalt und 
trocken. Es heilet die Wunden und goͤldene Ader Aeuf 
ſerlich thut ſie in Verwundung der Nerven, Brüchen 
und Braud Schaden gut. Das Weibgen aber pfleget 
wegen ihres ſcharffen und etwas aͤzenden Saltzes die 
Haut roth da Machen, freibet den Urin gewaltig, fo, daß 
er oͤffters Ntberimerdft oder in extraordinairet Quanti- 
nt fortgehet, und muß, den Stein der Nieren abzutreis 
vi ben, behutſam gebraucher werden 
Imperatöria, Aſtrutium, Oftrutium, Aftrenfium, 
Aftrantia,’Maßifttantia, LaferpitiumGermani- 
eum, Smyrnium hortenfe, Laferpitium Gal- 
licum, Lafarum Galaticum, Herba Benzuini, 
Spiritus Sancti Radix, Meiſter⸗Wurtz, Magie 
ftrantz· Oſtritz Kaͤyſer⸗Wurtz / Aſtrantz / Duftrise, 
Wolſtand. 
Die Wurzel, fo warm und trocken im andern Grad, wider: 
fiehet dem Gifft, treibet Schweiß, eröffnet, verduͤnnet, 
heilet die. giftigen Krandfheiten und Biffe, refolviret 
und verbünnet den fartarifchen Schleim auf der Lunge, 
. ®enriret die Wind: und Trommelfucht, Colica, Mutter: 
Beſchwerung, den ubeln Geruch, fo aus dem Munde ge: 
het, Haupt -Befchwerungen, Flüffe, Lähmung, den 
Schlag, das unverdauliche Wefen im Magen, und dag 
Quartan⸗ Fieber. Aeuſſerlich oflepet fie die Zahn⸗ 
" Schmergen und Fluffe su lindern, den rind am Haupt 
„. zu trocknen, kalte Schwulften; Gicht und den eingewur⸗ 
tzzelten Haar: Wurm zu heilen, auch Pfeile und Kugeln 
auszuzichenee Es ift von diefer Wurtzel vornemlich das 
affer, ſo aus dem blühenden Kraut abgesogen 
wird, bekannt. ge 
Imperatoria Alpina, : 
mperatoria mas, V.· Imperatoria minor. 


Imperatoria minor, Imperatoria mas, Imperato- 
Tia älpina, Fein Meiſter⸗Wurtz. 
| I 3 Kom: 
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ommet der andern Meiſter⸗Wurtz an Kraͤfften gleich „A 
s aber weit fharffer uf —31 Mina J 

Impia, v. Filago. 
Incenß, v. Tus. 
Incenfaria, v. Abrotanum mas, 
Andianifcher Amaranth, v. Amaranthus baccifer 
Indicus Vesling. ' 
Indianiſch Ach, v. Anifum ftellatum. 
RE J v..Balfa- 
Indianiſcher Balſam, 3 der ſchwartze, mum In- 
bder weiſſe „Jo dieum. 
era sw Beintoolle, v. Nicouana. 
ndianifche Bellis, groſſe, v.'Conyza autumnalis 


maxima floribus Bellidis. . Au... * ini 

Indianiſch Blat, v. Malabachrums ..® 
ndianifch Drod, V. Sagon. Re - —* 

ndianiſcher Hirſe/ v. Sorghum. 
dianiſch Näglein, v: Othona -. 1% 


ndianiſche Nuß, v. Moſchata. N 
ndianifch Preffer, der runde, v. Siliqraſtrum. 
dianiſch Spicanard, v. Spica Indica. » 
ndianifche ftachlichte Zeige, v. Opuntia Lon Ch. 
ndianiſch Wund⸗Kraut, v. Nicotiana, 
ndianifch Zucker⸗Wurtz v. Battata Hifpanerum.' 
dico f. Indigo, Nil, Indorum color Xivhqvi- 
lich,Polygala Indica,PhafeolusAmerieanustel 
Brafilianus ſextus lſatis Indica, Blau Indig. 
Hiervon iſt die ausgeſottene blaue Farbe befannt. 
Indigo, v. Indico. } 
Indicum Balamum, % Balfamum Peruvianum- 
Indicus Sal, v. Sat um. - v 
ee —— — 
+ Ingbet 
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ngber, Muͤller⸗Ingber, % v. Curcuma, 
nghber⸗Wurtz, 
ober, Teutſcher, v. Arum. 


Ingvinalis, v. Eryngium, 


ula Plin, v. Helenium. 
annis⸗Beer, v. Ribes. 


mis⸗ ſchwartze — 
— — ne '] v. Ribes nigra 
Johannis ⸗Blum / gelbe, v. Büphthalmus, v. Gal- 


lium luteum. 
St. Johannis⸗Blut, v. Hypericum. 
annis⸗Brod, v. Siliqua.dulcis. 
— v. Artemiſia, v. Mufcus terre- 
nis⸗Kraut, v. Hypericum. 
unis⸗Kraut, unaͤchtes, v. Coris. 
hannis⸗Traͤublein, v. Ribes nigra. 
ohannis⸗Wedel, v. Ulmaria. 
for wogßoein v. Pinguicula. 
Vongem, v. Pinguicula. 
pꝓh⸗Blum, v. Barbula hirci. 
Jofmenum, v. Jafminums - „ 
vis-Bart, v. Jovis herba Plin. Cam. Jo. Bauk. . 
ovis herba Plin. Cam. Jo. Baub. v. Sedum majus 


wulgare. 

Wecacasnlıa, Ipecacuanha, five Pygaya, Herba 
- Paris, Brafiliana polycoccos, Periciymenon 
parvum Brafilianum alexipharmacum, Hypc- 

ee er Sie Op ha- 


— 
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dix dyfenterica Brafiliana, Braſilianiſche Ein⸗ 
beer, Brafilianife Ruhr⸗Kraut 
Wird vornemlich in der rothen Ruhr gebraucht. dei > 
Ipecacuanha, v. Ipecatoanhia. —J 
Iphion Tecophr. Angiull.v. Aſphodelus luteus Dod 
Fio, v. Eryfimum,. u. 17 PN 
Jrio cerealis Auel, v. Frumenitüm-Saracenicuml 
Iris agria foetida, v. Spatula fetida. 
Iris Florentina, Florentiniſche Big Burg "n' 
Hat eben die Kräffte, wie die Iris Ilyrica, ift aber fhrnätfe. 
Iris Germanica, v.Iris nofras,. 
Iris Illyrica, Viol-Wurtz. 2° andag 
Iſt warm im erften und dritten, und trocken im andern Grab, 
erreget Brechen treibet Schweiß, befürdert den Durch: 
al, bekoͤmmet denen Wafferfüchtigen tvobl , ſetzet frifch 
Fleiſch an; wird in ſchwerem Odem gerühmeh.- «Si 
dringet durch, verduͤnnet, löfet von der Bruſt, reinige 
erweicher den zähen Schleim auf der Lunge, curxiret Hu⸗ 
en, Engebrüftigkeit, Berftopffung des —— 
Fluſſes, und das Grimmen der Kinder im Leibe, 
Aeuſſerlich nimmet fie die Flecken und Linſen oder 
Sommerſproſſen der Haut, ingleichen den uͤblen Geri 
aus dem uabe hinteg, und wird zu Haar⸗Poudre ver⸗ 
brauchet. Man har hiervon unterſchiedene Præparata, 
als dag Extract, Die Species diaireos ſimplices & Salomo- 
nis. ‚ 
Iris latifolia major vulgaris.Cluf- v. Iris noſtras. 
Iris noftras, Pæ, Yetos, Agsos, ‚Glädiolus coeruleus 
major, Xiphion, Iris filveltris Mattb. Germa- 
- nica Fucdf. purpurea ſ. vulgaris Parck, latifolia 
major vulgaris Cluf\ vulgaris — 
ir violacea f. purpurea.filveftris Jo. Bau 
adix confecratrix, Radix Marica vel Nero- 
“ nica, Lilium coelefte, Lilium coeruleum, Radix 


violacea, Veil⸗Wurtzel, Himmels Somng 
| Au 


5 
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plan Gilaeny gemein Schwertel blau Schivertel, 
Gilgen· Schwertel blaue Lilien oder Silgen, Bio⸗ 
len Burg. 9. —9 
MN warın und trocken im dritten Grad, fuͤhret das Waſſer 

ab, und ziehet den Schleim aus der Naſe Diener in’der 

bt. Wenn die Wurtzel in der Zohe ſte⸗ 

het, heilet ſie Wunden, Helver. Cie hat einen ſehr 

Bet Geſchmack, in welchem eine zufammenzichende 

arme verborgen frcket, und ein einfchneidendes, fer- 

. meneirendes; und der Seen gleich Fommendes Salg 

‚ben fich, erwecket Sri he, trocknet und mWärıter, 

Aeuſſerlich unmet fie llethand Flecken der Ham 

weg / ſchadet aber. dem Magen. Die befanntefien pres 

— aus dieſer Iride find ſolgende: als der Safft, 

* e Fecula, und das infundiete, del, welches Oleum 

* genennet wird. Wenn man unter dieſes Del 

ein oder meht Tropffen vom Maſdran Bel menget, ſo 

iehet es gewaltigen Schleim aus der Naſe & Fan 

“auch die Kröpffe zu zertbeilen, und den Leib etibas sig. 

> rofpnen, aufgeftrichen werden. uv «7 AR lt 
[paluftris lutea,-v. Acorüs adulterinus. 


—* His Hoftras, 







urpurea filveftris, eg 
Iveftris, v. Spatula fœtida. 
Iris ülvefttis M 


attb,v. Iris noftras. 
Hermodadtylus verug, 








aris Germ. BR: Iris noftras. 
aris violaceus, 

laflum. ER, 

ica, v. Indico. 

t,v. Verbena nodiflora. 

bpen, v. Hyflopus. 

eyde fop, v.Chamzciftus,v.H yſopus 


ſter⸗Fſop/ v. Fo 
| T 


vlwol 
Iris, v. 
Ifäris I 


Iſop⸗ 


MM _ * u 
ra gelber; v. Narciffus luteus filveftris. 
fop, Winter-fop, v. Hyſſopus hortenfis, 

liopyron Diofe. v. Trifolium ſbrinum. 
staliänifh Bibernell, v. Sanguiforba. 7 
taliäniich Bur-Baum, v. Lycium. ar, 
talianifcher Fönchel, v. Feeniculum dulce, | 

Yais, v. Salix. * ET Be 

Iva Arthetica,] ı ’ 

Iva Arthritica, % v, Chamzpitys, 

Iva Mofchata,] . : Kt 

Iva Mofchata Tab. v. Chamedrys altera Mattä. 

Jucca;;Manchot, | 

Iſt eine ee 

gewiſſe Art 


— 


Wursel wovon die Einwohner eine 
Ä Btod backen, und nennen es Caflavi, 
. Judaicum Gummi, v. Afphaltum, Ns 
‚Zudas- Baum, v. Cercis, ft 
Juden⸗Hartz / vi Afphalcus. * 
Juden⸗Huͤtlein, v. Impatiens. 
en v.Alkekengi. 5.) 
uden-Leim En ee 
2 — v. Aſphaltus. 
Roven⸗Blat, v. Melifla. J—— 
Iden⸗ Kraut/ v. Chamædrys altera Matth, 
Juglans, Nux regia, Nuß ⸗Baum , welſche Nuß. 
Die friſchen Nuͤſſe find warm im erfien, und trocken im ans 
dern Grad, fehtver zu. verdanen, nahren wenig , ſchaden 
dem Magen / machen Galle, HaupeAßche, Huſten, und 
przferviren vor der Peft. Aeuſſerlich werden Die 
geſchaͤleten welchen Nuͤſſe mit Hanf Saamen — 
Umfchlag im Haupt Schmergen, Schwindel und Zittern 
der Ölicher appliciret. Dasnusgepreßte on die 
fen Röffedienet wider Brand-Schaden und Feig Bar: 
gen des-L v.Steiffes und der; * * 
Pal und Elfas brauchen fie dieſes di 


die Arien aber zur Speile. Wit reliaden 
' gränen 






x 











' 


“ . 





Jujub Tr" 


T genen Saal 13, welche vieriolifcher Natur fennd,pfle‘ 
get man Wolle und Haare u ar rben.. Andere zieh ’ 
Amin ein Magen: Waffer ** —— 





widerſtehet/ und 4; noch vielen andern Stir 
1 Ya wird. Die innere Rinde des Baums 
erwecket, wenn Ben unddürre worden, Erbrechen, 
‚Die Rängen oder Laͤmmgen thin in der Colica, dem 
Neren Wehe und Durchfall gut. Die —— 
Nůͤſſe/ das Waſſer / und der aus der 
Wurtzel geſannnlete Safft vertreibet das — Po⸗ 
(an en und er des — Der dicke S 






Colica po aber —— c He A fe 

die contracten Nerven und lange —* tende 2 

er bat man auch die beruͤhmte — 

er Baum hat eine gute die Blaͤtter ruͤchen 
und denKopffd en ein, daß fie gleic 






ung derer de efähgen des Haupees 
"es een der Umgang der Siftesunlee bleibet, nach 
iehen , vornemlich, wenn man ſich darunter fehle 
eget. Die Blätter fchlagen die Weiber auf, wenn fie 
"die Milch vertreiben wollen. Es ſoll auch dieſer Baum 
— Feindſchafft mit der Eiche haben. conf, 
Juglans 
—— v. Zizipha vel Ziziphus, Jujuba Ara- 
Ban; Vojuba major, Ziziphus rutila Cluf. ‚rubra 
a. jores —— Pru- | 
ubra eerlein, Zies 
um, rothe Pt en welſche 
inbutten, Schwietzerleins⸗ 


aus Italien und Franckreich, find temperiret im 

 barmen — erften , und feucht im andern Grad. Sie 

—9* curiren die Rauhigkeit der Zungen, Seitenſtechen, den 

n Urin, Aufwallung des Gebluͤtes, und Zers 

us, ‚der Blaſe und NRieren. Hieraus verfertiget 
man den $yrupum de Jujubis. 

HT Jujube. ° 


hs 








200 Juub Junip 
u bæ Arabum, v; Jujube.' re — 2* —8 
u 1a Indica, v-LAcce Gaiafiis-” — 
‚\üjuba majat, v. abee. 
Jujuben v. Tu 2: er EEE * 
ujuben, grofle, v. Oenoplla. 
Tnjubusz v. Jujube.; a 
uliaherbajw.Agaratum: vo 
incea arvenfis);v.Chondtillaakera.. 
= uncus, EAN) Binze ‚ 7391} he — 




















im Durch 

hun. 4 * Eu N nad E 
uncus acutus, v. Oxyſchoensdss. 

ac aquaticus maximus Zob..v. Marifcus Plin. 
uncus aromaticus, v.Schoenanthum, .-. 
uncus floridus, v. Schoenanthum. Be 

uncus maritimus, v. Oxyfchoenos, . 4.41 

uncusodoratus, v.Schoenanthum, 

uncus paluftris major Trag. v. Märilcus 


uncus pungens, v.Oxyl[c oenos. —— 
— marien, v. Sabina. .,u.; are 
Juniperus Ofe. vulgarisiCluf. vulgaris fruticofa 
C. Baub. vulgaris baccis parvis purpureis 7. B. 
Juniperos baccifera Tab. humilis Gefn.. 
eterum,o. Baub. Rech Baum, Reck⸗ð aum, 
Weg⸗ Baum, Wachholder⸗ Baum, Krammet⸗ 
Baum /Machandel, Handel, Rattist» Ba aum/ 
Knirck. — — m. 
* | 5 
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iſt warm und trocken im dritten Grad, wird zu 
iR sund Nerven ſtaͤrckenden Sram ab in: 


' ihen wider Waflerfucht und Frantzoſen gebrauchet. 
PR Beere find warm im dritten, und trocke 
art 














n im an 
Grad. Sie werden jaͤhrlich zweymahl reiff, und 
am Tage Remigii, oder den erſten Octobeis gefanımlet, 
Ri len, dringen durch, verdünnen, eröffnen , treiben 
iß und die Monath:Zeit , curiven Verſtopffun⸗ 
der Mils, Befchwerungen des Haupts, der Nerven 
der Bruft, Huften, Wind-Colic, den Schleim, fo in 
nen Nieren ſich anſetzet, der Blaſe, die Fluffe, worbey 
n ſchwacher Magen vorhanden, nnd die Waflerfucht ; 
‚Aufjerlid) dienen fie wider geſchwollene Fuͤſſe und 
langen-Biß, ſtaͤrcken das Gehirn, den Magen, zer: 
heilen Blähungen, verlängern das Leben. Es wird dies 
fe Srucht Juniperus qf. Juniores pariens, meil fie jung 
5 machen foll, genennet , erhält das Geſicht und ve 
Da Verrichtungen unfers Lebens... Aeuſſerlich at man 
„auc) die Beeren. in der Waſſerſucht und Bicht mir Um— 
geh applieiren. Der Rauch von den Beeren 
und Holtz thut in der Peft gut. Das Wachholder:; 
Hartʒ heiffet Sandaracha Arabum, Vernix, Gelatina, 
SGluten; auf Teutfchrteodfener Fuͤrniß, flieſſet bey 
- denen dicken Knoͤtgen des Holzes, in Geftalt eines 
duͤnnen Waſſers heraus, thut in Contracturen und 
BGcht ⸗Beſchwerungen ungemeine Dienſte. Es iſt warm 
md trycken im erften und andern Grad, macher feft, 
„,. dertheilet » ſtaͤrcket die Echmwachheit der Nerven, fü N 
“Rälte entfiartden. Wenn man diefes Hart in Lein⸗ Oe 
AArſchmeltzet fo Fan es in Brand- Schaden und Schmer: 
Ken der goͤldenen Ader applieiret werden. Die Kuͤnſt⸗ 
Er nehmen es auch zum Farben. Der Schwamm ıft 
-. denen Yugen gut. Der Safft ſo von freyen Stücken 
aus dem Schwamm heraus flieffet, und in der Sonne 
 In.einem Ameifen-Hauffen geläutert wird, ift ein treff- 
iiches Augen Medicament / ımd thut in Fähmung der 
Glieder große Dienfte. Das Waffer und der Spiritus 
Nass denen Beeren werden fonderlic) zu Verhuͤtung des 
fen Wefens gelobet: Das Oel ſtillet den allzuſtarcken 
N Hunger, 
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Hunger , daͤmpffet innerlich und Aufferlich die Ente 
ram / Entzindung der Nieren und Waſſerſucht. Aus 
dem holz umd Beeren Fan man auch ein Salg , dis 
cken Safft / und ein gummoͤſichtes Extradt befo 3 
Aus denen trockenen Beeren entficher ein bequemes 
Schweiß: und Bezoar- Mittel, fo wider das boͤſe Wefem 
die Peft, anftecfende Kranckheiten, einen fonderlichen 
Ruhm erhaͤlt. Das Elixir ift in Stein Befchwerungen 

‘ein treffiiches Medicament, und frardet den Magen. 
Die Aſche curirer die Wafferfucht. 
Jufquiamus, v. Hyofciamus. 


K. ae 


Kahvve, , 

Ka —— v. Coflee. 

Kakile ſ Eruca marina, Meer-Raucke, " 

Waͤchſet zu Montpelier und Genev. Das hiervon defilligte 

Waſſer wird in der Eolica geruͤhmet ö 

Kalbs-Augen, v. Bellis major Trag. Matt». 

Kalbe-Mafen, v. Antirrhynum. 

Kali, Glafen- Schmale. 

Kali album Dod. minus album femine fplenden: 
te, Blanchette Narbonenfium Los. Flein Gras 
fe- Kraut. 

Kali cochleatum majus Cam. Kali'magnum Zob. 
Kali majus cochleato femine C. Baus. Herba 
vitri, groß Glaſe⸗Kraut. 

Kali fruticelcens rofeum rorismarini , Kali Hi. 
fpanicum Menzelianum , Spaniſch Saltz⸗ 
Kraut. 

Dieſes Kraut fol am Mittellaͤndiſchen Meer, nahe by 
Calicut, wachfen. * 
Kali geniculatum rectum, Glaſen ⸗ Schmaltz 
Saltz⸗Kraut. 
Kali 
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li Hifpanicum, v. Kali fruticefcens rofeum 
‚foliis rorismarini. | 


Kalimagnum Lob. v. Kalicochleatum majus Cam. 
— * cochleato ſemine Caſy. Baub. v. Kali 
coochleatum majus CGam. 
Kali minus album ſemine fplendente, v. Kali 
album Dod, 
Kali rectum, v. Kali geniculacum, 
Kali (pinolo affinis C, Baus, v. Digicalis. 
Kali ſpinoſum, v. Digicalis. 
Kalilpinofum cochleacum Baus, v. Drypis Tco- 
par. fpinofum. 
Kalmus, v; Acorus. 
Kameel-Strob, v. Schoenanthum. 
Kandel-Kraut,.v. Hippuris fine foliis & nuda. 
Kandel⸗Wuſch, v. Hippuris fine foliis & nuda. 
Kannen, weile See-Kannen, v.Nymphza alba. 
Konuen-Kraut, v. Equifetum , v, Hippuris fine 
foliis & nuda. 
Kanthel-Zucfer, v.Saccharum. 
Kin, V. Fumaria. 
Kappen⸗ Blumen, v. Napellus. 
Kärbel, v» Kerbel. 
Kardauim v. Nafturtium aquaticum. 
Kader, v. Nafturtium hortenfe, 
Karmofin- Beer, y. Kermes. 
Karnub, v. Siliqua dulcis, 
Ki,o, V. Carum. 
i, v. Petrofelinum vulgare, 
Karß, v. Nafturtiym hortenle. 
Karfe, v. Nafturtium aquaticum. 
Karten), v. Eharten. | 
KarvesKraut, v. Millefolium, 
Kaͤſe⸗Kohl, v1 Brallica sanlidora, 





Kaͤſe⸗ 






Kaͤſe⸗Pappeln, v. Malva filveltris. 
Käßling-Kraub; v.Malva CAe en 


Kajtanien, v. Caltanea. ir 
[ Erd⸗Kaſtanien, v. — 
Roß⸗Kaſtanien, v. Caſtanea 


Kaſtanien Indica Matth. Dod. Lob Tab. RUN, 
[ nur Kaftanien, v. Bulbot 
Kaſte, v. Saccharum. \ ea 
Kattich Baum/ v. Juniperus.. 
Käumgen an der Pflantze, v. Turiones. 
Känfer- Krone, v. Archichyrfis, v. Corona 1pe« 

rialis. Ya 

Känfers-Galat, v. Dracunculus acerarius. · 

Käyfer- Wurtz / v Imperatoria. 

ſBalſam, v. Mencha —E— wir vo 










ar v. Hi (pidula, - v, Wh ann 
elm, v.Equiferum. Du 
Kerbel, v.Fumaria. In Ber | 





‚ Klee, v. Lagopus. 
| Kraut, v. Vermicularis. 
£eiterlein, v. Mufcus terreftris clavatus. 
aan —— *— CR 
ept, wilder, v. Balfamina agreltis Trag 
Katzen⸗ Pfoͤtlein, v. Hiſpidala, v Pilsfella. % 
Schwans, v. Equifetum, v.Fabaria, v. 
| Hippurisaltera Trag. v.Vermicularis 
Sperr, v. Ononis. 
I Sterj, v. Nepeta. a 
Traͤublein, v. Illecebrai: 
Wedel, v. Equiferum. 
Zugel, v. Hippuris altera Trag. 
| 3wadel, v. Equifetum. 
Käßlein, v. Filago. | —— 
Käglein, Gen Stein, v Hifpidula® 
Kehl⸗ 













iv. ‚Hippogloffum. 
Nymphæa alba, 
guftrum. 

M of , v. Müfeus füngofüs. 

4 * IN. illefolium Ofie. 
Elers Hals v. Mezereum. 

Meller — ſpitzigen Blaͤttern, und Teuffels⸗ 
bbiß Knoͤpffen und —— Hippogloſſum 

entinum Chyf. 


* —E alba. 





J vb * — v. ramaria. 
e er; w..Myrrhis major. \ 
et v. Cherefolium. 


el, Nadel-Rerbel, v. Chzrefolium aculeatum. 

el, Spanifcher Kerbel, v. Myrrhis cicutaria, 

Kerbel, Teutfiher, v. Myrthis major. 

Kerbel, wilder, v. Caucalis, | 

Kerngerten, v. Liguftrum. 

Kermes, Chermes, Coccum velCoccus infeto- 
rium, 1. ria, baphicum'l. ca, — tindto- 
rum, Scarlatum, Grana Ke 

Die Staude oder der Baum wird — ſaculeata 
cocciglandifera, Die Frucht aber Grana Kermes, auf 
Teutſch Scharlach » Beer, Rermes ⸗RKoͤrner, genen⸗ 
net. — Barmafin; Kermeſin⸗ Farbe, 
Scharlach Farbe. Sie wächfet in Creta, Spanien, 

randreic,Navarra, Stalien und andern Dtten. Die 

BSeere hiervon, ngemlich die berühmten Rermes Koͤr⸗ 
net, find mit ſchoͤnen rothen Safft angefuͤllet, aus wel⸗ 
chen, wenn fie ailzureiff worden, Alles vol Fleine Wuͤrm ⸗ 
gen, von gleicher Far Fig en ſo darvon flies 
gen, wenn man f ie nicht in Bee die: Darmiraber 
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Mora hrancica.) ihre. 


\ 


> 
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u —— De a er > To _ * 
ihre Erzeugung verhindert werde, ſo die Ein 
mwohner die Korner nicht. zu preflen, fordern mit Efig 













pder weilfen Wein anzufeuchten. :- Es find aber ® 
Deere warm im erften, und troden im andern & 
dienen dem Herken, halten an, helffen denen Gebaͤh 
den, heilen die Wunden, tteiben die Mafern ausrci 
Dhnmachten,Entfrafffung,Hersklopffe la 
„verhüten die unzeitige Geburt, ftärcken das Gedächtm: 
undeurirendas&chluden. Hieraus wird eine Eflenz, 
Tinctur und das Magifterium , ingleichen Dit Confedtio 
Alkermes mit und ohne Moſch; (biefe iſt vor di 
ner, jene aber vor die Weiber, ein ganß unverglei 
NM edicanient in allerley Feibes:Befehtverungen innerlich 
und äufferlich.) Ferner das Extradium vder Eflenzy fg”. 
aus der geftöffenen Frucht mit SpirionYini, oder R 
Waſſer mit Spiritu Vitrioli gder Sulphuris; verſertiget. 


Germes- Beer, v. Kermes» + 

Germes-Körner, v. Kermes. min. 0.7 
Kermefin, v. Kermes.’ ... lad“ > 
Kerarıa, V. Siliqua dulcis. Bar — —A8 
Kertzen⸗Kraut, v. Verbalcum. - 7 09°. > 


Kefiel-Afche, v. Cineres clavelladi. V ı 
Keſten⸗Baum, v. Caſtanean.. 
Keul⸗Wurtz, v. Nymphæa alba.ı ‚nis | 
Keuſch⸗Kraut, v. Herba ſenſitiva no 0 0: 
Keuſch⸗ Lamm, v. Agnus Caftus. 5. 21% sa 
Keufch-MRofen, v. Poeonia. 
Keyri, v. Levcojum luteum. 
Kibig-Ylume, v. Fritillaria. DR“ 
Kibiß-Ey, v. Fritillaria. r 
Kidig- Fett, v. Pinguicula, am 
Kiihern, ve.Cicer. 
Kıd)ern, wilde, v. Cyclamen Matib. 
Kien⸗ Baum, v. Pinafter, 
Kien⸗Holtz, v. Pinea. 

Kiefern⸗ 








Be i s 
(an 'Y. Pinalter, 


‚Kikiy'v. Ricinus vulgaris. 
Kinder-Keif, v. Armetius Hos proliferus Cam, 
Kinder-Mord, v. Sabina. ll 
18 v. China Ping. 2 
Kirbiß, v. Kürbe.. 
Welfeher, v. Cornus, 


II a 0 v. Ceraſa acida nigri. 


* EEE v. Ceraſiis ſlveſtris. 
Laurier⸗Kirſchen, v. Lauro-Cerafüs. 
4 faure Kirſchen/ v. Ceraſus. 
a Inſhen / vCeraſa nigrä & 
ulecıa 
pRhtmarte * Kirſchen, v. Cerafa au- 


fter 
— * "| Steinen, v. Ceraſus, v. Maca- 


nf Kirn, v. Ceraſus. 
Teuffels⸗Kirſchen, v Bryonia alba. 
Pogel-Kirfchen, v. Cerafus. 
Wald⸗Kirſchen, v. Cerafa filveltriar 
Wein-fäuerlihe Kirſchen, v. Cerafa 


41 auſtera. 
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wilde Kitfchen, v. Cerafa — 

Kırris, v. Hedera. 
Bun v. Crifta Galli. 

Klappen, v. Trifolium fibrinum. 
Klappen, Ziegen⸗Klappen, v. Trifolium Abrinum, 
Klapper- Kraut, v. Crilta Galli. 
7 per⸗Roſen, v. Papaver erraticum. 

— . Aparine aſpera, v..Hapatica 


ſtellaria. 
Ma Kleb⸗ 


» 









| 


Klein I 
| 


| 


lilotus. Per: —* — 
otus urbana. BB 





i 
” 





° [aBaferRtee; v.Tfölkigaguhieam. 
aſſer⸗Klee, v. I rıtolltum aquatıcum, 
Lwohlriechender, v. Lotus urbana. 


Ampffer, v. Acetoſa minor. 

Bafılien, v. Bafılium. BET 

Baſilien⸗Kraut, v. Ocymum caryöphyl- . 
latum minimum. —— 


Berg: Diftel, v.Carduncellus montis Lu⸗ 


PLob. 38 
Beruffs⸗Kraut, v Ladanum fegetum. 
Bonen⸗ Baum ohne Geftanch, v. Anagyris 

altera Mastb. Tb, ‘7° 

Klein 


‘ 


J 
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f Brenneffet, v. Urtica urens. 
[Sohn v. Oxycedrus.. . . 
Doften, v. Clynopodium minus ; 


. , Eber-XWurs, v. Carlina filveftris Minor. 
‚Klein 3 Sntian, v. Gentiana minor. | 
"MA Salläpffel-Baum, v. Galla minor. 
gehörnete Anemone, v. Anemone minor, 
Blaſe⸗Kraut, v. Kali album. 
aus⸗Wurtz, v. Vermicularis. 
Tu Derbfts Zeitlofen ; v. Cedrum Silefiacum 
Cu/. —— 
Kleine Bud Bungen, v. Scolopendrium verum. 
Eye en des Milch, v. Chamæſyce Mattb. Dod. 
. Liuf. 
Kleine HundessZungen, v.Cynogloffum pufillum 
Narbonenfe — Re R 
a5 Ftaliänifcher Andorn, v.Stachis. 
ine Kette, v.Bardana minor. 
leine Krebs⸗Blume, v. Heliotropium. 
Zlein £eindotter, v. Myagrum filveftre. 
Spinkein-Btautv.Linum catharticum filveftre. 
ine Linſen, v. Lens vulgaris. 
FMorgenftern, v. Tragopogon. * 
——— erbel, v. Percepier Anglorum 


* | Matter-Araut, v. Nummularia, 

Melcken⸗Baſilien, v. Bafilicum. 

Alein Orant, v. Antirrhinum primum. 
Pathengel, v. Chamæedrys. 
Pfaffen⸗Pint, v. Aron minus Matts. Tab. 

C, Bauh. 


Pfeil⸗Kraut, v. Sagittaria. 
LRofen»-Balfam, v. Agaratum. 
u 3 Klein 


20 Klein 
Fi A TCRofi inen;v. Corinthiac. 


- 


GSalbey , v»Salvia minor. 
| Sau ämofe, v; Acetoſa *— is lan- 
ceolata €. Bauh. 2 
Scammonien, v. Cantabrica. * 
‚® taut, v. Chelidonium minus, 
Geranium Robertianum. 
Schell⸗Wurtz, v. Geranium Robertia- 
num. 
ram Hyffopifera. 
Schtäffe Blumen, v. Pulmonaria lati- 


folia. 
Schwalben⸗Kraut, v. Chelidonium mi- 
nus, v. Geranium Robertianum.« 


— v.Geranium Rober · 


tianum. 
| „ganam- um, v. Sifyrrhingium. 

Klein ! ae ren) v. ——— —* 
Sonnen⸗ Wirbel, v. Chondrilla. 
Spehr⸗Diſtel, v. Echinopus minor. 
Spelt, v. Zea dicoccos: — * 
Sperber⸗Kraut, v. Pimpinella. . * 
Sieinbrech, v. Percepier Anglorum Lob. 

I“ — v. Chamæſpartium Tag. 


Wall-Wurtz/ v. Pulmonaria mac 
Zegerich v. Plantago minor. er 
Wegtritt/ vs Herniarıa. ic, 
weiſſer Meier, v. Blitum Trag, Lon. 
Welſch Bibernell, v. Ei \ 
wilde Charten⸗Diſtel, v. D cus tertius 
bDæa⸗. | 
Alein 


Trauben⸗Zraut, v. Ambroſia Lon. 


# 





| 


j Klein Knobl 3 
wilde Maß⸗ Lieben, v. Bellis minor Marr2. 
Klein Er mit Spies Blättern,wCantabrica 


1 Wohigemuth, v. Clinopoglium minus. 
Kleine Wolffs⸗Wurtz, v. Eſula vulgaris, 
Kari dapiondi., V. Vinca per vinca. 

[v. Bardana. u 
] Acher-Klette, v. Pfeudofelinum. 
Kette, 3 Feld Klette, v. Caucalis, 
\ groffe Klette, v. Bardana major. . 
LEteine Klette, v. Bardana minor. 
Sletten-Kraut, v. Agrimonia. - 
Klinge Möhren, v. Si@rum. | 
Klinge Rüben, v. Sifarum. 
Klingerten, v. Liguftrum.... 
&linop, v. Hedera arborea. 
Kinorgoxen V. Acer. 


Beeren, v. Uva crifpa. ‘ 
Klofter-? Xfop, v. Hyflopus.- 
Kiog, v. Truncus. 


Pfeffer, v. Agnus Caftus. => 

Knaben-Kraut, v. Perfoliata, v. Satyrium, v. Li- 
naria major. 

Kılzes-Plin. v. Carthamus. 

Krnzos Dhropbraft. v. Carthamus. 

Knoblauch, v. Allium. 

Knoblauch, Acfer-Rnoblauch, v. Porodoprafium. 

Knoblaucy-Araut, v. Alliaria. 

Knoblauch, Schlangen» Knoblauh, v. Allium 
ophiofcorodon. 
Knoblauch, Welſcher, v. Allium ophiofcorodon. 
Knoblauch, Weinberg- Knoblauch, v. Ampelopra- 


fum. 
44 Knob⸗ 








12 


Knoblauch), wilder, v. Allium filveltre. 
— Oſteocolla. wi — 


Kohl, 
Kohl, Blade-Kohl, 1 
Kohl Blätter-Kohl,$ v. Braffica. 
ee Rohl,) . 
‚Kohl, grün Kohl, J 
Kohl, Käfe-Kohl, v. braflica cauliflora, 
KohlsKraut, v. Braflica. 
Kohl, Ro —P 
Kohl, Weiß⸗Kohl, v. Braſſica Sabandicn 
Kohl, Werfer-Kohl, 
Koxuonarn,„V. Prunus dometticus. 
Kolben, v. Typha. 
Kolb⸗Wurtz, v. Nymphza alba. 
Koller- Burg, v. Nymphza alba. 
Korexvröiss V olocynthis. 
Konugen, V. Fragaria, 
Kompoft, v. Braflica. 
Könige» Blume, v. Poeonia. 
Koͤnigs⸗Kertze, v. Verbafcum. — 
Koͤnigs⸗Kraut, v.Eupatorium. A| 
Koͤnigs⸗Krone, v. Archichyrfüs. 
Koͤnigs⸗Lilie, v. Corona er Ze. 
"Koran, v. Cicuta. , * — 
Korck⸗Baum, v. — | 
Koͤrfel, v. Kerbel 
orn, v. Secale. * 
Korn, Amel⸗Korn, vi Zea. —3. 
Korn, Amel-Rorn , Brabantifeje, v.Zea, - % 
Kor, Amel⸗Korn / Flehmiſches, v. Zea. 
Korn⸗Blume, blaue, v. Cyanus. | | 
Kom; 


s 
us NT. 
weZ St war 


* 
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ER he v. Zea. 
tn, Ein-Rorn, v. Zea. 
Korn, Emmer⸗Korn, v. Zea, 
Kornfladh, v. Gladiolus. 
Korn, Maͤuſe⸗Korn, v. Lolium IV, 
Korn⸗Muͤntze, v. Calamincha.. 
Korn-Nägel-Blum, v. Nigellaftrum, 
Korn-Näglein, v. Nigellaftrum. 
Korn, St. Peters-Rorn, v. Zea. 
Korn Rofe , v. Papaver erraticum. 
Korn, Taub⸗Korn, v. Lolium IV. 
Korn, Tuͤrckiſch⸗Korn, J v. Frumentum Sarace- ' 
Korn, welſch Korn, nicum. 
Korn, Zwey-Rotn, v. Zea dicoccos. 
Kowußn9en, V. Herba arborea. 
Koften-Kraut, v. Herba coftz. 
Keruindan Vv. Umbilicus Veneris, 
Krack⸗Beer, v. Myrtillus. 
Krafft⸗Wurtz, v. Doronicum. ä 
Krafft⸗Wurtz, Saponifihe, v. Ninzin. 
’ KrähensAugen, v. Vomica Nux. 
Kraͤhen⸗ Fuß, v. Mufcus terreftris. 
Kraͤhen⸗ Fuß, wilder, v. Serpentina. 
Kraͤhen⸗ uß, zahmer, v. Herba ftellz,, _ 
Frahm⸗ummel, v. Caryophylli aromatici. 
Krahm-Mäglein, v. Cuminum Gtivum. 
Krammet-Baum, v. Juniperus. - 
Krammet⸗ Beer, v. Juniperus. 
Krag- Beet, v. Chamzbacos, y. Chamzrubus, y, 
Rubus vulgaris. 
KräuBeer, v. Myrtillus. 
upl 


Kraußichter Ahorn, v. Acer. 7 
Kraufer Balfatı, v. Mentha acuta. 


4 


Krauß 








314 | Krauß ae Reuf 
Krauß Bafilien, v. Bafilica £ Ocymum mit 
Mattb. | | EIER 
Kraͤuſel⸗Beer, v. Uva crifpa. * 
Krauſer Kohl, v. Braflica criſpa. | 
Krauſer Kohlı — —— v. Braſſica criſpa. 
Kraußmuͤntze/ v. Mentha crifpa. 


ſdes H. Kreutzes ae 
Kraut, [das heiifame, — v. Nicotiana. 


* Kran (Kon) v. Braflica capitata. 


Krebs⸗Wurtz, v. Biftorta. e 
Kreiffend IBund - Kraut, v. Nummularia Ofie. 
. ſBabyloniſche, v. Arabis. 
T Sndianifche, v. Nafturtium Indicum. 
Kreſſe/ ¶Tuͤrckiſche, v. Draba. 
‚wilde, v. Iberis Fuchſ. 
ı Winter: Kreffe, v. Sinapiftrum. 
: [Beer, v. Rhamnus. 
“ | Bfümlein, v. Polygala. 
Kreutz⸗ Entian, v. Gentiana minor. 
Kraut, gelbes, v. Cruciara Dod. 
Raute, v. Ruta hortenfis. | 
Wurtz/ v. Gentiana minor, v.Cruciata, 
v.Senecio. | 
Kerdn, v. Hordeum. 
Kriechende Viole mit 3. Farben, v. Jacea. 
Kebo, v, Lilium album. 
Kropff⸗Wurtz, v. Polypodium. 
Kıröten - Flachs, v. Linaria major. 
—— v. — 
Krotten-Dill,v, Cotula faetida-Brauf. & Ofie. 
Kruferte, v. Cruciata Dod. BU 
Küchen: 
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Küchen '-Küm 5 
— — —— — — 
. (MRofb; v. Ledum Sileſiacum. t 
Ken: (Schell, F Pulfatila. 0. 
[Bafilien, v. Vaccaria. | j 
‘Blum, v. Taraxacum, v. Caltha paluftris » 
Kuͤh flore ſimplici. 
Horn, v. Fenum Græcum. 
Kraut, v. Vaccafia. J 
Wurtz, v. Mercurialis. * 
Kuhthecken/ v. Myrtillus 
Kuckucks⸗Naͤglein, v. Caryophyllus pratenfis. 
Kümmel, v. Cuminum. 
Feld⸗Kuͤmmel, v. Semen Carvi., ® 
* Rümmel, v. Stoechas Ara- 


bica. 
Garten-Rümmel, v. Cuminum fti- 
vum. 
| Haber-Rümmel, v.Cuminum filveftre 
« | primum Marrd. 
Horn-Rümmel, groſſer, v. Cuminum 
filveftre alterum Matt>. 
— —— kleiner, y. Cuminum 
N alterum Diofe. 
BR: Rrahm-Rümmel, v. Cuminum fäti- 
vum. 
Matt-Wlimmel, v. Carum. 
Roͤmiſcher Kuͤmmel, ve Cuminum fati- - 
| vum, v. Stööchas Arabica. 


% 


Roß⸗Kuͤmmel, v. Sefeli Marfilioti- 
cum. 
ſchwartzer /Kuͤmmel, v. Nigella. 
weiß Rümmel, v. Carum. 
Welſcher Kuͤmmel, v. Staschas Ara- 


l bica. , 
Aums 








Zünmel ‚ wild re — ülvehe 
primum Matıs. Tab 


Kuͤmmich, v. Cuminum. | A u 
Aunig-Araut; v, Eupacorium., , © 
Aunigund-Rraut, v. Ageramgiı; —————— 
Kuͤnlein, v. Serpillpm: FRE 
Aunfchruten, v. Genie. ©... 


ürbeer-Baum, v. Cornus. i 2 


uͤrbs, v. Cucurbita. 
Kuͤrbs, Efels-Rürbe, v. Cucumer afi — 
Kuͤrbs, Flafchen-Rürbe, v. Cucurbita fativa, 
ap rare runder mit gelben Blumen 

en Blättera, v. Cucurbita Ofie. 0%. 7 
ARürds, HYundes-ARürbs, v. Bryonia alba. 
Kurbs, Springe Rürbs, v. Cucumer afininus. 
Kuͤrbs, wilder Hundes-Rürbs, v. — afı 

inus. 
. uttel-Rraut, v. Abroranum. 

Zütten#2Icpffel-Baum, v. Cydonjs,. 


Bybig, v. Ribig. w 
Kurayxlens v. Abrotanum. oe. 
Kurhic® 


Bu ron v. Cynosbatos. ** 


Kizwee&, V. Cyperus 


u 


gab-Rrauf Gall luteum. 
Labrum Veneris alterum, v. PEN filveftris 
Dod. 


Labrum Veneris flore purpureo Caf. v. Dipſacus 
filveftris flore purpureo’Cef. 
Labrum’Veneris Lob, viDipfacus filvefttis Dede. 


* 
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: m Veneris, Mattb. ſlore candido Cef. v. 
L ip ac ern , 


=J 


1 uSs,. ' T; IR 
Eabrufca, Vitis filveftris, wilder Weinſtock. 
Vaͤchſet an unbebaueten Orten, nabe bey dem jahmen Wein; 
a! . ein Saamen und Släten feund red 
Weinſtock fehr aͤhnlich; Die Trauben find. Hein, und 
werden nicht reiff, Er hat eine groffe Saure be fi, 
sicher den Leib. gewaltig zufammen , und Fan nicht fon« 
derlich gebrauchet werden. Aeuſſerlich rathen theils 
Medici denLabrufcum prop ztinſignem vim detergentem 
und confttingentem, (meiler ſehr Yeiniget und zu ammen 
iiehet) Grind und Kraͤtze zu vertreiben. 
Laburnum, welſche Linſen. 2. 
Wachfen in Syrien und Cypern. Es ſollen von dem bloffen 
Geruch die Maͤuſe fierbeni 4% il) 
LaburnumDod.oder ——— fecidig [dann 
Bonen, ohne Seftandfunn — 
Verden von einigen Womitue vder Btechen ju erwecken ge⸗ 
brauchet, find aber nicht ſichee. 
Laburnum — να . 


i 


Laburnum Lugdunenfium $ v.AnagyrisI.Matröi 
alterum, ah rn dypıza 
Laccæ Gummi, Indicum, Lacca Ofic. Laöca Ara- 

"bum Lob. Cajulacca, Lachetta, Gummi Lacca, 

Kermes Arabum ‚ fach, Gummi Lacke. 

Der Baum, movon diefes Hartz genommen wird; ſoll, wie 
viele mepnen, die Jujuba Indica Cafp. Bauh. oder Jujubas 
Indica rotundifolia fpinofa, foliistmajoribus fubtus Ianu- 
ginofis & incanis Jac.Breyn, oder derPortugiefen iht Ma · 
lusindica,feyn. Wir aber glauben,daß es von keinem Bau⸗ 
me entftche, fondern von geflügelten Ameifen herfomme. 

» Estreibef Schweiß und Urin, dienet in —— 
Wafferfucht und kurtzem Odem. Weufferlich aber 
wird es in allzulockern und faulem —— 

[? 4234 % ubien 


\ 











38° De act 
„übten Seruche des Mundes gebrauchet Die 

bedienen ſich deſſen zum Zuſiegeln, und wird daher Si 

gellack genenuct. Hiervon iſt die Tiodtufa Lactz 






figcı im locern und gefhwornen Zahnfleifch zuträg 
‚ingfeichen die Trochifei Laccz majores. Mefüere 
men diret ſie in ůbler Befchaffenheit des Magens und der 
Leber: Sie treiben den Urin, und curiren die Waſſerſucht. 
Lacca Muſica, Lack⸗ Muß, biaue Tornis ‚Oder 
. Torni-Sol. ° 


eine blaue Farbe, heiſſet bey dene fern — 
r kommt ee Holland iM td en va Kar Braut, 


wovon diefe Farbe genvinen wird, heiffet Heliottopium 

gricoccum * Sonnenwende, chſet Fear 
und Italien. , Man kan auch aus — und 

andern Dingen deruleichen Lar verſertigen. 
Laccan: rorulis, Lak>Küchlein. | LESE ET Lg 2 1 sl 


gab, v. Laccæ Gummi 10 suda 41: | 
Sacen«Knnblauhz vs Scordiums vannı nos AR 
Lachetta, v. Laccæ Gummi. "nit nikeand 
Lachrigen, v. — NT 7 rer 


Lachryma. us. san. 
Seit, eigene —* Thraͤn⸗ oder — in denen Augen 


BT? — * RE A —* urch rs 
Ze 13 een Vegetäbili flieffet. rgleichen 8 Die: 
hen Blur; (Sanguis —— map Hartz/ (Cu 
int Geräföfum) U. a. m · 5 
Lachryma Chriſti, Jobi oder Miliom na, arun« 
„‚dinagaum. - 
SR ein: fremd Bewäche. 
Trachtyind ferule, v. Ammoni F 
Lachryma Mariæ, v. Milium ei 
Lach ma Vitis, Vi Viis, mi Ana 19 
Lack⸗Baum, v. Gummi — eack 
a 


























ni, v. Lacc® Gummi. 
tnoblauch, v. Por... be RE 
I ein, ı Vv, ‚Laccai in tulis The 


ß, v. —— Kt —— 6. 





—— EN Es aquaticu bon a * 
' La@ jr; fativa Dod. Tab. Cı . Baub. fativa’ 
o le, bob.* florefcens Martb, fativa‘ 
itata 9. Baub. Rattich, Lactucke, 

Sal Lattich Schmalg-Rrant: | 
asmen Ian a Pa h kr 
‚ Man ie ufferlich oder 

| ch Ben Tom 

Ferment im Geblüte, welches durch allerhand Dünfte! 
! Het, und mit dem Umlauff der Saͤffte dem 
der Bu, ängelübret wird wird uruͤck halten. . Sie fühlen 
Ai Sgiebern, lindern. Die. Schärffe, des Geblütes und 
anderer Feuchtigkeiten, ibn Schlaf und Ruhe, 
ampf ——— und uͤbernatuͤrliche Hitze d * 





ei 
—* Schmergen des Hauptes, Brands 
rund. Zittern„der Glieder» Sie dienen auch 
f — ‚wider allzugroſſe Hitze, Mattigkeit 
all zulangem Wachen und Raferey beym 
ber. Der eurivet ‚den Saamen : Fluß, 
Drennen des Lirines. Sonſt find hiervon in den 
‚ken folgende Stück, ais das Wafler der dicke 
‚item die mit Zuder uͤberzogenen Stengel zu 
ckommen. 


agnina, Olus album, Valeriana campe- 

x ‚dora major; Locuſta Gr/», Valeriana 
arvenlis, —— humilis, ſemine compreſſo 
nhu minimum Lob. alterum, Laͤm⸗ 


mer⸗ 


eur 


ale) Meat vasalıu arde | 
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ee Laͤmmer⸗Weid, Fo⸗ 


Beſie het ans einer gemäßigten Kaͤlte und Feuchtigkeit, weiche 
warm und feucht im erſten Grad/ — ein wenig, curi- 
ret Fieber und Stein. 

La&tuca capraria, v. Eſula. 

Ladtuca florefcens, v. Lactuca Ofie. 

Lactuca leporina, v. Sonchus ſpinoſus. 

Ladtuca fativa, v. La&uca Ofie. 

Lactuca fativa foliis Scariolæ, v. Lactuca Ofen 
Lactuca filveftris perennis, v. Chondrilla prima. 
Lactuca filveftris viminea, v. Chondrilla altera. 
Ladtuca vulgaris non capitata Baub. v. Ladtuca 


* 
Lacducella, v. Sonchus ſpinoſus. 


Lactucke, v. Lactuca. 
Ladanum Gummi. 
J— ein hartzigtes Gummi, ſo aus der Cypriſchen Pflantze, 
che Ciftus oder Ledum genennet wird, hervor k 
Ob aber dieſes Gummi aus der Frucht oder ang —* 
Blaͤttern geſammlet werde; iſt — Stun raus 
het es wider das feuchte Gehirn und kalte Ti "Das 
hieraus verfertigte Pflaſter lindert-die Schmergen, er, 
mweichet, zerfheitet und curiret die Miltz Beſchwerungen, 
fo von Blaͤhungen entftanden. Dean hat auch hieraus 
das durch die Retorte Hbersöogene del. Das Tera. 
2. zum (die Wachsfalbe) hiervon wird vom Cratone in abs 
lerhand Beſchwerungen und Schmertzen des Magend, 
und in der Delandolie, fo von Blähungen herfömmet, 
I: erühntef. In Mutter: Zäpffgen befördert es die Nachge⸗ 
urt, and curiret die allzugroͤſſe Verhaͤrtung der Mutter. 


aan fegetum Plinii, Sideritis arvenfis, an Bu, 
ſtifolia rü bra, Terrahit anguftifoium „Al 
fore purpureo Galeni, Zorn 2Bürh, kle 


“ruf raut. 
as meint m gap 


och 
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NR —— 
AR Arnica, KR 
ig0pod ‚Eige — Ani ‚Pes Iepori- 
“nu eporinum: aaſen 
* je ** en⸗ — g ren‘. 









Rn, und fro 0: 
and 7 
—— l 
$ Lagopodium wider Blut kiffer de göldene * 4 
Echwuſt der Schaam⸗Theile ooder des Scho 
— ‚He und Somm proffen brauchen, Hofe ar 
sopodium Tab.’ v. Anthyllis leguminoſa. 
Lagopus, v. Lagopodium. * 
Lagopus alter Dad. v. Cytiſus Trag. > 
Lagopus folio pinnato Lob. v. Cytifus Trag. 
7 zus major, Zyf. v. Cytiſus Trag. 
yorugm v. Lagopodium. 
mium alba linea.notatum, v. Urtica mortua, 
Lamium album, todte oder taube Neſſel. 
Egloſſet die Wunden, ftiller Berblutungen, und dienet der 
. Die Conferva, oder im Zucker eingefeßte Neſſel, 
curiret den weiſſen F er ſytup aber acrhaud 
Srtuſt⸗Beſchwerungen. 


FR ia v. Urtica mortua. 
Meid, J v. ue⸗ agnina. 


Ju. 
N 
amplana Dod. Papillaris. 
)iener wider Dereiterung der Bruͤfte. 
a pratenfis, v. Filago. 
n pratenfi s;Gnaphali um,Tomentum,Linum, 
a Francica. ) F pra- 
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pratenfe, Centunculus, Centuncularis, Mat⸗ 
ten⸗Flachs, Wiefen- Wolle. 
fi eine Art Binnen, womit die Armen ehemals Die Betten 
geftopffet haben ;_denn es giebt Wolle, jaft wie Bann 
Holle. Das Marc aus denen Stengeln konnen die® 
Chirurgi zu Ampeln in denen Wiecken brauchen, 
Lanaria, v. Verbafcum. i 
Lancea Chrifti, v. Ophiogloffum. | 
Sande Gurcfen, v. Cucumis longus Matth. 
Lange Oſter⸗Lucey, v. Ariltolochia longa. # 
Lanruaz, v. Galanga. | 
Lantana, v. Viburnum Matt». 
Lanugo artemifiz Japonenfisg v. Moxa, 


Lapathiolum, } v. Acetofa. 
Ad ©) 


facidum, v. Acetofa, 
acutum, v. Lapathum filveflre,. 
— minus, v. Herba Britan« 
nica. ‘ Z 
aquofum, v. Rumex aguaticus. 
|“ inenfe latifolium, v. Rhabarba« 
rum. 
foliis rotundis, v. Hippolapathum. 
Lapathum? hortenfe, v. Shinkchie‘ i 
maximum Sinenfe, v. Rhabarbarung 
verum, v. Lapathum maximum 
Thracicum. _ 
per excellentiam, v. Rhabarbarum, 
fanguineum, v. Rumexrubeus. 
fativum, v. Acetoſa, v. Rhabarbas 


rum. 
Lapathum ſilveſtre anguſtifolium, Lapathum 
acutum, Rumex acutus, Oxylapathum, — 
ur 


| —— —— e ——— — —— 
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Wurtz, Maͤngel⸗Wurtz, Grind⸗Wurtz, Ei 
Wurtz, wilder Mangold, Ampfer, Buben 
Kraut, Lenden⸗Kraut, fpigige Men⸗ Zungen⸗ 
Wurtz. * 
Wurtzel hat einen herben, biklerlichen, und dem Wer; 
muth gleichenden Geſchmack, bringer Speichel hervor, 
weicher gelb ausfichet, hält an, trocknet, reiniget die Kraͤ⸗ 
e, eurivet die gelbe Sucht, Geſchwaͤre und Juͤcken. Der 
nen wird felten gebrauchet, remperivet und trock⸗ 
- net Eſt kalt im andern Grad) verftopffer.umd vertreibt =’ 
den Durchfall, Die — 55— den Leib zuſammen. 
Die Wurzel purgiret die Waſſer der Wafferfüchtigen. 
Senn man Die Wurgel Äufferkich im Deco&o oder Bär 
% dern appliciret, fo veiniget und trocknet fie die Kraͤtze, 
und curiret Die Flecken und Blättergen der Haut ‚wel: 
che Alphi, Jonthi, Vitiligines, Lichenes, u. f. iv. genennep 
werden 


Lapathum filveftre latifolium, v. Rhabarbarum 
onachorum, Eu a 
Lapathum filveftre unduofum ‚ v. Bonus Hen- 
ricus. 
Lapachum Tartaricum, v. Rhabarbartım. 
leoninus, v. Milium Solis Ofie. 
Lapis$ oflifragus, v. Ofteocolla. 
Lfabuli, vel ſabuloſus, v. Ofteocolla, 
Lappa, v. Bardana 
Lappago mollis, v. Mollugo mpntana, » 
Laria lutea, v. Crifta galli. 
Lafarum Galaticum, v.Imperatoria, ’ 
(foetidum,)} : —* 
—— ( medium, ] — 
daſer⸗Kraut, v. Laſerpitium veterum C. Baüb. 
Lafer- Kraut, Taßilfches, v. Laferpitium Malſſilio- 


— æ⸗ ** 
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* fCyrenaicum, v. Aſa dulcis. 
— Germanicum, v. Le 
+ villicum. ' Kar 
#1 Galligum —* v. Laſerpitium 
—* Lob. v. Imperatoria. 
Laferpicium | — — v. Imperatoria, v. 
Levifticum. | 
Lob, Maflilioticum Tab. Gallico- 
rum Ca/p. Baub. Maßiliſch Lafer« 
l Kraut. 

Eaferpitium Veterum C. Baub. Angelicamagna, 
Silphium, Mafpeton Turnb. Silphion Tseop. 
& Diofe. 

Die Wurtzel fol beym Frauenzimmer überaus ſtarcken 
Appetit zum Benfchlaff machen , auch bey den Mäns 
- nern die Venerem über alle maſſen excitiren. 
Lathyrus, Piſum Gr&corum, ?rrge, Küchern. 
Iſt kalt und treden, ftillee das Blurfpeyen, und den allzu 
ſtarcken Abgang des monatlichen Triburs beym Frauens 
’ zimmer. 

Lathyrus arvenfis repens tuberofüs C. Baus. v. 
Apios Trag. 

Lachyrus latifolius C. Baub. v. Climenum Matı2, 

Lathyrus major, v. Cataputia minor. | 

Lathyrüs Narbonenfis latiore folio Lob. Eyf. v. 
Climenum Mattb. 

Lathyrus purpureus Tal. v. Climenum Mattb. 

Lathyrus filveftris, v. Legumen terræ. 

Lathyrus filveftris major Töal. v. Climenum 
Mattb. 

gatfchefe, v. Lactuca. 

res en nu 

atti er⸗Lattich, v. ca. 
d/ Lattich 


Latt 


— Brand ban * | — 
— 7 Huff-Batti 9 v. Tafüsgo.. .q 
9, Suiehtau, Taraxacon Of. . 
ege-Ratti a 
r Mi  Wielnrgurih,] v. Taraxacon⸗ * 
che, v: Dipfacus filveftri 


s 
Layacrum Veneris v. ar Aktivus Dod. G, 


Lavändoa, v.Galanga. 
ae v. Lavendola, v. Spica Celtich; 


an “ 
34 Vinten kauch V. — 
Lau l, v. Alliaria. 


| Säucheh-Ejep-Educhel v. Cepa Rerilis Ira, Gef 


ER un 
r e au I o 0) . 
Ps ee, | — 


el, v. Spicanardus Germanica, 
. Lavendula anguftifolia, v. Spicanardus Germa- 













—— latifolia, v. Spica Celtica. 
endula minor, v. Spicanardus German. 
* 






Mavexr, v. Beccablinga. 
Ta ne odoratum, v. aReschnn aquati- 
cum. | 
ea, V. Laurus, Re E 
— v. Sen + 4 
rier, ir i 


Her Sicrülhh ; * Lauro Ceraſus. 


wuro-C s, Cerafus folio,laurino, Cerafıs 
trapezu 2 Nerion Tri .Nerion foribus 
ren tbus c B. N ı Matib. Rhodo- 
dentron, 







a 
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dentron, Rhododaphne Geſn. Cam. Laurus 
Trapezuntinus, Olcander , Laurier⸗Kirſchen, 
£orbeer- Rofen, ÜInhowden-Krauf. 
Wächfer von ihm felbft um Tripoli, und wird in unfern Sir 
sten reichlich fortgepflanget. Die Fruͤchte hieruun wer⸗ 
den von einigen wider den Scorbut geruhmet. v. Dale 
Pharmacolog. p. 288. 4 
Laurus, Laureus major f. latifolia Parck. Laurus 
vulgaris C. Baub. Grec. Adom, olim Laudea 
& Laurea dicta, Lorbeer⸗,Baum, Lor⸗Baum, 
Laurier. — 

Die Blätter und Beeren find warm und trocken im andern 
und dritten Grad, erweichen und zertheilen. Die Bess 
re treiben den eh und Urin, curiren die Pers 
ven» Beſchwerungen, Gicht, Laͤhmung, Eolic, treiben 
Blähungen, lindern den Schmertz, befördern den Stein, 
dringen durch, und verduͤnnen. Aeuſſerlich brauchet 
man fie in Entzuͤndung des Magens, Laͤhmung, Con- 
tracturen, Krampff, Schlucken, Darm ⸗GSGicht, ſchmertz⸗ 
hafften beſchwerlichen und Tropffen weiſen Urintaffen, 
Nachwehen und zuruͤck gebliebenen Speiſen im Magen 
So thun auch die Blaͤtter, wenn man ſie aͤuſſerlich auf 
die Weſpen⸗Stiche leget, gut. Sie erweichen die Ger 
ſchwulſten, treiben den monatlichen Abgang des Gebluͤ⸗ 
tes, ſtillen Schmergen und DE DEREN an 
findet in denen Apothecken von forbeeren folgende Prx- 
parata, als das Pflafter, ausgepreffete, ausgeFodhre 7 
and defilliete Del,die Latwerge aus denen Beeren, 
welche Blähungen zertheilen, die Colie ſtillen, die * 

| 






Schlage gerühreten. Glieder wieder in Bewegung bei 
gen, die Schmertzen der Dhren lindern, das. Gehoͤ 
cken, die Krüße, Sommer Sproffen, Flecken des Gefkhe 
Jes, den boͤſen Grind am Haupfe, und die Laͤuſe Kran⸗ 
Heit wegnehmen. Ferner wird aus n Beeren eine 
Effenz verfertigef, 


Laurus Alexandrina v. Hippogloflüm. 
| j Laufus 


. 










arus latifolia, V- Laurus. 
aurus tinus, wilder £orbeer-"Baum, 
die Blätter und Fruͤchte trocknen. 
u v.Crifta Galli, v. Staphifägria, ” 
8 [cus terreftris. 

bens⸗Baum, v. Thora. 

deber⸗Balſam, v. Ageratum. ar. 
deber» Blume, v. Hepatica alba. 


— mic, wei weil Fr Hepatica alba. 
" el I v.L m 
Kletten, v. han 


[v. Lichen, v. Lunaria minor-, 
. Jedeles, v. Hepatica nobilis. . 
göldenes Leber Faut, v. Hepatica 

nobilis. 


cie ·grau 4 — ——— v.Hepaticanos 


Stern-gebersRraut , v. Hepatica 
ellaria. ’ 
mei “4 Leber⸗Kraut v- Hepaticz _ 


* A. 
— 


8 


| 









Wer⸗Raute, v. Lunaria racemofa. 
raut/ v. Gallium. 
Reb-Storf, v.Levifticam. 

, v. Glycyrrhiza. 

en-Holg, v. Glycyrrhiza. 
N Glaux vulgaris. 


n, v. a | 
um Alpinumy Roͤslein. 
entweder rauh, und wird vom Geſaero und Cluſio Balſa. 
mum Alpinum genennet; oder das Ledum Alpinum, wel; 
ches gleichfam von einem Irdifchen Roſt gefärbet ift, oder 
Kofa Alpina Gen, ſ. Nerion Alpinum, und dieſes 
£4 heiſſet 
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iſſet auch Ledum glabrum. Waͤchſet auf den Grau⸗ 
ünder Bergen, auf dem Berge Jura ben Denedig, auf 
dem Goffhards: Berge, dem Berge Fracio und andern 
⸗ Alpen. ER 
[foliis rorismarini alterum Lob, v. Le» 
} dum Silefiacum Cluf.  » 
Ledum 2 $labrum, v. Ledum Alpinum. 
hirſutum, v. Ledum Alpinum.. 
Irorismarini foliö Tab. v. Ledum Sil:- 
fiacum. — sa 5 
Ledum Silefiacum Cluf. Ledum & Rorismari- 
' num filveflre Marrb. & Gfic. Chamspeuce 
„ Cord. Ledum rorismarini folio Tab. foliis ro- 
“ rismarini alterum Lob. Ciſtus Ledon foliis 
vorismarini ferrugineis C. Baus. Melifla foli- 
tudinum, Rorismarinum Bohemieum, wilde 
Roßmarin, Poſt, Grange, Wanken-Kraut 
Gicht⸗ Tannen, Motten-Kraut,; Helden Bien 
Krant, Sau- Tannen, Sau-Grange, Kühne 
Roſt, Poſt⸗Kraut, Borum Porſch. 
Dieſes Kraut wird von denen betruͤglichen Bier Brauem⸗ 
weit es den Koͤpff einnimmer, auch thumm ind truncken 
machet, unter das Bier gehangen verurſachet aber 


ſchroͤckliche Kopff Schmethen, abfunnerlich be denen 
fo es nicht gewohnet, auch zum Schwindel, ec 









Echwachheit des Hauptes von Natur geneigt fehme .&$ 
ſoll aueh) wider die Schaberund Motten in 
auch nicht weniger wiher die Wanken in Betten und 
ten Sebauden, ingleichen DIE Lähfe beyn Schiveinen 
vertreiben, dienen. u; 
Ledum filveftre Marz6. & Ofic. v. Ledum sid | 
fiacum Cluf. Be. 220 
Legir, v. Eruca.. 


? 


" Aıyın 





hm V- Ageratum,_ EIER E 
egumen terrz, Lathyrus filvefltis luteus, 
oliis Viciz, Pifum Gr&corum filveftre Trag. 
Vicia Tab, —— 
Lein⸗ Baum, v. Acer. * "so 
['v. Selamum. | 
geins Dotter, $ einer, v. Myagrum filveftre, i 
J Lwilder, v. Myagrum ſilveſtre. 
kein, —— v. Linum. | 
Lein⸗Kraut, v. Linaria. F 
Lein⸗Kraut, kleines, v. Linum catharticum fil- 
veſtre. ni — iR 
Aizdes, v. Piſum. & 


Lemonen, v. Limonia. F; 

Lemonen⸗ Aepffel, v· Limonia. a A 

—— Lapathum ſilveſtre anguffifos 
um. " | * 


aquatica, i 
Ins a v. Lens paluftris. 
ng minor,. v. Lens vulgaris fativa. 
s paluftris ſ. lacuſtris Lenticula lacuftris f 
aquatica , paluffris Tab, viperalis vulgaris C. 
‚Baus. Mufcus aquaticus ſ. paluftris Lenticule 
" folio, MeersEinfen, Waffer-Linfen,. Waſſer⸗ 
:M ß Enten⸗Gruͤtze, Enten-Linfen. 
‚Sind kalt und feucht im andern Grad ‚Bäben ein nitroͤſich⸗ 
» ‚te8 Weſen bey fich, Fühlen, curiren die gelbe Sucht, 
"Entzündungen, Roferdas Podagra, fie mögen nun an und 
Lor ſich felbft, oder in Mehl aufgelenet werden ,. heilen 
auch den Darm: Bruch und Augen-Befhtwerungen der 


wo. Kinder. Man Eocher fie auch in Milch, und appliciret - 


ſie wider die rothen Geſchwulſte ver Kehle. Das de- 
1... Bllieredaffer treibet die Feuchtigkeiten Muͤck. Wenn 
„ ‚Diele Anſe Tage lang in Wein geleget,amd tüglich 
wel gebrauchet Be find fie innerlich ein 

5 


| be; 
a * 
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nm] 
bewaͤhrtes Remedium in der gelben Sucht, Inflammaties 
2. und erhitztem Geblüf, aͤuſſerlich aber wider die 
aͤtze. 
Lens viperalis, v. Lens paluſtris. 
Lens vulgaris aquatica, v. Lens paluſtris. 
Lens vulgaris fativa, Lens Oſic. & Jo. Baub. Lend 
agreſlis, 9axos, Linſen, kleine Linſen. 


Sind kalt und trocken, (haben eine gemaͤßigte Wärme im 
warmen , und trocknen im andern Grad,) ſchwer zu 
verdauen, geben keine fonderliche Nahrung, ſchaden 
denen Augen, Nerven und Haupt. Man Fochet fie 
mit Wajfer, da fie —2 und Maſern austreiben 

und den Leib gelinde ernffnen ; Die Kinfen aber an und 
vor ſich felbft, machen Verſtopffungen. Das Mehl 
von den Kinfen pfleget in Efig gefochet, und in 
Schmulft der Sräfte und Tefticulorum aufgeleget zw 
"werden. — 
Lenticula aquatica, v. Lens paluſtris. 
Lenticula aquatica triſulca, v. Hedera aquatica. 
Lenticula hederacea Maur. Hofm. v. Hederula 
aquatica Lob. u 
Lentilcus Ofke. & Mattb. Dod. vulgaris C. B. 
Erxre-, Maftir + Baum, Zahn» Stoͤhrer⸗ 
Daum. 

Koͤmmet ansChio in Avanpten, Ttalien, Frandreich, der 
Normandie ete. Von diefem Baum (der voller 
Hark ift) wird der Maſtix geſammlet, welcher ein treff⸗ 
liches Wund Mittel iffr auch zu Raucer - Pulver wir 
der die Flüffe dienen fan. Er ftärdet dag Haupt und 
die Nerven, beilet alle Beſchwerungen des Mundes 
amd Zahnfleifches, ift cin gutes Kaͤu Mittel, (Malticaro- 
sium) ſtaͤrcket den Magen, curiret das Erbrechen, den 
Durchjalt, die rothe Ruhr, und kan innerlich in Waſ⸗ 
fer gefochet, und eingenommen, auſſerlich aber im Raus 
cher Pulver appliciret werden, — hiervon 

zerthti⸗ 


" “- 
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J —J Geſchwulſten und Flüffe, und heilet ie Wun- 
“den. Ferner bat man auch hiervon einen Spiritum, oder 
dag aquam vitæ Maftichis, den Syrup, Pillen, das 
Del und Balfem. Aus dem Aolsze werden die bes 
ften Zahnſtocher gemachet. 
"Lentifcus Peruvianus, v. Balfamus Indicus, 
Leo ferax. ; | 
Iſt eine Art Difteln, waͤchſet in Italien. 
ELoniſche Mandkin, v. Amygdala. 
Leontice veterum. 
Boll eine Art von Suff Lattig ſeyn. 
Leontopodium, Loͤwen⸗ Fuß. 
Waͤchſet auf Bergen. Man glaubet, es ſoll dieſes Kaut⸗ 
wenn es angehangen wird, die biebe zuwege bringen, und 
Echwulſten zertheilen. 
Leopart⸗Wurtz, v. Thora. 
Lepidium, v. Iberis. — 
Lerchen⸗ Baum/ v. Larix. 
vchen⸗ Schwamm/ v. Agaricus. 
en⸗Tannen, v. Larix. er 
Levca, —— 
ergantha, v. Levcanthium. 
Lerlenche Veterum, Spina ſolſtitialis. 
Iſ eine Art Difteln. v. Acanthium. ‚ 
Reuchte, Tage⸗ Leuchte, v. Euphrafia. 
Leuchte, weiſſe Leuchte, v. Euphrafia. 
Levcojum audtülinale minimum, v.Levcojum 
bulbofum an k 
Levcojum bulbofum au@&umnal& C. Baub. au- 
- dumnale minimum Dod. minus, tenuifolium 
‚"Clhuf. Levconarcisfolirion minimum audtu- 
mnale Lob. Eleine Herbft-Zeitiofen. 


Levcojum bulbofum vulgare, Viola alba Tbeopsr. 
7 al» 
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ee 

Narciſſus 7. Mattb. Mertzen⸗Blumen, Sons 

merthiergen. 

Man hat das Leveojum tryphyllum und hexaphyllum, (dag 
klettern cht und ——— —— Gloͤcklein 
Hornung⸗Blumen. Hiervon iſt das deltillirte Waſ⸗ 
fer, welches in Augen Beſchwerungen gut thut, zu bes 

- Fommen. u 

Levcojum hexaphylion, w Lev&ojum bulboſum · 


Levcojum kunaticum, v..Bulbonach. 


‚ Levcojum luteum, Flos Cheiri, Viola lutea, gelbe 


Violen, Naͤgel⸗Violen, Schnee-Glöcklein. 
Hiervon ſind unterſchiedene Farben, nemlich die gelben, 
blauen und rothen (lutei, exrulei & purpurei.) Die 

gelben werden Cheiri genennet, haben einen überaus 
aromatifchen Geruch, find warm und trocken im andern 
Grad, dienen dem Herken, verduͤnnen, zertheilen, reini⸗ 
geh, öffnen, curiren alerhand Beſchwerungen der Mut: 
ter und Nerven, Gicht; Schlan-Flüffe, und das boͤſe We 
fen , ftillen die Schmergen , treiben die Menfes, Frucht 
nnd Nachgeburt. Das ſtarcke Rüchen an die Blumen 
erreget Haupt: Web und Mutter⸗Beſchwerungen. Man 
bat von dem Levcojo luteo unterfchiedene Praparar, 
als die Confervam, oder die in Zucker eingeſetzten 
Blumen. Auf die Blume wird gemein Del gegeffen, 
welches einc Zeitlang fein tvarm drauf ſtehen muß, wo⸗ 
mit der Leib gefirichen, und der Schmertz nach der 
Geburt gehemmet wird. Diefes Del Fan auch unter 
+ die Mutter⸗Clyſtir vermenget verden. Der Eßig, 
welcher Denen, ſo von der Mütter Noth leiden, zus 
trüglich Mr und das Waſſer aus der ganzen Pflon⸗ 
Be 2c. i Kr 
Levcojum minimum, v. Levcojum bulboſum 
aultumnale. 


Levcojum triphyllum, v. Levcojum bulbofum, 


Levcojum vulgare, v.Levcojum bulbofüm. ; 
Levco« 
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Levconarciſſolirion minus auctumnale Lob. v. 
Levcojum bulbofum auctumnale C. Baus. 


Leviflicum, Ligufticum vulgare, Laferpitium . 
Europzum, Germanicum, Lybifticum vul- 
gare Smyrnium, Hippofelinum, Pfeudoligu- 
a Liebſtoͤckel Lebſtock, Bade⸗Kraut, groffer 

ppich. 3 

Die Blätter, Wurtzel und Saamen find warm und trocken 
im dritten Grad, dringen durch, eröffnen, treiben Sifft 
den Urin , dienen in Wunden, ſtaͤrcken den Dingen, Ige 
+ von der Bruft, treiben die Menfes, Geburt, Nachge⸗ 

urt, todte Frucht , curiren die Eolic und Mutter⸗Be⸗ 

ſchwerungen, befordern die Bloͤhungen, gertheilen den ze⸗ 
ben Schleim, lindern die Schmergen, eroffnen die Ders 
fopffungen der Leber, Miltz, und heilen die Wafferfucht. , 
Aeuſſerlich werden fie zu Badern und Limfchlägen in des 
nen Krankheiten der Mutter und Harngangen gebraus 
chet. Dan hat hiervon ein dekillietes Waſſer, und 
©el,ingleihen ein Salg. 

Libanotis coronäria, v. Rörismarinus. 

Lichenarboreus, v. Pulmonaria arborea. 


Lichen petræus ſ. faxatilis, MufCus f. Hepatica as 
xatilis, hepatica fontana, Jecoraria , Leber⸗ 
' "Rraut, Stein » Leber» Araut, Stein-Flechte, 
Mooß⸗ZKraut, Brunnen» Araut. . 
Sfifalt, warm und trocken, dienet wider Verſtopffungen dep 
Leber, @alle und Blafe, curiret hedticam, die gelbeSuchtz 
Kräße, Flechten, Schwinden, Schwind: und Lungens 
Sucht, den Huften, Bruſt⸗Geſchwaͤre den Saamen⸗Fluß 
umd Fieber. Aeuſſerlich ftiller es das Gebluͤt in Wun⸗ 
den. Dan hat hiervon ein defillirtes Waſſer. 
Lichnis, v. Dychnis, 
Lichnis fegetum majus, v. Nigellaftrum. 
£iebftöckel, v. Levilticum. \ 
£ien, v. Linum. 
Liena. 
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Lienaria, v. Urtica mortua. 

Lignum aloes, v. Agallochum. 

Lignum benedictum, v. Guajacum. 
Lignum colubrinum, v. Colubrinum Lignum. 
Lignum de Neroli. 

Einige wollen es pro Agallocho albo halten. Es riechet uͤber⸗ 
aus ſtarck, und iſt vor wenig Jahren nach Teutſchland 
bracht worden. Man pfleger e3 unter den Schnupff: 
Tobad zu mengen, und ihm den Rahmen Tabaco de Ne- 
roli zu geben, auch unter bie Krauter:Thec, fo ans Ehrens 
preiß, Johannis Kraut, u. d. g. beftchen, zu vermifchen, 
welche es ſehr annehmlich machet. So kan auch das ge⸗ 
zajpele Holz in Wein gerhan, und zu Haupt Drüsgen 
gebraucher werden. v. Diſſert. noftr. demorbo Q.Ennii 
Poetz, Cap.6.$.10. Einige rauchen aud) dag Lignum 

de Neroli unter den Toback. 

Lignüm Gallicum, v. Gvajacum. 

Lignum Indicum, v. Gvajacum. 
Lignum odoratum, v. Santalum. 
Lignum Rhodium, v. Rhodium Lignum. 
Lignum fandtum, v. Gvajacum. | 
Lignum ferpentinum , v. Colubrinum Lignum. 
Lignum fymparheticum, v. Fraxinus. 
Lignum vitæ, v. Gvajacum. 
‚ Ligufticum fylveltre, v. Cicutaria paluftris te- 
‚nuifolia. 
Ligufticum verum, v. Sefeli Ofie. 
Ligufticum vulgare, v. Levifticum. 
Liguftrum Ægyptiacum, v. Alkanna. 
Figuftrum Germ. xim©» Phillyrea_ Arab. Kenne, 
Hartriegel, Reinweiden, Bein⸗Holtz, Beinen⸗ 
Be Schulmeiden, Rein⸗Wunder, Mund» 
eide, Mund» Holt, Kehl⸗Holtz, Heck⸗Holtz / 
Geiß⸗Holtz, Kerngerten, Kingerten. = 
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Die Blätter und Blumen find temperiret im alten/ und tros 
den im erften Grad. Die Blaͤtter haben einen herben 
Geſchmack, und irrdiiche und brennende Trockenheit 
bey fih. Sie gehen zuſammen, dringen durch, chri 
ren die Entzundungen, Faulung, Gefchtwäre des Mun⸗ 
des und der Kehle, den Vorfall und Geſchwulſt des Zapfe 
fens, und die Lockerheit des Zahnfleiſches Innerli 
werden Die Blätter wider den Scorbut geruͤhmet, fie 
füllen auch den Durchfall. Die Blumen thun, wenn 
man fie in Efig weichen laffet, und an die Stirn bindet, 
ingroffen Kopjf Schmergen gut. Das Oel verrichtet 
———— und dienet auch in Kroͤpffen und allerhand 
faulen Geſchwaͤren. Das hiervon deſtillirte Waſſer 
—* die Entzumdung und Roͤthe derer Augen. Man 
eitet auch hieraus durch Draufgieffung Baumoͤhles 
ein Oel. 
uftrum Indicum, Alcari® radix, Mund-Holß: 
alfo genennet , weil es denen Kindern in Mund Bläte 
Aötergen (oder aphebis) dienet. Es farbet überaus fchoͤn 
roch, doc) muͤſſen offters (in farben) die Radices Bu- 
glofiz & anchufz, oder Ochfengungen, deſſen Stelle ver⸗ 
richten. 
Liguftrum Orientale, v. Jaſminum luteum. 
—— ſilveſtre, v. Cicutaria paluftris tenui- 
ia. | 
Liguftrum verum, v. Sefeli Ofie: 
Liguftrum Vulgare, v. Levifticum, 
Liliago, v. Plumbago. 
gilie, Berg-Lilie, v. Lilium Montanum. 
£ilie, blaue £ilie, v. Iris noftras. 
Er Eonvalien, v. Lilium Convallium. 
ie, Dred-Eilie, v. Alphodelus luteus Dod. 
Lilie ftinegende SchwerdtsLilie, v. Spatula fostida, 
Lilie, Thal⸗Lilie, v. Lilium convallium. . 
Eilie, weiſſe £ilie, v. Lilium album. vr 
’ == Lilium 








236 . Lilium 


— — — — —— —— — — 
Lilium album, Rofa Junonis Apulej. Lilium 
: candidum, weile Lilien; weiffe Gilgen. 
"Die Blätter find warn im erfien rad im feuchten und tre- 
ckenen, fie ſtillen den Schmergen, erweichen,zeitigen, und 
werden deßwegen in alten Schaden, dem beiffen Brand, 
der Roſe und Mutter-Befhmwerungen, (wenn man ſie 
mit Wein uberziehet, und hiervon 1.2.3.Loffel eingicht,) 
gebrauchet. Die Wurgel,fo warn im erſten Grad, brin⸗ 
get das Gebluͤt in gute Dronung,erweichet,zeitiget,(mird 
felten innerlich verordnet) curiret die Schmertzen nad 
der Geburt, Entzündung der Rieren,den Blut:Speihal, 
Entzündung des männlichen Bliedes, der Dlafe, Wun: 
den zerſchnittene Nerven,die Raute, Kraͤtze Flechten, An 
fprung, zeuget Haare, vertreibet die Finnen im Geſicht, 
and Verftopffung der güldenen Ader. Aeuſſerlich chut 
fie auch gut in Sefchwulft der Deine, Huͤner⸗ Augen, erwei⸗ 
het die Schaam derer Gebaͤhrenden ind heilet Brand- 
Schaͤden. Diegelben Bipffelgen der weiffen Ailien 
giebt man, die Geburt gu erleichtern, mit Eiſen Kraut⸗ 
Waſſer ein; Sietreiben den Monat Finf,todte Frucht, 
und Nachaeburt. Dieim Zucker eingeſetzte Blumen, 
und Das Wafjer aus denen Blumen thun in Yungens 
Beichmerungen, Huften und Engebrüftigfeit gute Dien 
fie. Die Blätter vondenen Blumen mit Rampffer; 
und Weinftein: Del vermifchet , ingleihen das einfache, 
und mit andern Speciebus vermifchte Kilien;Del,-mas 
chen helle und Flare Haut. 
'  fagquaticum, v. Nymphza alba. 
Lilium 3 candidum, v. Lilium album. 
(calelte, v. Iris noftras. 
Lilium convallium, Ephemerum non lethale, 
Gacilia, Meien-Blümlein, Lilien Convallien, 
Thal⸗Lilien, Zauden, Zauchen, Zauſchen, 
Springauff. 
Die Blumen find warm und trocken im andern Grab, geben 
wegen ihrer fluchtig-falgigten mescurialifchen and * 
cuoſen 


a 
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eupjen, Theile, einen nberaus lieblich⸗ und annehmlichen 
. Geruch, ſtaͤrcken unfere Eebens-Geifter, und werden im 
Krampfi, ſchwachen Gedaͤchtniß / und, wenn die Sprache 
cr. derſallen gebrauchet. Ferner bringen fie die Mich be 
‘..,; ‚Denen Säng-Anmen wieder , curiven das (hmerkhaff: 
AP — — Gifft, vergifftete Biſſe der Thiere,den Etein, 
Falten Beſchwerungen des Hauptes, Schlag: Flüffe, 
das boͤſe Wefen, Gicht, Schwindel, Ohnumachten. Dan 
Fan fie auch zu Pulver veiben, und als einen Schnupff 
Tobad brauchen. Bon denen Mayen-Blümgen fihd-. 
ar viele Pr=parata, als das deflilliete Waſſer, der 
vpittus, die in Zucker eingeſetzten Blumen, das 
Oel, Pulver, Effenz, fluͤchtige Saltz und Extract zu 
haben. | * 


Pi 


feoeruleum, 'v. Iris noftras. 
Lilium $ convallium minus, v. Unifoliym. 
,;. ‚(inter fpinas, v. Caprifoliunı. 
lium montanum [. filveftre, Berg⸗Lilien. 
Eie werden au) Hyacinthus Poctarum Trag. Afpbodelus, 
femina Fuchs. Marthagon, Matthioli yı, f. m. genennet. 
Hiervon brauche man Die Wurtzel ju jeitigenden Um⸗ 
fchlägen. 
Perficum-I, Cluf: v. Archithyrfüs 1. 
Lilium Corona imperialis Dod. Tab. Eyf. 
„. Lälveftre, v. Liium montanum. 
Linrefum, v. Gratiola. * a 
Limodorum, v. Hypociftis, v.'Orobanche. 
Limpnes, Mala Limonia, Malus limonia acida | 
C. Baub. Limonien, Lempnen, Lemonen ⸗Aepffel. 
Sind eine Frucht von wilden Citronen, kalt und trocken, werr 
den in Siebern, hihigen Kranckheiten ge tein geruͤh⸗ 
met. Dan hat hiernon den Safft und Syrup, und 
felten das aus der Blüte abgesogene Waffer. | 
Eimoniz Tbeophraft. Gefn. v. Carduus pratenfis 
Trag. Lob. —— —— 
(Flora Franeica.) V Limo⸗ 


‘ 
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£imonien, v. Limones. 
Limonium, v.Pyrola. 
Limonium pratenfe, v. Trifolium fibrinum. 
Linaria, Ofyris, Tabinaria major, Pfevdolinum, 
Urinaria, Hxmorrhoidalis herba,Efula adulte- 
rina, wilder Flache, Lein-Kraut, Hauff⸗Kraut, 
ans» Kraut, Stal- Kraut, Fladhs» Kraut, 
cheiß-Kraut, Nabel-Kraut, Frauen Flache, 
Wald⸗Flachs, wilder Flache, Marien lade, 

Kroͤten⸗Flachs, Feigwartzen⸗Kraut, Feigblat⸗ 

tern- Kraut, Catharinen⸗Kraut. 

Die Blätter find warm im erften Grad, und trocken, treiben 
den Lrin,und werden wider Die gelbe Sucht, Berftopffung 
der Leber,deslirind und der Waſſerſucht gebrauchet. Man 

leget auch aͤuſſerlich das Kraut, wenn der Urin nicht ges 
bührender Maſſen fortgehen will,vorn auf den Nabel und 
den Schmertz der goldenen Ader zu ſtillen auf den ſ. v. 
Steif. Das deßilliste Waſſer treibet den Urin, und 
euriret die Waſſerſucht. 
Linden ⸗ Baum, v. Tilia. | 
[ — v. Fraxinus. 
— v. Cynogloflum. 
.cervina, v‚Scolopendrium vulgare. - 
Lingua pafferis, v. Fraxinus. 
ſiſerpentaria, 
|vierari, — v. Ophiogloflum. 
vulneraria Cord, } 
Linoftrophum, v. Marrubium album. 
Ansdasıs, v. Mercurialis.  ° 
£infen, v. Lens vulgaris. ER 
Linſen, Eguptifche Sgaffer »Linfen, v. Stratiotes 
„ dEgyptiaca. 
Linſen, 





— 
ſBaum ⸗ Linſen, v. Colutea Mactb. 
kleine Linſen, Lens vulgaris. 
Weer⸗Linſen, v. Lens paluſtris. 
Schaaf⸗Linſen, x. Colutea Matth. Lon. 


* Dod. 
linſen/ Unkraut, v. Hedyrum Lon. 
Waſſer⸗Linſen/ v. Lens paluſtris. 
Waſſer⸗Linſen mit dreyſpitzigen Blaͤttern, 
v.Hederula aquatica Lob, | 
a £infen, v. Colutea Matth. Los 
0A. . 


Linum annuum, v. Linum Ofir. 
Linum catharticum, pratenfe f. filveftre, purgie⸗ 
render Flachs, Elein Lein- Kraut. 
Blüher im Juniound Julio. Das Arant purgiret und wird 
desivegen im dreytagigen Fieber verordnet. 
Linum Ofic. Linum annuum cœruleum fativum 
‚Morifin. Linum fativum Trag. Dod. vulgare 
coeruleum, Flachs, las, Flachs⸗Kraut, jahr 
mer Flachs, teutfcher Flachs, Kein, Lien, Himmel 
blauer £ein. 
Der Saamen ift warm und temperiret im trocknen, digeriret, 
erweichet, reiffet, dienet wider den Huften, Seitenftechen 
und windfucht. Aeuſſerlich aber — er die 
Schwulſten, lindert Schmertzen, und treibet die Frucht. 
Man machet hiervon, wenn der Saamen in Waſſer ge - 
weeichet oder abgekochet wird einen Schleim. Das Mebl 
kan zu erweichenden Umſchlaͤgen gebrauchet werden. 
Das ausgepreßte Del aber curiret die Felle in Augen, 
das Seitenſtechen, Eolic, Haͤrtigkeit der Milg, Stein, 
Huften, kurtzen Ddem,Engbruftigfeit, Durchfall, Brands 
Schaden, Schmersen der güldenen Ader, u. d. g. 
Das Oel vom Pappier , ſo aus dem Flache verfertis 
get wird, f ein gut Mittel Zap Schmergen zu ver 
2 Es ſchlieſſet die Wunden, und li den 
m 
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ſpratenſe, v. Linum catharticum. 
fativum, v. Linum Ofie. 
'filveftre, v. Linum Catharticum. 
Kinum 4 filveftrelureum foliis fabrotundis Cafp. 
Baus, v. Campanula lutea unifolie 
montis Lupi flore Volubilis Lob. 
vulgare coeruleum, v. Linum Ofie. 


‚Liquidambar, v. Liquidambra. 
Liquidamora, iquidamber, weiche Ambra.. 
Sit ein Shlichtes Hartz / ſo aus einer Umerswcadsfchen Baum⸗ 
Rinde, die entweder geriget , oder nicht geriget wird, 
hervor rinnet. v. Ococol. Diefer Liquidambra jer⸗ 
theilet Blähungen und Schwulften, ſtaͤrcket den Mar 
gen, und dienet in Mutter⸗Krauckheiten. Es brauchen 
andy diefes Hartz die Mahler, Tifeher und andere 
Kuͤnſtler. 
Liquiritia, v. Glycyrrhiza. 
Lichoſpermon, Lythoſpermum, v. Milium Solis. 
Locuſſa Geſn. v. Lactuca agnina. 
Loͤffel⸗Krauüt, v.Cochlearia. 
Löffel-Braut, Froſch⸗LoͤffelKraut, v. Plantago 
aquatica 00000 ; 5 
Lolium Fusdf. v. Nigellaftrum. 
Lolium decimum Trag. v, Ægilops Plin. 
Lolium IV. Trag Phocnix Marıs, Dod. Len. 
Hordeum marinum vel Lolium ‚rubrum Lob, 
Gramen loliaceum anguftiore folio & fpica 
C. Baus. Mäufe-Gerfte, Mäufe-Korn, Taͤub⸗ 
Korn, Lulch. 
Loliumrubrum Lob, v.Lolium IV. Trag. 
Lonchitis, Lonchitis afpera, lanceolaris , Spi⸗ 
cunt. 
eift eine Yet vom Faren, und ein gutes Wund⸗Kraut. 
Lorbeer, v. Laurus. ; 
J— Eorbeer, 
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Lorbeer, wilde, v. Laurus tinus. 
San v. Laurus. 
"Forbeer-Rofen, v. Lauro-Cerafüs.” | 
Lotus Afticana Mattb. latifolia C. Baub. Guaja« 
cum Lon. Guajacum Patavinum Fulopii Lob, 
Pfevdolotus Marrb. Tab. Guajacana Eyf. Aftis 
canifcher Lotus- Baum, Srangofen- Holg, vers. 
meinter Zürgel-Baum, grün Ehen- Ho: — 
„Wird offt ſtatt des Ligni ſanct gebrauchet, muf aber in dop⸗ 
pelter DoG verordnet werden, treiber Shwriß, und 
dienet wider allerhand gıfftige Kranckdeiten. Die Bew 
ven werden als was —8 in Selhwären des 
Mundes gerühmer, denn fie halten an, flillen das Blue 
ten, und dienen deßwegen in defperacen Blutftürgungeny 
als fluxu menfium nımio, haufigen Nafen-Bluten, all⸗ 
mil: —— Abgang der goͤlbenen Ader , vothen Kubry 
u. d. g. 


Lotus⸗Baum, Africaniſcher, v. Lotus Africana 
Mattb. ; 


Lotus, fünffblätterichter, v. Oxytriphylion alte. 
‘ rum Scribonii Lob. 
[hortorum, v. Lotus urbana. 
latifolia C. Baub. - v. Lotus Afticang 
Mattb. 

Lotus $ pentaphylios .filiquofus C. Baub. v; 

Ne | Oxyrriphylion alterum Scribonii Lob. 

“  ° » jfativa, v. Lotus urbana. 

| Lfilveftris, v. Lotus urbana. 

Lotus urbana ſ. fativa, Trifolium odoratum 
Diofe. Lotus filveftris Mattb. Lotus horto- 
rum odorata Lob, Trifolium caballinum, Tri- . 
folium odoratum alterum Dod. Melilotus coe- 
rulca, Aivin. major odorata violacea Mor. 

- vera, Giebengezeit, (weil es täglich 7 mal den 
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ten» Klee, wohlriechender Klee, Wetter-Kraug, 

Stunden » Kraut, Nardes, Schabzun - Kraut, 
. Schabzüger. 

Iſt warm / temperiret im trocknen, digeriret, reiniget, wider⸗ 
ſtehet denen giftigen Kranckheiten, lindere den Schmertz / 
treibet den Lrin,heilet die Wunden. Dean braucher die 
” Kraut in Scitenftechen, befehtwerlichen Fortgang des 

ring, bofen Wefen, fo von dev Mutter entflchet, und der 
Mafferfucht. Aeuſſerlich aber curiret es die Entzuns 
dung und Berlegung der goͤldenen Ader und die Felle in 
denen Augen. Das defillirte Waſſet und infundirte 
©el leimen die Wunden zufamnıen erwdichen, zeitigen 
Geſchwulſte, and heilen die Brüche, 
/ ———— v. Muſcus terreftris. 
£diven- Maul, v. Antirrhinum. — 
Loͤwen⸗Maul, wildes, v. Antirrhinum primum 
Mattb. > 
Loͤwen⸗Schwantz, v. Orobanche. 
Loͤwen⸗Tapp, v. Leontaperalon. 
Löwen-Zahn, v. Taraxacon Ofhe. 
Luceola Gefn. v. Ophiogloflum, 
Lufft⸗Wurtz, v. Angelica Jativa. 
Lujula, v. Acetofella, 
Lulch, v. Lolium IV. 
Lumien, w Malus Adami. 226 
Lunaria annua, Eyſt. Græca Lob. Bulbonach (a ra- 
dicibus bulboſis) Geſu. Violalunaria major ſili- 
qua rotunda C. Baub, Viola latifolia Doa. Grie- 
chiſch Mond⸗Kraut, Mond⸗Veiel, Pfennig⸗ 
Blum, (wegen feiner runden, weiſſen Schoͤtlein) 
Silber⸗Blum , Flittern. > v 
Man braucher hiervon den geftoffenen Saamen mit aquisap- 
propriatis im bofen Wefen. J 
Lunaria arthritica Gef. v. Auricula urſi. 
Luna 
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—— botrytis, v. Lunaria minor. 

Lunariä Greca, Griechiſch Mond-Kraut. 

Dird ſehr felten gefunden. Es iſt ein ſtarckes Pellens; und deß⸗ 

Wegen im Stein und verhaltener monatlicher Reinigung 

der Weiber zutraͤglich. 

LunariaGrxzca Lob. v. Lunaria annua Eyf. 
Lunaria Italica;Paronychia, welſch Mond⸗Kraut, 
oder Nagel⸗ Kraut. 

. Den Rahmen Mond⸗Kraut hat es daher, weil feine Blaͤt⸗ 
aa ter des Nachts beym Monden Schein glangen follen, ber 
ommen / wie es denn auch Fragel:Kraut daher genennet 
—4 worden, weil es die Nagel Geſchwaͤr und harte Schwul: 
"often an den Fingern heilen fol. Es ift durchgehends ein 
gutes Wund Kraut. 

Lunaria major ſiliquoſa rotunda, v. Bulbonach. 
anaria minor, v. Nummularia Ofie. i 

unaria minor, Lunaria botrytis, Selenitis, 

Mond-Rraut, Mond-Raute, 

Wächfet in wuͤſten Einöden und Waldern, ift ein gut Wund⸗ 

Kraut, auch im weiffen und rorhen Fluß der Weiber zu ge; 

brauchen. 

Lunaria minorracemofa vel vulgaris, Ruta luna- 
ria veljecoraria Tab. Taura Gefn. Mond-Kraut, 

Mond⸗Raute, MayensTräublein, Reber-Raute, 

Reber» Kraut Wund Kraut, Kuaben-Kraut, 

weiſſer Wiederthon, Walpurgis⸗Kraut, Mays 
Traͤuben, Treu-Bläfter, Erd⸗Stern. 

Ift kalt und trocken, Hält an wird in der Ruhr, und wenn ein 
und ander Glied zerborften iſt gebrauchet. Es heilet die 

Wunden zuſammen, cuntet den weiſſen Fluß, und die alls 

I zuftarike Wdonat:Zeit. 

Lunaria vulgaris, v. Lunaria minor racemoſa. 
Fungen- Blumen, v Gentiana minor. 
Lungen⸗Klee, v. ——— fibrinum. 


4 Lungen 
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Lungen⸗Kraut, v. Botrys, v. Pulmonaria macul 


ſa, v. Marrubium album. 
Lungen⸗Kraut, fleckichtes, v. Pulmonaria latifolia. 
Lungen⸗Kraut, goͤldenes, v. Pulmonaria aurea. 
Luparia lutea Trag. v. Aconitum lycoctonum. 
PLupi Crepitus, v. Crepitus Lupi. 
ar fativus fore albo , Lupinus fativüs Dod. 
fativus albus Park. vulgaris [cmine &flore al- 
bo fativus, Faba lupina, Faba ficulnca, Woiffs-⸗ 
— okay Tuͤrckiſche Wicken, weifs 
—5— onen, Feig⸗ Bonen mit weiſſen Blumen, 
Wirk» Bonen, Woiffs⸗Bonen, Aſch⸗Bonen, 
Wolffs⸗Schoten. el 
Hiervon findet man vielerley Gaftungen ; Die gelben wer⸗ 
den ihres annehmlichen Geruches palder auch Studen: 
ten: Deiligen , Tüͤrckiſcher Veiel genennet. Das 
Mehl von denen weiffen reinigef , iſt warm und fco: 
den im andern Grad, und Diener zu Umfchlägen, wenn 
. bie Kinder Wuͤrme haben. | 
Lupinus vulgaris, v. Lupinus fativus. ? 
. Lupulus Ofic. mas C. Baus. ſalictarius, reptitius, 
vitisfeptentrionaliumLod.Convolvulus peren- 
nis heteroclitus, Volabilismagna, Volubilisfo- 
liis afperis, Horibus herbaceis, Capfulis foliageis 
- ftrobuli inftar, Hopffe, Hoppe, Bei = 
Die Blumen find warm and Trorfen im andern Grad, 
"(warm im erften , trocken im andern Grad) ſtillen ven 
chmertz, zertbeilen die Berftopffungen der Kunge, Le⸗ 
ber, Devnath : Zeit, des Llrines, und curiren die gelbe 
Ende. Aeuſſerlich brauchet man fie in Zerquetſchug⸗ 
“gen, Verrenckungen und Schwulſten. Die 24 
Zaͤumgen (Turiones) bewahren vor der Kraͤtze. Man 
bat hiervon das Waſſer aus Denen Blüten und den 
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Luteola, Antirrhinum Trag: Pfevdoftruthiuna: 
Martb.Lutum herba, Catanance; Tab. Theria- 
calis, Stern- Kraut. ; 
Widerſtehet dem Gifft, iſt warm und trocken, zertheilet, trei⸗ 
bet den Urin und Schweiß. Aeuſſerlich pfleger man 
hiermit die Tuͤcher und dag leinene Zeug / wenn es weiß 
ifi,gelb, iſt es aber grün, blau zu färben. Es differiyef 
ein wenig von der Reſeda. J 
Luteola Lob. v. Antirrhinum primum Marrb. = 
Lutum herba, v. Luteola. ed 
Epbifcher Pappel⸗Baum, v. Populus Lybica. 
Lybillicum vulgare, v.Levifticum. _ E 
Lychnisagria, v.Cyanus. 
kychnis arvenfis, v. Nigellaftrum. * 
Lychnis coronaria Ofic. Cbab coronaria ſativa 
Flore rubro H. Ox. Coronaria vulgo J. B.Co- 
ınronaria vulgaris Park, Coronaria rubra Germ. 
— Diofe. Spiel⸗Spelten, Roſen⸗Lych⸗ 
niB- ' j : 
Waͤchſet in den Gärten , ‚blühet im Junio, Der Saame 
en die Galle unten ab, “und heilet den Scorpion⸗ 
. ti. — 
Lychnis, Roſen⸗Lychniß, v. Lychnis coronaria. 
Lychnis filveftris, v. Antirrhinuum. 
Lychnoides Sextum, v. Nigellaſtrum. 
Lychniß, weiſſe, wilde, v Ocymoidos Lychnitidis 
reptante radice Ofic. Chabr. — 
Lycium Gummi, v. Catechu. F 
cium Prxacantha, Italiaͤniſcher Burdorn. 
Dachferin Epanien und andern warmen Orten. Man brau⸗ 
. abet biekbun den Dicken aus denen Blättern und chen 
ausgekochten Sfft. 
Ys — Lyco- 


J 


* 


DT Zn 

Lyco&onon aconitum, v. Aconitum Lycocto- 
num. 

Lycopodium, v. Mufcus terreftris. 

Lycopfis C. Baus. v. Onofma. 

Lycopfis Anglica, v. Onofma. 

Lycopfis Ofic. Chabr. Ægyptiaca C. Baub. Echium 
Orientale longioribus floribus H .0x. Walls 

Odchſen⸗Zunge. 

Iſt ein gut Wund⸗Kraut. 

Lyfimachia altera, v. Lyſimachia Of. . 

Lyfimachia coerulea galericulata, v. Gratiola 

‚ coerulea. - 

Lyfimachia humifufa folio rotundiore Turnef. v. 
Nummularia Of. | 

Lyfimachia Ofic. Lytron, Galericulata Lob. Lyſi- 

machia altera Mattö. fpicata, purpurea, C: B. 

*» purpurea, Lob. Tab. purpurea [picata Lyfima- 
chium purpureum Tal. Pfeudolyfimachium 

purpureum alterum Lob. Weiderich, Weiden⸗ 

Kraͤut, Aehren⸗Weiderich mit Purpur » Blur 
men. 

Iſt Falt im andern und trocken im dritten Grad, widerftehet 
denen Schlangen und Fliegen, halt an, trocknet, ſtillet 
das Gebluͤt, Raſenbluten, die rothe Kuhr. Wenn die 
fes Kraut zu gewiſſer Zeit eingetragen und an den Hals 

ehangen wird, ſo curiret es den Sceorbut im Munde. Eẽ 


an auch ſolches in Zahn-Schmergen, fo von einer big | 


gen Conttieution und Urſache a aufdas Haupt 
geleget werden ‚mweiles die Fluͤſſe hemmet. Der Wer 
derich mitder blauen Bluͤte in Waſſer gefochet; und in 
Entzündung des Haljes eingenommen, ift auch nicht zu 


verachten. 
Lyfimachia purpurea, } v: Lyfimachia 
Lyfimachia purpurea [picata,] Ofie, 


Lyfi- | 








# 
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Lyfimachia fpicata purpurea,] v. Lyfimachia 
Lyfimachium purpureum, — Ofe. € 
‚Lytron, v. Lyfimachia. : * 


Maan⸗Saat, v. — | 
Macaleb, Lob. Ge/fn. Mahaleb Mett2. Cerafus ſilve- 
ſtris amara, Stein-Kirfchen, Dinten-Beere. _ 
Vachſen in fsifichten Bergen. Dean - brauche Die Kern, 
welche warmen und ertveichen.. Dex Baum. ifi.dem 
. Kirfh Baum gleich. R a. 
Mäcer. Fer Fa. en 
Iſt die Rinde des Macer-Baumes ſie haͤlt an. Met 
Baum waͤchſet in Malabarien. da RT: 
Macerone, Groß Eppig. th 
Hat eine dicke Waurgel, fo in- und auewendig weiß ausficher. 
Sie wächfer auf Gottes⸗Aeckern und ſettigten Erdryich, 
iechet wohl,fchmeckee ſcharff und etwas bieterlichr und 
hat eben die Krafft wie das Apium. 
Macheronium, Gladiolus fegetalis, Xiphion, 
Phaſganon, klein blau Schwertel. 
Wenn mar die Wurtzel warm auf Schwulſten leget, fo zer: 
theilet fie felbige , nimmt die Hitze weg, vertreibet den 
Wurm am Finger, ziehet die Hitze aus, und iſt ein gut 
Wund⸗Kraut. Sie dienet auch in Fiſtuln, auch inner: 
lichen um ſich freſſenden und boͤßartigen Geſchwaͤren. 
Machtheil, v. Virga aurea, angullifolia. 
Maden⸗Kraut, v. Saponaria, 
Magaleb, oder Semen Megaleppz. 
Iſt ein Kern von einer Eleinen Frucht, ſo einem Kirſch⸗Kerh 
nicht ungleich ſcheinet. Er lieget in ciner grünen und 
ehr dünnen. Schaale. Die Fracht mächfer in Engel: 
andy Franckreich, und muß noch friſch/ dick, und grob-For: 
nicht feyn, Die Perfumirer brauchen fie zu den wohlric⸗ 
- chenden Savonetten v. Macaleb. , 
2 Maägdes 


1 


» 
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Maãgde⸗Baum, v. Sabina, v. Matricaria. 

Maͤgde⸗Blum, v. Matricaria, TR 
Magen-XBurk, v. Marum. * 
Magiſtranz, v. Imperatoria. — 





Mag⸗Saamen, v. Papaver ſativum. 

Mahaleb, v. Macaleb. e I 
Mahl-Kraut, Umaria. mu m: 
Mahler-Kraut; vi Oxys. ne) REM 
"Majoran, 'v.'Majorana. WR, MR 


JO VER “ 
Majpran, ausländifcher, v. Marum Of; 
Majoran; edeler; v.'Marum Ofie. 0° 
Majoran, unächter, v. Origanum heracleöticums 
Majoran; wilder, v- Origan um. 
Majorana Ofic. Ausguno, Zeuhuxes, Amaracı 

Marum Syriacum, Sampſuchus Zob.. 
ana latifoliaannua vulgarisC. B. 
"folio ex femine'nata C. B. vulgaris fliva 
"Park. Majoran / Maforan, Maforan, Meiran, 
Margran.. 0 Dre | 
ef War uk —0 
dur ienet in allerhand Beſchwerungen 
per —30 im Schwindel Zutern ———— 
ad Magen Belchiwerungen, treibet die Menfes, ſtaͤret 
dag Gehirn, zertheilet die Blähtingen, und ziehet den 
Schleim ab. Man hat hiervon das deſtulirte Waſ⸗ 
fer, die mit Zucker uͤberzogene und eingeſetzte Blaͤt⸗ 
tet, das Oel und Balſam inte 
Majorana latifolia,:v. Majorana' Ofic. ge; 
Majorana mäjori folio ex ſemine nata, vV. Ma- 
jorana Ofie. . 
Majorana nobilis,. v.Marum, 
Majorana filvufttis, v. Majorana Ofie, v. Origa« 
num Ofie — 
Be 717 
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PirTrauben, v; Lunaria minor, räcemofä. 


Mälz, v. Frumentum Turcicum. 
Mala, v. Malus. ne | 
Mala Armeniaca majora C. Baub. v. Armeniaeg 
malus Matt. | — 
Maſa canina, v. Mandragora iR e 
Mala infana Ofic. Melongena, Melanzana, Sola- 
num pomiferum fru&tu oblongo C Baus, Ss 
lons Aepffel, MelanzenAepffel Doll⸗Aepffel. 
Sie heiffen Mala infana, oder Doll-Aepffel, entweder deßwe⸗ 
„gen, weil fie infaniam verurfacdhen, oder weil fie fehr un 
N Behind ſeyn; denn fie geben wenig Nahrung , dicke und. 
Mmelancholiſche Säffte , verurfachen Blähungen, Fieber 
und Kopff-Schmerken. Man kan ſie in Eßig oder Ho⸗ 
nig legen, und zum Gebrauch verwahren. 


Mala terreftria, v. Mandragora Ofie. 

Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum, Caf. 
fie folium, Tamalapatra, Arab. Cadegi Indi, 
Indianiſch Blat, Saamen-Kraut. 


Wird corruptẽ malabathrum genennet ſchwimmet, nach Die- 

Loridis Meynung, gleich wie die Waffer-Linfen, auf dem 
Waſſer / wiewol Garzias ab Horto diefes Kraut von eis 
nem Indianiſchen Baum, in der Landſchafft Cambaja, 
und nicht aus Sprien und Egppten herleiten will. Es iſi 
warm im erften, und trocken du andern Grad, hat nehr 
Stärde bey ſich, als die Spica-Nard, treibet den Urin 
gewaltig, erfreuet das Gemuͤth, ftärcker, dienet in wars 
men Schwulften derer Augen; Man pfieget die Bläts 
ter ihres angenehmen Seruchs wegen, ingleichen tweikfie 
die Motten vertreiben follen, unter die Kleider zu legeit, 
anch wider übel Geruch des Mundes zu gebrauchen. 
Einige vermengen das Malabathrum mit der Frucht des 
Balkan Baumes. 


Merexn, v. Malva filveftris. 
Malacociffus minor Eunuch. ranunculus katifo- 
4* 
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lius Zugd. Chelidonium minus Trag. Math. 
Fuchf. Dod. Lob, Tab. Ficaria, Chelidonia rotun» 
difolia minor, 
Malafpermum, v. Nigella. 
Maldivenfis Nux, v. Coccus de Maldiva. 
Maldivifche Cocus-Nuß, v. Coccus de Maldiva, 
Maleagtris, v. Fritillaria. : 
Malegvetta, v. Cardomomum. 
Malicorium, v. Granata. 
Malogranatum, v. Granata. 
Malva agreftris, v.Malva Ofie. x 
Malva arborea,hortulzna, hortenfis £ Romana, 
Aerint-Rofen, Baum⸗Roſen, Herbſt⸗ Roſen 
Winter⸗Roſen, Garten⸗Roſen. 

Die Blumen find warm und feucht, halten ein wenig an, md 
werden in der Mund: Faule, gefchtworuen Mandeln, und 
all zuſtarcken Menfibus gebraucher. 

Malva hortenfis, hortulana, v.Malva arborea. 
MalvaLimonia, v. Limones. 
Malva Ofic. filveftris, nerexu,. agreftis [. filve- 

. ftris minor Tab. filveftris folio totundo, filve= 

ftris flore minore albo, filveftris perennis pro- 
cumbens, vulgaris flore minore , folio rotun- 
do 7. B. filveftris pumila Doa. filveftris repens 
umila Lob. Pappeln, Kaͤſe-Pappeln, Haafens - 
appeln, Kaͤßling⸗Kraut, Pappel⸗Kraut mit 
| — Blaͤttern, Feld⸗Pappeln, Gaͤnſe⸗Pap⸗ 
pe n. r s 
Die Blätter und Blumen find temperiret im warmen; 
- (warm und Falt im erften Grad) und feucht im andern 
‘ Grad. ı Die Blätter haben mit der Wurtzel einen 
gleichen Geſchmack, nur daß die Wurgel nicht fo ſehr 
nad) Kräutern ſchmecket. Sie ziehen Speichel, heilem 
den Saamer- Fluß, erweichen, nehmen den Schmerk 
weg/ 
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- ser lariren, daͤmpffen den allzuſcharffen und beiffeg; 
erden Urin, die Schwindſucht Huſten, a 
© * Stein, lindern die Zernagung der Blaſe, und Zerfrefs 
— ‚fung derer Darme, und-werden in Verhärtung der 
 . Mutter und Fiebern gebrauchet. Yenfferlich nimmer 
man fie zu Elyftiren und Badern wider die Kräge und 
Auſſatz, auch zu Bahungen, der Colica, Schmersen, 
‚ und den Leib gelinde zu machen, Sie vertreiben den 
böfen Grind, zeitigen die Geſchwaͤre, ſtillen die Schmer⸗ 
Ken , und vornemlih in Entzündungen der Lungen. 
Die YOurgel hat einen fuhlichen , mehlichten und 
ſchleimichten Geſchmack, mäßiger, befeuchtet, erweichet, 
beſaͤnfftiget bie allzugroſſe Schaͤrffe des Urins. Man 
pfleget fie * zu ha — des Da, 
| megzunehmen, aufzulegen. In denen Apothecken 
et aus denen Blättern ein Waſſer und Si 
‚  „berfertiget. 
Malva paluftris, v. Althæa. 
Malva ie v.Malva arborea. 
flore minore, I 
folio rorundo, Im 
ar. «. j minor = alva 
Malva ſilveſtris —— procumbens, ? Ofie. 
‚J pumila, | 
Lrepens pumila, J. 
Malva Veneta, v. Alcea veficaria. ’ 
Malva vulgaris flore minore, y.Malva Oßr. 
Malvavifcus, v. Althæa. | 
Malus, v. Pomus. 


Malus Adami C. Baub. & Ofie. Pomum Adami 
Mattb. Malus Aſſyrica Dod, Malus Limonia, 
fructu füperficie aurantii Cord. Pomum Afly- 
rium Lob. Malus citria altera, Adams⸗Apffel⸗ 

Baum, Paradieß⸗Apffel. = 


* 
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Die Rinde an dieſen Apffel iſt uneben und geruͤmpffet, mit 
etlichen tieffen Ri * Schrunden/ Sleich als wenn 
man mit denen Zähnen hinein gebiſſen haͤtte ¶ Der ge⸗ 
meine Mann pält diefe Frucht vor den Apffel des Para ⸗ 
diefes, von welchem unſere erften Eltern don Tyd bekom⸗ 
men haben. ; 

[ — v. u. filveftris. z 
Allyrica, IR 
] erh altern, Malus adami. 
| domeltica, v. Pomus. 
j granata, v. Granata. 
ortenfis, v. Pomus. 
Malus? Indica, v. Lacc® Gummi. 
| | Limonia,, v. Malus Adami. 
| Medica, v. Citrus. 
] Ofie.v. Pomus. ar 
| Perfica; v- Perfica malus. ET, 
1 Poma ferens, v. Pomus. ? 
[ Punica, v. Granata. 

Malusfilveftris Lagreftis,wildApffel- Baum, Hol 
Apffel-Baum, Bald Apffel- ins 
fel⸗ Baum. 

Der ausgeprefte Safft erhält die Hulfen: Früchte, als 

Erbfen, Bohnen u. d. g. ein gantzes Jahr. 
Mambu, v.Saccharum, 

Mamolaria, v. Acanthus. 


Mandeln, v. Amygdala. 
 Mandragora Ofic. Mandragora.mas_Trag. Matthu 
Dod. 70: Baub. fru&tu rotundo C. Baus. Man- 
dragoras albus ſ. Mafculus Cord. Jabora Arab. 
Dudaim.Hebr. Mala canina ‚terreftria, Allraun, 
Sclaf-Aepffel, Hunds-Aepffel, Erd = Aepffeh 
.vid. Mylü Hortum Philoioph. pag. 513. 
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Die Kinde ift kalt imdritten, trocken in erften Grad, eriei» 
per, machet Schlaf, purgiret uben und unten geivaltig 
Bie Wurtzel curirer das viertägige Fieber und böfe Be, 
ſen; ward vor Zeiten beyAblöfung der Glieder, ea 
iu treiben, auch wider Zahn Schmertzen, Aufferlich aber 
ber rorhen und ſchmertzhafften dlugen, der Nofe, harten 
” ES chmulften und Kropffen gebrauchet. Hiervon iff dag 


Vel zu haben. 
frudtu rotundo, )v. Mand 
Mandragora. mas, — J ra Ofen 


Mandragora Tbeopbraf. Solanum Karavoxiengen, ſ. 
hortenſe nigrum,Morion Fuchſ. Solanum ſom. 
niferum Lob. vel iethale Dod, Wald» Nachts 

hatten. . 
Diefes Kraut ift im allerhöchften Grab unfern Lebens⸗Gei⸗ 


c 


ftern zuwider, und dahero todtlich. 
Mandragoras albus, v.Mandragora Ofic. 
Mandragoras mafculus, v. Mandragora Ofie. 
u v. Lapathum filvefire angufti- 
ium. 


[v. Beta erratica. | 
gemeine rotlye, v. Beta nigra Matth. 
Hirſch⸗Mangolt, v. Pulmonaria lati- 

olia. 
— oder Bete mit ſtachlichten Saamen, v. 
Nangolt, | Bera fpinofa (. Cretica femine acu- 
leato C. Baub. Ä 
Arother, v. Beta rubra. 
fpigiger, v. Lapanthum acutum. 
iu: -tmelfler, v. Beta alba. | 
Mangolt⸗Wurtz, rothe, v. Rumex rubeus. 
ai v. Hinmelth 
anna, Ageropsa, | mmelthau. 
«(Flora Francica.) 3 Iſt 
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ein, Safft fo aus einem Calabriſchen Eibifh- oder Ei 
Sf Baume, oder deffen Blättern gefammlet wird. Ad 
Safft Beet entweder von fich jelbft heraus oder Fommet 
erftlich nad) Verwundung des Baumes hervor ; Er iſt 
entweder in kleinen Körnern oder Blättern ‚und,heiffet 
Mannafoliorum; oder fichef aus wie Tropffen vom Ma- 
fix, und wird Maftichina, item Manna Corporis, (teil 
er aus den Neften des Baumgs hervor flicffet, ) genennet, 
und vor dembeftengehalten. Ertemperiret und lindert 
den Hals, die Kehle, Gurgel, die Bruft, laxiret, reini⸗ 
et die Galle und waͤſſerichte Feuchtigkeit. Man hat 
Bieronn die Aattwerge, Mannam liquidam- und den 
Spiritum, fo in langwierigen Krancheiten gut thut. 
Ferner fan auch ausder Manna cin bejunderer Scheide, 
Safft, wovon die Chimici viel Nühmens machen, vers 
fertiget werden. Der Syrupus von der Manna iſt auch ju 
haben. 2 
Mann gramen, v. Gramen Mann. - 
Mann⸗Gras, mwildes, v. Panicum ſilveſtte. 
Manns-Treu, v. Eryngium. X 
Manus St. Mariæ, v. Cardiaca. 
Mägadgeon V. Foeniculum. 
Mardyandel, v. Juniperus. 
Marella, v. Matricaria. 
Marellen, groffe, v. Armeriaca malus Mattb. 
Margaranthen, v. Granata. a 
Margarethen » Blümlein, v. Anemone agreflis, 


Trag. 
Margen-Diftel, v. Carduus Marie. 
Margran, v. Majorana. - . F 
D. Mariæ Chirotheca, v. Baccharis. 
Mariana laciniatis foliis peregrina, v. Medium, 
— — V. Bellis. 
Marien: {oe . Carduus Mari. 
Ilachs, y. Linatia. — 
Marie 





(©löckein, v. Campanula urticz folio 
| —* Ei Ichimill 
ntel, v. Alchimilla. . F 
Ming, 'v. Men Sarägenica. 
Marien } Roſe, v. Rofa Hierichuntica, v. Paso» 


nia. 
Bi twilde,-v.Nigellaftrum. 


t 


Roͤßlein, v. —— ſpumoſum. 
Schuch, v. 
Mariſeus. 
Heiſſet eben fo viel, als Ficus, 
rate — Juncus aquaticus maximus m Ä 
f. Paluftris major Trag. Scirpus major, groffe . 
Weiher⸗Bintz. 
Narobel, v. Marrubium album. 
Märrettich, v. Kaphanus ruſticanus 
ubium acutum, v. Panax Colon. - 
ærubium album Of. ſ. femina, wedrw, Pra 
fium Of. marrubium candidum Trag. Lino« 
ftrophum, Ulceraria, weiſſer Andorn, Marobei, 
LungensKraut, Gottvergeß, Gutvergeß, Goite⸗ 
Due, HelffeKraut, Mutter Kraut wilder 
Taurant. 
Die Blätter find warm im N trocken im dritten Grad, 
ceroͤffuen, reinigen, verdännen, dienen in Verſtvpffungen 
der. Lungen, Leber, Miltz, Mutter und des 
Sie curiren gel: Sucht, harte Schwulft der 
Schwindſucht Blut⸗Epeichel *5 eine froliche 
Entbindung , und treiben die Wa er nach der Geburt 
ſchaden aber, wegen ihrerjgroffen Ga 
müffen deß wegen mit Suß-Holg oder Heinen Rofingen 
verbeffert werden. Dan läffer fic mit Moft gähren,und 
braucher fie im podagra ¶ Aus diefem Kraut⸗ hat man 
ein gebranntes Waſſer, den Sysup de Ptuſio Und die 
32 Mar 


ceolus ariæ. 
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ſaquaticum, v. panax Colom) _ 
— Marrubium album. 
emina, v. Marrubium album. 
ae ‚v.Cardiaca.. ° um 
montanüm primum Tal. v. Salvia' 
r Alpina. 4 
Marrubium nigrum, Balotte. 
me m gefunden, und koͤmmet mit dem Marrubio albe 
Bau 1111111 ES = Be 
Marfilifche Neſſel, v. Sefeli Marſilioticum. 7 | 
Martagon Mattb. v. Cicum montanum. **8 
Maͤrtzen⸗Violen, v. Viola purpurea. ar 
hen⸗Wurtz / v. Caryophyllata. 01 a 
Marum maftichen redolens , v. Marum Of. m 
Marum Ofie. Vgrum Lugd. Marum maſtichen re⸗ 
dolens 5 — zub. Maftiche Gallorum & A 
— Lob. 


Lob. Marum vulgare,.Clinopodium; 
MNarum vulgare Dodow. Clinopodium Thymi 
majore folio verticillis lannzinofß, Meflchgm 
olens, Majorana nobilis, Maltichina Gallor 
7. Baub.Sampfüchus, Marum, ausländifch 
joran, Edel-Majoran, Maftih-Rraut, Amber 
s Kraut. — * no; 12 + e a 30 
gIf eine ausländifche Pflansze fo dem Naioran am Anfehen, 
md Kräffteirgleich koͤmmet, und felbigen an guter Wuͤr⸗ 
‚Kung noch übertrifft. Sie hat einen überaus ſtarcken 
Geruch und Geſchmack, und pfleget eine ziemliche Zeit, 
‚wenn man fie. angeruͤhret hat, Der Geruch verſpuͤhret zu 
werben ; waͤchſet in Egppten, Afien und Italien, und 
wird auch in unjern Garten durch Fleiß und Wartung 
fortgebracht, ift denen Kagen angenehm / und kan leicht 
durch unreine Lufft verdorben werden. Sie palßret 
als ein gutes varsMeittel, treibet den. Schweiß, 
eröffnet / dringet durch, erquicket die bebens⸗Griſter 
er 


Tai ih ” 
: 





u d widerſtehet der Aulung.... Dan brauchet | 
‚nt Fi nd wibenfiehet der Faulung.. — rauchet Bf 18 


} J— ut 56 Theriae, Andromath ſſerlich zu —8 u⸗ 

Muͤtzgen. Die kilulæ Marocoftine Mindereri dies 

mic &% dem Haupt, ſtaͤrcken den Diagen, die eben, iltz 
und Bruſt ꝛc. 


* Syriacumy'v. Majordha. 
Maru am oipaerv. Marum Ofe" 
"Mafholder, v. Acer, v. Plahtagb, * 
 „Maßlac, v. Datuta. 
.Maßle, v. Hepatica ftellata. 
Maßiliſch ——— v. Laferpitium Ich, 
"Maflieb en, v. 
ieben, draft — Bellis major. ' 
Kenn Heime * v. Bellis minor Matih, & 








— - FA lorüm 
— erum * Palm 0 

ina ag v. Marum Ofie. 

igeKrant, 


Aal Daum) v. Lentifcus. 


", om — Wurxgel fo die Holländer zu ung 

acht haben. Sie gleic jet der Radici Bryoniz oder 

—* a ae: albx, mit der Galappa gleiche 
Se rungen. - 

tricariagArtemifia — ſ. noſtras Parthe· 

—— Gall, Cri wi Manard, Marel- 

RX Pſeydoparthenium, Matronel- 

Matronaria, — — Rn ea, 

er- 
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Herba febrifuga , Metram, Möäter, Mutter⸗ 


Kraut Feber⸗Kraut, Moͤler⸗Kraut, Metter, Met⸗ 
tram Matron⸗Kraut, Metterich, Magde⸗Blum, 


Fieber⸗Kraut. | | 
: Die Blätter und Blumen haben einen Kberffaromatifgen 


Ma 


Geruch, auch fharffen, unangenehmen Geſchmack, 
cher Speichel erwecket, und En Ki beiffend aroma⸗ 
tiich und flüchtiges Saltz einige Scharfe und Trocken⸗ 
heit auf der Zunge zuruͤck läffer. Es iſt dieſes Kraut 
warm um dritten, und trocken im andern Grad, verbins 
niet, ſchneidet ein, -curiret die Falten und blaͤhenden 
Mutter-Krandheiten, Berftopffung des Monats'sinffes 
und der Reinigung aach der Geburt, das Maͤnnliche 
Unvermöaen, Srangofen, —— faule Ficher, 
Mieren : Stein und Schwindel. Aeufferlich ma 
man von der Marricaria ein Dunfi: Bad, fo in Verhaͤr⸗ 
zung und Entzuͤndung der Mütter gut thut. Wenn 
man es in Händen traͤget/ ſo weichen- Bienen umd 
Diebe: Es dienet wider Miurtter-Befchtverungen, ver ⸗ 
aͤrtete Brüfte, febrilifche Hike und Gicht-Schmertzen. 
Das detillirte Waſſer fan man in Serftonffungen 
der Monatlichen Reinigung, Engebruftigfeit, aller⸗ 
Hand Zufallen der Matter; : Waſſerſucht; 
wodten Frucht und Melancholey brauchen. - Das 
ulver des geftoffenen Arautes , reiniget die am 
ieber laborirende Frauenzimmer, welche eine Falte 
utter haben. Dean hat hiervon unterfchiedenePrepa- 
wata, ald Den Syrup, Das Extra& und Saltz, welches 
letztere aus der Afche befteher,und in der Wafferfucht auch 
Zufallen der Mutter pfleget verordnet zumerden. Das 
detillirte Gel wird in Erkältung des Magens, ber 
Mutter, der Eolica und die Frucht fort zu treiben, aufe 
geftriechen. 


tricarie fecunda fpecies, v. Tanacetum odos 


zatum. 
Matriſalvia major, v. Horminum.. 


‚Matrd 
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.. Matrifilva, v. Caprifolium, v. Hepatica ſtellata. 

‚ Matronaria, v. Matricaria. 

"Matrönella, v.Matricaria., 

Matron⸗Kraut, v.Matricaria. 7 

 Matten-Blum, v. Calcha paluftris, 

Matten⸗Flachs, v. Lana pratenfis. 

„ Matt-Kümmel, v. Carum. 

Maturella, v. Valeriana. 
Maul-Beer, v.Morus. - 
Maulbeer- Baum, ſchwartzer, v- Morus. 
2 v. Hedera arborea, 
Maur⸗Kraut, v. Parietaria. 

- Maur- Pfau, v. Hedera — 
Maur⸗Pfeffer v. Iecebra, v.Sedum majus, v.Se- 
-  dum minus, v.Staphilägria, v. Vermicularis. 
Naur ⸗ Raute, v. Ruta muraria. 

Maur⸗Wuͤrſtlein/ v. Vermicularis. 

Rauß- Dorn, v. Ruſcum. 4 
- Mäufe-Korn, x. Lolium IV. 
Mäuß-Debrlein, v. Auricula muris. 
Naͤufe⸗Pfeffer, v. Staphifagria. 
Mayen, v. Maien. 
" Mechoacan- Wurtz fhmwarse, v. Jalappa. 
Medica herba, Fœnum Burgundienfe , Burguns 
difch Heu, Burgundiſch Gras, Medifch Heu. 
Bächfet in Burgundien umd Meden, ift ein gut Jutter das 
Vieh zu mäften, und die Felder zu düngen, Etliche Au- 
&öres glauben, daß dieſes Kraut, wenn einmal die Felder 
7 darmit aedlängerteiirden, den Boden dermaſſen fru Hrbar 
erhalten folte, baß man schen Jahr nach einander, jedes 
ahr s. oder 6. mahl mähen Fünne. Das gehne 
Kraut giebet eine gar zung Kühlung adı u 
4 er 


| 
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der gedoͤrrte Saame wird von denen W 
des Salges verbrauchet. eben fitf 
en a an al peregrina, Yio- 
a mariana, Syri ilch⸗Gl lein mit ⸗ 
beten Blättern. Yen —* 
Waͤchſet in Syrien und Griechen : Pand. 
filfet die Menfes, der Saamen aber „dt Er 
[ Bone, v. Nerita. 
Corallen, v. Corallina. u. , 
Senäche v. Crithmum marinum. 
ewächs, v. Halimus, v. lortalaca ma- 
rina. ' x 
Haußlaub, v.Aloe.-: . 
la v.Milium Solis; ., . 





£infen, Lens paluſtris. en 
Moof, v. Corällina. L 
Meer 4 Baftinac, v. Grichmum fecundum Mattb. 
iVPeterlein v.Crichmum marinum. 
| ‘Durzel, v. Portulaca marina. 


Raucke v. Kakile. 
Rettig, v. Raphanus rufticanus.. 
Stern- Kraut, v. Crithmum IV. Mattb. 
Trauben, v. Tragos. 
Wermuth, v. Abſmthium marinum. 
Winde, v. Soldanella. 
L Zwiebeln, v. Scilla. u 
Baum, v.Sorbusfilveftris. 
Mehl: 3! Beer-Baum, v. füs filveftris. 
esällergen, v Sorbust 2 — ä 
Meien, v. Betu f 4 
Meien-Blümgen, v. Lilium Convallium. 
Meien-Kraut, v. Chelidonium minus, 
Meien-Träublein, v. Lunaria racemofa. 









Meier, 


—Ni 


Meire;rothe, v. Anagallis I. 


Meier, V. Blitum. A 4 
Meier, kleiner, v. Blitum Trag. Zi 
Meier-Kraut, v. Gallium luteum. | 
Meier, rother, v. Blitumrubrum. | ar 


Meivieh, tother, v. Anagallis rubra, 


"Meitich, tveiffet, v. Alfine. ' 


Meiſter⸗Wurtz / v. Imperatoria. 


* 


Meiſter⸗Wurt kleine, v. Imperatoria minor. 
"Mmy, V. Papaver ſativum. J 


Mel arundinaceum, v. Saccharum. 
‚Mel cannæ, v. Saccharum. ' an > 
"Mel harundinäceum, v. Saccharum. 2 
‘Melamphylion, v. Acanthus, — 


‚Melampodium Diofe. v. Helleborusniger 


elampyrum, Triticam nigrum'T. xaccinum, 
„Milium ſilveſtre 1. & 2: Tab. Wald⸗Hirſe, 
RKuh⸗ Weitzen /· S 
Hiervon hat man zwey Sorten nemlich das rothe und gelbe, 
ER hat diefed — einen FREE —— — I 


en dehner den deih auf, und verurfahet Berftopffuhgen, 


langula, v.Citrus. — 
— permum vel Melanoſpermùm, v. Nigella 
Melanthium, v. Nigella. | 


elanchium calice & flore minore, v. Nigella 


„„Oie. | 
Melanthium fativum Mattb. v. Nigella Oße. 
Melanzana I ; 
Melanzan-Aepffel, ) v. Mala infana, | 
Melaunen, v.Melo, | . 
Melde, v. Melte, 

eleagris, Fritillaria. 
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“ Meleguetta, v. Cardamomum, v. Piper Indum- 


Melianthemum Lob. v. Hyflopus campeſtris. 
Mirwrdunen, v.Saccharum. 


'Meliloten, v..Melilotum. ————— 
Molilotum,Melilotus Cfic. Lotus urbana, Saxifra- 


ya 


X 


ei 
gar 
J 


ga lutea, Trifolium odoratum, Sertula, Cam- 
anica ferta,(weiles,twenn es in Kränge gemwuns 
en wird, der Trunckenheit widerftehet. v. Mer- 
curial. L. III. 2.) Melilotus vulgaris , Germa- 
nica, fruticofa lutea vulgaris Morif. Melilotus 
filveftris, Melilotus faxifraga, Saxifraga lurea 
Fuchf. Trifolium urfinum, Pratellum, Honig 
Klee, Stein⸗Klee, Edler Stein⸗Klee, Sieben, 
gezeit, Meliloten, gemeiner Stein-Klee, Teut⸗ 
fcher gelber Stein⸗Klee, geeler Klee, Schoten⸗ 
Kiee, Schuchlen, unſer lieben Frauen⸗ Schuͤch⸗ 
lein, Baͤren⸗Klee. a 


Das Kraut; Blätter und Saamen find warm im erſten 


Grad / und temperiret im trockenen. Sie erweichen,ier 
‚theilen, lindern den Schmertz im Podagra. Aeuſſerlich 


bdienen fie wider Schwulſten, Schmertzen rothe Augen⸗ 
u ſtaͤrcktt 


: jtem am Thſtiren. Das deſtillirte Waſſer 
das Haupt, Gehirn und Gedaͤchtniß, hemmet die 
Schmertzen des Magens und der Mutter, eroͤffnet die 
Veiſtopffungen der Leber und des Urins, waͤrmet die 
Dviafe / Nieren und Geburts: Glieder. Sie nehmm 
auch) die Hige und Schmergen der Augen weg, erwei⸗ 
hen die Geſchwaͤre, sornemlich ſ. v. des Steiffes und 
der partium genitalium. Den Dunft von dieſent 
‚Kraut Fan man in groffen Schmergen und Brauſen 
der Ohren in die Ohren gehen laflen, auch Das Kraut 
felbft aufs Haupt, die Schlaͤffe und Stirn binden. 
Wenn ınan es auf den Dageh na: fo wird hierdurch) 







der Schmers und die Schwulft deffelben geftillet. In 
Decodis dienet e8 twider die Walferfücht ı Seitenftes 
gender weib⸗ 

lichen 


chen ſchmertzhafften Harnen / rftopffur 


I 


— — — ſ— — — — — 
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bͤchen Zeit, und empfangenen Gifft. Das Pflafer, 

- welches Zwvelfierus und Fabricius hieraus verfertigen, 
lindern die Schmergen, erweichet , zeitiget die alten 

a "Schäden des Bauches, der Därme, Mandeln und Hy- 

1... „Ppochondriorum. Das Del ift ein gar gutes Mittel 

2 wider das Zittern der Glieder, fo vom allzuvielen 

2°, Zrinden entfianden. 

XF (v.Melilotum. 

eceruleus, v. Lotus urbana,  '« 
fruticoſa, v. Melilotum. 
“ + Germanica, v.Melilotum. -.. 
Melilotus $ major, v.Lotusurbana. 
—— faxifraga, v. Melilotum. 
| filveftris, v. Melilorum. 
vera, v. Lotus urbana. 

1-5 L vulgaris, v. Melilotum. 
= Merl, v. Panicum. | 
Meliphyllum, v. Meliſſa hortenfis. 

«Meliffa domeflica, v.Meliffahortenfis. 
‚SMeliffa hortenfis, arsspsän, Meflophyllum, 
“ Apiaftrum, Citrago, Neliſſa vulgaris Park. 
. domeltica.. Trag. Cedronella, Melittena, 
‘. Melitis, Melittxum ‚, Meliphyllon, Mellifo- 
+ Hum;, Meliffen , Iven⸗Blat, Bienenfaug, 

ergens+» Freud, Winter Meliffe, Bienen» 

Kraut, Honiga Blum, Hertz⸗ Kraut, Mutter 
, Kraut, Immen ⸗Blat, Citronen⸗ Blat, Wan⸗ 
 gen-Kraut, 

Iſt warm im andern, trocken im erfien Grad, dienet dem 
Hergen, der Mutter und Magen, euriret die Melans 
holen, unruhigen Schlaf, Laͤhmung / Schlag: Flüffe, die 
fallende Sucht, Schwindel, Ohnmachten, verbeffert die 
noch toben Epeifen im Magen, treiber die Nachgeburt, 
Menfes, Erfiickung der Mutter, und Kindenpen Ode. 

ch 
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Aeuſſerlich brauchet man Fr ie zu Mufter-Bädern * | 
Umfchlägen, gifftigen Stichen der Bienen und Weſpen 
Hieraus. werden gar viele. Drdicamenten, als Das 

gebrannte Waller, Das Del, Extra, das ih Zucker 
egejente Kraut, der einfache und mit andern 
Dingen zuſammen gefegte Syrup die Effenz, der 
Spiritus, und Das feſte Salt“ DErTetCigen: * 
ffilveftris, v. Cardiacä.* 
Melia? folitudinum, v Ledum Si ef iacum. 
vulgaris, v. Meliffa hortenſi is, 
Meliffe,v. Meliffa. dir 
Metiffe, Winter Meliffe, v. Bio * 
Meliß-Zueker, v!Saccharum. "+ 
Melitis, v. Meliffähortenfis. in 
reale v. Melia hortenfis: 4 F 
elittena;'' JJ 
Melittzum, }*. v. Melia hortenfipr, „4 Lv rin 
Mellifolium, v.Meliflä hortenfis. ·.. 


Melo, »ize, Melopepo, Cucum zone: 
„Kin, F ion Thcophr. Se Den, 
: —5 — luzer. 1. £ 
Die Frucht oder Das innerliche Marck Ei und N ht | 
im andern rad, giebt ſchlechte Bar wer de r 
erwecket Grimmen im Leibe, wenn di o⸗ 
chet wird, ſo ſchadet ſie ſo viel nicht⸗ mit 
oder Pfeffer verbeſſert wird, ſo ſuillet fie den ‚Sauer 
Sranzofen, Sanmen- Fluß und Hedicam. 
men iftfalt im andern, und ken. im.erfien Grad, er⸗ 
Öffnet; reiniget; dienet der Feber, der ——— 





Huſten, die Schwindſucht, Fieber, Harn Winde, 
nen des Urins, den Stein, und loͤſchen den Durſt, 
von hat man die Äbersogene# Melonen, - 


Melongena, v. ad infana, N k- 
Melte, v. Atrip - * 
Melte, Ale Melte, vi APR fi rei 
elte, Melte, 
elte, Aa. 


— — — 


ſHundes ⸗ Melte, v. Mereurialis. 
on — v. Atriplex marinus. 
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Mift-Melte, v. Mercurialis. 
Scheiß⸗Melte, v. Atriplex filveftris sn 
Mr Mercurialis. 
Melte, 2 Sperf-Melte, v. Mercurialis. 
Irilde Melte, v. Atriplex filveflris, v. 
Chenopodium; 
milde, breitblätterichte, v. Atriplex filye- 
ftris tertia. m Er 
wilde, mit weiffen Blättern, v. Atri 
' — ſilveſtris ſecunda Mattb. 2 
Memecylon, v. Arbutus. 
Memiten, v. Chelidonium minus, 
engel-IBurg, v. Mängel, 
Mennig, Adermennig, Asri - 
ennig,Ödermennig, ) Y Abrtimonia. 
Mentha acuta, f‘ crifpa, Balfamita, 443%, or, 
Mentha hortenfis Ofie. fativa altera Matt, 
‘Dod. rotundifolia altera Aore fpicato Lob, 
*orundifolia crifpa fpicata C. B. 7. B, Sifvm. 
brium fativum [. hortenfe, Mintha, Muͤntz⸗ 
Balſam Garten⸗Muͤntze Krauſe⸗ Müne,. 
krauſer Balſam, Braunheilig, Deuͤmenthen, 
Minte. | * 
Das Kraut und die Blumen find warm und fo 
„ Dritten Grad, dringen — halten etwas — 
den Magen/ zertheilen die unverdaueten peifen im 
Magen und Sovoi, uͤbeln Appetit, ſchiechte Dauung, 
allzuſtarckes Purgiren/ die ungfer-Kranckheit, Bleich⸗ 
fücht, den weiſſen ‚Fluß, verringern den Saamen, (daher- 
Das Spridwort entitanden: Mentham ne ferito, du 
“» follt Feine Muͤntze fäen,) töbten die Wärme. Die wohl 
iechende Muͤntze flärdket die Naſen · Eöcher ,; dienet 
wider 
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—— — — — — — — — — 
wider die Colicqm, das Blutſpeyen, iſt der Leber zutraͤ⸗ 
glich, eröffnet Leib, heilet die ſtarcken Kopff⸗ 
en, den Schwindel, jertheilet die geronnene Milch. 
Man Fan fie auch wider die Wuͤrme brauchen. Sie 
reiniget die Mutter, und befürdert die Geburt. Aeuſ⸗ 
ſerlich leget man fie auf ın Schwachheit des Wagens, 
der — — F — iſch 
und Schuppen auf dem Haupt. Sie pfleget auch in 
allzufarden Nafen:Bluten in die Nafe —— 
wenn Würmer in den Ohren verhanden, mit Honig in 
Sie Ohren geleget ju werden. In Kräuter: Muͤ 
bienet dieſes Kraut wider den Schnupffen; fo von Kalte 
entflanden. Die Aauge hiervon nimmt den Grind 
am Haupte weg; Das aus diefer Mentha deftillirte 
Koaffer vertreibet das Reiſſen im Leibe bey den Kinder” 
Dan findet hiervon unterfchiedene Preparara, alss den 
"Syeup, das in Zucker eingefegte Araut, dns deftil. 
lirte Gel, Das in Wein, Bier oder Wafler 
weichte Araut, den Balſam, das Saltz und dig: 
Quintam Effentiam. , 
[aquatica, v. Sifymbrium, ; 
caballina, v. Mentha filveftris. 
cataria velcattaria, v. Nepeta. 
corymbifera major, v. Mentha Sargs 
cenica. ’ 





— 

erifpa , v.Mentha acuta. 
Mentha J u v. Mentha filveftris. 

felina, v. Nepeta. 
Grxca, v. Mentha Saracenica. 
hortenfis, v. Mentha Saracenien. 
. I lutea Leon. v. Conyza media Mat, 

| Dod. Lon. & Ofie. 

(St. Mariz, v. Mentha Saracenies. 


- Mentha Mofchata, Biefem-Münge. 
Iſt ein ereffliches Magen Krauf. Die Effenz mit SpirienVini, 
yverbeſſeri die unverdauten Speifen al in 
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‚säheilet die Blähungen , erwecket Appetit, dienet wider - 
bie Eolicam, and reiniget , wenn fie nach liberftandenen " 
: Sieber verordnet wird, Das Sehlük 7 
ſpaluſtris ſ. rotundifolia C. B. v. Balſa- 
| mina agreltis Trag. 


Romana, v. Mentha Saracenica. Ä 
rotundifolia, C. B. v.Ballamina agreftis 

$  Trag. \ 
rotundifolia altera, v. Mentha acuta. 
—*— criſpa, v. Mentha acuta. 
rubra Brunf. v. Balſamina agreſtis. 
Lrubra, v. Mentha fativa. 


Mentha Saracenica, corymbifera major vel Græ- 
‚€ five hortenfis Corymbifera ſ. Romana (.St.. 
Marix Balfamita, Alifma, Coftus hortorum, 
— — Marien⸗Muͤntze, Pfannen⸗ 
Kuchen⸗Kraut. 

Wird ſelten —“ Iſt warm im dritten, trocken im 
andern Grad/ , eröffnet, verduͤnnet, zertheilet, reiniget, 
dienet in Mutter⸗Kranckheiten, treibet die Menfes, ſtaͤr⸗ 
cket die Leber, widerſtehet des Opii und anderer Giffte 
ſchaͤdlichen Würdungen. ¶ Aeuſſerlich nimmt man fie. 
su Badern in Derfiopffung der Monat:Zeit. 

Mentha ſativa altera Mattb. v. Mentha acuta. 

Mentha fativa rubra, v. Calamintha. 

Mentha filveftris, Menthaftrum Ofic. hortenfa 
Ipicatum Cbabr. folio longiore candicante 7. B. 
Mentha equina, Mentha caballina, Pferdes. 

—— e, —*& wilde Muͤntze, Her⸗ 

⸗ r 

Wird nicht leicht gebrauchet. 

Menthaftrum, v. Mehtha ülveftris. r 

Menthaftrum folio longiore candicante,v.Mem 
&ha füvellis. * 

en⸗ 






— ——— 





F 


—— — — — — — 
| hortenfe, ] a apa in Sa 
Menthaftrum — — 
Mercurialis, Ansdhes, Merdürialis) fie: — & 
-femina Martb. Dod. tefticulata & ſpicata C. 
Baub. Herba Mercurii, Mercurü * Bin⸗ 
el⸗Kraut, Winter: Grün, Kraut, 
-SheißrR Kraut, Eipftir » Krait,. curius⸗ 
Kraut; Scheiß⸗Melte Hundes⸗ Melte, Speck⸗ 
Melte, Weingatten- Grün, Kuͤh⸗Wurtz. 
Das Egg wird fonft Phylion atthensgonon Theo; 
» Oder Mercurialis teſticulata genennet; Das 
— 5— aber heiſſet Mercurialis ſpieata. Die 
Blaͤtter ſind warm und trocken im erſten Grad 
Bela laxiren, und führen die Galle und dag 
Denn man Diefes Kraut an di 
* Bun bindet, fo ſuͤhret es die Menfes-und.d 
burt ab, erweichet die Geſchwaͤre. Es fan mie ünter 
die Elyftire genommen, und denen Kindern, dag Reiffen 
im Leibe zu vertreiben, in ihren vrdentlichen Muß 
Brey gegeben merden. Hiervon find nachfolgende 
Præparata, ald Das abgesogene Waffer, der 
aus dem Safft und das onig zu belommen. 
Mie,y.Meum,. . 
| — ——— — Cynberambe fr 
. Mercurialis? mina Matzö.v. femina.. _ 
| mas, v. Mercurialis. — 
Mercurialis montana fpicata C. Baub. v. Cyub- 
crambe femina Mattb. AR 
Mercurialis filveftris altera, v. Impatiens. 
Mercurialis filveftris femina Cord. v. rn: 
be femina Mattb. 
Mercurialis (picata, ] 
Mercure —* f v. Mercurial 
ercurü herba A 
M 3 277 
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ercurius⸗Kraut, v. Mercurialis. 
Merrettich, wilder, v. Armoracia. . 
en⸗Blum, v. Taraxacon Ofic. v.Levcojum 
"luteum Ofie-v.Ranunculus candidus. y 
Mertz⸗Wurtz, v. Caryophyllara. 
Mefophyllon, v. Millefolium Ofie. 
Melpilus Ofic. vulgaris Cluf. vulgaris minor Park, 
« Germanica folio laurino non ferrato ſ. Melpi- 
Aus filveftris, Mifpel-Baum, Mefpel-Baum, 
Neſpel ⸗Baum. | 
Die Frucht iſt kalt im andern » trocken im andern rad, 
In * an, ziehet zuſammen, Die harten Miſpeln ſchaden 
dem Magen, Die weichen und teigen aber werden im 
* urchfall und der rothen Ruhr gebraucher. Aeuſſer 
Aich ſtillen fie dag Erbrechen und den Durchfall. Die 
ter kommen mit der Frucht überein. Man bat 
die mit Honig eingemachten Miſpeln. verfierunn 
Mefflophyllon, v. Meliffa hortenfis. 
Metel Nux [. Metella. 
Diefe Frucht halten einige pro nuce-vomica, andere pro 
Datura & Solano fomnifero, und noch andere pro Sıra- 
. moniz fruötu, v.inira Nux Metel. 
Meter, m — 
ae ter- Kraut, v. — 
Jetopium, v. Ammoniacum Gummi. 


— v. Matricaria. 


4 


athamanticum, 
Meum $ foliis anethi, v.Meum Of. 
noftras, 
Meum Of. ran, Meu, Tordylium, Daucus Cre- 
”"ticus, Sefeli Creticum,Meum vulgare tenuifo- 
lium Cluſ. foliis Anechi , Baͤr⸗Wurtz, er 
(Flora Francica.) Ha urtz, 


0 Meum Mil 


Wurtz Mutter⸗Wurtz milde Hüren-Dift, Bis 
sen» Foͤnchel, Beer- Burg ; "Beeren Foͤnchel, 
Sau-Fönhhel, Murter- WWurk , Beer⸗Mutter⸗ 
Murk, Gebeer⸗Wurtz, Hertz⸗Wurtz. 

Iſt zweyerley nemlich das Athamanticum und noftrag, 
Die Wuͤrtzel iſt warm ım andern, und troden im 
dritten Grad, verduͤnnet, eröffnet, dienet wider dem 
Huften ertheilet, curiret die Entzündung, das Aufs 
fteigen des Magens und der Därme, treibet Die Men« 
fes, den Urin, hemmet die Deurters:defchiwerung, das 
Grimmen im Keibe, lindert die zus: und zertheilet 
den zaben Schleim auf der Bruſt. Es fan auch Auf 

f ferlich in Badern und Umſchlaͤgen verordnet werden. 

Meum paluftre ſ. Apium filveflre Dod. Thyffelie 

- num Plin. Lob. Olfenichium, Alſnack, Eißnach, 

Olßnich, wilder Eppich. 
Die Wuryhel widerteher der Peft, löfet den Schleim vor 
der kunge, und treiber den Harn, i 
Meum vulgare, v. Meum Ofie. 
Mericanifche Hafel-Nuß, v. Cacao. 
Meyen, v.Meıen. - | | 
Mezereum, Laureola major f. femina, Daphnoi- 
des, Chamzlea Germanica, Thymelxa, Piper 
montanum, Seidelbaft, Kellershalß. 

Die Beeren erden Grana fe Cocci gnidii genennet. Die 
Wursel, Rinde, Blätter und Beeren find warm 
und trocken im vierdten Grad, machen Eurer, erwecken 
Fieber, entkrafften den Leib, und führen die Sale nnd 
gallichte Materie gewaltig fort. Hiervon Find Die 
Pillen und das dicke eingeFochte Exıradt ım Brauch, 

Mezereum Arabicum, v. Chamelea. 

Milch: Kraut, v. Onagra. 
Milium, »iyxeor » Milium Ofie. vulgare Gefn. femi- 
ne luteo velalbo, C. Baus. Herba Hercules, 


DSuſe Dee, 
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‚Der Saamen und Das Neel find Falt im erften und trocken 
im dritten Grad, hält an, iſt ſchwer ju verdauen, naͤhret 
wohl. Wenn er gekochet wird, fo treibt er Schweiß 
uub Urin, und trocknet aͤuſſerlich die Flüffe, dienet in 
Ehmertzen des Hauptes und Magens, vermehret die 
Milch,treibet den Nieren⸗Stein, und wird vornemlich 
im Durchfall der Kinder geruͤhmet. Das deſtillirte 
Waſſer przferviret vorm Stein, und D. Ambroßä 
& . . Decodtum hiervon curiret das ztägige Fieber. 
Milium alterum Tbcophr. vi Phalaris Mattb. Lob. 
Dod. Tabern. er RE 
Milium arundinaceum, v. Lachryma Chrifi, v, 
Sorghum. — 
Milium exiguum, v. Panicum. 
Milium Indicum, v. Fœniculum Saracenicum, 
Frrumentum Saracenicum. 


Milium femine m v. Milium. 

Milieen filveftre Cluf. v. Panicum filveftre Matto. 
Dod. :. . . 

Milium filveftre primum & fecundum, Wald» 
Hirfen, Ruhr IBaigen. 

Wachet Flatus, ObArudiones, und treibet den Leib auf, 

Milium Soler, v. Milium Solis. 

Milium Solis Ofic. aerteno, Saxifraga tertia, 
Milium Solis fativum Trag. Lithofpermum mi- 
nus Matt, Dod, vulgare minus, majus erectum 
Cafp. Bauh. alterum fruticofum Thsk arvenfe 
Tab. legitimam Cluf. Lachryma Marie Iral. 
Milium Soler, Lapis Leoninus, Gonolera, Se- 
men petrzum, Columba, Meet-Hirfe, Steine 
GSaamen, Stein-Hirfe, Perl⸗Kraut, Perl⸗Hir⸗ 
fe, weiſſer mn 


2. De 


e 5 — 2* Bun r 
372 Mi _ Millef 
Der Saamen ımd-die Blätter find warm und trocken im 
andern Brad, treiben den Stein, Urin und Früchte, flils 
fen den Saamen- Fluß, die viertägigen Fieber, und reinis 
gen die Nieren. Det Saamen cunitet diejenigen 
Fieber, fo alle Tage ſich einſtellen. Man har aus . 
- denen Blättern ein-defillietes Waffen" 
fSolis fativum Trag. v. Milium Solis Ofe. 
Milium? ſupinum Ciuf. v.: Panicam»Alv 
. 1. Martd. Dod. et ge | 
Milium vulgare, v. Milium. RR. 
ſalbum, v. Millefolium Ofte. .. . “ 
luteis foliis Gef». v. Helichryfum 
Italicum Mattd. Cam. 
luteum Lob. Tab. v. Helichryfah 


“ — 
tn 


5 j Icalicum Mattb. Cam,“ 
Millefolium | Magnum, v. Anferina-Ofie... 
majus, v. Millefolium Ofie. , 

‚minus, v. Helichryfüm: Icalicum 
Mattb. Cam. v. Millefolium'‘ 
Ofit. aa! { 
Millefolium Ofie. Achilleum , Zudrelree uugupun- 
a0, Ergaswrrs, Millefolium majus Mattb. al. 
bum C.B. vulgare Trag. terreftre majus- Cot4 
Tab. flore albo Lob. Millefolium Stratiotes 
ennatum terreftre 5. B. Stratiotes millefolia 
Fuchf. Melophylium , Supercilium Veneris, 
Herba militaris, fortisfimus miles, Myriophyl» 
lon, Sideritis, &arbe, Taufend-Blat, Garbens 
Kraut, Schaaf-Garbe, Schaaf-Rippe, Garde, 

Gerbel, Karden- Kraut, Schabab, Kelcken. 
Die Blätter und Blumen find kalt im erften, trocken im 
dritten Grad, widerſtehen dem Gifft, halten an, dienen 
in Wunden, Schwulften Entzündungen, a 
1) 
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luͤſſen als der Rafen, Mutter, goͤldnen Ader 
* Blut⸗auswerffen; er im —— 
Saamen Flug. Sie zertheilen das geronnene Gebie, 
treiben Urin und Stein. Aeufferlich cutiren fie die 
Kopff Schmergen, das Fell im Yuge, 
. ‚Bahn: Beihmerungen, alzuftardfen Fortgang des Dig 
nat: Fluſſes, den weiffen Fluß, Durchfall, Brüche, gifftis 
— —— 
Gliede, u.d. s hieraug deßillirte 
j im verfauleten Zahnfleiſch gut zu thun. —— 
Millefolium Stratiotes pennatum terr 
— Ofc. r — —— 
Millefolium tomentoſum luteum, v. ichry» 
fum Italicum Mattb. Cam. 2 R. u. 
Millefolium vulgare, v. Millefolium Of. 
Millegrana major, v.Herniar.. 
Millegvetta, v. Cardomomum,. 
Mile orbi;’v Schopihätarie major. · 
Mils-AWurg, v. Glaax. 00 mm 
Milg-Kraut, v. Scolopendrium'verum. 
Milzatella;v.Urticamortua. : ° 
Mincha, v. Mentha acuta. ‘° 8 
Mi$a, v. Mentha. N a ID 5⸗ 
Minte, v. Mentha acuta. si: mn. 
Milpel-Baum, v. Elculus,’v. Mefpilus. > - 
Miftel, v. Vilcum. ur 
Mixtura, v. Ammoniacum. NOS 
Mizatella,,v. Urtica mortua. — 
Mochus Diofe. v. Orobus Ofie. * 
Modelgeer, v. Gratiana minor. 
Mohn, v. Mohn /Saamen. 
grauer, N 23 
Mohn, H Kömarsn vPapaver WEUN- . 
ſtachlichter, v. Papaver ativvum. 
Aa3 Mohn, 
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weiſſer, Papaver ſativum. 
Mohn, wilder, mit Stacheln, v. Papıver cam 
| peftre (pinofum. = S 
v.Papaver. | 
gehörnter, v. Papavercomicu- 
— pP 
ehörnter, blauer, v. Papäaver 
Mohn ⸗Saamen / cormniculacım — 
gehoͤrnter, purpur⸗ rother, Pa- 
paver corniculatum Pho- 
‚niceum. 


Mohr, v. Mor. — 
.Möhrlein, v. Mörlein, : FR er | BR 
Möler-Kraüt, v. it. BEER TUE ® 
Mollen-Kraut, v. Ricinus vulgaris, = 
Mollugo montana, Aparine —— — 
go is Rubie fi fi veltzis, , 
Oeffnet und reinigte. * 
Molochia Serapionisyr.Anaalli — 
Molofpinus, v. Paracoculi. IE 
Moluccenfe Lignum l. pᷣanava. 
Iſt das Holtz eines Baumes Ricini, —* von denen In⸗ 
—— —— et wird. Das Holtz iſt ſchwãm ⸗ 
micht, leicht, zart, helle, hat eine duͤnne und Äſchen⸗ 
arbichte Rinde, das friſche ‚hat einen fehr ——— und 
rennenden Gefchmäd, und eckeln Geruch. 
Holtz bekommen toir nicht mehr, Die Frucht bi Kr 
Baumes find die-GienaTilli," Cie führen das‘ 
unten und — gewaltig: ab’; treiben Schweiß; curiren 
die Waffer- und weiſſe (kevcopklegmanis) Sudt; em 
Ken die giftigen Stiche der Ottern und a 
Molybdena Plinii, v. Armoracia. 


Molybdena, Piumbago Pboi DenillarieRlonde- 


“ erR | letii, 
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letii, Herba St. Antonii, Crepanellaltalis, Cur- 
: eurida. 

»Biefes brenngnde und aͤtzende Kraut waͤchſet in Ilyria, und - 
wird in Zahn. chmergen an den Puls gebunden; oder 
in der Hand gehalten. conf. Dentaria, Dentillaria, 
Momordica, Balfamina cucumegina punicea, Po- 

mum mirabile vel Hierofolymitanum, ‘Bals 
‚ fam-Acpffel | | 
Die Blätter und Fruͤchte oder Aepffel find kalt und trocken, 
dienen in. Wunden und Echmerken, vornemlich der 
goldenen Ader, aͤuſſerlich curiren fie die verwundeten 
Nerven, Brüche und Brand» Schäden. Hiervon if 
das Gel su’ haben, i 
Mon, v. Mohn. 
Monats Blümlein, v. Bellis. 
oͤnchs-Kopu, v. Taraxacon. 
oͤnchs⸗ Pfeffer, v. Agnus caftus. 
ond- Kraut, Mond-aute, v. Lunaria racemo- 
fa,v. Lunaria minor, v. Bulbonach. - ° — 
Mond» Kraut, Griehifches, v. Lunaria annus, 
Lunaria Grxca. 
Mönd- Kraut, kleines, v- Nummularia Ofe. 
Mond-Kraut, welfdyeg, v. Lunaria Icalica. 
Mond-Beiel, Griechiſcher, v. Lunaria annu2. ., 
Monds Biol, v. Bulbonach. : 
Monophyllon, v. Unifolium. : 
Monotapium, v. Petrofelinum montanum. 
Mooß, v. Mufeus arboreus. or 
(Baums Moof, haarichtes und graues, 
| v. Mufcus capillaris. . we 
Mooß-$ Beeren, v. Oxycoccon. | * 
Blumen, Calcha paluſtris flore fimplici. 
Gorallen-Moo$, v. Corallina.. ©" 
Ä Aa 4 Mooß, 


t 
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Mooß, Erd⸗Mooß, v. Muſeus. fungoſus. Men. Pr 
Mooß⸗Kraut, v.Lichen petrzus. ., au. 
f£ungen » Moof, v. Mufcus pulmonkis. 

fo an der Erden in (hattichten Wäldern 

waͤchſet, v. Mufcus terreftrisi 


. ch > 

Mooß, ſo am Seifen waͤchſet, v. Mufcus axatk 
2 IS. Ber ge 

von einem Todtens Ropffe, v. Mulkus 


}  Crani humani. 
U Wafjer-Moof, v. Lens paluſtris. 
orbin. r » 
Iſt eine Species einer getviffen Pflaume,fo i 
St ba wächfet, und — per ni 
bat, ve Audtor. Vitz Jo, Bapt. Colbert. 
—— Si — —— 
orellen, Waſſer⸗Morellen, v. Apium palufire- 
Mören, v. Paflinaca fativa, Paftihaca — 
Mören, gelbe, v. Paſtinaca domeltica ° 
Mören, Hirfh-Mören, v. Paſtinaca dameſtica. 
dren-Kümmel, v. Daucus Crericus. — - 
Mören, weiſſe Mören, v. Paftinaca domeſtica. 
Mören, zahme Mören, v. Paltinaca domeflicä‘ 
Morgen-Stern, v. Alcea. — 
Moringa 
ft eine Wurtzel, welche die Indianer ſtatt des Bezoar Stei⸗ 
nes brauchen. Es Fan an ihrer Stele die Angelica ge 
kommen werden. * 
Morion Fuchſ. v. Mändragofa Tbeopbr. 
| ſGritzel⸗Moͤrlein, v, Sifarum. 
Moͤrlein, er v.Sifarum. 
— Klingel⸗Moͤrlein, v. Siſarum. 
Moͤrlein, Zucker⸗Moͤrlein, y. Siſarum. 
Moͤr⸗Ruͤben, v. Paſtinaca domeſtica. 


fa 


Moͤr⸗ 


Mör — Moſch Er, 
Mör⸗Wurtz, v. Paftlinaca domeltica. > 1 
Morfus Diaboli, v. Suceifa. 2 
‘Morfüs Gallinz, v. Alfine. i 
* M Micrüm, v. — Volgari Trag. 


s 


Morüs Ofie: alba &ni ni Cord. FB. nigra vul- 
aris, Park; nopia, örus ‚celfa, fructu ni ro, 
Vaulbeer » Baum, ſchwartzer Maulbeer⸗ 
um, an 

m. Kinde und Wurtzel find warm und ron Zinlaen, 
halten an; öffnen die Leber, Milg, lariren den Leib, und 

u toten die breiten Wuͤrme im Yei Die ſchwartzen 

ur und unreiſſen Fruͤchte find kalt im andern, Und tro⸗ 

nen im dritten Grab, jiehen gewaltig zufammen, und 
dienen deßwegen in allen Bauch: Flüffen, Durchfall, 
der rothen Ruhr, ſtarcken Monat zluß, und Blut⸗Spei⸗ 

; del. Aeuſſerlich aber heilen fe die Eutzuͤndunge 4 

er «und mare des Mundes .und der Kehle. D 

=. zeiffen Früchte find warm und kalt im erften, und cem- 

periret im dritten rad. Wenn man fie zum — 72 
der Speife genieffet, fo pflegen ſie den Leib zu eröffnen, 

Durſt zu ftillen, Appetit zu ermecken, geben wenig Nah⸗ 

rung und ſaulen leicht. Die Bl kan man entweder 
allein oder mit der Rinde abkochen, und in Zahn: 

» Gchmergen anwenden. Aus ah unreifſen Maul: 
beeren ift ein Wafler, auch einfacher und mit 
andern Dingen RER Safft zu haben. 

Moß, v. Mooß. 

Moſchata, Mufcata, Nux aromatica, Mofchoca- 
rion,MofChocarydions Nux-myriftica & m fi- 
fta l. ungvengaria, Nucifta, Mufcaten- Ruß: 

‚Die san zarte Rinde wird Macis, Dufcaten: lie, 
die Folia aber, oder Blätter hiervon werden Muſta⸗ 
sen: Blumen genennet. . Die Nuß iſt warm und fra 
„en im andern Grad. — Maͤnngen heiſſet en 

a45 
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Fri, das Weibgen iſt — 
(Nux Regia) am allerlleineſten. Sie koͤmmet aus 
Inſul Banda. Alle drey Eorten haben einen aroma 
tischen Geſchmack, dienen dein Haupt, Wagen, und de 
utter, zertheifen die Blähungen, befordern bie Dan 
ung, corrigiren den übelriechenden Arhem, ftard fen | 
Frucht , hemmen Ohumachten, und das Dersklopffi 
-; geringen die Miltz / curiren Durchfall, Erbrechen, t 
Avoche Ruhr, brennen und ſchneiden des Urins, bopart 
Fieber , Kahmung, das beſchwerliche pli 
die Erfältungen der Mutter und des Magens, Iir 
den Schmers, treiben die Monat Zeit/ machen Nube, 
und nehmen den Kopff ein: denn wenn man die Dius 
'“featen allzuſtarck pfleget zu gebrauchen, fo machet fie 
tumm, daumlicht, und gleichfam : Die Mu⸗ 
ſcaten⸗ Bluͤten Macis, warmen und trocdneninmdritten 
"Grad. Sie verrichten eben das, was die Nuͤſſe thun, 
find aber penerranter und kraͤfftiger, treiben Urin und 
Etein. Man hat von der Muſcaten Nuß we. 
dene Preparara, -nemlic Die uͤberzogenen und 
emachten Nůuſſe und Blumen, Das mit der Nuß 
beisogene Waffer; ‚Das defillirte und 
preßte ©el verireibet das Neiffen im Leibe, u 
lichen Appetit, und Nieren⸗Beſchwerungen. 
lich dienet es Schlaf und Ruhe zu erwecken, 
chen bey den Kindern das Bauch-Grimmen und d 
Durchfall weggunehmen. Ferner find auch das 
meine Sals , Das defillirte und —— 
Oel aus denen Bluͤten, der Muſcaten N 
Das Magifterium und Extra&, womit die Coͤ 
balſamiret werden. Das mit Zucker — 
©el ift im Reiſſen und Schmertzen Des Leibes 
in der Colica ein bewaͤhrtes Remedium, —— 
Mofchata herba, v Geranium odoratum. 
Mofchocaridion, Mofchocarydion, v. Mofchatz, 
Mo/chocarion, v. Mofchara. 


Moſcowitiſch Anieß, v. Anifum ſtellatum. 
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Mitt: Kraut, fedum Silefiacum,.v. Staechas 
eitrina. 
Motten⸗Kraut, mit rauchen Blättern, v. Blattaria 
han Crocka. fx] z Chineſt 
xa, Lanugo Artemiſiæ Japonenfis, Chine 
cher Mora. 
“Sf eine zarte und trockene Wolle, fo durch Zerreibung eines 
ndianifchen Krautes hervor koͤmmet. Dieſes Araut 
AH entweder unfer Beyfuß ſeyn, oder ihm ziemlich 
gleich — Man reibet hieraus eine Cylindriſche 
oder oben breite und unten ſchmale Wiecke und leget 
fie auf den ſchmertzhafften Theil, zuͤndet fie in ver Gicht 
und andern ihr verwandten Leibes-Defchiverungen, in 
Shhlag ⸗ Fluͤſſen, dem böfen Weſen, Raferey, Kramp 
maͤßigen Eugbruͤſtigleit / Blaͤhungen, Kropffen, © 
fien ; der Schlaff⸗Sucht, Kahınung, —— 
Unbeweglichkeit, u. d. g. an, und ſuchet hiervon gewiſſe 
Huͤlffe. v. Buſchoff. Dolzum, Geilfuſ. Th. Bartho- 
linum Ad. Haffn. Er. Maur. Elsholz. 
Mücken-Rraut, v. Conyza, v. Perficaria. 
Mille, Schaaf⸗Muͤlle, v. Agnus caftus. 
Müller-Angiver, v. Curcuma. 
SMürmelcken, weile, v. Nymphzaalba.. ° - 
Münd)s-Kappe, v. Napellus. 
Mund-Hols, v. Alcanna, v. Liguftrum Germa- 
nicum. 
Mund⸗Weide, v. Liguftrum. ; 
Münß, v. Mentha fativa crifpa. 
Münse, Bach⸗Muͤntze, v. Balfamina agrellis. _ 
Muͤntz⸗Balſam, v. Mentha acuta. 
f Berg⸗Muͤntze, v. Calamintha monta- 


na. 

Nuͤntze, KFeid⸗Muͤntze, v. Calamintha ſilveſtris. 

geele Muͤntze, yv. Conyza media. 
Muͤntze, 


.-. 


2 * 
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Ve a a] 
[ Kopenı Münker v. Calamintha Glye- 
ris. — 
| Korn Münge, v. Calamintha agrefiis. ( 
, I Kraufe-Münge, v. Mentha acuta. 
Münge, 2 Pferde-Münge, v. Mencha:filveftris.‘ 
y Roß-Münge, v. Mentha ſilxeſtris 
Faclher NR, v. Balfamina agreflis 
rag. u 
| wilde Münse, v.Mentha filvefttis. 
Murallium, v. Parietaria. dei 
Mürbe ABeiden, v. Salix Ofie. 
Mürmelcken, v.Nymphxa alba. 
Murtus, v. Myrtus, 6 
Mufa fru&tus Martb. Lob. Tab. Muſa cum fructu 
Baub. Palma humilis longisfimisque fo- 
jis, —B—— 
fi cine Feucht eines Indiamiſchen Baumes fo auch 
Mufa heiſſet, fol in denen Fiebern, Bruft: und kungen 
Deſchwerungen / Keichen und Huften zuträglich ſeyn 
Mufcari Cluf. v. Bulbus Vomitorius. | 
Mufcata, Mufcate, v.Mofchata. 
Ölumen, i 
Mufcaten- 3 Blüt, + v.Mofchata. 
Muß, 


Muſcateller⸗Kraut, v. Horminum. * 
Mufcus,Bryon, Ufnea, Mooß. — 
pielerley, Es waͤchſet in dicken Wäldern * an 
St denen Kuna, und heiffet ZaumMooßı theils auf 
der Erden, und wird Mufcns terreftris genennet; noch 
eine Art waͤchſet an denen Steinen, und heiſſet Mußus 
faxatilis. — 
Mufcus alabaſtrites, v. Mufcus fungoſus. 


Mufcus aquaticus, v. Lens paluftris. - 2 
Muſcus 
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Mufcus arboreus, v. Mufcus capillaris. 

Mufcuscapillaris, arboreus, capillaceus, citereus, 
haaricht Baum Mooß, graues. 

Veil dieſes Mooß her als eine Haare an den Rinden 
der Bäume waͤchſet / jo. heiſſet es Haar Ddvog, halt a 
dienet in der gelben Sucht , im Erbrechen, Surdfall 

n-der rothen Ruhr, und eine — zu verhin⸗ 

"dern. Aeuſſerlich aber, Fan man das Zahnfleifh hier⸗ 
. ‚mit be efligen, und den allzuhefftigen Fluß der goͤldenen 
“  Mperftillen. Wennesin Lauge gefotren Und das. Haupt 
damit gewaſchen wird ſo befeftiget es das Haar, und mas 
‘het es wachfend, ; Man pfleget aus dieſem Mooß den 
genannten Mooß / Loudte zu. verferfigen, welcher, 
feiner Guͤte wegen, dem kraͤfftigſien Poudre vorzuziehen, 
"aber nicht in folcher Dienge, und um einen fo wohlfeilen 
Preiß zu bekommen. 2 
Mufcus clavatus, Kagen-feiterlein, .v. Mulcus 
terreſtris. | | 
Mulcus cranii humani [. Uſnea à violenter in- 
teremtis, Moof vom Hirn-Schädel, eines mit 
Gewalt getödteten Ubelthäters. : 

Hält an, und wird zur Waffen-Salbe und zu des Helmontis 
Meedicament, fo vom Autore Lapis Butler genennet wird, 
Krups Es heilet die Wunden, hemmet allerhand 

lutſtuͤrtzungen, die rothe Ruhr und den Durchfall. 
Mufcus fungofus pyxidatus, Mufcus pyxidatus, 
ioides terreftris, Mufcus alabaftritesl. tro- 
chifcatus, Erd» Moo mit Pleinen Buͤchslein,“ 
Büchfen - fürmiger Erd-Mooß, Kelch⸗Mooß, 
Kieber-Kräut. | 

Wird in feuchten Wäldern, fonderlih bey alten Yäumen und 
verfauleten Stämmen, auch auf feuchten Hügeln, gefune 
den, und in Nacht: Fiebern gebrauchet. 

Mufcus hyacinthinus, wohlriechender Trauben» 
Hyacinih, v. Bulbus Vomitorius. 
» Mukus 
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Mufcus marinus, v. Corallina. 

Muſcus paluſtris, v. Lens paluſtris. 

Mufcus pulmonaris. 
Iſt eine Art des Muſci arborei, der Baum Mooßes. 
Muſcus repens, v. Muſcus terreſtris. 

Mufcus ſaxatilis, v. Lichen petræus. 
Mufcus terrefttis repens, clavatus vel clavella- 
tus, Lycopodium, Pes lupi, Plicaria, Pes 
leonis, Aurum horizontale yegetabile, Opica 
“ Celtica quorundam, Pes.urfinus, Wein⸗ 
Kraut, Baͤr Lapp, St. Johannis-Gürtel, Guͤr⸗ 
tel⸗Kraut, Neunheil, Teuffels⸗Klau, Geil 
Kraut, Neungleich, Teutten- Fuß Druiten⸗ 
Fuß, Druͤden⸗Kraut, Zigeuner⸗ Kraut, Loͤwen⸗ 
Fuß, Wolffs-Klauen, Kraͤhen⸗Fuß, Haar⸗ 
ſchaar, Lauſe⸗Kraut, Dehn-Kraut , Jungfer⸗ 
Kraut / Koͤler⸗Kraut, Schlaugen⸗Mooß, Katzen⸗ 
Leiterlein, Sautannen. 


ur. R ‘ 1 
Hat einen irdifchen, bitterichten, trockenen und adſtringiren⸗ 
ben Geſchmack, ae den Speichel, Fühlet, trocknet 
mäßig, halt an, treibet den Srein, sicher die Wunden zu: 
—— und thut im Durchfall und Entzuͤndungen gut. 
ie gelbe Blume und das Mehl find kalt und trocken. 
Die Blume dienet wider den Stein, Durchfall und 
t Weixel⸗Zopff; Anfferlich aber wider Hexerey und 
Zauber⸗Werck, und wird den fchalen Wein zu verbeſſern 
eingehaugen, auch die Zähne zu befftigen gebrauchet. 
® Das Mehl aber , welches man im Julio und Augufto 
famsalet, giebt einen ſtarcken Knall von fid , mie das 
Donner: Sold; wenn es aufgeftrenet wird, fü sechet es 
die Wunden zuſammen, trocknet felbige aus, und Fan in 
einem weichen Ey in Stein⸗Beſchwerungen und Der 
Schwindfucht getrunden werden. Des Pulver oder 
Mehl thut man in ein Nobrgen und blafet es in die 
Flammen des Lichtes, da es dann alfobald en zit 
_ e en / 


yucti. chligen, and dafern etwas von Maſtix, Benzoin, u. d. g. 
darzu koͤmmet / pfleget es im gantzen Gemach einen ange 
nehmen Geruch zu erwecken. Andere kochen dicke 
Mehl mit Waller , und waſchen in Weirel-Zöpffen den 
Kopff darmit. TER 

Mufcus trochifcatus, v. Mufcus fungoſus. 

Muftum, v. Vitis vinifera. 

Muthroillen, v. Caryophylizus minor. . 

Mutter Blum, v. Pulfatilla. 

Mutter-Xraut, v. Glaux, v. Horminum, v. Mar« 

„‚tabium album, v. Matricaria. 

Mutter Kraut mit Schötgen, v. Foenum Gr=- 


x sum. ! . n* a 
Mutter-Kraut, wildes, v. Calamintha agrellis. 
—MNaͤglein, oder Mutter⸗Nelcken, v. Ca« 
Mutter⸗ ryophylli aromatici. .;. 
Rutter Wurtz, v. Arnica, v. Meum Of, 
L3immet, v. Casfia lignea. 
Muzzgranata, v. Granata. —8 
Myagrum, Dort. > lt 
Einige halten es proSefamo, weil der Saame hiervon jenem 
ieinlich gleich fichen, viel Del in ſich führer, und deßwe⸗ 
dgen auch pfleget gefüet zu werden. Es hat diefer Saa⸗ 

me einen lieblichen, füllen und angenehinen Geſchmack, 
viebt gute Nahrung, und koͤmmet denen Heticis übers 
aus wohl zw ſtatten. Er machfer auch unter dem Flache, 
Myagrum filveftre, Pfevdomyagrum alterum 
"Cam. Paronychia 2. Tab. wiider Bleiner Leine 
" Dotter. 

Myofota Diofe. Matt. v. Auricula muris. 
Myofotis fcorpioides partim repens, partim 
cerecta Lob. v. Auricula muris. 
Myofurus, Mäufe-Schwänglein, i 
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Waͤchſet in Feldern und;an Wegen, Dos -Zrayr Fimmt 
,. - mit Der, Blanragine- überein. pp - 

Myrica, v. Mofchata, v. Imarifcus..; 4. - ' 

Myrica humilis, v: Erica. "us AK 

Myriophylion, Waſſer⸗Foͤnchel. 7 

an ten Orten, und bi ' April. 
— Bea gr gut — em: 4 
Myriophylion vel Myriophylium; v; Mill m. 
Myriftica Nux, v. Mofchata, nn ERERR 
Myrobalani Belletici, Bellirici „ Belletzici” 
Myrobalana Beletzica, T. Bellefica, 


L 7 


Mlxrobalanen;·;· Brad 
Myrobalani Chebuli, Kebuli, Cebuli Ofhe, gtoſſe 





7“ 


u 













und ſchwartze Mprobalanen. Ä tn’ 
obalani citrini f. lutei Ofic. Myrobalän® 
avæ, citrinæ, luteæ Tab. gelbe Mytobalai 
Mysobälani-Emblici, Empelitici: Ofie.' Enbike 
Tab.. Afchfarbene Mprobalanen. . ' 
Myrobalani nigri & Indi , Indianiſche oder 
ſchwartze Myrobalanen. 
„Die Myrobalanen ſind Fruͤchte eines Javateiſchen 
Jo faſt einem Del: oder Kirſch⸗Baume gleichet. 


£) 


‚Emblicz und Bellyricz führen ven Schleiinab ; Die Che- 
bule erftlich den Schleim, hernach die Galle; Die Ju: 
Dianifchen purgiren die ſchwartze Galle; Die: Citrinz 
führen diegelbe Galle aus. Alle Arten der Myrobala⸗ 
nen laxiren gelinde, und ziehen hernach zuſammen, und 
dienen deßwegen im Durchfall, der Ruhr, Malo . 
chondriaco, und Scorbut. Die gelben färden die, 
Eingerweide. Man findet ans denen Diyrobalanen un 
terfchiedene- Praparara, als Pillen, Extract, Sytup. 

Myrobalanon, v. Balanus Myrepfica. 
Myrrha, »aa, Morrhe. 
Iſt ein hartzigtes Gummi eines Arabifihen Baumes. Die 
Troglodytica ift die befie, welche fonft — <= 
inza 
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4°» Minza-genennet wird. Der Myrrhene 
Stadte, (die flteffende 217 be und ee 
felbfi flieſſet von freyen Stürfenaus dem Baum. Cie 
zertheilet Die Verftopffungen der Mutter , der Monat: 
Zeit, und befördert die Geburt; curiret den Huften, En; 
gebruftigkeit, boßartige Fieber, Schmeren , refolviret 
* Ge —— * — die Wunden. 
2 ich brauchet man fie in der Rofe und fi 
u; den Odem. m R — Baden 
Myrrhen, v. Alfinemedia, v. Myrrha, 
Mytrhina, v.Geränium odoratum. '. 
Myrrhis, welfcher Kerbel. FRE: 
ird in Gärten gezeuget. Er bluͤhet im Junio, die Blätter 
fommen mit dem Cherefolio jiemlich überein. 
Myrrhis Cicutaria, v. Myrrhis major. 
N is Major, Cicutaria odorata Baub. Teuts 
Iſcher, groſſer, oder. Spanifcher Kerbel. 
Iſt warn im andern; trocken im erfien Grad, fchneidet ein, 
on erteilt dm jähen Schleim auf der. — treibet den 
ai Stein, die Menfes, und curiret die boͤßartigen Fieber. 
Myrtacantha, v. Rufcus.- 
Myrten-‘Baum, v. Myrtus. 
Morten-Dorn,:v.Myrtus, v.Rufcum. _ 
Myrtidanum, v. Myrrhis anguftifolia minor. 
Mortilus, Vitis idæa vel nigra, Vaccinia nigra, 
Deulehe, chwartze oder blaue Heidelbeer, 





reuffelbeei,, Prauſſelbeer, rothe Stein⸗Beer, 
riffel⸗Beer, Kraͤu⸗Beer, Staudel⸗Beer, Roß⸗ 
Beer, Drumpel⸗Beer, Krack⸗Beer, ſchwartze 
Beer, Pickel⸗Beer, ſchwartze Beſinge, Kuh⸗ 
thecken. 
Die Beeren find kalt im andern Grad, und trocken) ſtillen 
— * Dil Fieber, Erbrechen, Durchſall und Die 
rothe Ruhr. nt 


(Flora Francica.) Bb Nyr- 
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NMyrtus, Murtus, uugeum,» wohn; re 
ielfcher Heidelbeer- Baum. 
falt und temperiret im trocknen, (Falt im erfien und Ir 
‚St ‚den im andern Grad;). halt an, Diener im —* 
und Blut⸗ Speichel. Die Blaͤtter verb 
uͤblen Geruch unter den Achſeln und der 
‚treiben den Schweiß gewaltig, und bie nd s de⸗ 
nen Gliedern. Sie defendiren vor det ran 
euriren Mund: Faule, Nafenbluten , und die 
liche Dice Geſchwulſt der Nafe: Die Beeren‘ 
wider ntzuͤndung der Augen, Contra efüten; 
Brühe, Vorfall der Mütter, des Dat: = 
‚Köpfe Schuppen u. d a 
Myrtus anguftifolia minor, M — | 
Sicher jufammen. Die Beeren fi ud Falf und trocken im r 
fien Brad, und machen uͤberaus —* fopf Inge 
‚Hieraus wird der befannte Myrten 3 ext ge 
Myrtus Bœotica anguftifolia. id 
Iſt eine Are faſt wie unſere Myrten —* pie Ge 
enge in einander ſtehen, traͤget eine Mi 
fo von einem langen Zweige herunter Bin —5 — 
weiſſe Bluͤte hat. Cie wird die Gaͤrten au. 
gebrauchet. 4 nr 
Myrtus Baotica latifolia,. RN 1% 
Wiyd vom Cluſio Myrtus Moauritanica gehennet, hat ziemlich 
dicke Aeſte „und groſſe Blatter, welche in doppelter 
Ordnung gar ſparſam ge — werden; w uͤberaus 
wohl riechen. Dieſer Mytten⸗Baum traͤget feine 
Fruͤchte und Blätter und wird Zaune in ——— 
employret. 
Myrtus Brabantica,'Y, Chameicagnos, 
Myrtus latifolia Belgica,! , 9, 1%. 
Soll unter allen Diyrken der gröffe feyn. 
Myrtus ſilveſtris Dioſc v. Ruſcus. 
Myrtus Tarentina Myorten⸗Baum / welſch Ae 
fegmder Heideheer⸗ Mamm 5 
aiea aa RN Wird 











— — — — — — 


Wird alfo genennet von Tarent, einer Stadt in Azulier, wo 
j er haufig wachfer, Die Blätter fommen mir unfern 
Morten ziemlich überein, find aber weit gröffer und 

T, Die Fruͤchte aber Flciner, fo an ihrer Auffers 
fien Gegend viele Spitzen Haben, und aus der ſchwar⸗ 

Kr Farbe in Purpurrothe fallen. Sin alien und 
tandreih wird Diefer Baum auch gezeuger, felten 

a a, meil die Gegend des Erdbodeng 

fl. 


Myxz, ] 
m 9, 4* Sebeften. 
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Naba, v. Oenoplia. 

Nabza folioRhamni vel Jujubæ, v. Oenoplia. 

Nabel⸗Kraut, v. Linaria, v. Tormentilla. 

Rabel-Saumen, v. Aparine Trag. Matth. Dod. 

ı, Lod.Lon. 

Nabel⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Nacatzcal, v. Datura. 

Nacht⸗ Beer, v. Solanum fomniferum. 

v. Solanum nigrum. 

bäumichter, v. Amomum. 

mit ſchwartzen Kirfchen, v. Sola- 

num furiofum. 

Bein v. Dulcamara. 
i a . 

en). Solanum 

4 ftechender, v. Dulcamara. 
tödtlicher, v. Solanum lethale, v. 
Solanum furiofüm. 
Wald»-Nachtfchatten, v. Sola- 
. % num füriofum. 


Db2 Nackete 


4 
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Nackete Gerſte, v. Hordeum. Be 
Rackete Hure, v. Colchicum. x 
Sadel-Kerbel, v. Chzrefolium aculeatum. 
Sradel-Kerbel, Eleiner, v. Percepier Anglorum Lob. 
Srägel-Blum, v. Caryophylius hortenfis, v.Pa 
tonychia. 7 

Naͤgelcken, v. Caryophylius hortenfis. 

Raͤglein, v. Neglein. | 

Nrägel-Kraut, v. Paronichia, v. Pilofella. 

Nagel⸗Kraut, v- Lunaria Italica. ’ 

Nalepi, v. Acacia vera, 

Napeca alba, v. Oenoplia. 

Napellen⸗Kraut, v. Napellus. 

Napellus, Aconitum coeruleum, Prafatella Para 
celf. Cucullus Monachi, Vulparia, Vulpicida, 
blau Eifen-Hütlein, Teuffels /Wurtz, Narren 
Rappen, a mess En u 

en, Muͤnchs⸗Kappen, Fuchs⸗Wur | 
ling, Ziegen- Tod. ni nd 
Iſt eingifftig und ſchaͤdlich Kraut. 

Napellus Avicenn. v. Anthora. I 

Napellus Iben-Tfinz vulgo Avicenn. v. Anthora. 

Napellus luteus, Aconitum luteum, Wolffer 








urtz. 

Napellus Mofis, v. Anthora. 

Napellus racemofüs, v. Chriftophoriana. 

Stapen, v. Napus. 

Napha, v. Aurantia. 

Napot, v.Naput. 

Napum, v. Napus. 

Napus, Sue. Rapum fativum alterum & Napus 
vererum, Napus fativus, Steck⸗Ruͤben, Ei 


‚Fe Rüben, Napen. 
: De 
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Der Saamen ift warm im erften, und trocken im andern 
Grad: reiniget, Offnet, digeriret, verdünnet, ſchneidet ein, 
dienet wider den Gifft, gifftige Fieber und ‚Fleck Fieber, 
Wenn man hieraus eine Milch machet, fo treibet fie die 
Borken und Mafern aus , curiret die gelbe Sucht, den 

verſtockten Urin, Laͤhmung, das Hüfften- Weh und die Co⸗ 
licam. Das ausgepreßte Oel lindert die Schmertzen 
im Leibe der Kinder. Der Spiritus, ſo aus dieſem 
Saamen durch die Gaͤhrung entftanden,mwird in lan⸗ 
ge anhaltenden Kranckheiten, Scorbut, Melancholie und 
Miltz⸗Beſchwerungen gebraucher. 
Naput, Napot, Narot, 

ine runde Wurgel, fo in Norwegen waͤchſet, hat rauhe 
Knoͤtgen, iſt innewendig porös oder lochericht, der Farbe 
nach weißgelblicht / bat einen weder feharffen, noch unan ⸗ 
genehmen Geſchmack. Wenn man fie kaͤuet, ſo ſchmaͤcket 
ſie zwar erſtlich unangenehm, wie Rettich, hernach folget 
ein lieblicher Nachgeſchmack, fo der Angelicz gleichet. 
Der Gerudhiftaromatifh. Die Wurgelift warn und 
trocken im andern Grad, curiret die Colicam und den 
Ecorbut. Th. Barthoiin, in At. Hafn. 

Narcaphthon, v. Narcaphthum,. 
Narcaphthum. 

Schröder fchreibetNafcaphthum, SommerhoffNarcaphıhom 
und Nafcaphthon, foll eine Art eines wohlruͤchenden Ge⸗ 
wuͤrtzes fenn, und ift ung weiter nicht, als nur dem Nah⸗ 
men nach bekannt. Man brauchet es zum Raͤuchern wis 
der Mutter Befchwerungen. 

Narciſſen⸗R ösgen, v.Narciflus, 

Narciflus, Narciffen-Rösgen. 

Die Wurzel brauchet manin Brand-Schäden,Pobagra und 
Entzündung der Augen. 

Narciflus Africanus ſ. exoticus bifolius Lob. 

Hat zwey Blätterıfo faft mie zwey Hände breit feyn, und vier 
Hände breit lang, fie find grün und weich. 

Narciffus Africanus folio rotundiore, z 

Sb 5 Kommt 
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Koͤmmt mir ver andern überein, und ſoll im Vorgebirge gü 
‘ Hoffnung mwachfen. — 
Narciſſus albus medio-luteus Piſanus plures fe- 
rens flores. * 
Hat breite und ſehr — Blätter, ſoll zuerſt aus Couſtanti⸗ 
novel kommen ſeyn. 
Narciſſus amplo flore, Corona aurea Cluſ. 
Hat einen annehmlichen Geruch. e 
- Narciffus autumnalis minor cum calice flavo 
Cluf: 
Waͤchſet in Spanien. 
Narciffus cum pluribus floribus plenis, Coralla 
lutea. 
Waͤchſet um Sonftantinopel. Camerarius nennet ibn Nar- 


ciſſum exoticum Conftantinopolitanum. 
Narciffus cum pluribus floribus totus albus Cluf. 
Hat drey oder vier Blätter, und zuweilen Blumen, riechet 
fehr wohl. 
Narciffus exoticus Conftantinopolitanus Cam, 
v. Narciffus cum pluribus floribus plenus. 
Narciffus lore cœruleo Cluſ. v.Narciflus vernus 
pr&cocior. 
Narciflus flore fingulari albo pleno. | 
Waͤ ee ın Franckreichs Narbonna, und ricchet 
r lieblich 
Narciſſus juncifolius albus. 
Iſt eine fremde Art. 
Narciffus juncifolius flore luteo Cluf. 
Bringer drey, vier bis fünff Blumen hervor, 
Narciflüs juncifolius planus amplo calice. 
Iſt auch eine fremde Art. 
Narciffus luteus vel pallidus foliis anguflis Thra- 
cicus. | 
Wird Tbracicus genennet, weil er aus Thracien koͤmmet, und 
iſt dem Narciſſo albo ziemlich gleich. 


.. 
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Narciflus luteus fi — gelb Zfops-Storgelbe 
ı Hornungs- Blumen. 
"Bir niemals in der Medicin gebrauchet. 

Narciffus medio croceus. 

Briuget im Majo zwey oder vier Blumen von einem 
Stamm , welcher jechs, ſieben bis neun Stengel hat, 
Es foll dieſes Kraut in Engelland von ſich felbft wach⸗ 
fen und herkommen. 

Narciffus medio croceus tenuifolius Lob: 

Iſt ein gut Wund:Kraut. Man Fan es mit Honig zerſtampf⸗ 
fen, und auf Brand:Schäden, ingleichen auf verftauchte 
und verrenckte Glieder legen. 

Narciffus medio luteus pifanus, plures ferens flo- 
res. , 
Hat breite und überaus ſchoͤne Blätter und Blumen. 
Narciffus medio purpureus flore fimplici. 
Iſt ebenfalls befannt. 
Narciſſus medio purpureus flore purpureo. 

Iſt gar bekannt. 

Narciſſus minore flore, Corona tota lutea Cluf. 

Riechet gar lieblich. 

Narciſſus pallidus, v. Narciffus luteus. 
Narciſſus Perficus, Croci flore melino, Colchitis 
affinis Cluf. 

Soll um Eonftantinopel wachfen. 

Narciflus feptimus Matt. v.Levcojum bulbofum 
vulgare. 

Narciffus Thracicus, v. Narciffus luteus. 

Narciflus vernus prxcocior flavo flore, Nareiffus 
flore coeruleo Ciuf. 

Soll in Spanien wachſen. 

Narden⸗Kraut, v. Nigella Of. 

Narden⸗Saamen, v. Nigella Ofhe. Br 

Vardes, v. Lotus urbana. ee En 
Bb 4 Nardus, 


Nardus, v. Arnica. a —* 
Nardus adulterina Tab. v. Nardus Gigantis fpu- 
ria Narbonæ Lob. a Tr; 





—n 


Nardus agreftis, v. Valeriana. e 
Nardus, Herg⸗Nardus, v. Nardus montana;““ 
Nardus, Böhmifcher, v. Nigella Ofir. | 
NardusCeltica, v. SpicaCeltica. 
Nardus Celtica altera, v. Arnica. 
Nardus, falfcher, v Nardus Gigantis, * 
Nardus Gigantis fpuria Narbon& Lob. adulterina 
Tab. fpuria Narbonenfis, falfcher oder Narbo⸗ 
nifcher Nardus, 
NardusIndica, v. Spica Indica, 
Nardus Italica, v. Spica Celtica. 
Nardus montana, Valcriana Nardus dicta radice. 
Olivarii, Berg-Spicanarde, 
Waͤchſet auf dem Reapolitanifchen Gebirge. Man bra 
FJ Wurtzel fin — ſo er die Krafft * 
wie Nardus Celtica. 
Nardus, Narboniſcher, v. Nardus Gigantis ſpuria 
Narbonæ Lob. 
ruſtica, v. Aſarum. 
wardus ſilveſtris, v. Valeriana. 
ſpuria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 
| ſpuria. 
Narot, v. Naput. 
Narren-Kappe, v. Napellus. 
Narren-Kolben, v. Typha. 
archex ferula galbanifera, Ferulago Dod. latio- 
re folio C. Baus. Ferulago Narthetica, Syriaca, 
Galban⸗Kraut, Syrife FerulKraut, 


Iſt eine ausländifche Staude, woraus das Gummi.Galba, - 
ai flieſſet. Sie waͤchſet in —*8 —— 
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net vornemlich wider verſtockte Monat⸗Zeit, Engebruͤ 
igkeit, Huſten und alte Geſchwaͤre, befördert die Ger 
burt, ift warm und trocden im andern Grad, ermweichet, 
* — litter und Gifft aus. Mean brauchet 
es aͤuſſerlich in Mutter⸗Beſchwerungen, Schwindel, 
Flecken , Blaßgen; es treibet den Urin, und reinigef. 
Das Gel zeitiget die einfachen und peftilenfialifchen 
Gefchwäre , wird mit Terpentin in der Retorte deftil- 
liret , wider die Colicam und drauff erfolgte Starr: 
beit der &lieder , und andere Contradturen Schwach⸗ 
beit der Nerven, Mutter: Befchwerungen und dergleis 
hen gebrauchet. Dan Fan auch aus diefem gelben 
Braut unterfchiedene Preparara, als die Effenz, fo inals _ 
lerhand Zufallender Mutter gut chut, den Spiritum, dag 
Galbaneum Paraceli & Zvvelf. und das Emplaftrum de 
Galbano Mynfigti befommen, v. Galbanum. 
Nafturtiaria, v. Nafturtium aquaticum. 
N [Karfe oder Kreffe. 

Nafturtium, Lalbum, v. armoracia. 

Nafturtium aquaticum Ofie. xagdaum, Creflo, 
Laver odoratum, Sifymbrium , Cardamine 
aquaticum Pen ‚Sion , Sium Cratev« vel 
majus, Nalturtium aquaticum füpinum C. 
Baub. aquaticum vulgare, aquaticum fpurium, 
Pfevdonafturtium fupinum aquaticum flore 
albo Volckamer. Flor. Nor. Nafturtium fonta- 
num, Nafturtiaria, offer + Kreffe, Baums 
Kreffe. 

Das. Kraut und die Blumen find warm und trocken im ans 

dern Grad (treifen im dritten Grad)verdünnen,eröffnen, 

treiben Stein und Sand, jertheilen die une 
der Drilg, Reber und Monat:Zeit, find ein ſonderliches 

Remedium im&rorbut. Der Saamen von der Brunn⸗ 

und Garten⸗Kreſſe aber iſt in Bruͤchen und Bocken zu 

brauchen. Aeuſſerlich ſtampffet man dieſe Kreſſe, und 
jeget fie als ein Pflaſter An Entzändungen auf. Der 
5 ue· 
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Suceus inſpiſſatus oder Dick angeſchoſſene Safft kan 
mit Eßig in die Naſe geſtrichen, wider allzulanges 
Wachen und heßliche Schwulſt der Naſe, ſo Polypus 
genennet Wird, verordnet werden. Mean hat hiervon 
das abgezogene Waſſer und den Spiritum. 


| n .[fpurium, 7 v.Nafurti- 
A Sm aqua g fupinum, C.B. $ um,aquati- 
[vulgare, » j:.cumOfie. 
Näfturtium Babylonicum, v. Arabis ſ. Draba on. 
Matt». Lob. J 
Naſturtium hortenfe, zegdanen zdedunen, Gartens 
Kreſſe, Kars. 

‚Der Saamen und Kraut find warm undtroden im vierd⸗ 
ten Grad, (die grüne ift gelinder) verdünnet, eröffnet, 
reiniget, dienet in gefchtwollener Milg, treibet die Menies 
und todte Frucht, zertheilet den zaͤhen Schleim auf der 
£unge, curıret den Scorbut. Wenn diefe Kreffe gelo⸗ 
het, oder mit Eßig eingemacht, und flatt des Ealats 
gegeſſen wird, fo dienet fie wider die Schlaf. Sud 
Foreftus recommendiret diefe Krefle in Wein wider 
verfiockte Milch, Weickart aber brauchet fie jum 
purgiren. Aeuſſerlich diener fie den Schleim des 
Hauptes abzuführen, in Nieſe⸗Pulvern, Nöthe in der 
Haut zu erwecken, auch die Schuppen und Grind im 
Haupte wegzunehmen. 


Naſtartium hybernum, Siſymbrium Erucæ ſo- 
flore luteo, Winter⸗Kreſſe, St. Barben⸗ 
Kraut. 
Waͤchſet auf denen Mauern, Aeckern und Baͤchen, bluͤhet im 
Majo und Junio. Iſt warm und ſcharff, treibet den 
Urin, und paßiret vor ein gutes Mittel wider den Scor⸗ 
but, und alle Daher entſtehende Kranckheiten, und koͤm⸗ 

met in vielen Stuͤcken der Brunn⸗Kreſſe gleich. 

Nafturtium Indicum, $ndianifche Kreffe. 


Kan ebenfalls mit guten Vortheil im Scorbut gebrauchet 
erden. N 
a⸗ 
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Nafturtium Orientale, v. Arabis [. Draba Lor- 
Mattb. Lob. 
Nafturtium paluftre Geſn. v. Barbara Dod. 
Naſturtium pratenfe magno flore, Flos cuculi, 


Wieſen⸗Kreß, Gauch⸗Blume, Guckucks⸗Blu⸗ 
me. 


Koͤmmet mit denen andern Nafurtiis oder Kreſſen überein. 
Nafturtium filveftre tenuiflime divifum, v.Iberis, 
v.Sophia Chirurgorum. 
Nafturtium verrucatum, v. Ambrofia I. Mattb. 
Parter- Kraut, v. Nummularia. 
Ratter⸗Wurtz, v. Ophiogloffum. 
Natter⸗-Wurtz, rothe, v. Biltorta. 
Natter⸗Wurtz, Waſſer⸗Natter⸗Wurtz, v.Dracun- 
culus aquaticus Mattb. 
Natter⸗Zunge, v. Ophiogloſſum. 
Nautea. 
Iſt ein Kraut mit ſchwartzen Beeren, und Fan von den Ger⸗ 
x... bern gebrauchet werden. 
Naxix amygdalz, v. Amygdale. 
Narier- Mandeln, v. Amygdalx. 
Nectarium, v. Helenium vulgare. 
aecıhen v. Nelcken. 
egelein, v. Nelcken, 
Negel⸗Violen, v. Levcojum. 
Megen-Krafft, v. Perafitis. 
Negen⸗Wurtz, v. Petafitis. 
Neglein, v. Nelken. 
Neglein, Hundes⸗VNaͤglein, v. Saponaria. 
Nelken, Naͤlcken, Naͤglein, Negelein, Negelcken, 
v. Caryophyllus hortenſis. 
Nelcken, Bart⸗Nelcken, v. Caryophyllus barba- 


tus. 
—X Nelcken, 
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De groffes , v. Bafilicum A 
| Saflin eines w v. ver licum five Ocy- 


mum minus Mattb. 

Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophiylias 
barbatus. 

Donner-Relden, v. Caryophyllxa til. 
veftris Trag. Matt». 

Fever-Melcken, v. Caryophylizusmi- 
nor Doa. 


un Reichen v. Armerius flos prolife- 


—— —— ⸗ Nelcken⸗ * 

aryophyllus pratenſis. 

Nelcken, Hundedr elefen, v. Saponaria. 
Indianiſche, v. Ochonna. e 
—— v. Caryophyllus pra- 


Beine Dd ⸗Nelcken, v. Armerius flo⸗ 
proliferus Cam. 


N v.Caryophylli aroma- 
roilde Nelcken, v. Armerius flos prol 


ferus Lob. 

wilde Donner⸗Nelcken, v. Armerius 
flos proliferus Lob. 

Wuͤrtz⸗ Naͤglein, v. Caryophylli wor 
matici. 

Melcken-Zimmet, v. Caflia —— 

Nenuphar, v. Calamintha, v. Nymphæa alba. 

Nepenthes, v. Helenium Vulgare. 

Nepetha, v. Calamintha. 

—— Mentha felina, Cattaria, Herba gatd 
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Calamintha montana, Nepeta vulgaris Trag. 
major Park. Mentha Cataria Led. Vulgaris & 
major C. Baus. telina Tab. Herba Gattaria 
Mattb. Herba felis,Herba Cati, Kagen-Kraut, 
KagensMept, Katzen⸗Muͤntze, Kagen + Sters, 
2% — Stein⸗Muͤntze, Boruflis, Steins 

eſſel. | 
Das Avant iſt warn und trocken im dritten&rad, verdünnet, 
eröffnet, dienet wider allerhand Befchwerungen der Mut⸗ 
ter, Berftopffungen, Unfruchtbarkeit, zähen Schleim auf 
der Bruft, und treibet die todte Frucht ab. Aeuſſerli 
braucht man es in Baͤdern vor die Mutter, wird aber, 
wegen feines ſtarcken Geruches, ſelten verorduet. 
Nepeta Montana, v. Calamintha. 
Nepeta tertia Trag. v. Balſamina agreſtis. 
Nephriticum Lignum, Grief-Hole. 
Iſt ein Holtz / fo aus der neuen Welt bracht wird, und einem 
Birn⸗Baum gleiche. Wenn man Waſſer drauff gieſſet, 
fo giebtiesdem Waſſer eine blaue Farbe. Es koͤmmet 
aus Neu-Spanien und Braſilien. Man findet weiß 
und ſchwartzes Grief-Holg. Der Gefchmark hiervon 
iſt ſuͤßlich. Es märmet und trocknet im erfien Grad, 
dringet durch, verdünnet, dienet wider die Wafferfucht, 
treiber den Stein, heilet Entzundungen der Nieren, cur 
tiret allerhand Gebrechen der Nieren und des Urins,in« 
gleichen Berftopffungen der Leber und Wils. Man Fan 
auch diefes Holg in Wein und Waffer weichen. 
Nerantia poma, v. Aurantia. 
Nerita. 
Iſt eine Dieer: Bone. 
Nerium, Rhododaphne, Rhododendron, Olean« 
drum vulgo. 
Dienet dem Menſchen wider Schlangen: Bif, und iſt dem 
Vieh ein Gifft. Mit dem Safft hieraus pflegen die 
Spanier ihre Pfeile zu vergifften, Damit fie toͤdtlich — 
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wunden mögen. Der !bn-Täna will hiermit Kraͤte 
und Rauhigkeit der Haut curiren. in 
NeroliLignum, v. Lignum de Neroli. —IF 
Neſpel⸗Baum, v. Meſpila. | 1% 
Neſſel, v. Urtica. „—XRX 
Neſſel⸗Baum, v. Lotus arbor. * 
Neſſel⸗Faren, v. Scolopendrium veram. 
Neſfel, groſſe taube Neſſel, v. Galeopfis: 
Neſſel⸗Hecken, v. Galeopfis. — 
Neſſel, Wetter⸗Neſſel, v. Alcea veſicaria. 
Neuengleich, v. Mulcus terreſtris. * 
Neuenheil, v. Muſcus terreſtris. 
Neuen⸗Krafft, v. Petaſitis. 
Nevex , Peiux®-, v. Abrotanum mas. 
Nichel, v. Nigellaftrum. | ee 
Nicotiana, Tabacum, Tubacum, Petum, Herba 
S.Crucis, Herba regin®, Herba Marris, Herba 
‘ Catharinz,Herba Medicea,Sana ſancta, Torna 
bona , Hyofciamus Peruvianus, Hyofciamus 
; .niger, Hyofciamus luteus, Petume, Pycielt, 
“Symphitum, Indicum , $ndianifche Beinwel⸗ 
fe oder Wund⸗Kraut, heilig XWBund- Kraut, Tor 
back, Peruanifh Wund⸗Kraut, Heil aller Felt; 
das heiffame Kraut , das Kraut des heiligen 
Kreußes. 

Das friſche Kraut und der Saamen find warm und tro⸗ 
cken im andern Grad, (warm im erſten und trocken im 
andern Grad) fonft Falt. Sie reinigen, dringen durdr 

ertheilen, halten ein wenig an, verbeffern die Faulai 
"machen Miefen , ziehen den Schleim aus dem Haupt, 
ſtillen Schmergen, heilen Wunden, machen 
trocknen die Flüffe, heben Engbrüftigfeit und Furgen 
Athem, nehmen die Mattigkeit nad) hart ausgeſtan⸗ 
dener Arbeit weg, dienen wider u a 
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. Die Pe, um Rauchern) Zapn-Schmergen, Schwulſt 
des Gaumens (in Gurgel-Waffern) den Haar Wurm, 
VLaͤuſe⸗Sucht, rind, Schuppen, Schaben, Wunden 
‚amd alte Schäden, heilen, reinigen, löfchen den Brand. 
Wenn man den Toback kanet, fo folget Brechen , wo⸗ 
durch die Waſſerſucht gehoben wird. Es muß aber 
J utſam darmit umigangen werden. Er ſchadet jun⸗ 
— nd gallichten Leuten, vertreibet das Bettharnen. 
Aeuſſerlich curiret dieſes Kraut die Kraͤtze ſtinckende 
vr, Weichwäre and Schwulften, ingleichen das Geſchwaͤr 
‚3 aan der Bruft; Seitenftechen, Zah: Befchwerungen und 
Scorbut. Man hat hiervon das aus Denen Blaͤt, 
». gern defilliete Waſſer und den Syrup, fo in Fie⸗ 
nu: ibern; Engbruftigkeit und den jähen Schleim von der - 
1bunge abzuführen; gut thut, wiedenn das dettillirte®el, 
"3 infufum, Saltʒ und der Balfam auch nicht zu verach⸗ 
»ilten. Unter allen Sorten find der fogenannte Virginer, 
‚ale Cartus und der Carrufs-Tubacd der befte, diejenigen 
1 + Sorten, welche in Teutſchland gebauet werden, verdics 
1. en wegen ihrer.Cradicht und Geſtancks Fein Lob. 
Ndrigpin, v.Chameciftus. 
Nidus avis, v. Paflinaca filveftris. 
Nieder oder niedriger Andorn, v. Stachys. 
Nieder oder niedriger Flieder, v. Ebulus. 
Nieder- Holder, v. Stachys. ' 
gRIeRE icut, v.Euphorbium, v.Gratiola, v.Ptar« 


Nieß⸗Wurtz, v.Helleborus. 
VNieß⸗ Wurgz breitblätterichte, v. Helleborine. 
jeß⸗Wurtz/ ſchwartze, v. Helleborus niger. 
eß ⸗Wurtz, weiſſe, v. Helleborus albus. 
Nieß- Nur, wilde, v. Helleborine, 
Nigella Ofic. kerardior, Melanthium, Cuminum 
r ni um,Nigella hortenfis Trag.Romana odora 
"Lob.Romana lativa Parck. for minore fimplici 
un PR can- 
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candido C. Baus. Melanthium fativum Masrb. 
Calice & flore minore , femine nigro &.luteo 
„. Fo. Baub. Melanfpermum, ſchwartzer Cori⸗ 
. oder Kuͤmmich, Schwarg- Kümmel, — 
Coriander, Narden-Kraut, Nonnen⸗Nélein, 
St. Catharinen⸗Kraut, Narden ⸗Sa 
Boͤhmiſcher Nardus, Schabadbd. 
Der Saamen iſt warm und trocken im dritten Grad vper⸗ 
duͤnnet, eröffnet; führet den zähen Schleim von der 
— — Sa 
es, dienet wi Biß gi iere, das viertaͤ⸗ 
gige und alltaͤgige Fieber. Aeuſſerlich brauchtt man 
diefen Saamen im flardien Kopff: r 
Schwindel; Zittern der Glieder, und Blutſpeyen 
trocknet die Flüffe. Die Wurtzei heilet die goldeneilder. 
Der preparirte Saamen und Das dettilliete Waſſer, 
.. Del und Infulam aus dem Sanmen erſetzen Dei ver: 
lohrnen Geruch; Das ausgepreßte Del befürbert die 
Geburt. — 3* 
ſarvenſis Cornuta, v. Nigellaſtrum. 
flore minore fimplicicandido C. Baus, y, 
i Dügelk Ofie. Nigelli Of 
. ı hortenfis Trag. v. Nigella Rn te 
Nigella Romana odorata — Nigella Of 
Rome fativa Park. v. Nigella 
0 ; 


Ic. 

Lfilveftris, v. Nigellaftrum. — 
Nigellaſtrum, Lichnis Segetum major, Pſevdo 
melanthium,Githago Trag.Lolium Fucbſ. ych 
nis arvenfis, Nigella arvenſis cornuta vel filve 
ftris, Cuminum filveftre alcerum Fucd[. elan- 
thium agrefte, Lychnoides fegerum, Raden 
Korn-Nägel-Blumen, Näglein-Rofen, Korn⸗ 
Naͤgiein, wild Marien-Rofen, Michel. 


Mi — 
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Man pfleget die Wurgel im alljuftarden Verbluten unter 
die Zunge zu legen. 
Nil, v. Indigo. 2 
Nil Arabum £yf. v. Campana coerulea, 
Nilofar, v. Nymphæa alba. —— 


een v. Ninzin, 
Ninufar, v. Nymphza alba. ’ 


Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing , Jenfing, . 
Ninfih, Genfing, Radix, Genfingh, Zingin, 
Ginfzeng, Ginfem, Jinzem, Som.‘ $aponis 

ſche Krafft⸗Wurtz. 

Iſt eine Japoniſche und Chinaͤniſche Pflange, fo Ginfing ge⸗ 

nennet wird, deſſen Wurtzel ſehr hoch zu ſtehen koͤmmet. 
> Gieift gelb, länglicht, eines Fleinen Fingers dich, und zus 
weilen in zwey, oͤffters auch in mehr Theile gefpalten, uns 

ten am Ende faaficht , gelblicht, mürghafftı etwas füß- 
fauerlih, und eines angenchmen und lieblichen Ge 
ſchmackes, wird in lange anhaltenden und zweifelhafften 
Krankheiten, ale Ziehung der Glieder; Krampffı der Eos 

lica, Ohnmachten, ſchwachen Gedaͤchtniß, Schwindel, 
Schwachheit des Magens u. d. g. über alle Maffen ge: 
ruͤhmet. Dan hat hiervon eın infuſum, Pulver und 
Rattwerge. Die Wurzel ſtaͤrcket unfere Lebens⸗Gei—⸗ 

ſter gang ungemein, und wird deswegen gleichfam halb⸗ 
fterbenden verordnet. Sie fol auch die fieiſchlichen 

Begierden erregen. 

Nifi, v. Ninzin. j 

Nir- Blumen, v. Nymphæa. 

Noli me tangere, v. Impatiens. 

Nonnen Näglein, v. Nigella Ofie. 

Norden- Kraut, v. Melanchium. 

Normegifche Brombeer, v. Chamæmorus. 

Nucifta, v. Mofchata. | 


4 Flota Francica.) & Num- 
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[major flore luteo Moriſ. v. Nam- 
Nammulatia ⸗ mularia Oße, = .: 
! major lutea C. Baus. v. Nummu- 
| laria Ofie. | J 
Nummularia mas, v. Anagallis II. 
Nummularia Ofic. Centummorbia, Hirundina- 
ria, Serpentaria, Nummularia vulgaris Park, 
- major lutea C. Baub. major flore luteo Merif. 
Lyfimachia humifufa folio rotundiore Tour- 
nef. Serpentaria minor, Lunaria minor, Egels 
Kraut, Schlangen Kraut, Bein NatterrKraut, 
yfennig⸗Kraut, Egel⸗Pfennig, Elein Mond» 
Kraut, Kreiffend- TWund- Kraut, Waſſer⸗Poley, 
iefen- Geld. i 
Das Rraut ift Falt im erften, und trocken im dritten Grad, 
halt gelinde an, dienet in Geſchwaͤr der Lungen , zer: 
borftenen Adern, trodnen Huften der Kinder wider 
allerhand Fläffe, Durchfall, rothe Nuhr, Blut Speichel, 
Scorbut und Brüche. Hiervon hat ınan ein detillir- 
tes Waſſer. Der Safft vonder Nummularia p 
mit kleinen Gaͤnſe⸗Bluͤmgen Safft, Haber-Brüg Sups 
r und ein wenig Honig vermenget, und hiervon taͤg⸗ 
ich zweymal zwey Loͤffel voll eingegeben zu ‚erden, 
* foll ein unvergleichliches Mittel in der Echwindſucht 
epn. 
Nummularia filvatica, v. Anagallis III. 
Nummularia vulgaris Park. -v. Numrmularia 
Of. 4 
Ader⸗ Nuß, v. Nux Lambertiana. 
Baum⸗Nuß, v. Nux juglaus. 
Nuß, Bezoar⸗Nuß, v. Acacia glorioſa. 
Blut⸗Nuß, v. Nux Lampertiana. ‚ 
| Cocus⸗Nuß, v. Coccos. 
 Ldünnfchälichte, v. Nux juglans. 
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FErd-Nuß,v. Bulbocaftanum. _ 
bie Wal-Nuß, v v.Nox juglans, 
— N Die juglans. ; 
Haſel⸗Nuß/ v. Corylus. 
Haſel⸗Nuß, —* AvV. Nux Lamper« 
tiana. 
BE Mexicaniſche, V. Cacao. 
een v‚Molchata, . 
* ⸗N 
EN Fv Nuz metella, F 
Koͤni uk. Nux re i 
DaB av Y Go de 


Auf 8 Mal iva. 
N Molyccifche, v. Kreis älhriole,: — 
Vimper⸗Nuͤſſe, Teütſchẽ/ x. —S 
manica. 
Zul Ruh v.Ricinus Americans. 
Roß⸗Nuß, v. Nux juglaus. ı.- -; 
Schaaf⸗Nuß, v. Juglans. 1 
Spaniſche Nuß, v. Siſyrhingium. 

z Stadel-Nuß, v. lach aquaticus. 
Stein⸗Nuß, v. Nux Juglans. 
Virginianiſche Nuß, v. Nux Virginia, 

all⸗Nuß, v.Nux juglans. 
Waſſer⸗Nuß, v. Tribulus aquaticus. 
Welſche Nuß, x. Nux Juglans. 
Nußbaum, v. Juglans. 
Nußbaum⸗Schwamm, v. Fungus Juglandis. , i 
Nuͤßgen, Buch⸗Nuͤßgen, v. Fagus. — 
Nuͤßgen, Erd⸗Nuͤßgen, v. Ornithogalon. 
Nuͤßlein, Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanus Myreplicas 
Nux aquatica, v. Tribulus aquaticus.. | 
Nux aromaüca, v. Moſchata. | 
Cc 2 Nux 
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[been, v. Balanus’myrepfica. . 
caballina, v. Nux juglans. 
caria, v. Nux juglans. 
cathartica, v. Ricinus Americanus, 

Nux 2 Cocos, v. Cocos. 

Cuprefli, v. — 
equina, v. Juglans. 

Ce v. — 

Heracleotica, v Corylus. . 
LIndica, v. Mofchata. 

Nux juglans Ofic. vulgaris Park. Nux Cariæ, Nux 
Perfica -Theupbr. Nuß, is Nuß, Balls 
Nuß, Baum-Nuf, v. D. Gufers Meine Haus⸗ 
Apotheck zu Kempten in duod. gedruckt, Tab. 
46. pag. 154. ſeqq. | 

Es werden bey ung dreyerley Gefchlechter der welſchen Nüfs 
-fe gefunden, als (1 ) Nuces caballinz, equinæ, maximz, 
die groffen RoßNuͤſſe, Schaaf⸗ Nuͤſſe, find faſt ei⸗ 
ner kleinen Fauſt groß / ſehr ungeſund, und wachſen mehr 
in die. Schaalen, als Kerne, die andern find mittelmäßig, 
und. werden ordinair, welfche Nuͤſſe, gemeine 330 
item Wall⸗VNuͤſſe, Fat. Nuces vulgares, medioeres, ge⸗ 
nennet, zu welchen auch die duͤnnſchlichte und geſun⸗ 
deſte Art Nux Mollufca, gehöret. (3) Die Fleineften 
erden Nuces minimz, furde, Stein Nuͤſſe, Gruͤbel⸗ 
Nuͤſſe genennet. 


Nux ae Blut⸗Nuß, Ader⸗Nuß, Lams 
perts⸗Nuß. — a 
Iſt eine laͤuglichte Hafel-Nuf, hat inwendig um den Kern ei⸗ 
ne blutrothe Schaale , wird alſo genennet, weil ſich der 
gemeine Dann einbildet; wenn fie nach Lamperti Ta 
„urtz zuvor oder hernach geſetzet werden; fie viel und grof: 
fe Duffe bekommen. De 


— 
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maxima, v. Nux;juglans. 
Nux ? Medica Maldivenfis, v.Coccus de Maldiva. 
| mediocris, v. Nux juglans. 
Nux Metel Ofic. Nux Metella, Solanum Somnife- 
rum, Kraͤhen⸗Aeuglein. 

Waͤchſet in Andien. Iſt groͤſſer ald Nux Vomies, aber nicht fo 
rauch und rund, am Rande etliche mal eingebogen, koͤm⸗ 
met faft nit der Nuce Vomica überein, machet den Kopff 

- tumm, ertdedket Ecfel und Brechen. Man hält fie ger 

meiniglich vor einen Drichtalifhen Schwamm, Czfal- 
pinus aber / Fuchfius und Ryffius nennen fie Tuhymalum 
— — v. * Metel. 
linima . 
Nux per ) v. Nux juglans. 
Nux Mofchata regia, Könige-Nuß. 
Einige glauben; es ſeye cine Art der Muſcaten⸗Nuß, welche an 
der Figur zwar der Muſeaten⸗Nuß gleiche, aber nicht 
gröffery als eine Erbſe ſey. Sie iftfehr rar. 
Nux Myriftica, v. Mofchata. 
Nux Perfica, v. Nux juglans. 
Nux Pontica, v. Corylus. 
fi eine Art von der Haſel⸗Nuß und wird von ber Lande 
ſchafft bonto alſo genennet. Sie koͤmmet aus Italien / iſt 
ſehr groß, Dick, und bey nahe wie ein Hertz formiret. 
Nux Regia, v. Nux juglans, v. Mofchata. 
Nux ſurda, v. Nux Juglans. 
Nux terrx, v. Apios Trag. 
Nux Thafia, v. Amygdala. 
Nux veficaria Trag. Dod. Piftacia Germ. Lon. Pifta- 
eia filveftris C. Baub. Staphylodendron Matth. 
Lob. Eyſt. Teutſche Pimper⸗Nuͤſſe. 
Hiervon werden weder Die Blaͤtter, noch die Rinde, noch die 
Frucht , noch die Wurtzel in den Apothecken verhandelt. 
Die Frucht ſchmaͤcket widerlich. 
Cc3 Nux 
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Nux Virginiana, Birginianifhe Nuß. 

Iſt ein gut Mittel wider den Scorbut. Sie eroͤffnet denzeib, 
und kan deswegen in Gicht⸗Beſchwerungen, der gelben 
Sucht, verftopfften Haupte, Mangel des Stuhlganges, 
wenn die Monarliche Neiniaung and Nachgeburt beym 
Weiblichen Geſchlecht figen bleibet, verftockten Urin, u. d. 
g. gegeben werden. 

Nux Unguentaria, v. Mofchata. 2 

Nux Vomica, auf Teutfch, Krähen-Yeuglein. 
Bird jur Ungebuͤhr vom Cafalpino unter die Schwaͤmme 
erechnet. Sie ift ein Baum oder Staude, fo in Ma: 
abarien wächjer, und von denen Einwohnern Conyram 
genennet wird. Der Kern von diefer Nuß oder 
Frucht ift rund, oben eingebugen, und ſo hart als cin 
Korn, hat eine falbe Farbe, fo gleichfam aus dem blauen 
in das afchenfarbichte faͤllet. DerGeſchmack iſt uͤberauß 
bitter und edel Sie machet hefftiges Erörechen, und 
koͤmmet mit zum EleduariodeOvo. Unſtre Vorfahren 
haben dieſes Gewaͤchs vor ein Gifftareibendes Medica- 
ment, wiewohl ohne Grund ‚gehalten, denn es toͤdtet 
Hunde, Woͤlffe und Vogel, erwecket Conrulſiones, und 
ſoll die Schmertzen lindern. Einige wollen es vor die 
Frucht DesLigniColubrini ausgehen. Aeuſſer lich leget 
man dieſe Ruf mit etwas Saltg und Zwiebel Safft wider 
die Wartzen auf; und brauchet fie anch innerlich die Bruͤ⸗ 

che zu heilen. v. Vomica Nux, it, Lignum Colubrinum. 

Nux vulgaris, v. Nux jugans - 7 
Nymphza alba Matth. Dod. Lob. Tab. major C 
Baub. Candida Trag. Nymphza alba & Nenu- 
phar Of. Lilium aquaticum, Nilofar, Nilufar 
& Ninufar, Heracleon , weifie See» Blumen, 
See⸗Kandel⸗Wurtz, Mürmelfen, Hartz⸗Wurtz, 
Waſſer⸗Lilien, See⸗Plumpen, Nix⸗der Nixen⸗ 
Blumen, Waſſer⸗Roſen, Weyher-Mofen, Keel⸗ 
Wurtz, Haar Wurtz Haarſtrang, Koller⸗Wurtz, 
See⸗Puppen, weiſſe See⸗Kannen, weiſſe Mum⸗ 
1 me⸗ 


- 
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„amelen, Waflee-Männgen, weiſſe See-Rofen, 
 Keul-IBurs; Ele WW urk, Keller⸗Wurtz, Waſ⸗ 

fer-Mohn-dlumen, Tollingen. 
Die Wurzel und Saamen find kalt im andern, und trocken 
im drieten Grad; (falt im dritten Grad) die Blumen 
uund Blätter Falt und feucht im andern Grad, dienen 
I »Hpider den Duichſall, nächtliche Befudelung , Schärffe 
des Saamens , Hitze im Geblut, verdicken dag. Gebluͤt, cu⸗ 
riren die Raſerey / Entzuͤndungen der Nieren und Blaſe, 
alizugroſſe Geilheit/ die Hedtic den Stein und > lecken 
des Öefichtes. Zeuſſerlich brauchet man die lätter 
und Blunmen,tebrilifche Hitze zu dämpffen, auch) Schlaff 
und Ruhe zu bringen. Man hat aus der Nymphza uns 
LKerſchiedlicht Mrevicamentenal$d4s deſtillirte Oel, den 
Syrup / die ein emachten Blumen, Das Oel aus de⸗ 
nen Blumen;fo durch Aufgieſſung ettvag Baum⸗ Oeles 
verſertiget wird, und Die Salbe. Aus dem Saamen 
. „ „werden auch Emulfiones (Milche) verfertiget. 
Kerne candida,v.Nymphxa alba. 

ymphza lutea, gelbe Iba} er⸗Lilie. 

Sſt gar hauffig hier und da ſſen/ vornemlich ſtehenden 
MWaſſern anutreffen und bluͤhet im Julio. Hiervon 
brauchet man Die Wurtzel / Blätter und Bluͤten/ wel 

1 „ehe mit ber Nymphaa alba überein Fommen. 


Nymphxamajor,f. B. v. Nymphza alba. 


„tr, 4 J — 
———— ie. O 
® 


6, v. Ebulus; RE 

Dperbharnifch, V. Vi&torialis mas: 
Seeidentalifhe China, v. China. | 
Hecidentalifcher Safftanı v- Carthamusi 
22 v. Buphthalmum.. 
Ochſen⸗Breche, 

Hphfen-Kraut, ] * Ononis. 

* Cc4 Ochſen⸗ 
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Ochſen⸗Zungen, v. Bugloſſa, vel Bügloffum hor· 
— Eur ——— —— 
vulgare. — “rd 

fgelbe, ] 
rorhe,) YAnchufa. 
Stein» Ochfens Zungen, y. O- 
7% nofma. RE 
OchfensZungen,| Wald-Dchfen-Zungen ,'w; Pul- 
— monaria latifolia. u 
Wall -Dchfen» Zungen, v. Ly- 
copũs. 7 2 
Liwilde, v. Bugloffum filveftre. 
Ocimaftrum, ) re 


Ocimoides, j v. Ocy maftrum.. * 
ocol. — ER Ai: 

Ein Baum in Weft-Yndien, woraus dag Gummi, 6. iqui 
dambra, Liquidambar vel Ambra Hiquida genenne 
flieſſet. Diefes Gummi ift ein treffliches Magen: 

el und Confortativ. Aeuſſerlich wird es in der Krahe 
gebrauchet. Man hat hiervon ein deftillirtes Gel, 

Ocularia, v. Euphragia. BE 

Oculus bovis Brunf. it. Oculus bovinus, v.Bellis 
minor Trag. v. Buphthalmum, i*. 2 "vr. 

Oculus Chrifti, Horminum filveftre, breitblättes 
tihte Scharly. .. . 

Blühet im Sommer. — 
Ocymaſtrum J u, 
Ocymaftrum bulbofum, }v. Sctophularia major, 
Ocymoides, J TEEN 
Ocymoides Lychnitidis reptante radice ‚Ofie. 

Cbabr. Ocymoides filveftrislore albo.Ger. Park. 
filveftris hirfüta perennis alba ſimplex H. er 


\ 
® 
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filveftris alba ſimplex Cafp. Baub. wei wilde 
Luͤchniß, weiſſer Wiederftoß. ie 
Waͤchſet unter der Saat, und hier und da an Zäunen, Stäßer 
im Sommer. Der Säasıten trocknet und curiret dig 
Schlangen: ımd Dtter:Stiche, und das Hufftwwehe. N 
Ocymoides filveftris alba fmplex C. Baub. v.Ocy- 
moides Lychnitidis reptante radice Ofie. ., 
Ocymoides üilveftris flore albo, v. Ocymoides 
Lychnitidis reptante radice Off. 
Ocymoides filvefris hirfüta en alba fin, 
plex H. Ox. v.Ocymoides Lychnitidis reptan- 
‚„. te radice Ofhe. & Chabr... 
Ocymum aquaticum, La&töris,Herba ladis,Ana- 
, bula, militaris, Waffer-Baftlien. | 
"Bäcfer an fumpffichten und feuchten Drten, bat: Blätter tie 
das Baſilicum, ſtillet Die flüffenden Augen, Schmertzen 
"per Ohren, und iſt ein gut Wund-Kraut. 
Ocymum caryophyliatum minimum, Klein Bar 
ſilien⸗Kraut. 
Vaͤchſet in Gaͤrten/ und blaͤhet im Junio, 
. cereä e Tab, v. Frumentum Saracc- 


[tar 


'nicum. 
— I 
erifpum . | 
Deymm R) exiguum Fuchf. y v.Bafficum, =, 
medium, 
minimum, v. Bafilicum, v. Ocymum 
‚Caryophyliatum. 


[ minus, v. Baſilicum. 
ögmm odoratum, wohlriechend Baflliens 


Aſt auch eine Art vom Baſilico. 
N Veterum Trag. v. Framentum Sarace- 


nicum. 
— ec Oder⸗ 
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Oderleng / v.Scabioa. . ir Ha 
Ddermennig, v. Agtimonia. — 
Odonitis Plir. V. Caryophyllus ſilveſtris. 
o, %.Sorbus. " * 
Oel⸗ Baum, v.Olea: nu a. wen 
Dil-Baum-Hars, Egyptiſches / v.Elemi‘ 
Rezeum milder, v. Oleafilveftris. 
Del-Magen-Saamen; v. Papayer ativum. 
Del-Saamen, v. Papaver ſativum. 4 
Slenagthe , v. Filipendula Trag. Martb. Dod. Eh, 


Oenoplia Ofic.(pinofä & non fpinofa,fiveNapxa 
five Zizyplius’albus Park. Paliurus Africa 
.... Chabr. Nubza folio Rhamni vel jujubz, große 
„ Aujuben, weiſſe BruſtBeer. 
| Wächfet in Egypten und Erera, Die unreiffe Frucht halt arı 
5 Mad flardee den Magen. 
Oigi, v. Acorus verus. 


Olez Athiopica, v.RhodiumLignum- © - 
Olea Öfic. & Dod. erde, ſativa Matid. Veruicoma, 
Del-Baum, Dliven- Baum. 


Waͤchſet in Italien, Franckreich, Narhonna und denenSpani 
ſchen Probintzen: Die Blaͤtter ſind kalt 5*55 
frocen im dritten rad, halten an, Uhlen, dieuen 

Durchfall, Monat Fluß ‚Haar Wurm und Haupt: 
Schmersen. Die nneeiffen Fruchte oder Oliven find 
Yale und trocken im andern Grad machen guten Appetit 
zum Effen, und erhalten einen gelinden Peib. Sie wer⸗ 
den ben derten Romern Drupa, in Griechiſcher Sprache 
zarunßader, das iſt, matantes (v. Cæl. Aurel.) geneunet / 
und find nichts anders, als eingemachteÖliven, fo mit 
Fönchel und Sat eingeleget werden, v, Mercurialis l. 
allwo der Autor zugleich mit meldet, was durch Paula 
Oliva verftanden werde. Etliche brauchen biefe Dhuen 


' 
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wider Döllerey, damit fie — deſto —7 ſanffen 
koͤnnen. Aus denen reiffen Fruͤchten preſſet man ein 
Oel, fo wir Teutſchen Baum Oel neunen, welchem aber 
das von freyen Stuͤcken hervor flieſſende weit vorgezo 
gen, und Flos Olei, Carcer:Öel genennet wird. Dag 
aus denen unzeitigen Früchten und Trauben ge: 
preßte Oel wird gemeiniglich Omphacium genennet. Et 
‚ft warm und feucht, aber kemperiret, ertveichet, dige- 
riret laxiret/ cruriret das Reiſſen im Leibe, die Tro⸗ 
ckenheit, Bruſt WBunden / erlei die Geburt, und 
toͤdtet die Würme, Aeuſſerlich dienet es zu * 
ren, wider harte und heiſſe Echwulſten und Bra 
Schaͤden. Hieraus verferfiger man. das — 


* 
3* 


loſophorum. — 
Olea ſativa, v. Olea Off. — —— RE, 
Olea filveftris, v. Oleaſter. an — — —— 3 
Oleander, v. Nerium, v. Lauro- Cerafus. *10 


Olsafidrum, v. Nerium. n 
Oleaſter, Olea filveftris, wilder Der Bat, Sr 
ven- Baum. 
Waͤchſet in Italien, Shpanjen und andern Orten Die —* 
ter folien mit denen olkerern vom andern Del; Baunm 
überein Fommen, © 
Olcafter Germanicus Ofie, Rhamnus- Betinklas 
‚Chif; Ger. Rhamnus primus‘ Dioſtoridis Lobs fil 
"Ye litoralis Park. Rhamnöides frudtifera foliis 
». Kalicis, baccis’leviter flavefcentibus T. Coral. 
Rhamnus Salicis: folio angufto , frudtu fave- 

&. fcente C. Baub. Teutfcher Steh Dorn; eis 
den-Dorn. 

„Bader nahe am Geftade des Meeres auf dem Sande hlüßet 

im Junio. Die Frucht wird im Septembri reiff. 
venen Beeren wied ein ſaures Muß gekochet, fo m 
der rothen Ruhr gut thut. 


Oleaſtrum lignum, v. Lignum Rhodium. 


r 
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Olibanon, v. Thus. 
Dliven-Baum, v. Olea. BER 
Difeneef, Olſenich, v. Olsnicium. “n. 
Olfenichium, v. Meum paluftre. & 
Olfenicum, v. Ölsnicium. — 
Olſenich, v. Olsnicium. —— 
Olſßnich, y. Meum paluſtre. 
Olbbnicium, Olnizium, Alſenicum, Olfenieum, 
Olſeneck, Oiſenich, Ölfenife). 
Iſt eine Art dom Abio. 
Olt⸗Wurtz, v. Helenium vulgare. 
Olus a — v. Pantago Ofic. 
Olus album, v. Lactuca agnina. 
Olus atrum, v. Hippolelianm. 
Olyra. 
If eine ausländifihe Frucht, ob e& aber eine Het, von aiaem 
Korn, aber was es anders fen, ſtehet in — 
Ömphatites, v. Galle. - 
Omphacium, v..Vitis Vinifera, 
Omphacium oleum, v. Olea. 
ee v. Aparine. Trat. Matth, Dod. 
Lo ; 
Onagra, Chamznerium, stoffe Weiderich/ Rö⸗ 
lein, Milch⸗Kraut. * 
Waͤchſet auf erhabenen Bergen: bluͤhet ine Tuljo, pie 
nt I hiervon — —— 


Onitis major, Origanum. 
Onobrychis, v. Galega. 
Onoörpebls, Caput Gallinaceum, Crifta gallina- 
un Polygala Geſn. Hahnen + Kopff, Hahnen⸗ 
amm. 
Voͤchfet anf trockenen Etdreich/ und vornemlich nur ee 
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Es blühet im Junio und Julio, Das Kraut hiervon 
pfleget zerſtoſſen um die Hübelgen in der Haut zu ver- 
P Bien appliciret, und wider Verſtockung des Urines ge: 
brauchet gu werden. ee 
Onobrychis altera Belgarum Lob. Eyf. Onobry- 
chis arvenfis C. Baub. Campanula arvenfis mi- 
nima Dod. Speculum Veneris Brabantorum, 
Viola pentagona Tbal.Viola arvenfis & penta- 
gonia Tab. Stanen-Opiegel, Acker⸗Viole. 
Onobrychis arvenſis C. Baus. v. Onobrychis al- 
tera Belgarum Lob. Eyſt. 
Onocardium, v. Dipfacus fativus Dod. C. B. 
Onogyros,v. Acanthium. 
Ononis & Refta bovis Ofe. Krarıc Oranıy, Ano- 
nis, Ononis fpinofa flore purpureo C. Baub, 
Ononis purpurea vulgaris (pinofa ‚ flore pur- 
Hr filiquis eredtis lentiformibus Morif.Hifl.2. 
rinaria, urinalis, Hauhechel, Stuhl Kraut, 
Dehfenbreche, Ochfen - Kraut, wilde Dchfens 
Zungen, Heckel⸗Kraut, Stachel» Kraut, Deus 
heckel, Hartel-Heu, Harn⸗Kraut, Stall-Kraut, 
Rüäsenfperr, Dveften-Kraut, Pflugſtertz, Weixen, 

Schmalhefen, IBeiber-Krieg. 

Die Wuttzel und ihre Rinde ift warm und trocken im drit- 
ten Grad, (warm im dritten, trocken im andern rad) 
abftergiret, verdünnet, zertheilet, nimmt die Säure 

© 5 weg, dienet wider Fleifh-Brüche der Kinder, curiret 
die Berftopffungen des Harnes, Känfer-Krandkheit, geb 
be Sucht, Verftopffung der Leber, Fleiſch und Waf 
ſer⸗Bruͤche. Borrich, in A@. Hafn. Vol. 1. die geſchwolle⸗ 
ne güldene Ader und Feig-Wargen, (wenn man dag 
Infufum etliche mal getrunden.) Aeuſſerlich hei⸗ 
let fie die Scorbutifche Faulnig im Munde und den 
Zahn» Schmers. Man has hiervon cin deltillittes 
Waſſer. | 


Ono⸗ 
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Ononis purpurea vulgaris fpinofa,v: Ononis & 
" Refta bovis, Ofic. — Ha 
Ononis fpinofa fſore purpureo GB. v. Ongnis& 
‚ Refta bovis Of. — 
Onopordon, v. Acanthium. iz 
Onopordon Athenæi Argv.. Acanthium Matib. 
Dod. Leb. vulgare Tab. Spina alba tertia Trap. 
Spina tomentofa latifolia filveftris, C. Bau, 
Spina alba filveftris Fuchfi Lon. Acanthium, 
Mattb. Dod. |Lob. vulgare Tab. weiß Weges 
Diftel, (weil fie nahe am Wege pfleget zu ſte⸗ 
ben, und ihre Stengel und Blätter weiß» grau 
find, fie fehen faſt aus, als wären fie mis 
Wole oder Spinnewebe überzogen) Weber 
Diſtel. | — 
Hiervon recommendiref Borellus den Safft, auch Die Blaͤt⸗ 
ter ſelbſt in Krebs⸗Schaͤden der Naſe und Bruͤſte als ein 
ſonderliches Arcanum, re 
——— v. Acanthiuaumn. — 
Onoſma Lycopfis C. B. Anglica Ger. Park. Echi- 
um alterum f: B. alterum ſ. Lycopfis Angli- 
ca Mer. Pin. Latifimo folio Lycopfis. ditum 
‚ flore diluto purpurafcente Herm. Cat. Steins 
Odchſen⸗Zungen. — 
Dieſes Kraut har der gelehrteSherardasLL. D. in der Inſul 
* Jerfejaobferviret, Hiervon pflege man Die Blätter iq 
Wein zu kochen, und in ſchwerer Geburt vorzuſchlagen. 
v. Samuel Dale in Pharmacolog. Supplemens; Se, XI, 
No, VI, p,106. F 3 
| — I a 
Ophiogloflum | monophylium, $ v. Ophioglof- 
| [unifolum, j fum * 
Ophiogloſſum Ofic. Vulgatum C. 2. ——— 
* um 
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- fum eneaphylium C. B, monophylium ſ. uni- 
.. folium Amat. Luft. Lingula Vulneraria. Cord. 
Lingua ferpentina, Lancea Chrifti vel Luceo- 
. da Re Lingua Viperina, Natter- Zunge, Nate 
ter⸗ Zünglein, Schlangen - Zünglein, Finblat 
SpeersKraut, Wiederthon mit Zünglein, 4 
Matter Wurtz. | 
Diefes ganze Araut iſt warm im andern, und trocken im 
dritten Brad, reiniger die Geſchwaͤre, und Hefftet felbis 
ge, wie auch die. Bruce, zuſa umen. Die su Pulver 
geftoffene Wurtzel pfleget man in verfedrten Beinen, 
einzuftreuen. 5 
Ophiofeorodon, v. Viltorialis. ' 
Ophris, Bifolium Satyrium decimum Trag. 

“ Pfevdorchis, Perfoliara filveftris femina Brunf. 
Zweyblat. | j 
Har einen zufammenflebenden Schmarf , ift ein gut Wund⸗ 

Kraut; dienet wider Brüche und erwecket Schweiß. 
Ophthalmica, v. Euphragia. ; 
Opium, v.Papaver lativum. 

Opobalfamum, v. Balfamum, 
Opopanacium, v.Panax. 
Opopanax, v. Panax. 

KUEAVEUNOS) 
ds undinoss V. Aſa fostidg. 
Lzveexss, 

Opulus Gefn. 

Bird vom Herrn Autore unfer die Species deg Wilden und 

Eraufen Ahorns gerechnet. v. Acer, 

Opulus montana. 

„ Kömmt eben unter diefe Clafe zu fichen, v. Acer. \ 
Opulus Ruell.l. Tournef.. v. Sambucus aquatica. 
Opuntia kon, Cam. Tune & Tunas Indorum * 

— * ic 
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Ficus Indica Mattb. Dod. Anapellus Belon. Fi- 
cusIndica folio fpinofo C. Baus, ſtachlicht In⸗ 
dianiſche Feigen. | — 
Det Safft aus denen Blättern wird in alten Schäden ges 
brauchet. Du 
Drant, v. Antirrhinum. 
Drant, Eleiner, v. Antirrhinum 1. Mattb. 
Orantium, v. Antirrhinum. . 
Orbicularis fungus [.Chirurgorum Belg. Booviſt, 
er fälfchlich Weiber⸗ Fiſt genennet, v. Crepi= 
tusLupı. ° 
Orcanetie, Orientaliſche. 
Iſt eine dicke, gleichſam aus vielen Blaͤttern, wie Toback zu⸗ 
ſammen geſponnene rothe Wurgel, und wird vor eine 
Species Anchufz gehalten. . Ä 
Orchis, v. Satyrion. 
Oreofelinum, v. Petrofelinum montanum. ' 
Drientalifcher Ahorn, v. Platanus. \ 
Drientalifche China, v. China. 
. Drientalifdyer Dactylus, v. Balanus myrepfica. 
DRUIDE Hyacinth, v. Hyacinthus Orients» 
is. - Ze 





Drientalifche Drcanette, v. Orcanette. — 
Orientaliſche Rhein⸗Blumen, v. Chryſocome. 
Origanum Anglicum, v. Origanum Offic. 
Origanum Creticum, Onites, Cretiſcher Wohls 
gemuth. 5 
Waͤchſet in der Inſul Greta, blühet im Junio. Hiervon die 
nen die Blumen in alterley Berftopffungen der Augen, 


c 


Leber und des Gekroͤſes. 
Origanum Heracleoticum ‚.Cunila gallinacea, 
undchter Majoran, wilde Doften. ehe 
Waͤchſet in Gärten, bluͤhet im Sommerserwärmmel,cutiret * 


N 


— ml — — ——— — 
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3.» Schlangen Biß, das Verbrechen, böfe Weſen, und die 
©. Waſſerſucht. : — 
Origanum Of. Agrioriganum, Onitis major, 
Cunila bubula Plin. Origanum vulgare"7rag. 
‚„„Origanum vulgare fpontaneum 7 2. filveftre 
Pod. Tab. Anglicum, Majorana filvettris, Do» 
ften, Wohlgemuth, groffer und kleiner Drant, os 
the Doften, wilder Majoran, gemeinerMajoran. 
Iſt warm und trocken im dritten Brad, (warm im andern und 
ocken im dritten Grad,) eröffnet, reiniget, Halt an, wird 
iſl Verſtopffung der — Leber und Mutter, inglei⸗ 
chen wider Huften, Engebruͤſtigkeit, die gelbe Eucht und 
Mil) zu vermehren, gebrauchet, reiniget durch den 
Schweiß die Unreinigfeit des Gebluͤtes, dns Gliedr 
Waffer, und andere Leibes-Beichwerungen. Aeuffer; 
lich Diener dieſes Kraut in Bädern, fo in Mutter⸗ und 
Haupt⸗Kranckheiten, auch der Kräge auf hun. "Con 
hat man vom Origano ein deſtillirtes Waſſer und © E 
Das gemeine Saly vom Origano, wenn sin Wein 
‚oder einem andern Vehiculo getruncken wırd, foll, na 
Hippocratis Ausfage, Deuen Augen und Zähnen ſchaden. 
v. Epid. 22. . 15. 
Origanum filveftre, v. Origanum Ofie. 
Origanum vulgare fpontaneum, v. Origanum 
c. 
Origanum vulgare Trag. v. Origanum Ofic. vide 
& Mylii Hort. Philof. pag. 470. fegg. 
Orlean, v. Orleana. 
Orleana, Drlean. es 
Iſt eine Fecula, oder heſichtes Salk einer Tinctur, fo von 
einem fremden Saamen gemacher wird, hat eine dun⸗ 
ckele und roͤthlichte Farbe, Violen⸗Geruch, und etwas 
anhaltenden Geſchmack, foͤmmet aus Weſt⸗Indien,theils 
in viereckigten Kuchen, theils in runden Kiumpen. Die⸗ 


fer Saame ruͤhret von einem Heinen Baunie ber, wel: 
(Flora Fransica.) ö Dd "chen 
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‚hen die Wilden Achiorl und Urucn, die Holländer abet 
Orleana nennen. Er har einen Stamm, welcher dem 
Pomerantzen⸗Baum an Geſtalt und Groͤſſe nahe komet/ 
ift aͤuuſſerlich mit einer gelben, und inwendig mit ei⸗ 
ner Sehnen Rinde umgeben , träget weiffe und Leim 
roͤthſiche Blumen, wie der Helleborüs niger, fo inwen⸗ 
dig voller gelben und rothgeſpitzten Zaferlein find, nach 
twelchen raube, Doch nicht ftechende Jarin oder Schnt 
in der Groͤſſe einer grünen Mandel, folgen: Died 
„blasen endlich von ſich felbfien auf, und zeugen Flei 
Körner oder Saauen, welche faft wie die Steinlein 
denen Wein: Trauben anzuſehen, und ſchoͤn roch find. 
Sie werden im Frühling, nachdem der Baum durchs 
gantze Jahr grün verblieben, geſammlet. Die India⸗ 
ner pflangen den Daum neben ihre Häufer, und drehen 
ausdeffen Rinde Seile, fo an der Staͤrcke unſere hauffe⸗ 
ne Stricke bey weiten übertreffen. Dan findet jiyeyerr 
ley Orlean, nemlich Orleanam humidam, oder den feuch⸗ 
ten Orlean, und Orleanam ficcam, den trockenen. Der 
erfte iſt ein dicker Teig, von Dranien- Farbe, und vich 
wohlfeiler ale der trockene, ſo wiederum unterfchiedene 

Sorten unter fi) begreiffet. Der befte riechet wie 

Violen⸗Wurtzel, iſt recht trocken, und hoch an der 
Farbe / und wird meiſtentheils um Cayenna funden. 
Er pfleget zur Mediein ſelten, gemeiniglich aber zur Po⸗ 

mexantzen⸗ Farbe gebrauchet zu werden. v. Valentini Nas 
tur: und Materialien: Sammer, p. 9. fegg. it, VVoit. Gas 

‚zophyl. Med. Phyf, p. 653. ſeq. .. 
Orminum; v. Horminum, 

Ornithogalum, Erd-Wühlein, Stern aus Bethe 

— Dogel- Milch, Feld⸗ oder Acker⸗Zwie⸗ 
ein. - 

Die Wurszel pfleget man zu dörren, und in die fluͤßige und 
um ſich freſſende Schaden zn ſtreuen. Vey theurer Zeit, 
wovor uns GOtt alle hehuͤten wolle, brauchen ſolche die 
Armen / ſich darmit zu ſaͤtligen. Man finder hiervon die 
gelbe und weiſſe Art. 
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SVEN DER EDER 

Ornithogalum luteum, geele Acker⸗ oder Feld⸗ 
Zwiebeln. 

Ornithogloſſum, v. Fraxinus. 

Ornithopodium, Vogel⸗Pfote, Vogel⸗Fuß. 
Waͤchſet auf ſandichtem und trockenen Boden, und ihut in 
Ertein⸗Beſchwerungen und Brüchen gut. 

rnus, v. Sorbus filveftris. 
' * Trag. Lon. v. Carpinus Mattb. Dod. Lob. 
“ Tab. 
—— ſeptima, v. Dentaria. | 
robanche, Sonnen Wurs, 
Hiervon hat man die groffe, jo wie eine Nelefe riechet, wird 
vom Dodenzo Limodorum genennet; vder fie iſt Aftiche 
(ramofa) gder hat ander Wurgel groſſe Sachen, (radice: 
Ay; dentata major) wovon oben unter dem Titul Dentaria ges 
dacht worden. Wenn die Kuh von diefer Wurgel gefrefs 
fen, fo fuchet fie ihren Ochfen. 

Orobus f. Ervum Ofie. filiquis articulatig femine 

majore C. Bauh. Orobus vulgaris, Herbario- 
rum Park. Orobus fativus, five Ervum femine 
angulofo filiquis inter grana jundtis Morif. H.2. 
Ervum Matt». Tab. verum Cam. Mochus Diofco- 
ridis Dod. Erbum & Kerfene Arab. Garten⸗Oro⸗ 

- bus, Erwen, Erven. 

Der Samen koͤmmet wegen feines: mehligten Weſens mit 
dem Fonugräc überein, und weil er ein haͤuffig Urin treie 
bendes Salg bey fic) führer; treibet er den Stein. 

Orth⸗Saffran, v. Cnicus. 

Orvala, v. Horminum. 

Oryza Ofic. Icalica C. Baub. peregrina Trag. Hor- 

- Sue galaticum, Sicilienfe, Rifum velRizum, 

Relß. 

Giebt gute Nahrung, vermehret den Samen, verſtopffet und 

ſchadet denen Milgfuchtigen. 

el 75 o⸗ 
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Os Leonis Ce/alp. v. Antirrhinum:. . 
Ofmunda regalis Ofe. Filix florida, Filix ramofa 

non dentata , blühend Faren Kraut. 


Die Wurtzel hiervon iſt nicht ſonderlich von der radice Filicis 
“  maris unterfchieden, die übrige Pflange aber gehet gan 
und gar hiervon ab. "Gliffonius Halt fie in Rachitide (oder 
der in Engelland befannten Kranckheit, da, einige Theile 
ausdorren und abnehmen, Die andern aber uber die 
fe gröffer werdeft und zunebmen,) vor ein unvergleihlw 
qhes Remedium. Sonſt wird aud) der Schleim, mel 
chen man aus der Wurgel ziehet, in Bruͤchen ſonderlich 
recommendiret. 
Orzein .V. Lathyrus. 
Oſſifragum. | | 

Iſt ein Norwegiſches Graß/ fo unſerer Tridi in etwas gleich 
funmet wird von denen Einwohnern felbigen Landes 
BeenGraß genennet, weil es die Dehfen und-andere 
Shiere, wenn fie hiervon freſſen, dermaflen ſchwaͤchet 
unfansmergelt , da ıhre Deine die natürliche Härte 
verliehren, fie nicht aus, der Stelle geben fonnen , und 
zumeilen gar crepirven muͤſſen. Es p eget der Affe un⸗ 
ter andern Medicamenten, fo hierbev noͤthig, auch mit 
dem Pulver der Knochen eines Viehes, das derglei⸗ 
chen Kranckheit ausgeftanden und daran verrecket ıflıcus 
riret zu werden, wovon Herr D. Kylıngs, S. K. M. 
hochbeftallten Botanici Viridarium pag. 12. nachzuſchla⸗ 
gen. (Er nennet obige Pflanze Afphodelum luteum pa- 
iuftrem Dod. in Dänifher Sprache Been⸗PVrod, gels 
ben Sumpff Afpboditl. Sonſt hat auch der hochge⸗ 
bohrne und vortreffliche Held, Herr Nicolaus Juel, Ai 

ter des Elephanten Ordens, Geheimder Rath und 
nigl. Daͤniſcher Groß⸗Admiral / mein ſehr hoher Patrom, 
ein Herr von alter Treu und Redlichkeit, und befondereg 
kiebhaber Mediciniſch⸗ und Phyſicalrſcher Wiſſenſchaff⸗ 
ten, much verſichert, Daß eben dieſes Kraͤutlein in übe. 
land , ben der Stadt Wipurg en fey, und im 
Junio blühen fole, da denn die Leute jelbiger u 
zhren 
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ihren an dieſer Kranckheit laborirenden Viehe ein oder 


Oſſiſana, 
Oſſis gluten, $ v. Oſteocolla. 
Oſteites, 


Oſteocolla, Ofteocollus Ofic. Oſteolithus, Lapis 
oflifragus, Lapis£abuli vel fabulofüs, Moroch- 
tus, Holofteus, Oflina, Offifana, Flos arenz, 
Ofteites, Stelechites, Enofteos lapis, Wall 
Stein,Stein-Bein, Beinheil, Bruchſtein, Bein» 
Melle, Beinbruch, Afiatifher Stein, Sands 
Stein, Beinbrechftein, Stein Welle, Grießr 
Stein, Knochen⸗Stein. 


given Löffel flieſſend Pech oder Theer mit etwas Theriae 
in einem Pfund Milch eingieffen, und hiervon gewiffe 
Huͤiffe verſprechen. In Norwegen heiſſet e8 Stoͤrre⸗ 


graß / wie Thomas Bartholinus in Act Hafn. Vol 2. Obſ. 


43. verfichert, und wird hierwider als ein Gegen⸗Gifft/ 
auſſer irgt erzehlten Knochen, auc die Radix Tormentila 
der Tormentill Wurtzel hoch gehalten und verordnet. 
Den munderlihen Effect, warum dag Ofhfragum die 
Beine, Span: und Band: Adern, auch die Nerven ano 


greiffe, Tchreiber Simon Pauli in Quadripartito Boranice 


p m 91. fq. einer Mineræ Plumbi oder Mercurii cur- 
rentis, worauf die Pflange vielleicht machfe, zu. Er hält 


es dißfalls mt dem Becher , welcher vorgicht, daß die 
Vegetabiſia zuweilen die Efflentias metallicas zu imitiren 


pflegen. Und da nun ietzt erzehlter Becher an einem 
Weinſtocke, fo uaͤber einer minera auti geſtanden Den 
Etamm voller Hold: Faden, auf erlihen Beeren Gold⸗ 
Körner, und nad) deren Ausdruͤckung eihe wahrhafftige 
rothe Tinctur chemahls in Ungarn angetroffen, fo folge 
hieraus, daß man von andern Mineralien, als Bley und 
Queckſilber und ihren darauf ſtehenden Kräutern , ein 
gleiches fchlieffen Fonne. 


* 


Waͤchſet an ſandigten Orten in der Marc, iſt faſt wie ein 


Menfhen: Dein — * wird zu Anfange det 
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Sommers häufig geſammlet. Das aberglänßige Volk 
fuchet dieſes Kraut am Johannis / Tage zur Mittags: 
Stunde, und bitet fich nänglıch ein, man Fonue folder 
zu einer andern Zeif felten, oder wohl gar nicht finden. 
Es iſt ein gut Wand» Kraut, und wird ſonderlich im 
Bein⸗Bruͤchen geruͤhmet De!" 
Ofteolichus, v. Ofteocolla. * 
Oſter⸗Bluͤmlein, v. Bellis, v. Pulfätilla. 
[v. Ariftolochia. 
| dünne, v. Ariftolochia tenuis; 
Oſter⸗Lucie, gemeine, v. Ariſtolochia rotunda. 
I lange, v. Ariſtolochia longa:: 
Lrunde, v. Ariftolochia rotunda, 


Oſtrantze, v. Magifterium. \ 
Oſt 


—— v.Imperatoria. 
’ 


Oltrya, v. Oſtrys. 
so lteya, Berk» Bucher Dage- Buche, Stein, 
uche 


Waͤchſet in Wäldern, und wird gar felten in. der Medicin ges 
braucher. 
OÖfyris, v. Linaria. IE 
Ofyris, Poeten-Rofmarien.- 

Waͤch ſet in Italien unddarbonna in Franckreich. Die Stan; 
de hiervon zieher zuſammen. 

Othonna, Tragetes Indicus, Tanacetum Africa- 
num, Indiauiſch Naͤglein, Sammetzoder Stus 
denten⸗Blume. 

Wachſet in Garten. Den dicken Safft hiervon brauchet 
man in Augen-⸗BVeſchwerungen, denn ex ſoll die Duntel⸗ 
heit wegnehmen. 

Ovaria, v. Plantago Ofic. 

Ovilla, v. Plantago Ofe. 

Dufttige, v. Imperatoria. 
i Oxals 


— — — — — — — 
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ſmminor, 


Oxalis ! Romana "v.Acetofa fcutata f- ro⸗ 
Lrotundifolia, = tundifolia C. Baub. 


Oxyacantha, v. Berberis, v. Uva crifpa. 
-Oxyacanthus, v.Berberis. 

Oxycedrus, Heiner Cedern⸗ Baum. | 

Hat ein vörhlichtes Holtʒ / riechet wie Cypreſſen. Die Blaͤt 

ter ſchmal und ſehr ſpitzig, fragen in der Mitten ei⸗ 

212. ne Frucht/ ſo denen Myrten⸗Beeren gleich koͤmmet, und 

=. wie eine Hafel⸗Nußlgroß iſt, hat eine roͤthlichte Farbe 

And angenehmen Geichmad; und wird dieſerwegen von 

Denen Einwohnern zum Brodtegeffen, Aus diefem Baum 

flieffer ein helles und durchfichtiges Gummi / welches det 

rothe ımd wahre Sandarady, aber ſo rar ift, daß man 

fich an deffen ſtatt des gemeinen Wachholder⸗Gummies 

bedienen muß. Es wird auch ein gewiſſer Safft ſo 

man Cedria zu nennen pfleget / hieraus verferriget and 

defillitef Weil er aber auch garnicht zu haben, ſo müß 

deffen Stelle dag Wacholder; Del vertreten. Dieſes 

el dienet wider die Zirter; und Fcuer⸗Maͤhler, auch al⸗ 

lerhand Grind und Unrath an Ochſen und Pferden. vw 


Valentini Muſeum Mufeorum p. 273. a 


Oxycoccos, Vaccinia paluftris, Oxycoceum Vi» 
2 idxa palufris, voß- Beeren, Viehe⸗Be⸗ 
Wahſet auf ſumpffichten unflätigen @ggenden.. Die Frucht 
ſfüllet Durchfall und Erbrechen, ſtarcket den Magen, und 
giebt in higigen Fisbern eine gute Kuhlung. 
Lvrnzader Gall. V. Acetofa. 
‚Oxylapathum, v. Acetofa, v. Lapathum filveftre 
«- anguftifolium. 
Oxymyrfine, Sfuavgeim v. Rufcas. 
Oxyphoenix, v. Tamarindi. 
"Oxys, v. Acetofella. 
Oxys, Maͤhler⸗Kraut. | 
— Od Wird 
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Bird alfo genennet, weil es in weiffer Leinwand die Zi 
vertilget. Wenn hierbon und mit der Od nni 
Waſſer defillitet wird, fo pfleget es in allerhand Ders 
Mundungen guf zu thun. RES 
Oxyfehanos, Juncus acutus, pungens, m ariti- 
mus, Stechend groſſe —— na 
Wächfer am Sce-Seflade. 
xytriphylion, v. Acetofella.. 
Oxytriphyllum alterum Scribonii Zodb. Lotus 
Pe filiguofüs villofüs Lob. Fünf 
laͤttericht Lotus. | 
Ozymum, v. Ocymum. j 


P. 


Pabulum Cervi, v. Meum. J 
Padus, ceraſus avium nigra, ſchwartze Vogel⸗ 
Kirſchen. 
Wachſen auf hohen Bergen. Die Frucht pfleger im böfen 
Weſen der Kinder gut zuthun. v. Sam. Dale Pharmaco. 
log. p. 288. i . 
Pxderota, v. Acanthus. , rd 
Pxonia, v. Poonia. —— 
Paliuro, Paliurus, Rhamnus tertius Diofe: Rha- 
mnus folio fübrotundo fructu compreffo, 
Stäh> Dorn, Palms oder Dattel- Baum, 
Ehrifts- Dorn. | 
Iſt ein wilder Dorn: Strauch, waͤchſet in Ftalien , bluͤhet 
im Majo und Janio. Im Herbfi wird Die Frucht hiet⸗ 
von reif. Man braucher die Wursel, Blaͤtter und 
Beeren. Die Blätter und Wurtzel halten an, dige- 
riren, und dienen wider entzuͤndete Schwulften im Ras 
een. Die Fruͤchte verdünnen die Säffte, zertheilen 
= Stein, und find in Bruſt⸗Beſchwerungen zu gebrans 
en. | 


Paliu- 
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Paliurus, v. Paliuro. 
Paliurus Africana, v. Oenoplia. 
alm, ftechende, v. Rufcum. J 
a Chrifti. - 
Wird in denen Apotheken unter die Orchides gerechnet. 
v 





q . 
Palma Chriſti, v. Ricinus Americanus, v. Ri- 
cinus vulgaris. | 
[Chrifti paluftris, v. Cynoforchis palu- 
Palma! firis altera. 
Lcoccifera, v. Palma oleof. 
Palma dadtylifera, $eint, Palma Tamara, Dady- 
liſcum, Caryotæ, Palmula, Caritides, Dattels 
oder Dactel- Baum, Palmen- Baum, 2 
Waͤchſet in Judaͤa, Syrien, Arabien, Perfien und Egypten. 
Die Sröchte werden Dactyli, item Palmulz genennek, 
wovon die Pulpa oder das Marck zur Medicin dienet. 
Es iſt warm im erften, trocken im andern &rad, haͤlt ge⸗ 
linde an, lindert die Rauhigkeit des Halſes, ſtillet den 
Huften, Heiſcherkeit, Fluͤſſe, beſchwerlichen Gang des 
graph Harn⸗Winde, ſtaͤrcket die Frucht in Mutter⸗Lei⸗ 
e/ hemmet den Durchfall, und allerhand Beſchwerun⸗ 
gen der Nieren und Blaſe. Aeuſſerlich kan man ein 
Cataplaſma oder Umſchlag draus machen, fo zuſammen 
jiehet. Die Datteln find ſchwer zu verdauen, machen 
Haupt: Schmergen, zeugen dicke und Melancholijche 
Senf. ‚Die Kern hiervon oder Dattel: Kern 
efordern die Frucht und Stein. Die befannteften Præ- 
parata aus der Frucht find Die Species, Das Electua- 
rium Diaphenicon (das aus unterſchiedenen Dingen 
zuſammen gefetste Dattel-Pulver und die Lattwer⸗ 
ge) Mefux & Fernelii. 
[Gvinea, v. Palma Oleof. 
Palma 3 humilis Jongis — foliis, v. Muſa 
fructus Matth. Lob. Tab. 
Dd Pal. 
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Palma Japonica, v. Sagou. - ., . * 
Palmæ Juncus, v. Sanguis Draconis. * 
Palma nucifera, v. Palma oleoſa. 
Palma oleofa, coccifera ex Guinea, Palma 
. ..nea, Palm ⸗ Baum, Del-Baum, 1m 
Waͤchſet in Giinea ohne Pflegung. “Hiervon brauchet man 
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Das Del, oder vielmehr die dirke Salbe, welche einen 
ten Geruch von ſich giebt / und friſch wie Butter ſich pra- 
ſentinet, eine Pomeran tzen⸗ Farbe hat, und ſehr a 
lich ruͤchet. Dieſes Del ſtillet die Schmerken-im Por 
dagra, ſtaͤrcket die Nerven, entkraͤfftete Glieder und die⸗ 
net in Contracturen. — 
[pinus, v. Sanguis Draconis. 
°F prunifera, v. Sagou. 24 
Palma $ prunifera foliis juccæ, v. Sanguis Dtaco- 


|.ni. EN 
fandta, v. Gvajacum. 
! Tamara, v. Palma dadtylifera. 


Palmbaum, v. Palma oleofa, v. Paliurus, 
-SPpalmen-Diltel, v. Agrifolium. 
Palmeitri, v. Mofchata. Ä 
Palinula, v. Balanus myrepfica, v. Palm 
Palo de Calenduras, v. China Chinz. 
Palſternack, v. Paftinaca domeflica. 
Paludapium, v. Apium palufire, ; 
Palus fandtus, v. Guajacum. 
:Pampinium, v. Vitis vinifera. 
-Panava, v. Lignum Moluccenfe. 
"Panax Afclepium, Punay-Krauf, Allheil des 
'Alclepias. 
Bacıicr in Iſtrien, blüher im Sommer, Die Bläten und der 
Samen werden zerſtoſſen mit Honig aufgeleget , und 
wider um fich freffende Geſchwaͤre geruͤhmet. Man fan 
- Fe auch innerlich in Wein trincken, da fie den Schlan 
DIE curiren. 
Bi Panag 
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Panax chamæciſtus, v. Jaca Indica. 
Panax Chironium, v. Helenium vulgare. 
Panax Chironium Mars. v.Hyflopus campeſtris. 
Panax Coloni, Marrubium aquaricum, acucum, 
Galeoplis angultitolia fœtida, paluftrisbetonj- 
cæ toliö,flore variegato,Stachys paluſtris foeti- 
Yı<da,aquatıea;Sideritis Anglica ftrumofaradice, 
u brauner Aaffer- Dorn. = 
Maͤchſet in ſumpffigten Gegenden, nahe an Fluffen, bluͤhet im 
Julio. Des Kraut iſt ein gut Wund Kraut. 
"Panax Heracleus I. Heracleum Matth. Lob. Dod. 
Heracleum T. Tab. Spondylii folio C. B. Sphon- 
dylium alterum. Dod. Imperatoria femina, Pas 
nar⸗Kraut, Panax⸗Wurtz, Heil⸗Wurtz. 
"Der Gummoͤſichte Safft, ſo aus der verwundeten Wur⸗ 
zzel oder Stengel dieſes Krautes zur Sommers⸗Zeit 
heraus laͤuffet, wird in Macedonien und andern Orten 
Opopanax, Opopanacium, PanacisLachryma,Panaeis ſuc- 
eus und Gummi Panacis, auf Teutſch Pauax-Safft, 
Penar: Summit undOpopanacgenennet. Er waͤrmet, 
zertheilet, zeitiget, erweichet, treibet den zaͤhen und groben 
‚- ‚Schleim aus, dienet wider Schlag, Krampf, Schwindel, 
>= das böfe Wefen, Seitenftechen, Hufen; Seuchen, Harn⸗ 
Winde, Verſehrung der Blafe; befördert den Urin, die 
Geburt und Nachgeburt. Aeuſſerlich erweichet es bie 
= harten Schwulſten und Beulen, hätt die Wunden zuſam⸗ 
> men, heiletalte Schäden und Fiftuln, dienet wider Sich 
Huͤfft⸗Wehe und Podagra, vertreibet Zanderen, und fo 
ein gutes Antidotum wider Hexen und Blendwerck des 
= Satans fepn. 
Panax⸗Kraut, v. Panax Afclepium, v. PanaxHe- 
raclium. a 
Panax Ofic. v. Chamæciſtus vulgaris Aoreluteo C. 
Baub. V. * Indica. 
Panax paluftris, v. Panax Coloni. 


an - Panax⸗ 
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— 
— v. Panax Heracleum. 
‚Pancopal, v. Copal. 

‚Pancratium, v. Scyllæ. | Ar 
-Panicum , Muuß > perom J Milium exiguum, 
Wuchweitzen, welſcher Hirſe/ Heidekorn. 
Wird in Teutſchland auf denen Neckern geſaͤet. Der Saa⸗ 
men giebt wenig Nahrung, fühle, trasknet, haͤlt an und 
toird in der Ruhr, Blutfpeyen und naͤchtlicher DBeful 
lung verordnet, | 
Panicum Americanum Cluf. fpica obtuſa c 
rulea C. Baub. Panicum Indicum Dei 10. 
Tab. blau Indianiſcher Foͤnich oder Suche, 
Schwantz. 


Panicum cceruleum Indicum Lob. Tab. v. Pani- 

- cum Americanum Cluf. * 

Panicum filveftre Mattb. Tab. Gramen Mannz 
alterum Dod. puniceum fpica divifa €; Baus, 
Milium filveftre & fupinum Cluf. Herbario- 

_ rum filveitre Lob, wilder Fench oder Kenich, 
wild Mann-Grus. 

‚Panicum fpica obtufa coerulea C. Baus. v. Pu- 
nicum Americanum Clufs 

Panis Cuculi, Guckgucks⸗Klee. 


Iſt eine Art von Trifoliis. Guckgucks-Rlee wird B 
Kraut genennet , entweder weil der Guckguck gern hier, 
von friffet, oder, weil er um diefe Zeit pfleget zu ruffen, 
da dieſer Klee hervor fümmt. Das gange Krank 
Fühlet, findert das Brennen im Magen, und ſtaͤrcket 

das Hertz. 
Panis Leporinus, v. Ægilops Plin. 
Panis poreinus, v. Cyclamen. 

Panis porcinus Leon. v. Apios Trag. 


antoffel⸗Baum, v. Suber. r 
e Pantoffel⸗ 
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ntoffel⸗Holtz / v. Suber. 
apagoyen-Federn, v. Amaranthus major flo- 
ribus Panniculofis fpicatis purpureis Zod, 
Papagoyen⸗Kraut, v. Amaranthus major. | 
' Papas Americanum. R 
** auslaͤndiſcher Baum, fo in Virginien waͤchſet. 
Papaver album, Papaver ſativum. 


Papaver campeſtre ſpinoſum, wilder Mohn mit | 


Stacheln. 


Der rothe wird Rhaas genennet. tr 
Papaver corniculatum, gehörneter Mohn ⸗Saa⸗ 


men. 

Sräget Meine ſchwartze Saamen Koͤrner, wächfet um die ee 
herum ‚und auf rauhen Gegenden. Man findet deſſen 
viererley Hattungen , Den gelben, blauen, und ji 
* von Ppurput⸗rothen. Er bluͤhet im Majo u 

anıo, P 
Papaver · corniculatum Phœniceum, Purpur⸗ 
toth gehoͤrneter Mohn. 9 
ni in Mähren und Böhmen auf denen Aeckern herum wach⸗ 
n. 
Papaver corniculatum violaceum, blau gehoͤrne⸗ 
ter Mohn. | 

Waͤchſet bauffig in Spanien unter der Saat, und in Fr 

reiche Norbonniſchen Gebiet auf denen Yedern. u”. 

Papaver domefticum Diof. v. Papaver fativum. 

Papaver erraticum rubrum f. Rhogas, Mixar, Peiugs 
apper⸗ Roſen, Korn» Rofen, Feld - Mag 

Saamen, Grind-Magen: 

Iſt falt und feucht ım 4. Grad; ftillet die Schmergen, brin 

J Ruhe, wird in Fiebern, Taubheit, S‘itenftedyen = 
Keuchen gebrauchet, und fiillet die monatliche Blume, 
Wenn man das Arant Gufferlich auf die Leber Ieget, 
fo pfleget es das Nafen-Bluten zu hemmen. Aus dies 
ſem Mohn werden unterſchiedene Medicamenten, als 

Das 


Ä 
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Das Waſſer / der Syrup, die ir. Zucer 
; Frucht, I EN une der ig —— 
Papaver hortenſe, v. Papaver ſativum album. 
Papaver hortenſe ſimplex, v. Papaver nigrum. 
Papaver nigrum Ofe. ſativum ſimplex nigrum 
Park. nigrum fativum Dod. hortenſe fimplex 
femine nigro, ſchwartzer Mohn, grauer Mohn. 7 
Koͤmmet mit dem weiſſen Mohn ziemlich überein; doch iſt der 
weiſſe beffer. - 2*5 
Papaver Rhœas, v. Papaver erraticum. 
Papaver fativum album Plin. Trag. Dod. Ofke. 
domefticum Dioſc. Mattb. Tab. hortenfe ſemi- 
ne albo C. Baub. album fativum Lob. urzor, Arab. 
Phaxthax, Mag-Saamen, Del-Magen, Del 
Saamen, Mon, Mohn, Mohn⸗Saat, Gartens 
Mohn, weiſſer Mohn. 


Die Blumen und der Saamen ſind kalt und ſeucht im drit⸗ 
ten und vierdten Grad, erwecken Schlaff, dienen’in 
Bruft: und Lungen⸗-Beſchwerungen , Huſten, Rauhig⸗ 
keit / Schwindſucht und Durchfall. Aeuſſerlich lin⸗ 
dern ſie die Schmertzen, und bringen Ruhe. Der dick 
eingekochte Safft wird Opium genennet, fo nad) etli⸗ 
der Autorum Meynung Falt ift, aber unrecht, deun es 

= allezeit warm befunden, und aus denen jerfchnittenen 

\  Mohn-Hänptern gefammlet wird. Vor Zeiten beka⸗ 

2 nen wir es ang der Pandfchafft Thebaica, heut zu Tas 

ge aber wird es von den Kaufleuten aus der Egypti⸗ 
ſchen Haupt-Stadt Cairo und Arabien „ingleichen aus 
Df-ndien, Cambaja und Decan pracht. Es befanffti 
get die Lebens-Geifter , lindert die Schmergen, haͤlt den 
allzuſtarcken Zufuß der Feuchtigfeiten, den Durchfall, 
die rotbe Ruhr, und all zuſtarckes Erbrechen zurück, cus 
riret das allzuviele Wachen , machet Appetit zum De 
fehlaff, treibet Schweiß, muß aber im Abfall der Kra 
te nicht gerathen werden. Junerlie und — i 
ur 2 ‚dient 
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dienet diefer Safft zu Clyſtiren wider die Colicam. 
Man pfleger aus dem Opio unterichiedene Preparara 
gu verfertigen, als da ſind Das Extradtum, das Lauda. 
num opiatum ficeum & liquidum, fo von einigen Chimi- 
€is Nepenthes genennet wırd. Die Sotirellam parvam 
Audtoris pflegt man im Zahn Schmertzen in den huhel 

len Zahu zu ſiecken. Das Meconium iſt der dickere 
Safft/ ſo aus denen Mohn⸗Haͤuptern und der gantzen 
Pflantze exprimiret und ausgedruͤcket worden. Mas. ' 
lach heijfet bey Denen Tuͤrcken alies, was runden mas 
chet und den Kopff einnimmt ,. dergleichen Die Datura 
if, u. d. g. und infonderheit verftehet man hierdurch 

“ ben Safft, fo aus denen aufgeriketen Hauptern des 
weiſſen Mohnes hervor rinnet. So ift auch hieraus 

. ein Extract, deftillietes Waſſer, ein einfacher und 
zugleich aus andern Dingen beftebender Sytup, 
eine Aattwerge, dicker Safft / und ein Oel zu * 
kommen. 


Papaver ſpinoſum, Glautium, Argemone, ſtach⸗ 
üchter Mohn, purgierende Diftel. 


Der Saſſt hieraus wird nur gebrauchet, und Glaueium ge 
nennet. 


Br: (pameum, Marien⸗ Roͤßlein. 





ierBaum, v. Papyrus. 
apillaris, v. Lampſana. 
Pappa, v. Senecio. 
[v. Populus. > 
—RK Lybiſcher, v. Populus Lybica 
VPappel⸗Baum,ſchwartzer, v. Populusnigra. 
2° Iweiffer, v.Populus Lybica. 
, Lzitternder, v. Populus Lybica, 
ppel⸗Kraut mit runden Blättern, v. Malva Qfügg 
appeln, v.Malva Ofic. 
appeln, Feld-⸗Pappeln, v. Malva Ofie. 
appeln, Banfe-Pappeln, v.Malva Ofir. . 
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Pappeln, Haſen⸗Pappeln, v: Populus ſilveſtris. 
Pappeln, Kaͤſe⸗Pappeln, y Populus ſilveſtris. 
EA Roß⸗Pappel, v. Petafitis, 
appel⸗Weide, v. Populus filveftris. ; 
Papyrus, Papier⸗Baum. Ä 
Iſt ein Baum, fo in Egypten am Nilo, item am Euphräte bey 
Bahnfonien, auch in Syrien waͤchſet. Bon diefem Baum 
foll das Papier feinen Nahmen uͤberkommen haben, 
weilen die Alten ihn an ftatt des Papiers brauchten: Und 
fol das Papier erft nach dem Siege Alexandri Magni, 
tie er Alexandriam in Egnpten erbauet hat , erfunden 
epn. Denn erftlich hat man auf PalmenBlätter ger 
vieben, hernach auferlicher Bäume Ninden; ferner find 
auch Tafeln in Bley und Wachs gegraben worden.’ Bon 
denen Zeiten des Trojanifchen Krieges find die Schreib⸗ 
Tafeln, wie and Homero zu erweifen, auffonmen.v. Lo- 
niser. Kräuter: Buch P- 84- ; 
Paracoculi, Molofpinus, Straminea, Raͤu 
Aepffel, Stech-Aepffel. d⸗ 
gft nicht eben ſonderlich bekannt. 
Paradieß⸗Aepffel, v. Malus Adami. 
—— v. Agallochum. 
aradyſi grana, V. Cardamomum. * 
Paralyfis vulgaris pratenfis, v. Primula veris Ofie. 
Paralytica Alpini Lob. v. Auricula urfi. 
Pardalianches Aconitum, v. Doronicum. 
Pardäliänches aconitum monococcon, V. Paris 
herba. es 53 
Parietaria, irn Urceolaris, Perdicium, Vitra- 
ria, Herba venti, Herba muralis, Vitriola, He- 
AAia, Sanitas agreſtis, Herba vitri, Vineago 
erba perdicalis, Muralium, Mauer» Kraut, 
Tag und Nacht, St. Peters⸗Kraut, Glas⸗ 
Kraut; Peler /Meilands / Kraut, Wand⸗gan 


Win Gun N 


Paris Parnaff 433 


gg r Trauff- Kraut, Tropff⸗ 
rauf. 

Bächfer um die Zäune, Mauren und Wände, bluͤhet im us 
lio. Die Blätter fühlen im andern, und trocknen im 
erſten Grad, erweichen, reiffen; veinigen, ziehen etwas zu⸗ 
ſammen, dienen jm Schicim anf der Bruſt, Huſten, ber 
ſchwerlichen Abgaug des Urins, und reinigen die Neren 
Nach Helyetin Miy tung machet Das Kraut innerliche 
Entzundungen, Aeuſſerlich fan man hiermit Schwul⸗ 
ften, die Roſe, Brand: Schaͤden und Wunden chriren, 
auch dirfes Kraut unter die Clyſtire und Limfchläge men 
gen. Wenn es zerquetſchet / und mit Epig aufgeleget 
wird, ſo heilet es die Brüche. Pe auch ein de- 

Allirtes Waſſer zu haben. 

‚Paris herba, Herba Paris, Brafiliana polycoccos, 

. Aconitum falutiferum, Pardalianches mono- 

‚coccon, Solanum tetraphylion, quadrifolium 

. bacciferum, Uva verfa, Uva inverfa, Uva vul- 

ina,Sigillum Veneris & Crux Chrifti,@inbeers 
raut, Wolffs⸗Beer, Einbeer, Stern⸗Kraut, 

Paris⸗Kraut. 

Man brauchet hiervon die Beeren, die Blaͤtter aber ſelten. 

Sie ſind kalt und trocken, widerſtehen dem Gifft und giff 

tigen Kranckheiten, wenn man auch, tie einige wollen, 

Gifft und Ratten Pulver befommen hatte. AYeufferlich 
dienen fie wider Peſt⸗Beulen, hitzige Schwulſten, den 
Wurm am Finger und alte Schaden. Ein Umfchlag 
hieraus pfleget in Schwulſien des Scrori und anderek 
Theile gut zu thun. u 

aris»- Körner, v. Cardamomum. 
aris⸗Kraut, v. Paris herba. 
arnaſſer⸗Gras, v. Hepatica alba. 
arnaflı — Gramen barnalſi. 
aluſtris — er 
Parnaflia f — v. Hepatica alba. 
Parnaffus-Rraut, v.Unfolium..  - u.. 
« (Flora Fransica.) Ee Paro- 


—— — — — — — — — — — 
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"Paronychia, Gaͤns⸗Blumen, Näge-Krauk - 2; 
Heilet Die Nied-Nägel an Fingern. s en 
Paronychia fecunda, v. Myagrum filveftre, 
Paronychia, v. Ruta muraria. >. She 
- (Fuch[Tab.y.Cotula foetida Brunfe 
Parthenium, ! | &Ofie: Ze 
| v.Matricaria, v. Tanacetüm.. 
Paßions ⸗ Blume, Granadilla, Hos Pafliönis, 
“ Maracot Indicum. Ze 
Ef cin fremdes Gewaͤchs , welches von denen Perhanifchen. 
Borgen aus Indien zu uns gebracht worden, undanun in 
serichiröenen LuſtGaͤrten in Europa; befonders auch in 
Teutſchland geziehlet wird; Siehet einer roth⸗ und weile 
fen Hofe gleich welche auf einem langen ſchwachen Sten⸗ 
gel ftehet; in der Miite der Blumen prefenciten ſich etliche » 
Figuren des Peidens Ehrifti, nemlich: eine ‚unter 
"welcher fünff runde rorhe' Bläftergen als Bluts Troͤpff 
lein liegen, oben aber drey ſchwartze Aeſtlein wie Nägel 
formiret aim welchefich eine Dorne⸗ Croue * Un⸗ 
Hepffel, ir 
chem 


x 
1— 


ten am Stengel wachſen Fruͤchte als Sranat: 

der Stoffe einesGanfe-Eyed,die mit [üß- und ſauerl 
Eaffte und Saamen angefüllet, welcher Saame denen 
MelvienKernen gleichet. Bluͤhet und tragt Zugleig 
— im Auguſt und September. Den Safft ans der 
Frucht ſaugen die Indianer in höchfter Wolluſt aus; 
diefer oͤffnet und reimget den Leib, dienet wider das Hertz⸗ 
und Magen⸗Weh, auch andere Leibes⸗Kranckheiten. 


PaffuleT Corinthiacz, v. Corinthiac® Uvæ. 


Lv. Vitis vinifcra. 7 
—* Paſtenade, * Paftinaca domelica. 
Haftenen-Kraut, v. Scabiofa Ofic. = 
J—— N Paftinaca domeflich 

Paftinaca domeltica, f.Tativa, Carota lürea, Sife 
alterum Mattö. Staphylinus ſativus, won 


or 
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tam, gelbe Mören, Paſtenach, Pafternack, Bat 
ſternack, Pafteney, Paſtenade, Mohr» Hüben, 
Mohren, Sarotten, gelbe Ruͤben, gelbe Möhren, 
Moͤhr⸗Wurtzeln. 
Wird in denen Garten gezeuget. Die Wurtzeln find entwe⸗ 
der gelb, und heiſſen eigentlich Pafinaca domeltica, 
pder Carota lutea, gelbe Ruͤben Möhren, Moͤhr Ru⸗ 
ben; oder ſie find weiß, und werden Paſtinaca alba pder 
ſchlechtweg Paſtenach· Wurseln , Hirſch⸗Moͤhren, 
weiſſe oder zahme Moͤhren genennet; oder fie ſehen 
Aoth/ und heiſſen Carotæ, rothe Ruͤben oder Rauen, 
Das Kraut ind Der Saamen find warm und trocken 
‚m dritten Grad, dienen in Wunden, Seitenficchen, 
m. Kiffen im Leibe, Mutter-Beſchwerungen, treiben den 
Stein und verhaltene Monat⸗Zeit beym Frauenzimmer, 
Paftinaca marina Lob. v. Crichmum 2. Mattb. 
Paſtinaca fativa, v. Paſtinaca domeltica. 
Paftinaca filveltris, Daucus CAc. vel agreflis vel 
filvefiris, Elaphobofcum Matto. Sifer filveftre 
Fuchf. Nidus avis, Spoudylium, Vogel Meft. 
Es verrichtet Diefes Rraut chen Das, mag der Dauens Creti- 
eusthut. Der Saamen ift warm und trocken im drits 
ten Grad, verduͤnnet, eröffnet, treiber Blaͤhungen, Urin, 
Stein und ſchwere Geburt, dienet in Entzündungen der 
Nieren Schmergen nach der Gebürt, Tropffen weiſe und 
fehr ſparſamen Abgang des Urines, eroffnet Leber, Miltz 
und Harngange, treiber die Monat zeit und Mond: 
Kalber ang, curiret die Erſtickung der Mutter, Blaͤhun⸗ 
gen, und erreget fleiſchliche Begierden zum Beyſchlaff. 
Aeuſſerlich brauchet man Die Wurtzel in Mutter⸗ 
Clyſtiren. Das Kraut trocknet die Fluͤſſe, und treibet 
die Geburt. Souſt hat man von dieſem Kraut Den mit 
Zucker aͤberzogenen Saamen, ingleichen das dehil- 
lirte Waſſer und Oel aus dein Saͤomen. 
Paſtinaca ſilveſtris, v. Branca urfina, 
Paftlinaca Syriaca, v.Secacul. 


Paſtinack, Meers Paftinasf,v.Crichmum 2. Macth. 
ES Ee 2 Paſtum 
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Paftum Camelorum, v. Schoenanthum. 
Pavame, v. Saflafras. F zw 
Paufia oliva, v. Oliva. 2 
Pech, ſchwartz Schwediſches, v. Bifasphaltum, 
Pedten Veneris, v.Charefolium aculeatum, 
Peden⸗ Gras, v. Gramen caninum. 
(campellris 2. Trag. v. Criſta Galli, 

Pedicularia herba, v. Staphylagria. 

lutea, v.Crilta Gallie 

bulbofa Jo. Baus. v. Filipendula 


Pedicularis $ | montana. * 
pratenſis purpurea, v. Criſta Galli 


altera. 
Pediculus Elephantinus, v. Anacardium. 
Peduncularia, v. Staphisagria. 4 
Pelecinum, v. Hedylarum Lo. 


speltfehen, aroffeg, v. Hedylarum Lob. 
Torrapvrron v. Quinquefolium. 
Pentapteron, v. Quinquefolium. 
humilis, 
Peplis? ferpens, \ v. Chamæſyce. 
Leerreftris, } 
Peplus, v. Efüla. 
Pepo, v.Melo. 
Timıey Vi Piper. 
Pera Paftoris, v. Burfa Paftoris. 7 
Percepier aut Perchepier Anglorum Lob. Scandix 
minor Tab. Alchimilla montana minima Colu- 
elle, Saxifraga minor , Kleiner Steinbrech, 
Ktein Nadel⸗Kraut. 
Yon diefem Kraut har man Das gebrannte Waſſer mit ats 
wir vermifchet, gen Hrieg und Sand abzuführen, gut 
efunden. | 
Perdicium, v. Parietaria. 


Peren- 


8 
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„3. fangutifolium;'v. Bupleurum. 
Perenne$ longis & anguftis foliis Incurvis, v. Bu- 
er. Er plain eze, | 
Perfoliata & Perfoliactum Ofie. vera Tal. vulga- 
—* nn an C, 7% major 
rag. Qurchwachs, Bruch⸗Wurtz, Stopslo 
Nabel⸗Kraut, Knaben- Kraut. rs 
Die Blaͤtter nnd der Saamen find warın und froden, ha: 
77 Ben eine adftringirende Kraft, faft wie die Plantago, hei⸗ 
len die Winden, Brüche, aufgeſchwollene Gliedmaſſen, 
Kroͤpffe Uber-Beine und Zerquetfchungen, . Hiervon 
hat man das deftilliete Waſſer. 
ſarvenſis, v. Perfoliata Oſic. 
caule rotundo, v. Hypericum. 
foliis glabris, v. Hypericum. 
major, v.Perfoliata Ofie. 
Perfoliata noitras, v. Hepatica alba. 
filveftris'femina, v. Ophris. 
vera, J 
vulgaris, f v. Perfoliata Ofic. 
vulgatiſſima, 
| [non perfoliatum, v. Caprifo- 
Perichi lium Brunf. & Ofhe. 
SHCHMENUM | parvum, v. Ipecacoanha. 
’ I Trag. Fuchf. Tab. v.Caprifolium. 


Periclimenum vulgare Septentrionale Cluf. v» 
 Caprifolium. 
Periploca altera, v. Apocymum repens Matts. 
Periplocarepens Dod. v.Apocymüum Martts. 
Perifterium, v. Verbena. 
— v. Milium Solis. 

erl⸗Kraut, v. Milium Solis. 
Perpenſa, v. Aſarum. 


Perfica Malus, Pfirſch⸗ Baum. 


— EL 
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Die Frucht heiffet Pferfinge, Pfi PfitsEen, Pa, 
ficken, ift kalt und feucht im —— 
giebt Gelegenheit zur Faulung / larivet den ———— 
doͤrrete aber halt an, und wird im 
Die Bluͤten und ——— ſo war 
nigen die Haut. Die Bluͤten toͤdt 

Kiüder, erweichen den Leib, heben die | 
des Gekroͤſes, und führen das ie 
fie warm im andern. und trocken; — 
* Urin = Stein, — 23* und 

ood. ie werden au erlich — Mu 

Schmertzen, auch Schlaff und — — 
er: Die eingemachten Sröchte und, das Waſſer 
aus Denen Bidten vertreibet Die Würme Dep‘ ) 
und Das Waſſer aus denen Rerrie befördert den 
Steim. Den Syrup aus denen Blumen, pfleget man 
die Halle, das : Ipalfer und den Ge — abzufuͤh⸗ 
ren, zu ra sn Die im Zucker eingefi 
und Das Oel curıren die — — 
denen Ader, die Schwulſt und Colicam. 

— ſacris, v. — caria urens. 
erlicaria altera 
— J* Perſicaria paitis. 
Lmajor, v. Bardana majör A Se 
‚Perficaria mitis, maculofa Lob. & non maculofa 
C. Baub. Pulicaria femina, Brunf-Perfieätiaak 
a Trag, Mattb. gelimde Flöh- Kraut, Der 
traut. 

Hält ein wenig an, und zertbeilet: vahero es deun alsein 
derlich Arcanum, alte Schäden zu heiten, in U | 
gebrauchet wirb. Es dienet auch wider Fiſtuln und 
gig. Wartzen, tödter die Würme in Ohren, jertheile.die 

fen; und kan innerlich wider die rothe —24 
allerhand Bauch⸗Fluͤſſe verordnet werden 
mordax, v. Perſicaria urens. di 
Perficaria) non maculofa, v. Perficaria mitis. 
filiquofa, v. Impadens, 
Er * | 












er me re be — a 


—— m 


Perficaria Peru "#37 


Perficaria urens, acris Lob. C. Baub. mordax Tbal. 
Pulicaria acris, vogexirsd, Hydropiper, Pulica- 
ria, Piper aquaticum, Herba Pavonis, Pavo- 
"maria, Pferfing- Kraut; Waſſer⸗Pfeffer, ſchar 
- Ber brennend FlöhrKraut; Muͤcken⸗Kraut/ Waſ⸗ 
Afer⸗Blut Wafler- Pfeffer, (weil es fcharff und auf 
> Der Zunge brennet wie Pfeffer, und an waͤſſerich⸗ 
en Orten wÄchfet,) Prauen-Spiegel, Rottich, 
Maſſel. — 
die Blatter find warm und trocken, heilen die Wunden,alte 
Schwulſten und Schaden. Es werden hierdurch Kranck⸗ 
heiten jortgepfianget, in Bäume oder andere Dinge cin: 
geſpuͤndet. Das Kraut dienet wider die rothe Ruhr 
und andere Vauch⸗Fluͤſſe. Es iſt eine vortreffliche Ar⸗ 
geneyim Malo iſchiatico oder Huͤfft⸗ Wehe Jo. Agricola 
in Chir. Barv. Tr. 7. Man Fan auch im Monat Septembri 
hiervon ein Waſſer dehilliven, welches in Heilung der 
Frantzoſen und anderer Flecken der Haut gut thut. 
artmanı. DAs Decoctum hiervon, oder, wenn man das 
Kraut mit Waffer Eochet, ift ein bewaͤhrtes Remedium, 
die Entzundung und Fleinen Blaͤttergen an Schienbeis 
nen / fo Herpes (der Haar⸗Wurm) genennet werden, zu 
tilgen. Wenn dieſes Kraut unter einer gewiſſen Conr 
Ktellation gefammlet, über alte Schäden geleget, und hers 
nach in Pferde: Koth eingefcharret wird, foll es alles 
Schädliche binnen 24. Stunden heraus ziehen , und fol- 
cher Geſtalt ldie ganze Eur zu Ende bringen. 
Perſicken, v. Perfica malus. 
erſick⸗Kraut, v. Perficaria mitis. 
erfilium, v. Petrofelinum vulgare. 
Perfonaria, Perfonata, v. Bardana major. 
Peruaniſcher Balfam, v. Balamum Indicum. 
eruanifch Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 
eruanum Balfamum, v. Balſamum Indicum.. 
Pervinca, v. Vinca pervinca. 
Peruvianus Cortex, v. China Chinz. 
Ee 4 Pos 







fanferinus Fuchſ. Dod. Lon. v. Atriple: 
ftris tertia Mattb. Bar“ 
afininus, v. Alliaria, v. Mufcus terrefiris; 
cati, v. Nifpidula. Be 5 
Pes columbinus, v..Geranium columbiuum.” 
Y Leonis , v. Achimilla, v. Mufcus terrelir 
Leporinus, v. Lagopus. 
Lupi, v. Cardiaca, v. Mulcus 
Vituli,v. Aron. _ 3— 
(urfinus, v. Muſcus terreſtris. 
Peſſerage, v. Iberis. 5 
Peſtenen, v. Scabioſa Ofic. a 
Peftichiaria, v. Galega. N | 
—— v. Galega, v. Petaſitis 
e 
€ 





ſtilentz⸗Wurtz, v. Petalitis. 
ftis hortorum, v. Herba Gerhardi. 
Feen nalen: v.Perafitis, * 
etafitis9%e. Tusfilago majorMattb. Neun-Krafft, 
Krafft- Wurtz, Weitileng ⸗Wurtz ,' Peftileng- 
Kraut, Schiveiß- Wurtz, Perafiten’ Häublen, 
Negen-Krafft, Rof-Pappeln, Groß-Roßhub, 
grojier Dufflartich, Teutſcher Coſtus. 
Die Wurtzel treiber Schweiß, dienet wider die Peft, Engbruͤ⸗ 
ſtigke it, gifftige ae. widerftchet ——— 
illet die Mutter-Beſchwerung. Dean brauchet dieſe 
urtzel zum Theriac, Bezoar⸗Tincturen, und ac⸗ 
ſtilliret ein Waſſer draus. So iſt auch der hietaus 
bereitete Bezoar⸗Eßig nicht zu verachten. us, Aa 
Petechiaria, v. Galega. | 
Vetechien-Kraut, v. Galega. | 
Peterlein, v. Petrofelinum Macedonicum, 
Peterlein, Berg Petetlein, v. Petrofelinum mon; 
tanum. 


Peterlein, Hirſch⸗Peterlein, v. Petrofelinum mon- 
tanum. 1. 





— Peterl Per —— 441 


Peterlein, Waffer-Peterlein, v. Apium paluftre. 
Beterlein, milde Deterlein, v. Bunium Oc. Thal. 
-v. Caucalis Matib. v.Petrofelinum montanum, 
X. Pfevdofelinum. _ | m 
Bereineı v. Perrofelinum Macedonicum. 
ter Meylands⸗Kraut, v. Parietaria. 
terfilgen, v. Petrofelinum. — 
eters⸗Schluͤſſel, v. Primula veris. 
ers⸗Korn, v. Zea. 

St. Peters⸗Kraut, v. Gentiana minor, v. Suc- 
ciliva. 8 ' 

Petrxon, v. Symphitum. 

Perrofelinum caninum, v. Cicuta. 

Petrofelinum Macedonicum ſ. verum & vete- 
rum,Apium hortenfe,faxatile,Peterlein,Steins 

— Stein⸗Aeppich, zahiner Steinbrech, 

terung. 

Die Wurtzel iſt ſelten im Brauch, oͤffters aber der Saa⸗ 
men, ſo warm und trocken im dritten Grad, reiniget, 
verduͤnnet, eröffnet; und widerſtehet dem Gifft. Denen, 
fo an der fallenden Sucht und Schwindel laboriren, und 
bierzu geneiget fepn, iſt dieſes Kraut, wegen feines, ftar- 
cken Geruches, ſchaͤdlich, dienet wider den Huſten der 
Kinder, treibet die Monat⸗Zeit, den Urin, und widerſte⸗ 
het der Zauberey. 

Petroſelinum montanum, Sessänse, Apium 
montanum, Elaphoſelinum, Polychreſton, val- 
de bona, Veelgutta Dod. Montapium Swenck- 
ſeld. Berg⸗Peterlein, Eppig, Hirſch⸗Peterlein, 
wild Peterlein, wild Peterſilien, Vielgut, Bloͤde⸗ 
Wurtz. | 

Die Wurgel und Saamen find warm und troden im drik 
ten Grad, widerſtehen dem Bifft, treiben Schweiß, Urin 
und den Stein, curiren die Peft, blahende Kranckheiten 
und Harn Winde. 


Pr 
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ilveftte, v. Caucalis Martb. ’ 
Petrofelinum 2 verum, ] v.Petrofelinum Ma- 
ZZ 'veterum, ) " c&donicum "> 
Petrofelinum vulgare, Apium hortenſe, 
lium, Oreofelinutn Arab. Karphi, Pet 
terfilig, Garten-Eppid, — 
Die Wurtzel / Saamen und Blätter Fe warn 
im andern Grad, verduͤnnen, eröffnen, reinig 
den Schweiß, dieuen in ge Zungen, ® 
He Miltz Nieren, Blaſe, der Monat-Zeit rend 
Huften, die gelbe Sucht, Cachexie, den Stein’ Grießn 
Engbrüftigfeit. Aeufferlich refolviren und gerf jeilt 
fie die hitzigen Schwulſten, das blau unterlauffene Bebit 

iin m Augen, verhindern das Haar aue fallen, und, Fonze 
die Milch zu vertreiben, auf die Bruͤſte geleget werden. 

Hiervon hat man ein deſtillirtes Waſſer. 

Petum, Petume, v. Nicotiana. — 3 


* .. v 4 ER ® 
Peucedanum Ofe. Faeniculum pürci 
⸗ 
immeb 

















culum, Pinaftellum , Haatfttang, Ga 
el, Schwefel- Burg, Dimmel-Gale-Hik 
Dille, Himmel-Kraut, Himmel⸗Gelbe. 
"Die Wurtzel iſt warm und trocken im dritten Grad / derduͤn⸗ 
net, eroͤffnet, führer den zaͤhen Schleim und Die Galle 
ab, dienet in Bruſt⸗Beſchwerungen, Huften, Aufbladtr- 
gen des Magens, wider den Scorbut, Mutter Sſe 
rungen, Berfiopffung der Leber, Miltz Nieren Den 
und Stein. Aenfferlich hat diefe Wurtzel auch ihre 
Nusen im halben oder gangen Kopff » Schmeke 
Schmulften, Geſchwaͤren, vermehret die Haare.” ‚Hi 
aus wird ein Salk und dekillirteg Del, aber jelten, | 
ferfiget. 33 
| 1 Bint, — — 
affen⸗ int, Eleineg, v. Arum minus. 
Pfaff Sla v. Taraxacon. 8 
Diſtel, v. Taraxacon. 









4 
Pfaffen⸗ 


Pfaff Pferſ 


Hoͤdlein, v. Chelidonium minus, Y 
Evonymus, 
| ätlein, v. Evonymus. 
Dafen I Müslein, v. Evonymus. 


EB — v. Taraxacon. 
EN v. Evonymus. i 
er Schuch, v.Calceolus Mariz, : 


an v. Mencha'Saracenicä, 
uen⸗ Spiegel/ v. Perficaria urens. r 
eben, v. Melo. u 
ffer; v. Piper. =; = og 
effer⸗Beerlein v: Ribesn sig. 
Braſilianiſcher, : - | 
Galicutifchen; ' v. suliquaſirum. — 
ndianifther, J | 
loſter⸗Pfeffer, v. Agnus caftus. 
re 2 Kraut, v. Thymbra:vera, v. — 
FT Maäufes Pfeffer, vr Staphifägria. * 
dinchs⸗Pfeffer, v. Agnus caſtus. 
Rauen Pfeffer, v. Staphifagria. — 
a SEND: Indianiſcher, v. Sıliquaftrum. 
Schoten⸗Pfeffer, v: Siliquaftram: 
fil⸗gratt ref v. Sagitta'rnajor. F 
il⸗Kraut, Feines, v. Sagittaria. * 
ig- Kraut, v v. Nummularia. 
Oyferde: Mtünke, v v. Mentha filveftris. 
e⸗Schwantz/ v. Equiſetum. 
rer — ohne Blaͤtter, v. Hippuris fine 
folijs & nuda. 
Pferſich, v. Perfica malus. 
Nrerfichen, St. Johannis-Pferfi hen, v. Armeniaca 
malus Matt». 
ferfinge, v. Perfica malus. 
Ar aha v. Perficaria urens. 


N ingft- 


Pfingſt Dayss > 


— v. Poeonia. 
firfichen, v. Perfica malus. 

Pfirsken, v. Perfica malus. = 
Pflaumen, v. Prunus domeltica, HR 
Pflaumen, Damafcener- Pflaumen, v. Pruna dos 

meltica. \ 
Pflaumen, Eyer- Pflaumen, Pruna — 

v.Prunus domellica. 
Praunien, Provintz⸗ Pflaumen, v. Prunus dome- 
ftica. 
Pflaumen, Ungarifche, v. Pruna domeiien 2 
Pflaumen, Wein⸗Pflaumen, vs Prien — 
Pflug⸗ Stertz, v. GOnonis. 
Pfo⸗Fiſt/ v. Crepitus Lupi. 
‘Pfunde, v. Beccabunga. 
®4,©-, v,ElCulus. 
Phagus, v. Efculus. ee 
vax⸗n v. Lens vulgaris. Rt 
Phalangium, Liliago, gen 
at eine trocknende und fubtileKr 
9 die Bluͤten ende in den —— und den —* 
austrincket, jo ſollen fie die Schmertzen iĩ —— 
auch Scorpionen⸗ und Spinnen⸗Stich cu wall 
Phalaris Martb. Lob. Dod. Tab. Canarienfe$ 

Gefr. Milium alterum Tieopsr. Cana 

Grad. 

Wird deswegen Canarien⸗Graß genennet, weil der 

denen CanarienVoͤgeln zur Speife gegeben wird. FT 
Phalaris pratenfis minor Lob. v. Ægilops P 
Phafeolus, v. Faba. pe in Y 








Phafeolus Americanus, v. Indigo. SIE, 
PhafeolusBrafilianus, v. Indigo. we; 
Phasganum, v. Machxronium. — 
Onyon v. Eſculus. 9 Ä 





‚ Phell Pbyll day 

— — —77 —⸗ — —— — 

Phellandrion, v. Cicuta. 

Philadelphos, v. Aparine. 

Philadelphus Apollodori, v.Syringa. 

Philanchropos, v. Aparine afpera. 

Phileterion, v. Aparine. . 

' Phillum arrhenogonon, v. Mercurialis, 
 Biullyrea, v. Liguftrum, v. Tilia. | 
Philippenfium Infülarum Anifum, v, Anifum 
nero. ; 

cia, — 
Phiftici, ] v. Piftacia. 


hösnicea coerulea, v. Anagallis terreftris, 
Phoenix Marrs. v. Lolium IV. Trag. 
v0,£, v. Palma. 
®r0u& » v. Verbalcum. 
Phlox Tbeopbr. v. Amaranthus purpureus, 
Phragmites Dod. v. Capnos Plin. 
Phragmitis, v. Arundo Vulgaris. 
Phthitium Lugd. v. Chrifta galli altera. 
Phu, v. Valeriana, 
[ Germanicum Fuchf. i 
Phu: , hortenfe.Gefn, v. Valeriana hor- 
I majuscommune Gen. f  tenfis. 
- Lmajus- Ofie. j 
Phu magnum, v. Valeriana hortenfis. 
Off, . 
Phu — M. u v. Valeriana Ofic. 
Phu minimum alterum Lob. v. Lactuca agnina. 
Phu Ponticum, v. Valeriana hortenfis. 
Phu verum Cord, v. Valeriana hortenfis. 
Phu vulgare Tab. v. Valeriana Ofie. 
Phycon triphylion Tbeop£r, v. Corallina, 
Phyllirea, v. Tilia. j 
Phyllites, v.Scolopendria vulgaris, * 
Y “ 
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a 
Phylion arrhenogenon, v. Mercuräalis. . 4" 


Phyma, v. Ammoniacum. \'..7. ds 
Phyrama, v. Ammoniacum. a. X * 
Phytevma Dod. v. Antirrhinum I. Matth. —— 
Picea, v. Abies mas. tr za 
Picker⸗Beer, v..Myrtillus. ————— 
Pilofella, Auricula muris, Mauß / Oehrlein Rar 


gel⸗Kraut, Katzen⸗Pfoͤtlein. > 
Ift warm im erfien und andern, und trocken im⸗ 2 dern Grat 

hätt an,reiniget, ziehet zufammen, 1 ch fen 
die Wunden, cuviret die rothe Ruhr, Bauch mad Nu 
ter⸗Fluͤſſe, die gebraunte Galle, Brüche und. Schminke, 
ſucht. Aeufferlich dienet Diefes he wenn man 
es in Koffend kochet, und ſich fleifig darmit den $ 
ausſpuͤhlet, in Wunden des Mundes und Zaht-Schmerr 
gen. Wie denn auch defjen Rauch den Hhremzin 
zu lindern, durch einen Trichter ih die. Ohren ge 
und das Pulver wider hefftiges Rafen: Bluten: pin) 
Haſe geſtreuet wird. Sonſt ift blenon ein deſuluttes 
Waſſer zu haben. — 

Pilofella hiſpida, v. Hiſpidula. 

Pilofella montana, v.Hiſpidula. 


— nn: Piſtacia, v. Nux veſicaria. 












imper⸗Nuͤßgen⸗Baum, Syriſcher, v. Piſtacia. 
imper⸗Nuͤßgen⸗Baum, Welſcher, v. Piſtacia. 
Pimpinella Ofie. Saxifraga Mateſ. Saxifraga ma-: 
jor, Tragofelinum majus 735. Bibernell, Bibi⸗ 
nell Stein⸗Peterlein Steinbocks⸗ Peterlein ro⸗ 
ther Steinbrech; Teutſcher Theriac. 
Man findet hiervon die groſſe und kleine impinellam, Die 
Murgel, Blätter und Saamen find warm und trocken 
im dritten Grad, verduͤnnen, eröffnen, reinig 
Schweiß und den Stein, dienen in Wunden, wider 
anſteckende Seuchen, Berftopffung der Leber, 
gen und Monat:Zeitfuhren den Sand und Stein 
tiren die Harn ABinde, Eplicam, den er 
} 
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fligfeit, Entzündung der Lungen, die Rohigkeit un 
Schwachheit des Magens, Frangofen, widerfichen dem 
Duedfilber, und verwahren den menfchlichen Coͤrper vor 
eftilengialifcher Infection. Sie nehmen auch aͤuſſer⸗ 
f ke innen und Flecken des Gefichts hinweg, vermehren 
die Milch, zeitigen Geſchwaͤre und Beulen, reinigen die 
Beſchwuiſte und Krebs Schaͤden, heilen die Wunden, 
... Man hat.hiervon nachfolgende Compoficiones, als die 
eingemachte Wurtzel / den mit Zucker hberzogenen 
und darinnen eingeſetzten Saamen, Das deſtillirte 

Waſſer aus der Wurtzel und Dem Kraute / dos de.. 
AMlurte Oel und Saltz. 

Pimpinella Romana,'v. Sanguiſorba. 
npinella fanguiforba, v. Sanguiforba. 

Pina nigra Cam. v. Faba filveftris Matı2. 

Pinaftellum, v. Peucedanum. 

Pinalter, Pinus filveftris, Berg⸗Zirbel » Baum, 
Kien⸗ Baum, Kiefern Baum, wilder Fichten⸗ 
Baum. 

Die Rinde und Blätter find kalt und trocken, und halten an, 
Aeuſſerlich pficget man fich in der rohen Ruhr hiermig 
 geräuchern, Das abs denen grünen Sapffen deftil- 
tete Waſſer ift cin admirabel Remedium, alte Weiber 
ſchoͤn und jung zu machen, denn es pfleget die Runtzeln 
des Gefichts wegzunchmen, und fchlaffe und hängende 
Bruͤſte zuſammen zu zichen, mit einden Tüchlein appli- 
ciret und aujgelegt zu werden. Das Oel wird aus dem 
Holtʒ per defcenfum (unter fich) wie Tannen: Del getrie⸗ 
. ben, und in der Kräge und Wargen geruhmer. 

Pinalter, v. Abies. F 

Pinea, Pinus Ofkc, Pinus ſativa C. B. domeſtica 
„Mattb, Tab. urbana Park. Pinus oſſiculis duris, 
«foliis longis 7. B. Arab.Sonabar, Fichten, Hartz⸗ 

aum, —Ez Pinien⸗Baum, Zirbel⸗ 
Baum, zahmer Fichten⸗Baum. Eos 
Iſi ein Baum / fo wider den Scorbut dienet. Die Nuͤſſe oder 





















Fruͤchte hiervon voor von — Ilte [ 
ni, Coceali, Conara, genennet; und zu M 
ra antilcorburica genummen, ie —* 
und trocken im andern Grad, — —— de * F 
ſammen, zertheilen, machen fett, curiren d 
ſucht, den Hüften, Brennen und Schneit 
reigen zu Liebes⸗Wercken, und rei die 
der Rieren. Die Rinde und BI 
denen Wald: Fichten überein. Von dieſem 
ift Vie mit Jucker fbersogene Fri i 
gepreßte ©el zu haben. Die ober 
vom Baum pfleget man als —— 
but zu brauchen. Das aus der Frucht deſtmir 
vertreibet innerlich die lauffende Gicht. 
dienet es in dergleichen Beſchwerungen 2 Unen n fin 
lichkeit der Hlieder, Der Gicht, Huͤfft — 
Ken —— * g. — ar sam 1b die 
erſucht und vierfägine Fie ie m 
— des Oels zuruͤck gebliebene 
durch ein Leſch-Pappier oder zartes 
gen, hieraus Pillen formiret, und in die h 
ſtecket wird, Fan als ein treffliches Mi 
Zahn. Schmerken —27 — auch hiera ii >; 
Wſaſſer ein Gurgel Waſſer, fo der Entjundunm 
ſees widerftchet, verfertiget werden. 
Germ, Cur. II. 3. 32. feq. 


Pinetſch, v. Spinachia & Sin af 
Pinien⸗Baum, v. Pinus. 
‘ Pinguicula, v. Abies. 


Pingufeula, Viola humida ſ. paluftris 
kovuxgegv » Butter Z Wurs ! Schmeer⸗ W 


bitz⸗Fett. ‘+ 
Aus Der Wurtzel mache man einen Um Y 
us fötanfe = 





Weh und andere Schmergen lindert, aud) 
Brüche beiler. 
ſdomeſtica, v. Pinea. 
Pinus Lfativa, v. Pinca, _ ER 





— — 


| Pinus filveftris, v. Pinaſter. 
Pinus urbana, v. Pincea. 
Wipau, v. Taraxacon Of. 
Piper , »iwee: Arab. Fultel, Filfel, Piper Indicum 


ifoni Malegveta, Pfeffer. 


Der runde Pfeffer ift entweder ſchwartz oder weiß, wird 

innerlich in Wechfel-Fiebern, Sufferlich aber in Ders 
ſtopffungen der Nerven gebrauchet. Der lange Pfef: 
fer ift entweder der Örientalifche Fleine, vder Der 
groſſe Decidentalifche. Er wächfet in Bengala, Mas 
labar, Bantam, Sumatra, Java, und wird yh ptember 
und Detober veiff, aber in drey folgenden Dronaten ger 
fammlet, ifi yarın und trocken im dritten Grad, dringet 
durc) , werdünnet , eröffuct, zertheilet, dienet in Erfals 
tung, Schwachheit des Magens und —8 
Wenn man etliche Tage nach einander 9. Pfeffer⸗Koͤr⸗ 
ner verſchlucket, fo fol das viertägige Fieber weichen. 
Man braudyet ihn auch Äufferlich, den Schleim aus der 
nen Drüfen des Mundes zu ziehen, zu Gurgel:Waffern, 
Diefen zu erwecken , in Zahn + Schmergen, wenn der 
Zapffen geihwollen, und die Nerven erkaͤltet ſeyn. 
Wenn das Pulver vom Pfeffer ind Peltzwerck gefireuet 
wird, fofonmen Feine Matten hinein. Aus dem Pfefs 
fer find unterſchiedene Præparata, al$ die Species diatrion 
pipereon, die Tragza oder Species fortes zu hekommen. 
Das deftilliete Del ift fehr penetrans, zertheilet die Blaͤ⸗ 
hungen, und hält die Paroxifmos des dreptägigen Fiebers 
aurüch, doch muß der Leib zuvor wohl gereiniget werden. 
Das dettilliete Geh und Species diatrion pipereon curi⸗ 
ren den unordentlichen Apprtit, und die Rohigkeit des 
Magens, und werden in Ziebern aͤuſſerlich auf den 
RrRuͤcken geftrichen. 

[ Americanum vulgatius Cluſ. v. Siliqua- 
ftrum. 
Piper | aquaticum, v. Perficaria urens. 
| Brafilianum, v. Siliquaſtrum. 
| Calecuticum, v. Siliquaftrum. 
(Flora Franeica.) Sf Piper 










Piper 













“ “fEunuchorum, y. Agnus. 
| Indicum longioribus 


m 
4 
r 


montanum, v. 
ya 
ae 
2 —* — 
odoratum Jamaicenfe, v.AmomumPlin. 
Lvulgatifimum, v. Siliquaftrum. 
Piperacium, v. Acorus vers, ER F 
Piperella, v. Agnuscaflü. . m 


DD N or 

iftacia Ofhie. Piſtacea, Therebinthus Indie N 

Theopbr. Viftacien- Baum; Syriſch oder Weſch 
Pimper-Wüßgen- Baum. ñ—— 

















Die Frucht wird Piftacia, Fiftacia, Phiſtacia, 
umper-F7ößlein, Piftacten; genennet. Siewachle 

in America, Indien, Perfien, 2. find toarm im and 
und feucht im erften Grad, verbünnen, € 
den zähmen Schleim von der Lunge, diem 
fungen der Leber, färcken den Dingen, bei 
Ekel, hemmen das Erbrechen, machen gut 
geben gute Nahrung , vermehren ben SCaamen und 
fleifchlichen Begierden gemaltig, curirendie Entzünd 
gen des Mundes, Schwindfucht: die rl und febril 
che Aus;chrung der Glieder. Man hat sus Denen 

Kernen ein Del. ein ©= © 

Piftacia Germanica; v. Nux veficaria. | 
Piftacia filveftris, v. Nux veſicaria. 


+. Vaftacien- Baum, v. Piftacia. Be 
Piſte, v. Beta alba. Me 7 
Piftolochia, v. Fumaria bulboſa. 
Pifum, 2.30, Erbfen, Erd⸗Ballen. Ri 
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19 Kebfen find kalt und troden; and ſchwer zu verdauen. 
u. NB, Simon Pauli ſaget: Wenn die Wüchnerinnen wollen 
Erbs ⸗Suppen efley, falten fie, nad) Hippocraris Rath⸗ 

die Flatulentz zu Dampifen, etwas Kinimel;Zittver.un 
Mufsaten“Ölumen drunter Mengen: melche aber vom 
en Mieren-Stein incommodirgt. werben, müffen die Erb: 
- fen mif Anieh, Sönchel und Wacholder - Beeren corris ' 
given, , Wenu der Stein im Becken der Nieren mit eis 
So nem zähen Schleim überzögenift, und die Patienten efe 
fen Erds:Suppen, fo werden fie ailezeit groffe Schmere 
’ eu drauf empfinden, weil der Stein vonder Erhssätne : 
u, be gertheilet wird / und feine rauhe Materie die Harn⸗ 
be continuirlich prickelt, und alſo Schmergen ver; 
urſachet. = — 

'Pium Græcorum, v. Lathyrus, v. Legumen 

| BEER ty — 

Pifum Pannonicum, v. Pifüm ſilveſtre. 

Piam flveftre Pannonieum, Darm⸗ Kräut, 
Gicht⸗Kraut, Darm-GihhKrant. 

Bird innerlich und aͤuſſerlich wider die Colicam verord⸗ 
et. “ . ee , — 

Pituitaria, v. Staphisagria. -- -: Dis 

Pityufa Bioſc. v. Eſula. 

Plantago Of. major Ofic. Plantago rubra'Zrag, : 
feptinervia Gef. Olus agninum,Ovaria,Ovilla 
al.Centumnervia, Wegerich, Wegebreit, We⸗ 
‚geblatt, breicblätterichter Wegerich groſſer We⸗ 
gerich, rother Wegerich, Schafs⸗Zunge. 

Der Zaamen / die Blaͤtter und Wur tzel find kalt und tro⸗ 
den im anders Grad, reinigen verdicken dienen der be⸗ 
ber, Heilen die Wunden und Bruͤche, curiren den Durchr 
all, Blut⸗· Speichel, Saamen-Flaf, den unvermutheten 
Fortgang des Urineg; allzuftarıfen Monat⸗ Fluß Fieber, 
Hige des Geblaͤtes, Brennen, und Schneiden des Har⸗ 
nes, Schaͤrffe der Galle, rothe Ruhr, und weiſſen —— 
Aeuſſerlich dienen fie wider aite Schäden and Geſchwa · 
Te, hefften zuſammen und reinigen ¶ Die aug dem We 
== 5fa gebreit 
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gebreit verfertigten Medicamente find, der? 
EN eichoffene Safft und das Lxtractum aus 
tern , Das. — TOLLER: nn. er Sy 
ne za | A 
- fAlpina, v. Arnica. 0 Be 
anguſtitolia albida Dod. au Re 
Plantago$ Öfie.: > 9 —— 
Langaftifölia ı Major CB. v. Planta n 
h nor. et! in gi a ö 
Plantago aquatica'Trag. Martb, Dod, latifolia 
Baub. Barba filvana, —— Waſſ 
gerich Froſchloͤffel⸗ Kr — 
Julio eye Wenn ma 
gel Fein geftofjen in Erdbeer Waffer einninimer: ode 
aber in Wein fiedet und trindhet , fo foll fie Ri 
und Blafen-Stein dienen. . Yu dennbierat 
brannten Waſſer machet —— der 
Arcanum in Brüchen. ee 
nf lanceolata, v. Rn 
' ‚ latifolia, v. Plantago aquatica, 
pP antago 80 3 v⸗ —— 
imajor, v. Plantago Ofie 
Plantago minor Ofe:; longa Mares. —— 
‚rag. Quinquenervia Apulej. Lob. anguflifo- 
lia major , Fleiner Aßegerich, fehm 
oder fpigiger Wegerich Koß- Rippe, — 


Rippe. 

t ein vortreffliches Leber:und un en:Kra 
St heilet —— —— höfe, —* ae 

Schäden, den Krebs, Flechten, Faulniß-u- d.g. 
[ mollis, five Holoftium hirfatum albi- 

| cans, v. Holoftium Ofie, 

Pleyago} Plantago montana, v.Holoftium Of. 

—— —— Lob.vV. aeo 
minor. —— 


Plan- 












h 


Plant‘ Pron — 5 
"Re epinen Plantag Offe. 





tapo? fe tinervia, v.P antago Ofic. 
Pie —— ——* 
Plänta Leonis, v. Alchimilla. 
| Biwens vi'Myrrha. 
Plätanus; Ahorn; fremd Ahorn, Orient oliſchet 
* Bi ‚oder Wald⸗Eſcher ⸗ Baum ı Maßhol⸗ 


Benzin * In * ‚geltten und übergel 
eu, fo pflegen fie enden Augen gut zu thun, 
ar feige ie Fin —* den Samen die 
Be Haͤden. * 
anus Trag. vAcer,, RR 4 
‚Banrsgpvraesv: Elculus, :: : SR 
‘Blicaria, v. Mufcus ——* 
Humbago Pin. v. Mohbdena-. 
Be Melo. — 
en⸗Holtz, v. Guajacum. y 
bdagraria, v.Herba-Gerhardi. 
— ülveitris Germanica * Herba Ger- 


} 


— Ponia, Selenogonum, Roſa fatuina, 
Rofa afinina, Rofa benedicta, Rofa ſancta, Ro- 
"fa lunaris, Roſa regia, Roſa baſilica, Herba ca- 
fta, Rofa St. Marie, Pdonien, Benig-Rofen, 
Pringft-Rofen, nr ofen, Königsblum, das 
ihenien, Pöonien-Rofen, St. Matien-Rofen, 
gefeegnete Rofen, Keu ch⸗Roſen. 
iervon —* man zw erley, nemlich das Mann n und 
* ——ã— Bu im Früpli 9 ab⸗ 
—** Monden den dritten Tag vor dem Neumond 
geſammlet und ausgegraben werden. Andere holen ſie, 
wenn die Sonne im Löwen ſtehet, und zwar an einens 
n- Tage und nm dg die Sonne regieret, bee 
ond gber abnimmet. — meinet/ man ‚ne 


DD 


Monden, vor dem 
SonnenAlufgang, da 





ter⸗Kranckheiten, freibet die Menfes. —— 
nach der Geburt, Verftopffungen der Keber, hält 
a ea Do 
a get- man ? 
Saamen und Wurnel in der. falten e E ht ie 
Eorallen durchzubohren und an den’ af au bange 
Sonſt find auch von dieſem Kraut mtterfähteden 
‚Dwata,alg das defiillirte Wapffer ans. deren Alıme 
der Syrup per Infufionem auch ans Denen Blumen, 







* 


das Extradt aus Denen Blumten; di imänder einge: 
Esten Blumen, des gemeine — 
Sal, (Fecula) aus der Wurhel Aber, t | 
Vel zu bekommen A 9 
donien, v. Poonia.. — 5 
dbonien⸗Roſen, v. P&onia. a ——— 
veten- Koßmarien, vFONyEISe 4 


ofift, v. Crepitus Lü * — 
olemonium, v. Fraxinella, v. Salvia agreflis. 
[v. Pulegium. marewa 
Poley, Waſſer⸗Poley, v. Nummularia Of. 
L wilde, v. Calamintha agreflis. 
Eee v. Abrotanum femina,v, Cupreflus —F 
ee 


kw 
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‚Polygala Creutz⸗Bluͤmlein. | 
7 Bermehren die Mid. : | 
h valon Geſu. v. Onobrychis. ge 
a Sigillum Salomonis, Sigillum St. 
„Marie; Welß⸗Wurtz. 
Wie Blätter, Wurttzel und Beere haben eine temperiren⸗ 
De Krafft, halten etwas any remigen / Dienen im weiſſen 
in Flik und fuͤhren den zaͤhen Schleim ab. Sie werben 
Lahn dieferwegen in erlichen Officinismir Zucker hberzogen, 
rät Yertreiben: Aufferlich die Flecken im Geſicht, machen 
sprrifghne klare und weiſſe Haut, zertheilen das ausgetrete⸗ 
ui ne Gebluͤt und Schwulften, curiren Die Sommerfprof 
adlsa Ten, grindigte Kopffe, Narben, Mutter-Deähler, und die 
nadh aͤberſtandenen Bocken überblichene Flecken. Das 
sohn. gs der Wurzel defilliete Waſſer hat gleicht Wuͤr⸗ 
ap: + ‘efüng, und koͤnnen es die Weiber mit warmen Tüchern, 
Ei glg eine Schmincke überfchlagen , and) nicht weniger in 
25% erhaltener Monat · Zeit in Stein und ſchwerer Geburt 
Mn ch deffenmit gutem Vortheil auch innerlich bedicnen. 
Borellus und andere laffen diefe Wurtzel fehr klein ſtoſ⸗ 
wr= fen, und im Podagra, Gonagra, blau unterlauffenen 
Flecken, Mutter Diahlern, Huͤfft⸗Wehe u. d. g. applici- 
am gem. Das Kraut und die Wurtzel in rothen Wein 
geſotten, curiren den Stuhl Zwang (Teneſmum.) Die 
* Bergen purgiven oben und unten. 
Polygonum cocciferum, v. Herniaria. 
Polygonum femina, v. Herniaria. 
Polygonum majus,Centumnodia, IBaffer- Tritt; 
Wege⸗Gras, Weges Tritt, Tenn⸗Gras, Blut⸗ 
Kraut. —— 
Das Knut iſt kalt im andern / und trocken im dritten Grad⸗ 
adftringiret, heilet die Winden, ſtillet Die Bauch⸗Fluͤſſe/ 
‚m ‚den Durchfall, die rothe Ruhr, Mongt Zeit⸗ Das. Bre⸗ 
chen und Nafenbluten. Aeuſſerlich wird es in Bun: 
den, Geſchwaͤren und Entzündungen der Mugen geruͤh— 
met, vertreibet die Schwulſt der Brüfte, und das drey⸗ 
u|ìaoige Fieber. Hieraus wird ein Waſſer deſtilliret. 
54  Po- 
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Polygonum minus, v. Herniaria. 
Polygonum polycarpon, v.Herniaria... 
Polypodium Ofe. Filicula, — Scolo- 
—57 — Pteris, Stein⸗Wurtz ſuß ‚San, 
ur, Engelfüß, Baum-Fatren, Kto pff-2Bur 
Dropff⸗ Wurk, Suͤß⸗Wurtz, — 
Lackritzen, Steinfaren⸗ Wurtz eh: 
Diefes Kraut grünet durchs ganke Fahr, hringet a alle 
zeit im Fruͤhlinge neue Blaͤtter hervor Syft mittel: 
mäßig warm und trocken im andern. und dritten Grad, 
wird Suͤß Wins wegen feines füffen Geſchmackes ger 
nennst. Wenn man die Blätter ein.menig bon ferne 
hält, fo prefenciren ſich auf denenſelben Flöine gelbe 
Tröpfflein, und dahero wird fie Tropff dur genens- 
net. Die Wursel corrigiret die-verbraunte Galler 
und den zähen Schleim, curiret die Berflopffungen des 
Gekroͤſſes, der Mil, Leber, das Malum hype 
cum, den Scorbut. DasPolypoditm quermum, oder 
Das Engelfüß, fo über den Wurtzeln alter Eichen 
wächfet, ift das befte, Dienet in der rothen Nuhr, ins 
gleichen wider die enden Krankheit ( Rhagitidem, - 
wenn ein Theil abnimmet , das andere aber fich weiter : 
ausbreitet und groͤſſer wird,) Engebräfti nr er⸗ 
Beſchwerungen u. d. g. Es machet au $ Polypo- 
dium die Zahne im Munde feft, und wird. fo,wohl an 
und vor fic) felbft, als vornemlich im Infufo 8: Dec 
in oberzehlten Peibes:Befchwerungen gerühmet, abeı 
lezeit, weil esdem Magen leicht ſchaben Fan, mit Dat 
Söndel, Ingber u. d. g. verbeffert. Mercanıs half das 
olypodium vor ein ſonderliches Arcanım in nnotdents 
lichem Appetit der Weiber. In den Apothecken ift 
Biervon der Syrupus de Polypodio ji — he 
aureum, * 


Polytrichum$ te v. Adianthum aureum, 


L minus, | 
Poma Adami, v. Adami Poma. 


ma Au. 





“"Poma 
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 «Poma Chinenfia yel Sinenfia yel Portugallica, 
= — IR Ferrario, Sin⸗Aepffel, Sinefifche 
Epffel. BR Are a Bra 


| IE3. 4: 


wi & 


le : 
ı» 
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Eind eine Art von Pomeranken, werden aus China und Por; 
tügalt bracht; Sie mäßigen, ftärden das Hertz und den 


Dragen, refolviven die Blähimaen, flilfen den Zurſt ung 
Fieber. Aus dem Fleiſch Saft, und — 


© Rinde, wird mit Spiriru Vini em Aqua Vice pr&paripef, 


4 
‚MA 


fo _die Winde treiber, den Magen ſtaͤrcket / uhd Urin 


efoͤrdert 


| Poma eitriadulcia,v. Poma Chinenfia. : > 

Poma Pertugallica, v.Poma Chinenfia.:. 
Poma filveftria;'v, Pomus. °C * 
Poma Sinenſia, v. Poma Chinenſia. 


Vomerqntzen v. Aurantia Poma. 


I: Portugallica, v. Poma Chinenfia. : 


binpel⸗Blumen, v. Taraxacon. Ä 
Pomum Aflyricum Lob. viMalüs Adami C. B. 
PomumHierofolymitanum, v.Momordica. 
Pomum mirabile, v. Momordiea. | 


Pomus, Malus 


„Mare, Apffel⸗Baum, zahmer Apf⸗ 


ſel⸗Baum 


J 


. 


Die ſauren Yepfiel find Falt, und halten an, wenn fie mie 


Butter gefochet werden ‚Fan man felbige in Fiebern 
brauchen, aber Die ſuͤſſen femperiren im warmen im 
erften Grad, und laxirem Die ſaͤuerlichen oder Wein: 


Aepffel find’vermifcheter Natur, ftärden den Magen 


" 
RE =. 


and das Hertz. Die wilden Aepffel oder Hoitz 


Aepffel mat Falt im andern, und trocken im Dritten 
Gran, halt 


en an. Das Wofler von Holtʒ Aepffeln 
beilet den Durchfall, die rothe Nuhr, und daͤmpffet die 
übernafürliche Hige; daherd es denn in Febribus con. 
‚tinvis , auch wohl malignis, als eine gute Labung und 
frafftiges StarchZrändgen pafıren fan. Die ſoͤſſen 
Aepffel haben auch ihren Aaufferlichen Nugen; denn 
wenn man. einen ſuͤſſen en unter heiſſer Aſche brarer, 
Du I und 





2 OR... _. BE, 
nd jmifcpendohpelfen Tüchtein er die Au 
schfspfleget er die datiunen verhanden i 
und Fan mie Myrrhen im Seitenftechen Teen 
E: Thcil.geleget werden. . Es find von denen Ani 
eln vielerley Przpatara, als * Succus. fermentatu⸗ 
ausgegotne Saft oder Aepffel / Wein und 
"up von fuſſen md ſaͤuerlichen Aepffein u 
"A "(oma en. des. Hertzens Dom — — 
en und = ut thun, die fi 
* Fen den BDurſt hen, und den 
Borsborffee.Y Aepffel temperiren we T 











| — * dd 

Pontica Nux, v. DENE, a de Ki — 

Ponticum, v. Rhaponticum. 

Pontiſcher Wermuth, v. Abfinthium Pontieum. 

Populago, v. Caltha paluftris flore — 

Populus alba, Leuce, Satbachs + Baum , weillt 
ANahpel: Weiden, Mh OR Aſpen weiß 
Aber - Baum, Sar- Baum. „Populus nigra, 
(orig Efpen.» Baum, fowans Dapper | 
Baum, | 

Ro de ſeynd vermifcherer Mafur, aber Feucht it 

"Die Dhre Pe — ut ‚un me wen, 


- une — — — — 


— »° 077) 


7 erſten Grad, und temperiret im trockenen Die Rinde 
an m yom weiffen Baume wird —— innerlich und 
duuſſerlich/ rem im Brennen des Urias und Brand Scha⸗ 
dbden geruͤhmet Die OculiGemms, (Pappe ⸗noſpen 
md und Yenglein) swiguzr«vonfHwärken Pappeln, wer: 
un * geben * Ein 
‚zum oderOleum populeum oder Kgirinum, fo aufTent 
— 
2 12 Wird, und wenn man es an die Fuß Sohlen fireithet, Die 
Podagriſchen —— Iindert; auch ſo man die Stirn 
und Schlaͤffe hiermit: KH e Bebeit 
ng. Sonſt vermehren Diefe PappelsAnofpen das 
Den Hanpt-Haat, füllen, wenn fie in Eötgsgefücher, und im 
as, ———— den, das Zahn che. Der Safft, 
2. fo zuweien in denen Löchern und Höhlen, dieſes Bauur 


bverhanden / vertreibet die Warken, Schwinden und 











4 Schuppen der-Hauts / AMA —J——— 
Populus Lybica, &ybifcher Pappel⸗Baum, Zitter⸗ 
Baum, Aappeb&eiden, Afpen und Efpen. 


1J Weil die Blaͤtter an langen und důnnen Stielen hangen / ſo 


— ¶gen fie continuirlich, wenn puahghon fein Wind ge⸗ 
t: 


„Betr daher iſt das Sprichwoör u zitterſt wie ein 
Sſpen Laub/ entſtanden. ee —— 
——5 nigra, v. Populus alba. Er 

’opulus tremula, v. PopulusLybica. j 


Porcellana, v. Pörtulaca. * — 
Porrum, zeire, Porrum arcinum, capitatum, 
SGethylis commüne Matts. vulgarc Lob, Läüs 
chel, Eſchlauch, Porrum fedtile, feltivum, Ta- 
rentinum, Schoenopraflum, Cepa fettilis jun- 
cilolia perennis, Prieß⸗Lauch, Schnitt-Lauch, 
" (Diemweil man ihn offt abfehneider, und zu Sup⸗ 
„pen, Salat, Eyer- Kuchen „u: d.9. brauche) 
”Hollduch (von denen holen Stengeln,) Bine 
| gen-Rauich, (teil feine Pfeiffgen denen Bingen 
A aber und Geruch dem Lauch 
171111111419 Senn Po - 


Die _ 
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4 P or Pe ort N 
¶ Die Wurgel, Arant und Saamen fin d warm 
im dritten Grad. Es hat Die Rau, m 

>» behrein Salg.beyfich,fo dem Scorburwiberfi dan 
net, eroͤffnet, dringet durch, — uriret den Schl ne 

\. gen-Bik, die Brand» Shoe en. und. den — ‚Schleim 
auf der —5 Aeuſſerlich aber wi des wi 
klingen , Geſchwaͤre, und: Die geſchwollene 1 td. 
haffte goldene Ader gerühmet. ‚Der Saaıne 


















den Urin, wenn man ihn aber öffters'genie ne adet er | 
dem Geſicht, nad macher unruhige Nacht, ut 
ſareiaum, v.Porrum. > EI ee 
itatum, v.Pörrum. 
— Par 
filveftre, v. Ampelo — 
Tarentinum, v. ke. — J 
|yinearam, v. Ampelopraffum. ee 
vitigineum, v; ee ir 7% 
vulgare, v. Porrum. 
Porſch/ v. LedumSilefiacum. : nt: 
Atugalifege Apenione v. — 
Ciu 
Portugiefifche Aepffel, v. Poma Chinen a. sr Su 
Portulaca, rag Porcellana , Burkel, Pot bel 
Ser Buͤrgel, Burgel- Kraut, Dur je 
ula 
Die Blätter und Samen find Falt im dritten und dir © 
im andern Grad, halten ein wenig an, geben. ite Ri 
rung, toͤdten die Wuͤrme, v. Ant. le Grand. in Gomipend, 
Phyf, p. 93. filgen die Hige der Galle und des F 
ſtillen die Scharffe des Urins vertreiben den bu 
und das Abnehmen der Glieder. SIFFRER braushe: 1a 
den did angefchoffenen Safft; das de ae Safe 5 
fer aus dem Kraut, den Syrup aus dem € 
und die im zucker eingefegten Slätter, 7 
Portulaca agteftis, v. Fabaria. 9 


Portulaca marina, Meer-Gewächfe, Meer Pi 


7E 


Forum 3 


Zu 
R 
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Hort Prim * — 


— 


Baͤchſet auf denen See⸗Seſtaden i — FE 

Bächfet auf denen See-Beftaden in warmen Landen, bluͤhet 

inm Sommer. Die Wurgel ; 
ih urs filter — Beh 

Portulack, v. Portulaca. 
tel, v. Portulaca. EURE REN Edgn 
oft, v, Chamxleagnus, v. Ledum Silefiacum. 
oſt⸗Kraut/ v. Ledum Silefacum. 
otamogeiton, Saamen-Kraut. 

öffterg in ftehenden Waflern und Teichen anzu i 
Sr en im mio und en le * 
wider Zucken und alte Geſchwaͤre —“ 

Potentilla, v.Anſerina. — 

Aſche/ v. Cineres clavellati. 

Poudre-Zucfer, v. Saccharum. 

Pr&morfa, v. Succiß. . 

Prafätella,, v. Napellus. 

Ih«eien, v. Marrubium album. 

Prata lupina, v. Cardiaca. 
refilgen » Kraut, v. Brafilica major. 
reuffel- Beer, v. Myrtillus. 
rieß-Rauch, v. Porrum, v. Gethyllis, 
rimula pratenfis, v. Primula veris. 

Primula veris, v. Bellis. 

Primula veris floribus coeruleo rubentibus, v. 
Pulmonaria latifolia, 

Primula veris major, v. Primula veris Ofie..., 

Primula veris odorara, v. Bellis Ofic. 

Primula veris Ofic. oyxu Herba Paralyfeos, Ver- 
‚bafeulum odoratum, Arthriticum, Primula ve- 
zis odorataflore Juteo fimplici F.B. Primula ve= 
ris major floribus luteis odoratis.Dod. Primula 

tatenfis Lob. Paralyfis vulgaris pratenfis flore 
Bun fimplici odorato, Clavis St. Petri, Betoni- 


caalba, Salfel Blumen DIR! 


\: 


Sm Teer Prua: m 


——— ERTL VVV 
St. Berers-Schlüffel; weiß Betonien, Faſten 
Slumen, wohlriechend Mol Kraut, Ler 
Bluͤmlein. — — — 
Die Blaͤtter und Blumen ſind gelinde warn im en 
Grad, trocknen ſtarck, warm’ und erocfen im andern 
Grad) halten gelinde at, hindern die Schmergen, dienen 
in Haupt: Belchwerungen , Schlage ahnung und ' 
Schmertzen der Glieder. -Aeufferlich ‚Heilen fie die ! 
... Gicht, Schwulſten, und sifftigen Stiche der Thiere. 
Wenn man die Wurgeln und Blinnen läffet eine Zeit 
lang in Eßig weichen, felbige in ‚die Nafe halt, fo ma 
er Rieſen, und nimmt die Zahn Schmergen oh r 





rw 
az £ 


hinweg. Sonft find auch von diefem Kraut das A 
liete Waffe: und.die in Zucker eingefezte Blumen 
befannt. i aa re 


+ 


Teoxzurvaer, v. Abrotanum. . J re cn 
Provintz⸗Pflaumen, v. Prunus domeſtica. 


[ Brignolenfia,.y: EG 
Pruna$ cerca, sv. Prunus domeftica. 7 
[ cerea.majora, | | at 
AChemefia, "REES Lee 


fDamafceha, v. Prunusdomeltica. 
Pruna$ de Brignioles, v. Prunus domeſtica- 
.. [Hungarica, y. Prunus domeftica. ° "! 
Prüna prunellus, Y-Prlinusdomeftiea. "+ 
— — v. Prunus domeſtiea. 
Prunella\ecerulea, v. Conſolida media. 
Prunella flore minore vulgaris Claſ. v: Prunella 
"Ofke. Rn J 
Prunella major folio non diffetto,v.Prunella0ße. 
Prunella Ofie. Conſolida minor, Symphitum 
»petreum, Herba St. Antonii,, Prunella flore 
“minpre vulgaris 7. Bars. Prunella major; folio 
non diffedto, Prunellen, Gprtheil, St, Antonte 


" Diefes 


+ 


* 


i 


Kraut / Bronmelle. 


2 


Diefes Braut wird Braunelle genennet vonder Wärdung, 
.. weil es inder Braune gut thut, ingleichen Gottheil, tyes 
„gen feiner heilſamen Krafft. Die Blätter und Bin 
men find warm im erſten / und trocken im deiften Grad, 
reinigen, hefften zufammen, heilen die Wunden, dienen 
in Brüchen, und refolviren dag geronnene Geblür. 
Zeuſſerlich brauchet man fie. zu Umfchlagen in der 
Braune und andern Zufaͤllen des Mundes, - Czollius 
.. will. mit, diefer Wurtzel die. allerhefftigften Zahn» 
Schmertzen per, transplantationem ohufehlbar. vertreis 
"ben, und Schröder erjehler die * Fortpflantzungs⸗ 
Sur folgender Geſtalt, und ſpricht; Man reibe mir der 
duͤrren Wurgel das Boa ſo lange, bis es blute, 
„and wenn man dieſe Wurgel annoch voller Blut in-einer 
Weide verſpuͤndet, ſo ſollen alſobald die Zahn⸗ Schmer⸗ 
Ken weichen. Rb. Man findet in der Chemie ein Sal 
° Pronellz, welches nicht von die ſein Kraufe, fondern ein 
wohlgereieigtr8 Nitrum ift, und in der Bräune ebenfalls, 

wie auch in boͤßartigen Fiebern guch thur. — 


Prunellen, v. Prunella Of. Prunus domeſtica. F 





Prunellus filveßris, v. Prunus filveftris. 
Pruneola pe£toralia rubra, v. Jujubz. 
Pruneola, v. Prunus dometftica. : — 
Prunus domeſtica, fructus zexxiuz, Pflaumen⸗ 
Baum. 
an findet ſehr viel Arten der Pflaumen, welche alle u 
* Der Jan nn de le * 
Orxt wo fie wachfen, Denen Würckungen und Veſchaß 
a des innern Fleiſches zu —— Und ſi 
Barıca, ’ u 
af exe ſuͤſſen Pflaumen Die 5 Sie ſind Pole 


= 


und fencht im anderu Grad lariren / Dampffen die Saͤure 
der Saͤffte, hemmen den Durſt, und erhalten die Zunge 
ſeuchte. Die ausgeſchaͤleten u aus getrockneten Pre. 
vintz · oder Mein-Pflaumen,fo aus der Fremde in Fleik - 
nen: — gen:zu uns gebracht, und Prunei⸗ 
‚len, Pruneolen, Örigniolen,-Brundola, Rrapz gu 
* nella, 


Kun 


(eudoı 


— Pam Be 
m — —ñ eü ⸗ = 
nella, Pruna pruniolana, Pruna Chemefina, und von dent 
Ort, wo fie wachfen, neinlich Brignole, einer Stade der 
Kandfchafft Provence in Franckreich Pruna Bri — 


Pruna de Brignoles, Brigaolæ genennet werden, fi 


andern vorsugiehen, v. Zorn. Bötanolog. Med, p #3 


"aber mehr Falt als feucht, laxiren nicht, geben 
enehme Kühlung ın Fiebern an hat von denen 

Karim die eingemad)ten Spillinge (ohren 
cerea) das Fleiſch von Denen — — und die ein⸗ 
fachen, oder mit andern Dingen vermiſe 

men Auttwerge, Dieabgeriodneten undg: 
nen Pfltumen, alsin welchen dierobe Feucn fit ver: 
ringert iftfind die geſuͤndeſten zum eſſen Die Spilli 

ge aber, und Die geoffen gelben; fi J er 
men, Prunacerea majora neunet/ —— weg en i 
hen und waſerthien Safftes groſſe — 
die Nuhr und andere Maladien, nach ſich gie 






Pfund Sebeften, v. Sebeften. ... u. + 

Prunus filveftris, v. Acacia. re 
Pfeadapios Math. v. Apios Trag. - ——— 
Pſeudoacorus, v. Acorus adulterinus. 


Die Wurtzel —* gewaltigan,ihr dick angefchoffenerSafft 
wird in.der rothen Nuhr und allerhand — 
gebrauchet. Paracelſus meynet, man ſolle fie im Mao 
an einer Mittwoche fruͤhe vor der Sonnen Aufgang 
fammlen, und wider den Krampff anhängen, 
Pfeudoambrofia, v. Ambrofia I, Marrs. 
Pfeudoarifarum Coſt. Durant. v.Arifarum alterum 
Lon. Matt». 
Pfeudoafphodelus Alpinus, Haftula regia, Gold» 


Wurtz. 
Dienet wider die gelbe Sucht. Der Safft dieſer Wurtzel 
„wird mit Myrrhen und Saffran gekochet und in Bes 
ſchwerungen der Angen geruͤhmet 
Pſeudobunias Lob, v: Barbata Dod: 
P(eudobunium, Napus lilveſtris Gretica, Candi⸗ 


e wilde Ruͤben. 
m Waͤchſet 


ſche wi 





— 


— — — — 
Ss) et in der Inſul Creia. Das Rtaut file dir 
—— des Leibes, der Seiten, und Brennen» 


Urin 
PR — 3. wilder Bimmer-Baum, w wilder Ca 
Bell-Baum. ; 


Wird aus America bracht. 
er Phal. v. Chamadrys vulgaris 


Bindberdtus, ſlaudichter Geiß/ Kiee mit rauhen | 

aͤttern. 

Bar Stalien und Sieilien. ö 

Mendeeyeiins, alter Gerard. V. Cytiſus IV. auf 
— hirſutus Gerard; ve Cytiſus IV. 


———— falſcher Diptam,undchre Eſch⸗ 


Wird in Gaͤrten gezeuget, bluͤhet im Julis. Das Kraut 
koͤmmet der aͤuſſerlichen Geftalt nach mit dem Märrubjo 
- überein, und hat eben dergleichen Wuͤrckungen. 
Pfeüudoiris, v. Acorus adulterinus. 
Pfeudoliguftrum, v.Levifticum. 
Pfeudolinum, v. Linaria. 
Pfeudolotus Mattb. Tab. . Lotus Afticana 
Matt». 
Pfeudol Iyfimachium purpureum alterum, v. Ly- 
» fmachia Ofe. 
Pfevdomelanthium, v.Nigellaftrum. = 
N Myagrum filveftre. * 
[v.Spicanardus. , 
| femina, v. Spicanardus Germ. 
Pfevdonardus? mas, v.Spica Celtica. 
) qu&Lavendula,yulgo 7. Baub: * 
| Spicardus ‚Germ. 
Pfevdonafturtium, v. ——— 
Alora Francica.) Gg Pfev- 









—— Tode 


Pfevdoparthenium, v..Matricaria. a —— 
Plevdopyrethrum, v. Prarmica. — > 


Pfevdorchis, v. Bifolium. 3 
pᷣicrdofelinum, Gaucalis minor, Hecken wilde 
Peterſilgen, Acker⸗Kletten. 
Wachſe in Dornen und an Zaͤunen/ bluͤhet im Julis und Aus 
En, 
Pſevdoſtachis Alpina C. Baub. v. Salvia ſilveſttis. 
Pſevdoſtruthium, v. Luteola.- ce. Word 
Pfevdozedoaria quorundam, v. Zedoaria. ” 
Pfora Actii, v.Scabiofa Ofir. vn 
Plyllum majus eretüm Ofte. Sicelion,, Pſilen⸗ 
Kraut, Floͤh⸗Kraut -- — 
Bluͤhet im Julio. Iſt kalt im audern Grad, teraperiret i 
— 831 —— gelbe Sale, ceiaperiret die harffen 
Feuchtigfeiten, dienet in der rothen Ruhr, in Zernagung 
derer Darme: Der Saamen von Diefem Kraut cha 
‚.Firet die Brauner Trockenheit im Munde, den Huſten; 
aͤuſſerlich aber- Brand» Schaden, Entzuͤndung der Aus 
gen, und Die goͤldene Ader. Es wird aus diefen Saa⸗ 
men eine Lattwerge verfertiget. 2 
Ptarmica,Draco filveftris, Tanacetum album ſ. 
‚cutum,Herba fternutatoria, Pyrethrum, Pfevs 
dopyrethrum, Dracunculus pratenfis ferrato 
folio , mweiffer oder. fpigiger Rheinfaren, wilder 
Bertram, Wieſen⸗ oder wilder Dragun, weiflee 
Dorant, Niefe Kraut. J 
Die Wurtzel und Blätter find warm uud trocken, machen 
ihrer Schärffe wegen Nieſen, aber felten. Wenn die 
Blätter jerfiampffet und übergeleget werden, fo ziehen 
fie die blauen Flecken aus denen Wunden und zerquetſch⸗ 
ten Ölicdern. J 
Ptelea, v. Ulmus. 
—* Pa V. Filix. L 
ubenfiſt/ v. Crepitus Lupi. 
* * . Puben⸗ 


777 Paben 0 Pulmon " 467 
—— v. Lapathum ſilveſtre anguſtifo- 


Ä 


‚ lium. fer | 
ı Pudibunda herba, v. Herba fenfitiya. 


| ‘Dülge, v. Funus, Schwamm. 
Pulegium , yarger, prrxer, Poleh, Floͤh⸗Kraut. 
Witd alfo genennet, weil deſſen Rauch die Flöhe vertreiben 
‘fol. Die Blätter find warm und trocken im dritten 
-. Grad, verdünnen, ſchneiden ein, eröffnen, jertheilen trei⸗ 
ben die Monat ⸗Zeit, Frucht und den Stein, dienen der. 
Reber und Lunge, curiven den Eckel, das Reiſſen im Leibe, 
die Gelbe und Waflerfucht. Aeuſſerlich thun fie gut 
in Beſchwerungen des Haupfes, wertreiben den Schlaf; 
Schwindel, Gicht⸗Echmertzen, reinigen die Zähnen und 
lindern das Süden der Haut. . Ans diefem Atayte 
werden unterjchiedene Compoßta, als die im Sucher 
eingeferzten Blätter, Das deſtillirte Waſſet und Dei 
bereitet. Zu 
[v. Conyza, v. Perficaria. 
Pulicariad'actis,'v. Perlicaria urens. 
femina, v. Perficaria mitis. | 
Pulmönaria albis maculis notata, v. Pulmonaria 


maculata. | 
Pulmonaria’arborea, Mufcus pulmonarius, Lun-⸗- 

gen-Kraut. En 
Ift temperiret im Falten und trockenen, (fonft warm und fra; 
cken im andern Grad,) dienet wider Lungen-Beſchwe⸗ 
rungen, Huften, Engebruͤſtigleit. Mutter⸗ und Bauch 
nr Aeuſſerlich curiret Diefes Kraut die goͤldene 

er» 
Pulmonaria-aurea,Gallica, Buc)-Lattich, Frantz⸗ 
oder gölden Lungen⸗Kraut. | 

Waͤchſet in Wäldern, auf alten Gemaͤuern und ſchattichten 
ämmen, blühet im Junio und-Julio. Das Kraut 
Formmee mit der Pulmonatia latifolia an Kräften. gleich» 


Pulmonaria Gallica, v.Pulmenaria aurea. 
Pulmonaria Italorum, v. Pulmonaria larifolia» 
J & 8 2 Pul» 


468 Pulm Burg —— | 


Pulmonaria latifoliamaculofa Of«, 'albis macu- 
lis notata Lob. Tab. Symphitum maculofum 
C. Baub. Pepanos, Pulmonaria latifolia vul- 

aris Park. Pulmonaria’ Italorum ad Buglol- 
—* acteilens J. Baub.-Primula veris foribus. 
coeruleo rubentibus, Hirſch⸗Kohl, Flecken⸗ 
Kraut, Lungen-Kraut, Hecficht Lungen-Krauh 
Hirfch - Mangslt; "Heine Schlüffel- Bam, | 
Back⸗ Kraut, klein Wall⸗Wurtz oder Bein 
welle, Unſer Frauen Mil) Kraut, Wald⸗ 
Ochſenzunge. * 
Die Blaͤtter find kalt, (warm) und trocken, hefften und gie 





Schotten» Blumen, Bocks⸗-Bart, Hader 

Kraut, Dfter- Blum, Wein-Kraut;- Mutter, 
Blum, Dfter- Blumen, Bietz⸗Wurtz. 

Dis Kraut hat eine aͤtzende Krafft. Wenn-man-ed auf 

die Hand Wurtzel (wo der Puls von-denen Medicis pffe⸗ 

get erſorſchet zu werden) leget, ziehet es Blaſen, welche 

im dreytaͤgigen Fieber-gut thun. : Die Wurttzel dienet 

wider die Peſt und allerhand gifftige Kranckheiten und 

Stiche der Thiere. Dos Waſſer hiervon wird in drey⸗ 

taͤgigen Fiebern, Der Safft aber, Wartzen wegzubeitzen/ 
gebrauchet. —— m 

Pulverino, v.Peta..:. . oo 

Puppen, weiſſe See Puppen, v. Nymphza alba. 

en v.Poreulaca..:.. wa... > 

urgierende Caßien, v. Caſſia fikule. «.._. . -- 

4 r * it Pur⸗ 









Gi —— — 
£ urgierende Diftel, v.Papaver fpinofum.: 
Burgierend Flachs, v. Linum Catharticum: 
urgierendeNüffe, v. Ricinus Americanus: 











"Pyciele,v. Nicotiana, © 
renocomus, v. Herba Gerhardi. 
gaya, v.Ipecacoanha. Zu: 
Vra, v. Pyrus. 
Pyrethrum, Herba falivalis, Dentaria, Salivaris 
: Radix, Pes Alexandri, Bertram, Zahn⸗Wurtz, 
—— Speichel⸗Wurtz / Alexanders⸗ 
us 3 — — — 
ft zweyerley/ nemlich die Jtalsänifche und Teutſche. 
0» Sie thus in Verliehrung der. Sprache, Schlaffetranif: 
heiten und Zahn Befchtverungen gut. Die Wurtzel 
ift warm im vierdfen, und trocken im dritten Grad, vers 
duͤnnet, dringet Durch treibet ftardden Schweiß und Urin, 
machet fluͤchtig Geblüte, zertheilet den zaͤhen Schleim rei⸗ 
tzet zu. Liebes: Wercken, curiret das dreytaͤgige Fieber, 
den Schlag, und wird äufferlich in Zahn-Schmergen, ſo 
vom Erfalten entftehen , und. Fluffen gebrauchet, zie⸗ 
ber gewaltigen Schleim, vertreibet die halben Kopff⸗ 
9J ter Laͤhmung, Unempfindlichkeit, Schauer in 
Fiebern. 
Pyrola, Limonium, Winter⸗Gruͤn, Wald⸗Man⸗ 
golt, Holtz⸗Mangolt, Wieſen⸗Mangolt, Win⸗ 
ter⸗Pflantzen, Stein⸗Pflantzen, wilde Bete, 
Bieber⸗Klee. | | 
Waͤchſet an fchattichten und feuchten Dertern. Die Blaͤtter 
find Falt im erften, und trocken im dritten Grad, halten 
an, und heilen die Wunden zufammen. 
Tess, Triticum. . 
Pyrus, ärıs, arrıs, Birn-Baum oder Pyren⸗ 
aum. 
Die Fruͤchte find Falk, halten ar, und geben fchlechte Nah⸗ 
rung. Die abgebrochenen feynd die beften, die ſuͤſſen 
laxigen, Die ſauren und herben halten an. Die ge 
9 3 trock⸗ 


470 Eyx Quars 
—— wein fiegebeochen, und nicht — 
me herunter gefallen, pflegen in Bauch⸗ Say gt | 
au thun. Man hat von diefer. —— 

Wein, Birm Eßig und die einge amade Sam Di 
eFochten Birn- laffen fich cher als Die rohen a 
auen, und erlangen die Doctotes det. Salernıca 

ule, man ſolle befferer Sicherheit "wegen 

Shine Wein drauf en, und lauten ihre en; 

y 39. Cap.alfos: 

Feht Pyra noſtra Pyrus, fine vino fan Pyra: virur; 
Si Pyra ſunt virus, fit malediäia Pyrus. 
Dun coquis, antidotum Eyra funt: Sed erude vo 
Benum; 


Gruda gravant famackum, relevant frd calls gra- 


varum. 
Das ift: 

Wenn die Birn ohne Wein gegeffen werden, fü —* hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlich. Die rohen beſchweren den Magen, die ge 
kochten aber erleichtern den befchtverten Dingen. - Man 
ſoll die Birn auch nicht nüchtern effen, denn fie halten an, 
trodnen und geben üble Danung , nady der Mahlzeit 
aber fchlieffen fie den Magen⸗Mumd zu, v. Jo. Sperling. 

- + Carpologia Phyfic, p. 66. Hiervon ift auch die Brühe 
von gedorrfen Birnen , welche Hutzel Bruͤhe genennst 
° wird, befannt; giebt eine gute Kuͤhlung i in hitzigen —* 
ab, loͤſchet den Durſt, und wird in Bononien und andern 
Orten den gaugen&ommer über auf öffentlichem Marckt 
verkaufft. v. VV. Gabelhover Cent, 6. Cara. &Obhm. 
dic. annotat. ad Obf. $7, 
en v. a 






+ ”r 


‚Quabebe, v. Cubebz. 
Quadragcfima, v. Viola martis. 
‚Quahielt, v. Alkekengi. 
Quartus tefliculus Trag. v. Cyno ſoreki⸗ palafi 


altera. 
x Que⸗ 


— on —— — a one — — 
Queck Layır ‚Quer 47t 
Quecken / oder Quecken⸗Gras, v. Gramen:canix 
TE — 


äh v. Thymus. a 
Quendel, Eitronen-Quendel,v. Thymus Cittinus; 
endel, Feld⸗Quendel, v; Serpillum. 
endel, Roͤmiſcher⸗Quendel v.’Thymus, 
Duendel, welſcher Quendel, v. Thymus. 
uercula calamandrina, v. Chamadrys. . 
‚Quercus Gallam exigua nucis magnitudine fe- 
ens C. Baub. v. Galla major. F 
Quereus cum Gallis Chabr. v. Galla major. 
vercus föliis murciatis minor €. Baus. v. Galla 
minor. Da — 
Quercus gallifera, v. Galla major. 
uercuslatifolia, v. Quercus Ofi . 
Quercus Ofie. 2% Quereus larifolia, vulgaris, lon- 
gis pediculis 7. Baub.latifolia Parck. auf Teutſch 
‚seine Eiche: — 
Die Blaͤtter hiervon ſind kalt im andern und trocken im 
ID priften Grad. Die Eckern, Rinde, Naͤpffgen und 
Stiele halten an, ſtillen den Bauch⸗ Mutter: Saamen⸗ 
amd goldenen Ader⸗Fluß, vertreiben Sood, Wunden 
und Entzündungen der Kehle, und werden aͤuſſerlich 
in Zahn» Befehwerungen und allerhand Fluͤſſen der 
Muatter gerühmet. Das Vifcum quercinum, Miſtel 
Zon diefem Baume oder Die Eichen Miſtel, waͤrmet 
und trocknet im dritten Grad, ermeichet zertheilet, cu: 
yiret die fallende Sucht , daͤmpffet die Säure , hält die 
allzuftareken Beivegungen des Gebluͤtes zurück, hemmet 
den Durchfall, und pfleget dieſerwegen in Blutſtuͤrtzun⸗ 
genden weiſſen Fluß / hefftigen Abgang der Monatlichen 
Fteinigung, innerlichen Indämmationibus,Seitenftechen, 
und der rothen Nuhr gut zuthun. Aeuſſerlich aber 
' die Sefehwulften und Geſchwaͤre der Ohren⸗Druͤſen und 
anderer Theile, tenn man fie mit Hartz und Wachs ver; 
mifchet; reiff und zeitig zu machen. Aus dem rols Fan 
694 man 
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man einen — Uquorem ber‘ — xtrabire 
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ſchlieſſet: 
1. Weil Nnbwoͤrdige Leute, ſo den ‚rt wo der De 








Der Fungus oder Schwamm m das in 
° May aus denen jungen Eichen geſammlet a: dient 
wider allerhand —— ah u "und die zoll 
KRuhr. Der Vogelleim, Gluten) oder das Flebeid 
Extract aus der Miftel dienet zu. etlichen Pflaſ 
Bern man die. uͤcke vom eichenen Holtz forchemak 
Das Wetter geruͤhret hat, verbrennet, — 
maͤchern und Hatilern bier und EN die 
chen Ratten und Mäufe. NB: Es foll das — 
ſers HErrn Ehrifti aus eichenen Holtz beſtanden fe 
— Mart. —— in hort. — pi a. * 


2 


um unſerer Sünde willen ſich in den Top 

fuchet, und die annod) verhandenen Stuͤtke des li, 

” Lreutzes mit angefehen, ſolche vor Ehen, Sal 
alten. . 


> 3, Weil ehemals in Judͤa Biel Eichen onen Ban 


noch vorhanden find. 


3. Weil das Holt ſtarck und feft, und ſeicher Sefiit jur 


Sreugigung bequem geweſen. 
Und ſcheinet dieſe Meynung nicht gantz ohne Grund zu 
feyn , und giebt der Eich Baum zum wenigſten gute 
Gedanden, daß wir bey Anſchaunng deſſelben des bit: 
tern Ereuß Todes unfers FESU uns erinnern Fon 
nen- Bey denen alten Heyden ift diefer Baum in 
Hohen Ehren gehalten, und dem Gott Jupiter, monon 
er aud) den Nahmen Arbor Jovis uͤherkommen gewid⸗ 
met worden. Wie folches obgedachter Mylius, Zorn, 
und andere Scribenten verſichern. Wann aber von 
theild Autoribus verlauten will, daß die eichene Mi⸗ 
ſtel aus dem Saamen gewiſſer Bögel, ald Krammets⸗ 
Voͤgel, fo auch dieſerwegen Miſtler genennet werden / 
Ringel⸗Tauben u. d. g. entſtehe, fo ſcheinet ſolches, im⸗ 
maſſen wir Gewißheit haben, daß an vielen andern Baus 
men,io ietzter zehlte Voͤgel ebenfalls zum oͤfftern befreten, 
Feine Miſtel zu erlangen,auch in der Gegend Ferrara viele 
Miſiler und Ringel-Taubenaber Feine Miſteln man 
en 
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= fen fhlechten Grund zu finden, v. Brorvn. Ploudodox. 
M . 


ed, . 
Quereus parva, v. Ebulus. 
Quercus vulgaris, v. Quercus Of. 
Dueften-Kraut, v. Ononis. — 
Quinquefolium, Quinquepeta, Quinquepenna, 
„„Frrreeyra, Pentaphyllum Ofie, Pentapteron, 
Fuͤnff⸗Finger⸗Kraut; Fuͤnffblatt. 
Bas Kraut, die Blumen und Wursel, find temperiret 
‚Im warmen und Falten, halten an, heilen die Wunden, 
ſtillen dag Seblüt, treiben Schweiß und Urin, dienen in 
Wechſel⸗und viertaͤgigen eg iger 
Leibes : Befchtwwerungen, jo von Fluffen ihren Urſprung 
aben,. Lahmung, Schwindfuht , Gicht, Zipperlein, 
Feuchtigkeiten der Mutter, Blurfpeyen, Huften, der gel: 
en Sucht, Berftopffung der Leber, Diilg,icem in Scharf: 
fe der verbrenneren Galle und Durchfall, curiren den gil⸗ 
.1 cken Abgang der goͤldenen Ader, das! ſtarcke Na 
ſenbluten, den Stein, Zernagung der Nieren und die 
Bruͤche. Das Decoctum hiervon; oder wenn das Kraͤtt 
—im Waſſer gekochet wird, fo hat es eben die Kräffte und 
=... Würefungen wiedag Guajas- Hol, treibet Schweiß, und 
ſttillet die Hnllende Sudt. Wie dann die Wurgelund 
das Extradt hiervon wider die rorheRuhr geruͤhmet wird, 
„und Änfferlich-pfleact auch Das Kraut / die Wurtzel und 
ihr Safft in Entzündungen der Augen, Mund Faule, 
Wackeln der Zähne, weiffen Geſchwaͤre und Blätterlein 
im Mundegutzuthun. Man hat hiervon ein deftillies 
tes Waffer. 
‚Quinquenervia, v. Plantago minor. 
Quinquepenna, v. Quinquefolium. 
Quinquepeta, v. Quinquefolium. 
Quinquina, v. China Chin«. 
QDuirins-Kraut, v. Tuſſilago. 
Quitſchen⸗Baum, v.Sorbus filveftris. 
Quitſchen⸗Beer, v. Sorbus filveftris. 
Duitten-Baum, v. Cydonia. Ä 
ir 95 R. Raa⸗ 


w 
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Raaſe⸗Wurtz, v. Hyoldienie‘ wülgaris. D 
— Nigellaſtrum. . 

Raden⸗Diſtel, v. Eryngium. Be, 
‚Riadicula, v. Saponaria. Dar 


‚Radicula major, v. Raphanus marinus, 5, v.Raphas 
nus rufticanus. 
'Radicula fativa, v. Raphanus rotundus. a 
'Radicula fativa minor, v. Raphanus minor. 
Radix alexipharmaca, v. Contrayerva. 
Radix bezoardica, v. Contrayerva. 
Radixcava major, v. Fumaria bulbofa. 
‚Radix confecrationis, v. Iris noflras. 
‘Radix dulcis, v. Glycyrrhiza. _ 
‚Radix dyfenterica Brafiliana, v. Ipecacoanha; 
‚Radix Mari, v. Iris noftras. F 
‚Radix Neronica, v. Iris noftras. Ä 
—— Rhodia, roſea Ofie. Telephium radice r0- 
ſam fpirante majus, luteum minus, radice ro- 
BE a „ Rhodifer » ur , Rofens 
urtz. 

Wird, wegen ihres angenehmen Roſen-Geruchs, Roſen⸗ 
Wurtz, und weil ſie zu erſt aus der Inſul Rhodis fom⸗ 
men, KhodiſerWuͤrtz genennet. "Sie ift gemäßigetr 

warm amd trocken im andern Grad, flärcket das Haupt / 
lindert die Schmersen deffelben, und pfleget mit Roſet⸗ 
Waſſer zerftoffen, und mit Pulver vom Eifen-Krauf ver⸗ 
ordnet zu werden. 
[venerea, v. Acorus. 
Radix! violacea, v.Iris noftras. 
Lyerva, v. Contrayerva. 
Rag⸗Wurtz, v. Bryonia alba. | 
Ranck⸗Wurtz, Raͤncker⸗Wurtz, v. Scrophulari 
Rannen⸗Hoͤdlein, v. Chelidonium alone 
anun« 


* 
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‚Ranuncufus albus, v. Ranunculus candidus. 

‚Ranunculus aguaticus, Waſſer⸗Hahnen⸗Fuß. 

Bluͤhet im April und Majo, öffters auch im Funioyhat eine 

©: asende Krafft bey fich, und wird. deswegen nicht leicht in; 

nerlich gebrauhet,tveil leichtlich Inlammarionesim Ma⸗ 

gen und der Darme davon zu beforgen. Man Fan ihn 

. „auch Aufferlich den Schleim auszuzichen, auf den Puls 

binden. Er verurfachet Nieſen, ift aber,meil beſſere und 
ſichere Mittel verhanden, nicht zu rathen. 
[arvenfis, v.Flos Adonis. 

RD candidus albus, Martius, nemoro- 
TER füs,Anemone V.Dod. weiß Mer- 
Rn en-Blümlein weiß Wald⸗Huͤt⸗ 

j kin, Sommer-Thiergen, weiſſe 

205 Sommer-Thiergen. op 
Ranunculus } Hat eine akende Krafft, wie alle Species 
— 1Kaaunculi, bey ſich. 
* flammeus, v. Flammula. — 
martius, v. Ranunculus candidus. 

Inemoroſus, v. Ranunculus candi- 
dus. 1 
paluſtris, v. Sagitta major. 

Rapa velRapum, fativa, v.yx’an, Ruͤben, Schei- 

be⸗Ruͤben. Be * 
Werden auf Aeckern und in Gaͤrten gezenget. Der San: 
men iſt warm im andern, und rocken im erfien Grad⸗ 

Er dienet wider den Gifft, vermehret den Saamen, 
machet Appetit zur fleifehlichen Beywohnung, und 
treiber die Mafern aus. Die Wurtzel wird zum Zur 
gemuͤſen gebrauchet, machet Blähungen, und giebt wes 
nig Nahrung. Der Safft und das Decodtum hier; 
von, wenn man die Nüben im Waſſer oder einer guten 
Brühe Fochet, lindert die Scharffe der Galle , und bie 
Nauhigfeit der Lunge, Lufft⸗Roͤhre und Kehle. Aeuſſer⸗ 
lid) dienen die gebratenen in einem Umfchlag applicirte 
| Rüben wider erfrorne Glieder, und geben ein gut Sur: 
„e gel: 


* 
3 


ey. ‚ 
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man fie in Fuß Bädern brau 


* 
u" 
arın * 


» ker: 
2 25 


2 


Raphanuc 


gel-Wafler ab... Die im —— Rüben, Iren 
hrauchet, pflegen den 
- Huften bey Kindern, and übernatürliche Site, zu dampf- 


‚fen. Ein Bad ans denen Rüben, vie auch das Peco- 
Aum hiervon ,.curiren Das Auszehren der Glieder und 
7" pie fahmung, fo von Scorbut entflanden; wie Se der 


‚Hochgebohrne und vortreffliche. Held, Herr 


» (.Juel, Ritter des Elephanten-Drdens, Königl: 


6: 


62° märdifcher Gepeimder Rath und GroßAbmiral, ein 


Herr von unvergleichlicher Redlichkeit, und gantz un 
gemeinen Judicio, auch mein und-der Meinigen Hoch⸗ 
geneigter Patron, ehemals in Niederlanden an einem 


„jungen Menfchen obferviret, iind gewiß befimden hat. 


Hieher gehören auch die Steck Ruͤben. v. Napus. 
vide & Mylii Hortum Fhiloſ. pag. 548. Sag. 


[ major, v. Armoracia. 


Raphanus$ marinus, v. Rhanus rufticanus. . 


medicamentarius, v. Armoratia. 


Raphanus minor, Radieß. 
Wird uͤber Tifche ſtatt eines Nacheſſens zu Butter aufgetta⸗ 


gen,tin denen Apothecken aber nicht leicht verſchrieben. 


Raphanus niger, ſchwartzer Rettich. 
Koͤmmt mit dem Raphano rotundo uͤbereitz. 
Raphanus obſoniorum, v. Armoracia. 


Kaphanus rotundus, fapars» cs, Radicula ſativa, 


. Der Suamten und die Wurtzel find warm im driffen fr 


ſettich. # 


cken im andern Grad. Es iſt diefer Rettig fharff; we‘ 
gen feines flüchtigen Sales beiſſend, ſchneidet ein, er’ 
wecket Brechen, Ekel, Blahungen und Aufftoffen, die 
net im Scorbut ‚ in verhaltener Monat⸗Zeit, Frampff 
‚mäßiger Engebrüftigfeit, fo von einem trockenen Wefen 
entftehet, eröffnet, reiniget, verduͤnnet, treibet den 
Stein und Urin, eröffnet die Leber und das Gefröf, 
verdünnet den zaͤhen Schleim im Magen; Er, 
verdanen, und toͤdtet die Wuͤrme. Wenn er auffen 
lich auf die Fußfohlen gebunden wird, ſo FRE e 
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2 das Fieber; bindet man ihn aber hinten in Macken ſo 
5:5 hemmet er die hefftigen Kopff⸗ Schmerzen ı fo von boͤß⸗ 
aartigen Fiebern entflanden. In den Apothecken iſt vom 
| diefem Rettig ein abgezogenes Waſſer zu befummen. 
Es mennet Avicenna, der Rettig verdaue zwar andere 
Epreiſen, und-fey doch) felbff unverdaulich. So pflegte 
auch der Kayſer Ferdinandus zu fagen: Es fey eine 
groſſe Bleichheit swifchen einem Rettig, Wetz⸗ 
Stein und Alchimiſten. . Denn wie der Nettig ander 
> re Speifen verbaue, und fich felbft nicht verdanen Fonne, 
alſo machet der Wetz⸗Stein das Eifen ſcharff, und Fon 
ne felbft nicht fehneiden , und der Soldmacher verfpre: 
che andere reich zu machen, und ſey doch ſelbſt der arıns 
fie Bettler v. Mate. Mylii hort. Philofoph. p. 568. 
Raphanus rufticanus, feu marinus, Armoracia, 
Radicula magna, Märrettig, Meer-Rettig. 
Die Wurtzel iſt warm und trocken im dritten Grad, aber weit 
Er wenn fie mit dem Nettig (Raphanorotundo) ges 
rauchet wird ‚ euriret den Scorbut, die Wafferfucht, 
Schlaff Kranckheiten, Gicht, vermehreten und vermins 
derien Appetit. Rajusund Robinfonius wollen mit dem 
Safft aus Meer : Rettig den Stein, fo von einem 
Menfchen gangen, auflofen. Aeuſſerlich thut der Ra- 
phanus rufticanas in drey: und viertaͤgigen Fiebern, 
Schmertzen und Schwulſt derGliedmaſſen, ingleichen wi⸗ 
der Zahn⸗Schmertzen und Roſe gut. Das gaus der Wur⸗ 
tel abgezogene Waſſer toͤdtet die Wuͤrme im Leibe, 
Raphanus ſilveſtris, v. Armoracia. 7. 
Rapiftrum, Rübfaumen, Nübfen, Riebfen. 
Iſt warm und troden, hat einen Scharffen Geſchmack, und thut 
‚im Gebluͤt, wegen feines flüchtigen Salkes, ſtarcke Wuͤr⸗ 
„Kung, dringet durch verdünnet, zertheilet, oͤffnet, treibet 
VUrin, deu Steim und dienet im Scorbut. Mate, 
Rapiftrum flore albo Erucz folio, v. Armoracia. 
" (rubrum Fuchf. v. Beta rubra Matib. 
Rapum $fativum, v.Rapa. 
| fativym alterum, v. Napus. — 
— Rapun- 
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Rapunculus hortenfis, v. Sifarum. EN BEN. 
Rapungel, v. Rapunculus filveftris. . - = 08 
“ Mafel, Perficaria urens. Bu 
Ratten⸗Pfeffer, v.Staphifagria. _ * 
Rauch, Meyerrauch, vid. Cruciata Doa. 
Raucke, v. Eruca. 53 
Raucke, Meer⸗Raucke, v. Kakile. —R 
Raucken⸗Wurtz, v. Scrophulariai. 
ſv. Ruta hortenlis. 
lcker⸗Raute, v. Fumaria. 
lp⸗Raute, v. Fumaria. 
te v. Fumaria. 
ı Seiß-Raute, v. Galega, 
Kante, ı Kreug-Raute, v. Ruta hortenfis, _ 
| Wohn⸗Raute, v. Lunaria racemoſa. 
Stein⸗Raute, v. Ruta muraria. 
Wein⸗Raute, v. Ruta hortenſis. 
wilde Raute, v. Fumaria, Ruta major, 
Ruta marina. A 
zahme Raute, v. Ruta hortenfis.. 
u v. Paftinaca domelflica. — 
xach, v. Ammoniacum. 
Raynritz, v. Gallium Juteum. . 
Rebhühner-Kraut, v. Parietaria. 
Reb⸗Kreſſe, v. Lactuca agnina. 
Rech⸗Gras, v. Gramen caninum. 
Rechholder, — 
Rechte Gold⸗Wurtz, v. Aſphodelus bulboſus. 
Rechter und wahrer Saffran, v. Crocus verus. 
Reckholder, v. Juniperus. | 
Ned, v. Arundo vulgaris. 
Refinat-Zucfer, v. Saccharum. ’ 
Regina prati, v. Ulmaria. 
Reh⸗Gras, v. Gramen caninum. 
u Rei⸗ 





Reid Rett 


—— —— — — — — —ñ — — —ñ —— — 
Reibiſch, v. Hippuris fine foliis & nuda Tab. 
VReichard, v. Verbena. | | 

| Rein-Blumen, v. Stoechas citrina, 

ı Reinmeiden, v.Liguftrum. 

‚ Rein-IBunder, v. Liguftrum, 

Reiſſel⸗Beer, v. Berberis. 

Rennen, rothe, v. Paftinaca fativa: — 

Refeda, Rheſeda, Eruca peregrina vel Italica, ve} 

Cantabrica, Oranth. 

Zertheilet und ſtillet die Schwulſten, ingleichen wenn hier und 
da in unſerm Leibe Collectiones humorum, oder ausge⸗ 
tretene Saͤffte, vorhanden ſeyn, und hier und dar zu⸗ 
ſammen gelauffen feyn, hat mit dev Raucke eine ziem⸗ 

— liche Berwandfhafft — 

Refina, Hartz. | a de 

Iſt eine fette, oͤlichte flieſſende, auch trockene Diaterie,wmeldie 
ans harsigten Bäumen und andern Vegetabilien flieſſet. 
Bill man dergleichen hartzigtes Wefen zerfhmelgen, ſo 
Fan daffelbe.in Spiritu Vini, Helen oder Feuer, nicht aber, 
wie die Gummata, als Kirfch : Hark, Pflaumen Hark, 
Gummi Arabieum, Traganth und dergleichen in Waſſer 
zergehen, pr=Riret werden. Don diefer Gattung Har⸗ 
Ken findet man anterfhiedene in der Medicin, als die 
Refinam, Jalappe, Scammenii, u. a. m. 

Refina, Schufter- Pech, Kübel Hark, — 

Beſtehet aus dem weiſſen Harg, wenn es ohne Zuſatz zu einer 
dien Confiftence gefochet,, und in Kübel oder Butten - 
gesoflen worden, muß fchon , trocken, gelb , nicht vol 
Tan und andern Unrath fepn, wird von Barbierern 

ffters zu Pflaſtern gebrauchet. v. Woyd Gazophylac, 
Med, Phyf. p. 792, 
Refina Jalappz, v. Jalappa. — 
RefinaScammonii, v. Scammonium. 
Refta bovis, v. Ononis. 
Rettich, v. Raphanus minor oblongus, Raphas 
nusrotundus, j 
— Rettig⸗ 
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Kertig- Rüben, Rettig, v. Raphanus rotundus 
Rettig, ſchwartzer, v. Raphanus niger. Ar: © 
Revier⸗Blumen, v. Tanacerum.ödoratum: 17) 
Reußiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris... . uhr: 
Rha, v. Rhaponticum verum. wir. 
Rhabarbarum album, v. Mechoacanna.-. _ 
Rhabarbarum Indieum, v. Mechoacanna. 
Rhabarbarum maximum, v. Rhabarbarum vi 

rum. Ku 
Rhabarbarum Monachorum, v. Rhaponticum 

verum Of. I TIED 

Rhabarbarum nigrum, vide Jalapium.' 
Rhabarbarum rufticorum, y. Efüla vulgaris. 
Rhabarbarum Sinenfe, v. Rhabarbarum verum. 
Rhabarbarum Tartaricum,, v.Rhabarbarum ve⸗ 

rum. — 
Rhabarbarum verum, Riwand, Rhabarbarum ſ. 

Lapathum maximum, Sinenfe vel Tartati- 
‘ cum, Rhaponticum verum, Rhabatbar: 


Sf warm und trocen im andern Grab, purgiret Die 
Galle, den zähen und tartarifchen Schleim dei Mo 
gens, treibet den Urin, Saanien-Fluß / (Gonorthzam) 
ſtillet den Schmerg, heilet die -Wunden , dienet in der 
Melancholie und Berftopffung der goͤldenen Ader fh 
det im Schwindel, cutiret den Sale Engbrüftigfeit, 
Blut⸗Speichel, und nächtliche Beſudelung. waͤch⸗ 
ſet dieſe Wurtzel in denen Sineſiſchen Provingien Socieu, 
Xenfi und Suciven ben be befannten Iangen Mater, 
dieret in allerhand- Beſchwerungen der Lebet, der 
gelben Sucht, rothen Ruhr und Durchfall, und wer: 
den aus der Nhabarbar unterfchiedene. Preparata, 
Die bbersogene Rhabarbar, Der aus Ai 
und Rhabarber beftehende Syrup , der larixen 
de Syrup, Die, Kuͤchelgen, Pillen und Extrad, ut; 
fertiges, 
— Rha- 
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Ramnoicdes fructifera folũs Salicis baccis leviter 
‚ mflavefcentibus, v.Oleaſter Germanicus ſic. 
I ſCatharcticus, v.Spina.infe&törla. 
| br | folio ſubrotundo fructu compreflo, 

Ze v.Paliuro. 
u... Pitoralis Park, v.Oleafter Germanicus 
., Primus Diofe. v. Oleafter Germ. Ofie. 
Rhamnus’? falicis folio angufto, fructu —** 
9— te C. Baub. v.Oleafter Germ. Ofic. 
ſecundus, v. Oleafter Germanicus. 
ſolutivus, Kreugbeer, v. Spina infe« 
caoria. — 
ltertius Dioſe. v. Paliuro. 
Rhaponticum feuRheiponticum vulgare, Cen- 
cauria vel Centaurium majus, 970 Taufends 
Goͤlden⸗Kraut, Rhapontic. 
Die Wurgel iſt warm im erſten Grad, temperiret im tra⸗ 
eckenen, haͤlt an, —— — 
fall, der rothen Nuhr, Broͤchen, geronnenem Gehlüt, 
Blut⸗Speichel, Magen⸗Fieber, treibet und ſtillet den 
Monats Fluß, eröffnet und ftaͤrcket dig Leber, curiret die 

Berfopffungen der Adern, des Grkroͤſes und ungewiſſe 

Krankheiten. Ä — 
Rhaponticum verum, Rheum, Rha Dioſc. Pon- 
ticum, Rha antiquorum, Rhabarbarüm Mo- 
nachorum vel Lapathum maximum Thraci- 


ki. 


cum, Ahapontic. = 

Purgiret gelinder, old die Rhabarharı hält aber deſto ſtaͤrcker 
an, Diener in allerhand Bruſt⸗ Beſchwerungen, ſhweren 
Odem und geronurnen Gebluͤt, wird von der Rhabar⸗ 
bar au der aufierlichen Geſtalt und innerlichen Krafften 
wenigunterichieben ; Es muß aber hiervon eine ſtaͤrckere 
Dofis, als von det Rhabarbar, verordnet werden. Sie 
waͤchſet in Scythien und deilen ee — 

ey 


- „(Flora Fransisa.) 


F 


': Eryfifceptrum Baub. Hr. 













— dem Fluß Aha, if warm und 
"lab rn und Tempenet) un — 


irdiſchen ſeurichten Weſen, dienet —* Magen, der 
Miltz und eber, curiret dig Sicht Befchn — Fi 
: ber und gifftige Stiche der Thiere. Aeuf ärt 

fie das Hertz unvergleihlich. 


R Sage breicbläfterichte, WC ryfoce 
Rhein⸗Blumen, Drientalifche, v: Chtyfaco: 
Rheinfall⸗Kraut, v. Tanacetum odoratıum, 
unge Kirfchen, v, Cerafa nigra‘ & dulcia 


— vulgare, v. Rhapöhticum vul» 


are. % 
h 

Rheum, v. Rhaponticum verum.’ 

Rhobethron, v. Hypociftis. - & a“ 


Rhodia radix, v. Radix Rhodia. *! 
Rhodiſer⸗Holtz, v. Rhodium Lignum 
Rhodiſium, v. Rhodium Lignum. 
Rhodium Lignum, Afyala **8 —— | 
Effaͤlſchlich) Agallochum, Olea ar X- 
loalo& folida,Rhodifium velOle: 






‚st eine Art vom Agalloche, Man hat von Sifem Lig 
‚Rhodio, unterfehiedene Arten, denn: einiges wird aus 
— anders aus der Inſul Khodis, wieder eine 
andere Gattung aus den Canarien⸗Inſuln bradt, die 
net in der Waſſerſucht und nn Stein, ich aber 

in Zahn-Schmergen. Es ift warm ins amd 
und troden, hält an, — allerhand Ge des 
Mımdes, ſtinckende , wäflerichte,, und’ Krebs: Geſhwa ⸗ 
re der Genitalium und anderer Theile, Bauch Flſ 
die rothe Ruhr , den Nieren-Stein, und das boͤſe Wr 
— — — Oel -; u Tell Be 
ruch, wird zu amen gebra J 

re Lebens⸗Geiſter. a an 

. 1: Rhge 
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Rhododaphne | 
AN 3 i . 
ee | v. Nerium. 
Rhoe, v. Rhus coriaria. . 
Rhoeas ee v. Papaver erraticum, 
Rhu,v. Rhus. 
Rhus coriaria, Sumach Arabum, Rhu, Rhoe, 
Faͤrber⸗ Baum, Schlinge Baun, Gumad), 
chmack. | 
Der Sasmen und Blätter find Faltim dritten, und trocken 
im andern Grad, halten an, dienen im Bauch⸗ Weibers 
„ und goͤldenen Ader⸗Fluͤſſen und maßigen die Galle. Aeuſ⸗ 
ſerlich aber widerſtehen ſie dem warmen Brande im 
Wurm am Finger. Das Bummi hiervon ſtecket man 
in groffen Zahn - Schmerzen in die Zaͤhne. Der Safft 
ausdem Sumach , d. i. Das innerliche Fleiſch ohne 
dem ſteinichten Saamen / iſt auch bekannt. Die klei⸗ 
nen Koͤrnergen oder Beergen brauchen die Gerber, 
geil fie hefftig — ziehen, ihr Reber ſeſt zu machen, 
amd wenn fie diefen Saamen eine Zeitlang haben einger 
weicher, und in zerfioffenen Vitriol gieffen, focntfichet eine 
ſchwartze Farbe draus, dannenhero zu ſchlieſſen, daß 
eine adaͤrivgirende Krafft unter dem Saltz verborgen ſte⸗ 
de. Vor Zeiten nahmen die Syrer und Egyptier dieſes 
Sumach, ihre Speifen darmit abzumargen, und dirſes 
thun fie auch noch heut zu Tage. Ferner wird es in 
Espgßig gemweichet, die Materie der Borken abzuhalten, 
und aus denen Augen zu treiben, appliciret. Die Fran 
907 curiren mit dem Decocto hiervon den Saamen⸗ 
Flu 


— —⸗ 





Ribes, Groſſularia non ſpinoſa, Uva urſi, Ribe- 
fium fructu rubro, FJobannis⸗Beerlein, Johan⸗ 
nis-Träublein, Ribes oder Ribeſel, rohhe St. 

Johannis⸗Beerlein. 

Sind Falt und trocken im andern Grad, halten ein wenigan, 
flärdden den Magen , dienen wider. allerhand Bauch⸗ 
Fioſſe die vorhe Nuhr, Gallen⸗Kranckheit, Gallen: Fies 

er, Zanlung und Darf. Hiervon has man die eine 

Od gemiche 


J 













gemadbten — — den yer 
mit andern Dingen vermifchten Saft und 
Wein. * Fa 

Ribes nigra Lob. Tab. ‚Ribes. Glveftris; ‚Trag, Lo 
Ribes vulgaris nigro fructu Cluf. Ribefiumfru- 
&u nigro Dod. Groflularia non fpino@ frac 
— C.Baub, Piperella Lugd. wilde oder fh 

rohen Beer ⸗Beer, Alant⸗Beer, 
Pfeffer⸗Beerlein. ai 
Man gieffet hierüber Aquavit,und trincket fie wide en 
andere brauchen fie wider die Gicht,und Me 

beeren ic. v. Zorn.in Botanolog, Med, p- ie 

Ribes filveftris Trag. on. v. Ribes nigra, 

Ribes vulgaris nigro N N v. Ribest 
Lob. Tab. BR, Kr: : 

Ribeſium. A, 

Hierdurch werden die föwargen: und rohen Johannis 
verflanden. v. Ribes & Ribes nigra, ‚"%..; 

Riecinoides Americanus Goflypü folio,: w- Rich 

| nus Americanus. 

Ricinus Americanus, Curcas, Nux — 
Grana Tilli, Granatiglia, Faba purgatrix, 
Infernalis, Ricinus Indicus, Syriacus Gem; 
cinoides Americanus Goflypii folio 
Americanifeher XBunder- Baum mit ar: 
Saamen, Purgier-Rüffe. : — * 

Purgiret oben und untenſtaͤrcker als die Coloeyniben inh wird 
deßwegen in der —767 grüne. ‚Man hat hier: 
von ein el, Pillen und Extradt. Aeuſſerlich 
in ſtarcken Berftopffungen. der göldenen Ader und: 
Fleiſchgewaͤchſe zu vertreiben. Die Kern hi 
giren oben und unten. 

Ricinus Indicus, v. Ricinus Americanus. 

RicinusSyriacus, v. Ricinus Americaunihih - 

Ricinus vulgaris, »/x» Cataputia major, Gäape 

regium 





— 
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' regium majus, Palma Chrifti, Wunde» Baum 
Hömifeper Hanf, Türeifcher Hanf, Freut⸗ 
Baum, Zecken⸗Koͤrner, Mollen⸗Kraui, ABuns 

| a Reußiſche Bonen , Römifche Bo⸗ 

Der Saamen oder die Keen find warm und trocken im dri 

ten Grad, führen die Galle und den en 
unten gewaltig ab, und werden in der Wafferfucht und 
Podagra von etlichen gerühmet, find aber uicht ficher. 
Amatus, Lufitanus erzehlet ein Erempel eines gewiſſen 
Menfhen, welcher den Ricinum por Piſtacien angefchen, 
darvon gegeffen und geftorben fey. Das aus denen 
Koͤrnern exprimirte Del, fo man Oleum Ricinum, 
. „Oleum de Kerva nennet, ift fehr zart; es zertheilet ges 
waltig, und wird deßwegen allerhand Flecken der Hauf, 
Flechten Wund⸗Maͤhler und den flüffenden rind zu vers 
treiben, gebrauchet. Das Kraut follen die Draulwürfs 
fe ic en — oa ‚Meynet Arias Montanus, 

| i rt vom Ricino dem 

dienen muͤſſen. en Jona habe zum Schatten 

Riebſen, v. Rapiſtrum. 

Ried⸗Gras, v. Gramen arundinaceum. 
Rindes⸗Auge, v. Buphthalmus. 

Rindes⸗Wurtz, v. Hyoſciamus. 

Ringelblum, v. Caltha. 

Ritterſporn, v. Calcatrippa. 

Riwand, v. Rhabarbarum verum. 

Rizum, v. Oryza Ofie. 

St. Roberts-Kraut, v. Geranium Robertianum: 
Robur tertium Cluf-v.Galla major. | 
Mocken, v.Secale. | 

Rogga, v. Secale. 

MRoggen- Blum, v. Cyanus flos. 

Rohr, v. Arundo. 

Rohr, gemeines, v. Arundo vulgaris. 
Rohr⸗Kolben, v. Typha. . _ .d 
= 963 Roͤhr⸗ 
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Köhelein-Rraut, v. Taraxacon Of.  ... 
Rohr, Schilff⸗ Rohr, v. Arundo. 
"Rohr, Spaniſches Rohr, v. Arundo Italica. 
Kömifcher Baldrian, v. Valeriana hortenfis, 
Rdmiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. — 
RKoͤmiſcher Coriander, v. Nigella. * 
oͤmiſcher Foͤnchel, v. Foeniculum dulce... . 
ſGras, v.:Bera alba. 
I, v.-Ricinus vulgaris.“ : - 


Kohl, v. Beta agreftis, v. Beta alba. 
Kümmel, v. Cuminum;, v. Staschas 
Arabica. BERN 
Roͤmiſch L Melte, v.Spinachia & Spinacia Of. 
‚Quendel, v. Thymus. — 
rRuͤben, v. Bryonia alba. 

Salbey, v. Horminum. 
Saurampffer, v. Acetoſa ſcutata. 
Wermuth / v. Abfinchiam Ponticum. 

Ronnen, v. beta rubra. RT 
R.orella, v. Ros Solis. 
Rorismarinus, v. Rofmarinus. 
[alpina Gefa. v. Ledum. 
[arvenfis, v. Cynosbatus, 
Roſa, $afininy ) . 
baſilica. % v. Pœonia. 
 Jbenedicta, ) 
[canina, v. Cynosbatus. 
Rofz domeftica, fd» hortenfis, Roſe, Roſen⸗ 
Staude, Harten-Rofen, zahme Roſen. | 
Die Blumen find kalt im.erften, trocken im andern Grad, 
halten an und ſtaͤrcken. Die Fleiſchfat benen lariren, 
die übrigen dienen wider allerhand Fluffe das Fieber: 
den Duft und verlohrnen Appetit. Ae aber 
flillen ſie das Brechen, Schmertzen des —— 
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nn — — — 
ren des Zahnfleiſches und — machen Echlaf 
und Ruhe, heilen die Gefchwäre und Entzündungen des 
Mundes, der Kehle und Augen , und geben unterſchiede⸗ 
ne Medivamenten, ald ven See ı das Rofens 
MWaſſer die im Zucker eingeſetzten Rofen, Die Latt⸗ 
werge, das deltilrte Oel⸗ das Infulum von Roſen, 
die Pillen, Species, den Syrup / Das Kong, die Tim 
ctur / Kuͤchelgen und Salbe.‘ 
Rofa fatuina, v. Pœonia. 


Rofa Hierichuntica , f. de Jericho, St. Marix, 
Rofa Sinica, Viola no&urna. 
Iſt eine Art vom Bauren-Senff, wächfet in wWaͤſt Arabien, 
am Geftade des rothen Meeres, und im Koͤnigreich Sin. 
Sie eröffnet ſich nicht nur in der Ehrifi-Nacht , fondern 
es geſchicht auch zu einer andern Zeit, wenn man fie in 
Hein oder einen andern Liquorem eintuncket. Dan pfles 
get diefe Blume ‚und das Waffer, worinnen diefe Roſe 
geftanden, gemeiniglich in ſchwerer Geburt zu brauchen, 
v. Sturm, in Tra&t. pecul. Erafın. Franciſci, im Oſt-⸗ und 
Weſt⸗Indiſchen auch Gineſiſchen Luft-SartenP. 1. p.357. 
Kircherus in China illuftrata c, 4. part. 4.p. 1760. Es 
verändert diefe Roſe ihre Farbe täglich zweymal, und 
‚pfleget bald purpurrofh , ba] d weiß hervor zu Fommen, 
im: ift gant) ohne Geruch. v. vn Andr, Mallee- 
 broccü Cochlearia euriofa p.2. ſq. 
ſcde Jericho, v. Roſa Hierichuntica. 
I — v. Lilium album. — 
Rofa 4 lunaris, v. Pœonia. 
ISt. Mariæ, v. Pœonia, v. Rofa Hieri. 
L chuntica. 
Rofa nigra, ſchwartze Rofen. 
Wenn hiervondie Elephanten freffen, [0 geben fe ie einen ange 


nehmen Geruch von fih,ap. Achill. Tat. l.4. de Clitopk, 


& Leucipp:-Amor. Thom, —— Act. Hafa. Vol, 2. 
obſ. 43. 


Roſa regia, v. Ponia. 2 


Bofa —— v. —— — 


—V V — — 
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EEE wen 
Rofa Sinica, v RofaHierichuntied:" 

Ä f Baum-Xofen, v. Malva arboren 
[eu Poconia. 





Gatten-Kofen, v. Rola dömellica 
Gefegnete Roſen, v.Poeonia, 
— ER icht-Rofen, v. Poeonia. ‚ — 
eck⸗Roſen/ v-Cynosbatos, 
eyde Roſe/ v. Cynosbatos. 
Bi erbſt⸗ Xoſen, v. Malva.arborea. - 
PLN — —— * 
lapper- Roſen, v va arborea; Yv 
Mofen, 3 Pa aver erraticum. 
" 1&t. — Poconia,Y.Pa- 
paver N um. 
aa tilde, v. Nigellaftrum. 
nalfz Rofen, } 
I Däonien-Nofen,] ” Poconia, 
(dwarke ofen, v. Poeönia, ir N 
wilde Kofen, v. Cynosbaros, vMalva 
arborea, —— 
Winter⸗Roſen, v. Malvaa 
zahme Rofen, v. Rofa domellic: 
Golaahvanm, milder Rofen- Schwarm, v. 
Fungus Cynosbati. — 
Roſen⸗Staude, v. Rola domeltica, —— 
Rofen⸗ Wurtz, v. Radix Rkodi. 
Roſinen, Eleine, v. Corinthiacz, v.Uvz paſſe. 
Nöslein, groſſe Weiderich⸗Roͤslein, v. Onagra, e 
[v. RENT — a + 
Roewarn Jungfer⸗ Roßmarin Sabina. 
Yet Koßmarin, ir Ledum SR 


cum Cluf. — 
Rofmarinum, v. Rofmarinus"T ., =: 
Komarinum ar v. LedamSile \ 


Du - N 
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Rofmarinum filveftre Martb: & Ofic. v. Ledum 
Silefiacum. — | 
Rofmarinus Ofic. Bars sepwiauurun,. Libanotis 
coronaria, Roßmarin, Weyrauch⸗Wurtz 


Hiervon ſind die Blaͤtter und Blumen bekannt. Ob aber 
die Roßmarin Saamen trage, wird vom Schroedero ber 
Hauptet, vom Helverid aberin Diribie, Med, p. 144. vers 
worffen. Sie ift warm und trocken im andern Brad, 

“ATi dringet durch, haͤlt ein wenigan,dienetdem Haupt, der _ 

Mutter, curiret allerley Beſchwerungen des Hauptes 
7 und der Nerven, als Schlag Fluffe, das boͤſe Weſen, 
! bmung, Schwindel Schlaffſucht, ſtaͤrcket das Geſicht, 
corrigiret und verbeſſert den ſuunckenden Odem, Verſtopf⸗ 
fungen der Milß; Leber und Mutter, ingleichen die gelbe 
Sucht, den weiſſen Fluß der Weiber, und ſtaͤrcket dag 
Hertz. Aeuſſerlich aber vertreiber fie die Flüffe und 
ſtaͤrcket die Mutterj, der untere Theil von der Wur⸗ 
zzel purgivet, Der obereaber gegen den Stengel zu 
* * Brechen; Helyetius defilliret hieraus ein Waſ⸗ 
ſer uͤnd del. Dean hat auch noch mehr Pr=parara von 
+ der Roßmarin, als den Balſin, die mit Zucker 
. Hberzogene Roßmarin, und Die! Species dianthos, 
U NB. Bey und wird die Roßmarin in Gärten gezeuget, 
7.nd muß, wenn fie den Winter über dauren fol, in fies 
"ger Wärme gehalten werden. In Languedoc wächfee 
"fie algeine wilde Staude in Wäldern und Feldern hänf, 
fig, and iſt dermaffen gemein, Daß fie fiatt des Brenn: 
a holtzes dienen muß, giebt auch zu gewiſſen Zeiten einen - 
. dermaffen lieblihen Gerud) ı daß Die vorben feeglenden 
: Seefahrer jelbige zu gangen Meilen verfpühren koͤnnen. 

“ Die Blumen heiffet man eigentlid) Flores Antkos, 


Roß⸗Aloe, v. Aloe. caballina. 
oß⸗Beer, v. Myrtillus. 

Ps Hr v. Tufflago. 

Roßhub, grofei,y- erste 


PL 


Roß⸗ 


* 2* u v Age ie 
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Roß⸗Huſ v. — 
ſKuͤmmel, v. Sefeli Masfi —— 
+ Münge, v.. Mentha ſilveſtris. u 
Roß⸗ {Ruß grofje, v. Nux juglans. 
| Pappel, v. Perafitis. 
Suppe v. Plantago minor. _ “ 
. (Rüde, v. Bryönia alba.. — 
iV. Equiſetum. 
ohne Dlätter; v. Hippuris ma 


En g Bafra ob Conan v. 
| puris aldera 
ieh. —4 u 
.t Hippuris altera. Tr. 
Ros Een Rorella,: Salvata, Sophia herba, So- 
- laria, Salfirora, "Sponfa Solis, ——— 
milla, Sophia herba Poter. Sonnen⸗Tha 


weil es allezeit, auch in der geöften Hitze, 
SEN und alſo gleichfam mit en Shan 
ehen ijt, kleiner Sonnen» Thau, Sindow. 
Waͤchne hin und wider an unbebaueten; duͤtren u 
nigten Dertern, wird von einigen .ge 
aber nicht, wie andere wollen, Paronychia. — 2 v. 
. Conr, Gefner de raris & admirand. herbis pag, 68, feq. 
; Blüber im Sommer, waͤrmet und trocknet im dierdten 
Grad. Ob gleich diefes Kraut von einigen, 
sario in Memorabil. Medic. Cent. VIIR, partie; 984 p. 629: 
und andern, wider die Schtwindfucht geruͤhmet wird ſo 
ſcheinet es doch darinnen mehr fehadlich ‚als ich zu 
u ; denn wenn man es serftampffet und über 
et es Blaſen. Sonſt iſt es gut wider den Stein; 
Wunden und ſchwere Noth, und befördert 
die Geburt, ſtillet die Zahn: :Schmergen, die una 
das viertägige Fieber. Wenn hie Deren mit agua 
" Anfufum gemachet wird, fo ſtaͤrcket folches dag 
DSDafft ſtaͤrcket auch das Hertz/ Reber und Magen 
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figet die hitzigen Haupt-Schmergen ‚und pfleget die Peſt 
© abzuhalten und zu curiren gebrauchet zu werden. Aeuß 
feruch heilet es die Schmertzen und Eutzuͤndungen der 
Augen. Man machet unterſchiedene Amulera aus dem 
Kraut, haͤnget ſolches in ſchwerer Geburt aufden Bauch; 
den Wahnwig zu vertreiben, haͤnget man cs an den Half, 
und die Zahn Schmersgen zu füllen halt man es im 
Munde, Weil das Kraut eine ſchoͤne Tinetur gieber 
bedienen ſich deffen die. Aquavic-Krahımer zu ihren Ros 
Solis Aquavit. 

Röftrum Cieoniz, v. GeraniumR.obertianum, : 

Roftrum porcinum, V. Ambubeja, v. Taraxa- 

eon Ofe. — 

Roth⸗Behen, v. Behen rubrum. 

Roth Beiß⸗Kohl, v. Beta rubra Mattb. 

Rothe Bete, v. Beta rubra Mattö.- 

Mother Böck, v. Artemifia latifolia. 

Er Ch pn, v. Anemone agreſtis Trag. 

Rothe Co ‘v. Corallium rubrum. 

Koh Doſſe Origanum Ofie, - 

Roth Faͤrber⸗Kraut, v. Alkanna. 

Roth Güngel, v. Tormentilla. 

Kot) Heil⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Roth St. Johannis⸗Beerlein, v. Ribes, 

Mothlauff- Kraut, v. Geranium. 

Mother Mungolt, v. Beta rubra. 

Roth Menge IBurk, v. Rumex rubeus. 

Roihe Meyre, v. Anagallis, v. Blitum rubrum. 

Roth Meyrich, v. Anagallis purpurea. | 

Roth Nacht-Schatten, v. Dulcamara. 

Roth Natier⸗Wurtz, v. Biftorta. 

Roth Dcyfen-Züngen, v. Alkanna. Ä 

Kothe Raͤnnen, rothe Rüben, rothe Rüben 

Wurtz, v. Betarubra, v. Paftinaca ſativa. 


Rothe Ruhr⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Rothe 








21 


du) 
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Rothe Stein⸗Beer, v. Myrtillus. —— 
nah Stendel⸗Wurtz, v» Dens Canis, vs Dens 
EONIS. rer) 

Rother Wegerich v. Plantago GCc. 
Rothe Weide, v. Salix rubra, 
Roth⸗Wurtz / v. Tormentilla. — 
Rothe Ziefer-Erbfen, v. Cicer rubrum. 
töthe, v. Rubia tinctorum. — 


Rottich, v. Perſicaria ureus. — 
Rubedo montana odorata, v. Hepatica ſtellata- 
Rüben, v. Rapa. re EZ 
üben, Meer-Rüben, v.Paftinaca domelflica. 
Ruͤb⸗Saamen, Rübfen, v. Rapiftrum. 4... 
Rubia hortenfis,v. Rubia tinctotfum. 











Rubia fativa, v. Rubia tindorum. .... 0. 

Rubia {ilveftris, v. Mellugo montana-. 
Rubia Tindtorum, ip. 32dayo, Rubiggfativa Mattb. 
major fativa fivehortenfiss R aͤrber⸗Roͤ⸗ 
ehe Faͤrber⸗Wurtz, roth Zar hf, Klieben⸗ 
raut. —— 8 


4 
4 


Waͤchſet entweder von freyen Stücken, oder wird geſſet 
Dieſe findet man haͤuffig in der, Schleften, ‚Nealten, 
Franckreich, Spanien, denen Niederlanden. Die War; 
sel ift warın im andern Grad, (Fale) trocken im driften 
Grad, wirdim Majo und Junio gefammiler, erüffiet, 
zertheilet, halt etwas an, und Diener in Mund 1, we 
man hoch herunter gefallen, in geronnenen Sch 2 N 
fiopffung der Leber, Milg und Mutter, der gelben 
Waſſer⸗Sucht / Verhaltung des Lirins, und geronnenen 
Gehluͤt. Aeuſſerlich braucher man fie zu Verſtopffung 
der Monat Zeit in Mutter⸗Elyſtiren — 

Ruͤblein, Zucker⸗Ruͤblein, v. Siſarum. 
Rubus Alpinus, v. Chamærubus. | 
Rubus arvenfis, v. Rubus vulgaris. 

bus Rubus caninus, v. Cynosbatum. 

us. Ru. 


bus cai. 
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Rubus:humilis Anglicus, v.Chamzrubus. -. ! 

Rubus idzus, vel idxa (pinofüs, Hindbeer, Hols 
beer, Himbeer. 

errichten eben das, was die Brombeeren thun,fie find aber 
eine beffere Hertzens Staͤrckung. Man hat susdenen 
Beeren ein Waller, Den Sytup, Eßig und Deco- 
Aum don den oberſten Spitzgen des Krautes, fo in frefr 
fenden Geſchwaͤren der Mutter gutthut. Die Blaͤtter 
werden in Wein und Waffer gekochet, und wider den 
Haar: Wurm anfgeleget. 

Rubus idea minor, v. Fragaria. 

Rubus minor, v. Chamzbatos. 

Rubus vulgaris ſ. arvenfis, ß&r@-, Sentis, Brom- 
beer, Bromen, Brombeer⸗Strauch , ſchwartze 
Brombeer, Kratzbeer. . 

Iſt kalt imandern, und trocken im dritten Grad. Die ums 
reiffe Frucht halt fehr ſtarck an, Die reiffe aber fuͤhret 
eine temperirte Wärme bey ſich/ziehet etwas zuſammen / 
und dienet wider allerley Fluͤſſe der Mutter, des Bau⸗ 

ches, der Naſe, und ſtillet das Erbrechen. Aeuſſerlich 
brauchet man fie in Geſchwaͤren und Beſchwerungen des 
rundes ı fie reiniget die Wunden, halt an, fürbet die 
Haare ſchwartz / und trocknet die frage. Die Wurgel 

curiret den Stein. Aus Denen Beeren wird ein dis 
Her Stein (Roob) oder ein einfacher, oder zugleich 
sus andern Kräutern beſtehender Syrup verfera 
tiget. 

Rucula marina major, v. Eruca. 

Ruhr⸗Kraut, Braſilianiſches, v. Ipecacoanha. 
Ruhr⸗Kraut, v. Conyza media Matth. Dod. Lon. 
& Ofie. v. a * 

Ruhr⸗Wurtz, v. Tormentilla. f 

Rumetz, v. Beta alba. 

Rumex, v. Acctofa. j 

Rumex acutus, v. Lapathum filveftre angufti- 


- folium. , 
— Ru- 
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Rumex aquaticus, Lapathum aquoſum, 
ſer⸗Ampffer, Grind⸗Kraut. OR 
Wächfer in Waffer Gräben und Pfüsen. Die Blätter jie- 
hen zuſamnien, und dienen wider Entzändungen,das 
dagra, Rrage und Grind. Die Wurtzel a 
Leib, und eurirer die gelbe Sucht. 7 
Rumesx rubeus, Lapathum ſanguineum, roth 
Mengel⸗Wurtz, Dradhen- Blur 747 
"Die Blätter geben einen rothen Safft; Der Saamen aber 
dienet wider Bauch⸗ und Mutter: Flüffe.. — 
Rumgalz;, v. Beta alba. ——— 
Rumifaxum quorundam, v. Saxifraga altera 
Ehelidonides. He 
Rundblaͤtterichte Feld⸗Schoten, v. Cercis.’ 
Munde Hohl⸗Wurtz, v. Ariftolochia rorunda, 
Rund Zndianifcher Pfeffer, v. Siliquaftrum. 
Runde Dfter-Xucey, v. Ariftolochia rotunda. 
‚Runde Sieg⸗Wurtz, v. Vidtorialis rotunda. 
Mund Spanifcher Ampffer, v. Acetoſa ſcutata 
rotundifolia hortenfis C. B. 
Runder Zittiver, v. Zedoaria. 
Rupertiana Cefalp. v. Geranium Robertianum. 
Ruprechts⸗Kraͤut, v. Geranium Robertianum. 
Ruſcum, Rufcus Ofie. Ofvmverim Myrtacantha, 
Brufcum,.Brufca Diofe. Chamzmyrfine, Oxy- 
myrfine, Myrtus acuta, Scopa regia, Maͤu 
Dorn, Rußken, Brüßeken, Bruͤſch, Myrtens 
. Dorn, ftechende Palm, Bruſt⸗Wurtz. 
Man findet dieſes Gewaͤchs, welches in Italien fratt var 
befen dienen muß, inumern Garten auch. Es will 
Bier zu Sande eine ziemliche Wartung haben, und find 
vornemlic die Beeren , fo im Herbſte reiff und roth 
werden, und Die Wurtzeln, welche mit unter die 
eröffnenden Wurtzeln gehören, im Brauch. Beyde wer⸗ 
Den vor warm und trocken im andern Grad gehalten DE 


Ruͤſt Ruta 495 
Wurtzʒeln dringen durchverduiinen, eröffnen, dienen in 
der Waller: Sucht, Huften und allerhand Lungen⸗Be⸗ 
m. er Saamen curiret die Fleinen fleifch> 
ichten Anwächfe im Harngange, Verftopffungen der 
-.' Mutter, Menat:Zeit und Hneiven des Urins Diofe. 
Die Blätter treiben den Urin, Stein und Monat⸗Zeit, 
‚‘ flillen das grofe Hauptwehe und die gelbe Sucht. 
Ruͤſte, 7° ee > 
Rüfter-Dolß, — = 
Ruta capraria,v. Galega. — 
Ruta h rtenſis, »#yao Ruta domeſtica, Ruta 
“ graveolens hortenfis, Ruta fativa, Raute, 
Bein» Raute, zahme Raute, Ereug-Raufe. 
Das Braut, Die oberften Anöfpgen und der Samen 
find warm und trocken im dritten Grad, dringen durch, 
verdinnen, machen zeitig , zertheilen, widerftchen dem 
Gifft, und faget hiervon die Salernitanifche Schule alſo: 
Salvia cum Ruta faciunt tibi pocula tuta. 
! d. i 


Salbey und Raute vermengt mit Wein, 
Laͤſt Dir den Tranck nicht Dean. 
So ift auch die Raute ein vorireffliches Dredicament in 
Haupt⸗ und Üerven-Befchtverungen , treibet Urin und 
Schweiß, und tüdtet die Wurme, curiret den Saamens 
Fluß, difponiret zum Schlaf, vertreibt die Kranckheiten 
der Mutter, das boͤſe Weſen, die Ka Gifft und. gifftige 
Kranckheitenſtaͤrcket das Geſicht welches der Poet dMaces 
mit folgenden Worten bezeuget: 4 
Ruta comtfla vecens oculos caligine purgat. 
d. i 


Wenn man die Raute friſch iſſet, ſo machet ſie ein gut und 
helles Geſicht, und nimmet die Dunckelheit der Augen 
hinweg. Es pfleget auch die Raute die Geilheit we 
nehmen, das Seitenftechen zu ſtillen, den Magen uf r⸗ 
ctken, auch in der Colica und toller Hunde Biß gut zu 
x hun. Aeuſſerlich aber brauchet man fiein Saum 
N Z ti⸗ 


* 
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Stichen, brennenden amd & ſchmertzhaͤfften P 
len, Fiebern und Haupt⸗Schmertzen. Fnmexrkid 
darff die Raute, vornemlich vor ſchwangern 
nicht in Uberfluß genoſſen werden. Sonſt fonner 
von gar viele Medicamenten, als Das defillieke X 
und Del, ein Infafım, Saltz / Eßig und Salfan 
fertiget werden. D ae 
ſdomeſtica, v. Ruta hortenſſ. 
| graveolens hortenſis, v. Ruta ho 
Ruta? jecoraria, v. Lunaria major, ti 1.7. 
lunaria, v. Lunaria major. 
Ruta major, montana, ſilveſtris, wilde Raute 
Waͤchſet auf hohen Bergen, und koͤmmet mit der Sarten⸗ 
Raute ziemlich überein, iſt aber ſtͤrcker. 
Ruta montana, v. Ruta major. — 
Ruta muraria, Capillus Veneris,Adianthun can· 
didum ſ. album, I. nigrum, Saxifraga £ Empe- 
trum, Paronyehia, Salvia vitæ, Maͤuer⸗Raute, 
Stein⸗Raute, Venus-Haar. mtl 
Sit gemäßiget im warmen, kalt und trocken, (bey andern 
warm im erften, und trocken im dritten: igeritch, 
zertheilet den zähen Schleim auf der Lunge Huſten, En, 
gebruͤſtigkeit, Seitenftechen, die gelbe ⸗ 
fungen der Miltz, ſtillet Die Schmertzen ber Mieten und 
Blafe, treiber den Urin und Stein gelinde ie 
Brüche der Kinder und die Zauberey. 13 
vermehret fie die Haare , heiler die re SER 
es Hauptes, zeitiget die Kroͤpffe und allerhand Eit 


Beulen. Nr. 
ar Saamen- Kraut, v. Criſta Gal- 
li altera. Be 


Rura fativa, v. Ruta hortenfis. 
Ruca filveftris, v. Ruta major. 54 


S. we: 


Sabina, Savina, Peso, Seven Baum , Sieben, 
Daum, 
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Baum Maͤgde⸗Baum Sagebaum, Sadebaum, 

Sageboom, Seven-Palmen; Sieben⸗Baum, 
Kinder⸗Mord. | 
af sweyerley, nemlich Sabina mas, oder das Maͤungen. 
. Die Blätter gleichen denen Enpreffen. Es wird dies 
ſes Baͤumgen in Garten wie Burbaum gezeuget. Die 
andere Art heiffet Sabina füemina, oder das Weibgen, 
ſfiehet faft aug wie Tamarıfffen. Die Blätter wärs 
"men und trocknen im dritten Grad, dringen gewaltig 
durch/ verdännen, sertheilen, treiben die Menfes, Frucht, 
und werden.ig Engebruftigkeit geruͤhmet. Aeuſſerlich 
dienen fie in Raͤuch⸗Pulvern wider Naferey, heilen ale 
lerhand Zufaͤlle und Beſchwerungen der Dautter, um ſich 
freffenve Schäden, böfe Koͤpffe der Kinder, und Fiecken 
des Angeſichtes. Sie werden zu Pulver geftoffen, und" 
wenn die Eichel geſchworen, oder von Srangofen infici- 
ret worden, eingeftreuet. Die aus der Sabina vorhans 
denen Pr&parata find Das Walletaus Denen Blärtern, 
und Das Oel, welches Rolfincius yerfertiget. - Der 
Safft nimmt den geſchwornen Krebs und das auswach⸗ 
fende Fleiſch weg; mann diefer eingetrocnet, und in 
2 gegeben wird, fo eroͤffnet er den weiblichen Brunn. 
0 pfleget auch das Decodtum Sabinz, oder Das im 
Waffer abgetochte Araut, ivenn man fi) den Mund 
hiermit ausipühlet, Die Zahn⸗Schmertzen / fo von hohlen 
‚ Zähnen entftanden, zu lindern. 
Sabdarifta. 
Iſt ein ausländifches Kraut, 

Sabuca, v.Sambucus. 

Saccharum , Zexxag, Earxagor, MAI, wardume, Ar 
india, Acia, Zaccharum, Arundo faccha- 
rifera, Mel arundinaceum, Mel cannæ, Sal 
Indicus, heiſſet auf Arabiſch Zazar, Sudur, Sut- 
ter, in Indianiſcher Sprache aber Mambu, 
Tabaxair, auf Teutſch Zucker. 

Ift der Safft der Zucker⸗Staude und rinnet entweder von 

freyen Stuͤcken aus dem Zucker⸗Rohr heraus, oder wird 
(Flora Francica.) Ji aus⸗ 
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Saccharum 


ausgepreffet oder ausgefochet, und hernach in eine Con- 
Oſtence bracht. Man Fan ihn aus Indien, Afıa, Africa 
und etlichen Europaifhen Provingien , ald Eicilien, 
Mesfina, Catanea und Palermo, bekvmmen. Er heiffee 
son der Aandfchafft, woraus er koͤmmt, bald Me⸗ 
derjenſer / bald Oslentiner, bald Canarien⸗Zucker, 


- bald Sacckarum Thomzum, brauner vder Thomas⸗ 


Zucker, bald Militenfe vder Melis-Suder. Von der 
Elaboration oder Ausarbeitung pfleget er in den fei⸗ 
nen und geringern unterfehieden zu werden, wovon der 
feine Refinat, und wenn man Ambra darzu thut, Am⸗ 


bra⸗Brodt genennet wird. Der ſchlechtere aber ift 


entweder in Pulver, und heiffet Poudre-Zuder, oder 
er wird in Kaften, worinnen ir ihn befommen , eins 
gepacket, und Caflonada uber Caftonada, item Saceharum 
Confufum vel Mifcellaneum , genennet. Der in Cry⸗ 
ftallene Ecken zuſammen gefchoffene Zucker heiſſet 
Saccharum Candum, Saccharum Candiſatum, Saccharum 
Canthum (von denenCryſtalliniſchen Ecken oder Spitzgen/ 
die er hat) auf Teutſch Zucker⸗Kant. Iſt der Zucker⸗ 
Kant aus dem Canarien Zucker, fo præſentiret er ſich 
ſchoͤn weiß, der aber aus Dem Thomas Zucker entſie⸗ 
het, ſiehet gelb aus. Weil aber der Zucker in gar vielen 
Dingen mißbrauchet, und zu haͤuffig genoſſen wird, ſo 
ſtehe ich billich, wie ſchon anderweit erinnert worden, 
bey mir an, ob ihn GOtt zur Straffe und Zuͤchtigung, 
oder als cin Gnaden⸗Zeichen gebenhabe. Und da einige 
ben Zucker auf das allerhuchfte herausfircichen, fo follen 
unparthenifhe Gemuͤther diefes nur vom rechten Ges 
brauch des Zuckers, nicht aber von deffen Mißbrauch vers 
fiehen. Er ift warın und trocfen;perdunner,dringet durch / 
reiniget, lindert, machet die Gange fchlupfferich, dienet 
in Bruft: und Kungen:Befchwerungen, Huften, Naubig: 
feit der Kchle. Aeuſſerlich trocknet er, heilet zufarıen, 
wird in Wunden und Augen: Krancfheiteh gerühmet. 
Aller Zucker führe eine Säure bey fich, und ſchadet, wei: 
len er viel Aufwallungen im Leibe machet, denen Scor- 
butieis und denen, fo vom Fieber, Mutter-Beſchwerun⸗ 
gen, Blähungen und Galle incommodirgt ae auch 

een 
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denen Fleinen Rindern, weil vom Zucker Wuͤrme, ein [vs 
ckeres Zahnfleiſch, ſtinckender Odem, ſchwartze und gelbe 
Zähne und ein verfauleres Zahnfleiſch zu vermuchen. 
Der Penit⸗Zucker entfichet aus Zucker, Krafft⸗Mehl 
und fuͤß Mandel⸗Oel. Man hat auch andere Compoſi- 
tiones vom Zurfer, als denXoſen⸗Zucker, Viol⸗Zucker. 
Taffel⸗Zucker. Das vom zucker uͤberzogene Waſ⸗ 
ſer, oder der ſaure Spiritus zerſchmeltzet Edelſteine, er; 
weichet den Grind/ und iſt ein treff liches Mittel wider den 
Stein. Das Oel, Saltz / der Syrup, die Eſſene und 
Cryſtallen vom Zucker ſind auch zu bekommen. Die 
WMurtzel des Zucker⸗Rohres pflegen die Indianer mit 
einem ſauren liquore zu vermiſchen, und als was einge⸗ 
machtes zu eſſen. Sie machet guten Appetit zum eſſen. 
[Canarienfe, . ] SU 
Candilatum, 
Candum, 
Canthum, 
Cryftallinum, 
Saccharum F Confufum, $ v. Saccharum. 
lucidum, 
- 4 Mederienfe, 
Mifcellaneum, 
Penidium, 
} Thomzum, I 
LValentinum, J 


Saͤckel⸗Kraut, v.Burfa Paltoris. 

Sadaney, v.Satureja,v. Thymbra vera, 

Sadebaum, v. Sabina, — 

Saffran, v. Crocus. 

San Baſtart⸗Saffran, Carth 

Saffran, Garten⸗Saffran/ — ar 

Sn er Saffran,j MUS 
affran, Drientalifcher, 

Safran, Drty-Saffran, )Y Crocus verus, 





Si2 Saffran, 
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Me 1 See ——— ——— — — 

Saffran, rechter Saffran,) 

Saffran,nsahrer&afftan,) ” ma — 

Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris Mattb. v. 
Carthamus. 

Gafftgrün, v.Spina infettoria, 

Sagapenum, Serapin-Safft, Serapen-Gummi. 

Steine Indianiſche Ferul-Staude , aus welcher Wurzel, 
wenn fie vermundet morden, ein balfamifches Hartz / 
oder Das hartzigte Weſen, foim mittleren Theildies 
fer Wurtzel verborgen lieget , hervor rinnet. Eie 
wächfet inDeden, koͤmmet von dannen nach Meran: 
driam, weiter nad) Venedig und andere Derter, führet 
die dicken, wafferichten und zahen Feuchtigkeiten aus 
allen Theilen unfers Reibes in der Waſſerſucht, Eng⸗ 
brüftigkeit, Verſtopffung der Mil und des Monats 
Fluffes ab, zertheilet: aufferliche Schwulſten, harte 
Kneutel, lindertdie Schmergen, curiret die Brüche, und 
wird zudem Magnetifchen Pflafter genommen. 

Sagebaum, Sageboom, v. Sabina. 

Sagitta aquatica, v.Sagitta major. 

Sagitta latifolia, v. Sagitta major. 

Sagitta major, latifolia, aquatica, Ranunculus 
paluftris folio fagittato, Pfeil» Kraut, groß 
Pfeil- Kraut. 

Blühet im Majo und Junio. Das Kraut und der Saamen 
kommen wegen ihrer Krafft und Würcfung mit der Plan- 
tagine aquatica, oder dem Wafler: Wegerich faſt überein. 

Sagitta minor, v.Sagittaria, 

Sagittalis, v.Sagittaria. 

Sagittaria, Sagitta minor,Sagittalis, Malaca qu&- 
dam toxicisfagittis refiftens, Elein Pfeil⸗Kraut, 
Spieß⸗Kraut. | 

Die Wursel iſt oben rund und unfen roth, dienet wider Gifft 
und gifftige Pfeile. | 

Sagou, Palma prunifera Japonica, Sagou⸗ 
Baum, Zndianıfch Brodt, ER 

i 





rn 
Salat » Salix sor 
Wird von einigen als ein gutes Nutriment und Staͤ 
= iogleichen wider allerhand Fluͤſſe Fe I 
‚Salat, Käpfers Salat, v. Dracunculus acetarius. 
Salat⸗Lattich, v. Lactuca. 
ſAlpen⸗Salbey, v. Salvia Indica. 
breite, v. Salvia major C. Baus. Mattb. 
Dod. Tab. bob. 
Eretifche, v. Salvia coccifera Lob. 
3 groffe, v. Salvia latifolia. 
Salb kleine, v. Salvia acuta. 
Salbey, Kreut⸗Salbey, v. Salvia acuta Zen. 
x Roͤmiſche, v. Horminum. 
fpißige, v. Salvia acuta Lon. 
Wald-Salbey, v.Salvia agreftis flore 
purpureo. 
wilde, v, Horminum fativum, v. Salvia 
filveftris Trag. 
Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanas Mirepfica. 
Salep, v. Serapius. | 
„Salicaria Dod. v. Kali geniculatum. 
"Sal Indicus, v. Saccharum. 
‚Salicaris herba, v. Pyrethrum. 
Salix alba vulgaris Park. v.Salix Offic. 
‚Salix Amerina, v. Agnus caftus. 
Salix arborea angultifolia, Park. v.Salix Offic. 
Salix ex qua perticz fiunt, v.Salix Ofie. 
Salix helice, humilis capitulo ſquamoſo, gelbe 
Baum⸗Weiden, Heine Weiden. 
Waͤchſet an denen Baͤchen. 
Salix humilis capitulo ſquamoſo, v. Salix helice. 
Salix maxima fragilis, alba hirfuta 7. Baus. v. Sa- 
lix Oſic. | 
Salix nigra folio fplendente auriculato flexilis, 


laͤntzende Weiden, Glaß⸗Weiden. 
— Bid 
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Waͤchſet in Weiden⸗Waͤldern. 
Salix Ofic. ira, Salix alba vulgaris, arborea angu- 
. ftifolia Park. Salix vulgaris, alba arborefcens 
C. Baub. Salix maxima fragilis alba hirſuta $. 
Baub, Salix ex qua perticæ fiunt Marrs. perti- 
calis Cord. Weide, Beiden Baum, Wafler- 
Weide, Baum⸗Weiden, tweiffe Weiden Bruch⸗ 
Weiden, muͤrbe Weiden, Seidel⸗Weiden, 
Band⸗Weiden, Welgen, Wilgen⸗Baum. 

Die Blaͤtter ſind kalt im erſten und trocken im andern — 
halten etwas an, dienen wider die fleiſchlichen Eüfte ‚All: 
zuvieles Wachen, hitzige Fieber, Blurftürgungen, Fühlen 
und temperiren die Luft. Die Kaͤtzgen oder Lännmgenr 
von den Weiden flillen allerhand Berblutungen, Die 
Rinde hat dergleichen Krafftı und vertreiber die Wargen 
und Leichdorn an Fuͤſſen. Die 5chola Salernitana oder 
Salernitanifche Schule ſchreibet alfo : 

Cortex verrucas in aceto cocta reſolvit. 





d. i. 
Die KRinde koche dir mit Sßig von den Wei 


den, 
So witrd die Wartze dir den Leib und Fuß 
vermeiden. 
wie Miſtel hiervon erleichtert die Geburt. Der 
Schwan vornemlich, wenn er im sollen Monden,und 
Monat May gefammlet wird, wird entweder alleine, oder 
vermittelt des Tragacanthes getrocknet und za Pulver 
geftoffen. Er Fan vor ſich alleine oder mitandern Puls 
der vermengt, oder mif der Confolida majore und Ehren: 
preiß in Form einer Lattwerge geben werden. Man hat 
aus denen Blättern ein deillietes Waffer, und sor 
diefen mar auch das del, welches Rafes aus Denen Blu: 
men perfertiget hat, wider alerhand Nerven⸗Beſchwe⸗ 
rungen im Muff. | 
Salix perticalis Cord, v. Salix Ofir. 
'Salix Rofea, v. Salix helice. 
Salixrubens, rother Weiden-Baum; : - "- 
- MWächfet 
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Waͤchſet an waͤſſerichten Orten. Die Blätter und Rinden 
n ordinairen Weiden uberein. 
Salmantica, v. Staebe. 
Salfaparilla, Zarzaparilla, Sarſaparill⸗Wurtz. 
Wird vom Spaniſchen Medico Parillo alſo genennet. Bey 
andern heiſſet die Wurtzel Vitis parva, Smilax aſpera & 
Peruviana, waͤchſet in Peru und andern Indiauiſchen 
rovintzien. Man findet die ſchwartze und weiſſe 
arſaparille. Das Waſſer iſt warm im erſten und 
trocken im andern! Grad, dringet durch, treiber Schweiß, 
fehneidet ein, dienet in lange anhaltenden Leibes⸗Beſchwe⸗ 
rungen, ber Cachexie und verdorbenen Gebluͤt, Franke: 
fen, Zlüffen, und dahero entfichenden Kranckheiten, Der 
Sit u. f. w. Aeuſſerlich aber wird es in Juͤdgens⸗ 
Zöpffen gebrauchet. Sonſt hat man aus. diefer Wur⸗ 
dei ein Decodtum und Infulum, e 


Salfırora, v. RosSolis. 

Salvaria,ata, v. RosSolis. 

Salvia acuta Lo». Salviaminor Mattb.Lob. Tab. & 
Ofic. anguftifolia Trag. Cluf. minor-aurita & 
non aurita C. Baub pinnata Eyfl. Salvia nobilis 
& cruciata, Kleine Salben, Edel⸗Salbey, fpigige 
Salbey, Kreug-Salbey. 

Bird in der Küche und Apothecke täglich gebrauchet, und ſoll 
die Salben allezeie bey der Raute gepflantzet fichen, wie 
folches Hildanus, Döring, Simon Pauli, und andere Au- 
etores mit merefreürdigen Exempeln bezeugen. v.Ruta 
hortenfis. Die Blätter und Blumen von Der Sal; 
bey find warm im erſten und andern Grad, halten ein we⸗ 
nig an, reinigen und treiben Schweiß undMenfes, und ver⸗ 
beſſern den allzuſtarcken Zuffuß dererfelben , dienen in ber 
Gicht, Schreindel, Yahmung ı Zittern der Glieder und 
Flaͤffen und halten aufferlich die Geſchwaͤre im Munde 
rein. Die befanteften Medieamenten aus der Salben 
find das dekillixte Waſſer und uͤberzogene ©el, das 


Salz und die im Zucker eingeſetzten Blumen. 
Salvia agreſtis, Ambroſiana, (wird von einigen 
Ji 4 unrecht 
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unrecht Ambroſia genennet) Scordonia Cord. 
Bofcifalvia Gallic, Polemofüm Auell. Wald⸗ 
Salbey. 

Wird in Liugen⸗Beſchwerungen geruͤhmet. 

Salvia agreſtis flore purpureo & Colus Jovis £yf. 
Sclarea filveftris Tab. Polemium, Salvia filve- 
ftris vera Trag. Horminum filveftre Lob. pra- 
tenfe foliis ferratis C. Baub. wilde Salben, wils 
der Scharlach. u 

Salvia Alpina Tab. (ilveflris nigrior Cæſalp. Salvia 
filveftris Tbeophr. Marrubium montanum pri. 
mum Tal. Pfevdoitachys Alpina C. Baus. Scor- 
donia, Alpen-Salbey. 

Salvia anguftifolia Trag. Cluſ. v.Salvia acuta Lon. 

Salvia baccara Cretenfis Lob. ] v. Salvia cocci- 

Salvia baccifera C. Biub. fera. 

Salvia coccifera ſ. baccata Cretenfis Lod. Cretica 

Pod. Tab. baccifera C. Baus. fructum inftar gal- 
læ referens Matrs. Eretifche Salben. - 

Salvia Cretica Dod. Tab. v.Salvia coccifera. 

Salvia cruciata, v. Salva minor Tab. Marrb. Lob, 


Ofhe. 

Salvia latifolia Trag.Cluf.Lon. Salvia major Marts. 
Dod. Tab. C. Baur. & Ojie. major fcabrior Diofr. 
Lob. Salbey, groffe breite Salbey. 

Salvia major Mattb. Dod. Tab. C. Baub. v. Salvia 
latifolia Trag. 

Salvia minor Tab. Matth. Lob. Ofic. v. Salvia acuta 
Lon. 

Salvia nobilis, v. Salvia minor Tab. Mattb. Lob. 
Ofie. 

Salvia pinnata, v. Salvia acuta. 

Salvia filveftris vera Trag. v. Salvia agreftis. 

Salvia (lveftris non Ofkcinarum, Wald⸗Salbey. 

Kömmet 


Salv Samb .. fos 


Koͤmmet an Kräfften mit dem Scharley⸗Kraut überein- 

Salvia transmarina, v.Horminum. 

Salvia vitæ, v. Ruta marina. 

Salwey, v. Salbey. 

Saltz⸗Kraut, v. Kali geniculatum. 

Sambach Arabum, v. Jafminum Alpinum. 

Sambucus aquatica vel palufris oder rofea,Opu- . 

lus, Schwelcken, Schneeballen, Waldholder, . 
Hirſchholder. 

Pfleget im Majo zu blühen und zu grünen. Die Beeren 
werden im Herbft reiff- Tragus, Lonicer, und andere 
geben var, es fellen diefe Beeren denen Hafel-Hünern 
eine angenehme Speife ſeyn welche Meynung aber Simon 
Pauli nicht gefalfen will, denn er fpricht : fie wuͤrden nicht 
in Feldern verdorren, wenn befagte Huͤner davon feefien. 
Eie mahen Brechen, und befchiweren den Magen. 

Sambucus humilis, v. Ebulus. 

Sambucus montana racemofa rubra, Wald⸗oder 

Berg- Holder, Berg-Elhorn. 
Waͤchſet in Gärten. Die Blätter Fommen an Kräften 
der Bella donna gleich. 

Sambucus paluftris, v. Sambucus aquatica. 

Sambucusrofea, v. Sambucus aquatica. ’ 

Sambucus vulgaris, Sabuca, «x, Holder-Baum, 

Holunders Baum, Flieder-Baum, Schipefen. 
Waͤrmet imerften Grad, und trocknet, gertheilet, dienet in der 
Waſſerſucht. Die Bläte zertheilet, erweichet, treibet 
Schweiß, ftillet den Schmerg , nimmet aber den Kopff 
. ein“ Wenn man von diefen Blüten etwas mit Hormino 
oder Stharley und Coriander Saamen in den Bein thut, 
fo befommet der Wein einen angenehmen Mufcateller: 
Geſchmack. Aeuſſerlich brauchet man fie in Bauch 
Grimmen, der Colica und Brand: Schäden. Die Bee 
ren treiben Schweiß, widerftehen demGifft, und machen 
einen gelinden Leib, follen in der Wafferfucht ungemeine 
Dienfte thun, ingleichen die Roſe, boͤßartige Fieber, Ma: 
„re Sig fer 


N 
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ſern und Pocken vertreiben. Die innerliche Rinde 
(Liber f. Cortex interior ) ift Falt im vierdien Grad, 
koͤmmet mit der Blüte überein, führet Aufferlich das 
Waſſer ans. Wenn nıan fie mit Eßig kochet, fo ziehet 
fie den Schleim aus dem Munde, und wenn fie im Wein 
eine Zeitlana weichen, fo wird der Zahn Schmerz ges 
hemmiet , auch das Waſſer und der Speichel ausgezo: 
gen, und deswegen in der Nofe und dem Podagra aufs 
gebunden. Die Kaͤumgen und Augen vomHolun⸗ 
der werden ſtatt des Salates verſpeiſet, machen wegen 
ihres Eckel erweckenden und vitrioliſchen Schwefels ei: 
nen gelinden Leib, zuweilen auch Brechen, und wohl gar 
allzubeftiges Purgiren. Das Pulver von den Holun: 
der: Räumen thut eben die Wuͤrckungen, wie der Salat. 
ie dann der Schwamm, oder das Judas⸗Ohr (Fun- 
„ gus f. auricula Judz) in alerley Krankheiten , Entsüns 
dungen und Schwulft der Augen, in cin bequemes Waſ⸗ 
fer eingemeichet, ebenfalls groffe Dienfte thut und im 
Infufo die Wafferfucht, Entzündungen der Mandeln, 
des Ganmens , Zapffen, Geſchwaͤre des Mundes, der 
Roſe und Froͤſchlein der Kinder, beilenfoll; Innerlich 
aber fehadet er vem Magen, ift giftig, erwecket Brechen, 
und Fan nicht genommen werden. Der in Der Weide 
gleichfam als eine Miſtel hervor gewachfene Aolun: 
Der ift ein gut Mittel wider das bofe Wefen. Dean fin: 
det hier und da vom Holunder unterfchiedene Præparata. 
Aus denen Blüten find das Waffer, der Spirieas und 
Mein verhanden. Der Sßig wird in Umfchlägen aͤuſ⸗ 
ſerlich auf den Puls gebunden , innerlich aber wider 
die Peſt, und zu Tutfchen gegeben. Die in Zucker dns 
gemachte Bluͤten curiven Contracturen, Engbruͤſtig⸗ 
keit, Scorbut, Wafferfucht, den Stein, die Gicht, Ber: 
ftopffung der Monat:Zeit. Die Effenz zertheilet die 
Nofe das deillirte del und Infufum find auch nicht 
zu verachten. Aus Denen Bceren hat man ven di 
chen Holunder-Safft , welcher den Schweiß treibet 
Mutter-Befchwerungen, Wafferfucht, den Friefet, bob 
artig und Fleck: Fieber curiret; und dem Gifft widerſtehet. 
Die Effenz treibet inder Rofe einen ziemlichen Schweit. | 
Wenn auf hart gebacken Brodt oder Zwicbad der * 
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aus den Beeren gegoffen wird, fo Dienet er in der ro: 


hen Ruhr. Aeuſſerlich den Holunder⸗Safft in Fie⸗ 


bern auf die Fußſohlen geſtrichen ig eine Kühlung ab. 
| e 


Die Tindtur und Das Exera&t heben die Erſtickung der 


- Mutter. Der Spiritus und das Oel machen Brechen. 
MDas Trifineth von denen Aolunder- Kernen thut 


du der rothen Ruhr gut. Die Salbe heilet Brand: 
Schäden. Conf. Blochwiz & Becker Tra&. pecul; & 
Drauit2. > 


Sammet⸗Blumen / v. Amaranthus, v.Othonna, 
Sampetra, v.Saxifraga alba Chelidonides. 
Sampfucum, v. Majorana. we 2 
Zeuyugen v. Majorana, N 
Sanamunda, v. Caryophyllata. 

Sana Sandta, v. Nicotiana. 

Sanctolina, v. Abrotanum femina, 

Sandalum, Santalum, v. Santolinum Lignum, 


Sandel⸗Holtz. 
"Man findet hiervon dreyerley Sorten, nemlich Das weiſſe, 


rothe und Zitronen-farbige oder gelbe. Das gelbe 
iſt das beſte; es mächlet aus 3. beſondern Bäumen in 
den dickeſten Indianiſchen Wäldern, wird vornemlich in 


der Inſul Timor gefunden, iſt kalt im dritten (andern) 


SGrad/ trocken im andern rad. Die Rinden des gel: 
ben find warm im erfien Grad, eröffnen, dienen ber Les 
Ber, dem Herzen, werden in Ohnmachten Hertzklopffen, 


Berftopffungen der Leber, und allzuſtarcken Schweiß 

ebrauchet, dringen durch, treiben den Urin, halten an 
Hürden ia SchweißFiebern; ftardden das Herk und die 
Leber ; ſtillen die alljugroffe Auftwallungen des Blutes, 


nicht altein in- Fiebern, fondern aud) in andern Kranck⸗ 


base 


beiten, wo eine Kühlung erfordert wird. Der rothe 
Sandel widerftchet dem allzuſtarcken Schweiß in Fie⸗ 


bern haͤlt an, daͤmpffet die Hitze, ſtillet die Säure, curi⸗ 


ret die Raſerey, zehrende Fieber und Schwindſucht, Auf: 
ſerlich aber wird er wider Haupt: Schmergen, Hige der 


Fieber und Eingeweide, und wider die hitzige Leber ge⸗ 


ruͤhmet. Man findet von dem Sandel unterfchiedene 


Prxpa- 


508 Sand Sarg 


Præparata, als das gummöfichte Extract, Die Speciesdis- 
ericon Sandalon, die Salbe, das Pflaſter, die San: 
del: Kücyelgen und Tindur. Wenn der Baum ab: 
gehauen wird,fo giebt deſſen gruͤne Rinde einen ftarden 
und fchadlichen Geruch von ſich, welcher den Kopff ein- 
nimmt / das Zehirn verleget, ſtinckende Fieber, und einen 

Appetit zu ungewöhnlichen Speiſen verurſachet. 

Sandaracha, v. Oxy Cedrus. 

Sandaracha Arabum, v. Juniperus. 

Sandel, gelber, v. Sandalum. 

Sandel, rotber, v. Sandalum. 

GSandel, weiffer Sandel, v. Sandalum. 

Sand⸗Stein, v. Ofteocolla. 

Sanguis, v. Agnus caftus. . 
Sanguis Draconis, Palma pinus, Palma prunifera 
foliis Juccæ, Palmæ Juncus, Drachen» Blut. 
Hierdon find swey Sorten befannt, nemlich das natuͤrlich 

gewachſene / und Durch Aunft aus Röteljtein, Pech 
nad Eolophonien verfertigee, und in eine Maflam ji 
ammen brachte Drachen-Blut befannt. Das na 

iche Drachen : Blıst mächfet in Mexieo, Carthagine, 
Peru, 11. d. 9. Drten, und wird ebenfalls gleichfam in klei⸗ 
ne Broödfgen , oder eine gewiſſe Maſſam zufammen ge: 
bracht. Es halt an, trocknet, ſtoxffet den Leib, dienet in 
Verblutungen, der rothen Ruhr, Durchfall, allzuftarden 
Erbrechen, Flüffen, Blutſpeichel, Schwindſucht, allzu⸗ 
hefftigen Monat⸗Gang, wenn die Saͤuberung nach der 
Geburt nicht zu ſtillen iſt. Es heilet auch die Wu 
den, das lockere Zahnfleisch, Wackeln der Zaͤhne, und 
zerflieffet oder ſolviret fich am allerbeften in_Spiriu Vi- 
ni, da es auch jeine rothe Farbe behält. Im Waller 

und Del will es nicht zergehen. 

‘ Sanguis Martis, v. Afarum. u 
Sanguilorba, Pimpinella: five Italica, Sorbaria, 
‘ Sorbatula, Blutfraut, Herrgotts⸗-Baͤrtlein, 
welſch Bibernell. 

Das Kraut, Blumen und Wurtzel findtemperiret.im kal⸗ 
wo : ten 
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ten und trocknen, ‚halten: an, dienen in Wunden, find’ 

der Lunge gut, euriren allerhand Lungen⸗Beſchwerun⸗ 

gen und deroſelben Fluffe, die Schwindſucht, innerliche: 

Zernagungen , bößartige Fieber, Durchfall, die rorhe 

Ruhr, den allzuſtarcken Monat Fluß und andere allzu⸗ 

farcke Verblutungen. Bon einigen wird diefe Wur⸗ 

gel vor ein Antidotum des Mercurii gehalten, auch wi⸗ 

"Stu ber den goldenen Ader⸗Fluß recommandiref, C, Kali- 

ehen in Ad. Hafn. Vol, Obf. 81. Eier verhürer auch die 

„3 unzeitige Geburt, und flillet Aufferlich alten ſtarcken 

... Abgang des Blutes. Dean hat hiervon ein deRillietes 

“ -Maffer; den Syrup, und die ih Zucker eingefegte 
Wursel. — RE 


— — v.Sanicula Ofic. mas... — 
Sanickel, Alp-Sanickel, mit breit zerſchnittenen 
Blaͤttern, v. Caryophyllata Veronenfium flo- 
re Sanicule urũnæ Lob, — 
Sanicula aizoides foliis oblongis ſerratis, v. Um- 
bilicus Veneris alter Ofie. 
Satiicula Alpina lutea, C. Baus. v. Auricula urfi. 
Sanicula Alpina Tab. v. Caryophyllata Veronen- 
ſium flore Saniculæ urſinæ Lob. 
Sanicula latifolia laciniata C. Baub. v. Caryophyl- 
lata Veronenfium flore Saniculæ urfinæ Lob. 
Sanicula Mares, v. Auricula urſi. 
Sanicula montana Cluſ. v. Caryophyllata Vero- 
nenſium. 
Sanicula Ofic. mas, Diapenſia Mattb. Lob. Sani- 
ckel Schernäckel. 
Die Blätter und Wurtzel ſind warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, halten an, ziehen die Wunden zuſam⸗ 
men, heilen die Geſchwaͤre, Fiftuln, auch innerliche und 
aͤuſſerliche Zerfprengungen und Zernagungen. Man 
hat hiervon ein dafillietes Waſſer. 
Sanicula radice granuloß flore albo, v. Saxifra- 
‚gaalba chelidonides. * 


$10 Sänit Sapon 


ET EEE —3 
Sanitas agreſtis, v. Parietaria. 
Santalium, v. Sandalum. N. 
Santalum citriaum, v. Sandalums =» Ey 
AR 3 a 
Santalum flavum, v. Sandalum. 


Santolina, y.Cu reffus herba, v. Abrotanuimk· 
mina. ? 
Santolina altera, v. Cupreflus herba, v. Abrota- 
num femina. 
Santonicum, Semen fandtum I: Zedöstie £.Ci 
næ Barbotina, Wyrm-Kraut-& 
wer⸗Saamen, Wurm⸗Saamen, Sant 
Wermuth. RE 
Heiſſet auch beym Weickard Zina, Abfinchiumt ph 
Alexandrinum, mächfet im heiligen Rande; und: den 
ſchafft Alexandria in Aegypten. Der 
im andern, und trocken im dritten Grab; föbtet-aller 
.Wuͤrme. Wenn er zu getviffen Zeiten gefam 
fo treibet er Griek und Stein. Sonftfiad 
Apothecken Confedtionem Seminis Cinz, ' 
wWurm⸗Saamen. 
Santonicum majus, v. Abrotanum Fenina, 
Santonicum minus, v. Cupreflusherba, v;Abro- 
tanum femina. 
Santonieum viride, grüner Wum Saamen. 
Koͤmmet mit dem andern Santonico überein, jr 
Santoniſch Wermuth, v. Santonicum. ug 
Saphoier⸗Kohl, v. Braflica Sabaudica. 7 
SApoBANA major ; später, spuhlor, spudign) ap 
: (obgleicy Jo. Rbod. ad Serib, dieſes nicht pr 
ponaria halten will) zum, Viola agreitk 
‘ dicula urceolaris Plin. Alifma Diofr. Lana 
ria, Fullonum herba, Fullonia Schlüffe- 
Kraut, — Seiffen- Burg; ‚Spar 
n» Wurk, Wafch- Kraut, Madens Kraüt, 
peichel-Kraut, (weil fie, wenn.man fie . 












! 
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VDiel Feuchtigkeiten, Speichel und Schleim aus 
‚ dem Haupt ziehet,) Hunds⸗Naͤgelein. 
Dieſes Kraut wird Seifſen⸗Kraut, weil es reiniget und, 


fänbert, wie die Seiffe thut, genennet. Die Blätter 


und Wurtzeln wärmen und trocknen im vierdten Grad, 


-verdünnen, eröffiten, reinigen , befordern den Schiveiß, 


euriren Engebrüftigfeit, die gelbe Sucht, heilen die Frans 
tzoſen. Wenn fiein Wein geweichet und getruucken wer⸗ 
den, fo u ein gelindes Laxativ ab, und machen äuft 
ſerlich Diefen , ‚dienen wider uncrtraͤgliche Kopff- 


Schmertzen, zertheilen Schwulſte, vornemlich die Felle, 


in Augen, nehmen den Unflath von Händen hinſweg 


und find ein bequemes Mittel, die Tücher zu reinigen. 
Der Saamen von der Saponaria wird von etlichen be⸗ 


ruͤhmten Medicis, und fonderlich von Borello und andern 


wider Das boͤſe Wefen vorgefchlagen. 


Sarbach8s Blum, v. Populus alba. 
Sarcocolla. 


SH 


ein Eörnichtes Gummi oder Hartz/ fiehet gelblicht 
und roͤthlicht, koͤmmet aus Aſia, allwo es von einem 
verwundeten dornichten Baume geſammlet wird. Es 
waͤrmet und trocknet im erſten Grad, halt an, heilet zus 
fammen, verdauet, zeitiget, reiffet ,reiniget die Wunden 
und ziehet fie zuſammen, dieüet im Durchfall, Blut⸗ 
Speichel, ml der Augen, Staar, ſtarcken Blutffuͤſſen 
und die dicken Feuchtigkeiten ang denen Gliedern zu zie⸗ 
ben. Man hat hiervon Die Pillen, 


Sarfäparilla, v. Salfaparilla. 

Saſſaparill⸗Wurtz, v. Salfaparilla, 

, Pavame, Xylomarathrum Foͤnchel⸗ 
oltz. 


Wird aus Florida, Porta S, Helenæ & Matthæi bracht. Die 


Rinde iſt waͤrm und trocken im dritten; das Holtz 
warm und trocken im andern Brad, verduͤnnet, dringet 
durch, eroͤfffiet, zertheilet, treibet Schweiß, Stein und 
Urin, dienet in lange anhaltenden Kranckheiten, der 
Waſſerſucht, Laͤhmung, Schlaffſucht / Enmindiuht 
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. ; Abnehmen der Hlieder, Seorbut / dem weiſſen Zi 
gefprungenen Geſchwaͤren, der Gicht, Liagem-Geldimä, 
Huften, Blehungen, in allerhand Kra nekheiten undpe 
— ſtaͤrcket die innerlichen Theil fen 

ar, vertreibet die Frankofen, und vormemlich die zus 
Dean hathiervon einExtradt, deſtillirtes | 
Saf- Kraut, v. Alliaria. 
‚ Satermann, v. Satureja. 
Satureja Cretica, v. Thymbra vera, 




















Satureja hortenfis, v.Satureja fariva. 

Satureja fativa ſ. hortenfis, Ivupgar, Sup; Hyflo- 
pus agreftis, Satutey, Senget-Rraut; Sada⸗ 
nen, Saturen, Satermann, Pfefferrau 

Das Araut uny Blumen find warm und trocen im britten 


Grad; verduͤnnen, eröffnen, zertheilen, dienen I 
lerhand Beſchwerungen und Rohigkeit des’ Magen 
feplechten Appetit, in Bruft::Befchrmerungen, Engebi 
ftigfeit, treiben die Winde, und ſtaͤrck 
Neufferlich aber zerfheilen fie die Schwulften, Tinde 
Schmerzen in Ohren, und toͤdten DIE Hlope NM 
hat hiervon ein defillictes WYaffer und Sale 
Saturey, v. Satureja (ativa. 
Saturon, — — 
Satyrium, Orchis, Knaben⸗Kraut (weil di 
Krautes Wurtzel ſonderlich gut en 
zeugen) Stendel⸗Wurtz. 

Die Wurzel iſt warm im erften und andern. undfeucht im 
erfien Grad. Es find vielerley Sorten Der Orchidum, 
Die gebraͤuchlichſte und ftinckende, welche einen (perma- 
eifchen , dem Urin und der Mumie gleichenden Geruch 
hat, wird in männlicher Unvermoͤgenheit einen Erben 
zu erziehlen, gebraucher. Man glaubet; daß Die Palm 
Chrifti dergleichen verrichten folle, fie kͤmmet aber! 
dem Ricino vulgari nicht überein, welches wine .gank 
andere Pflange, und von dieſer um ein iche 
unterſchieden iſt· Die Orchides haben 8* gemen 
niglich einen füllen, fchleimichten , Flebri ne 

| gelinden 
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3. gelinden Geſchmack, wärmen und feuchten , reißen 

Ehbelichen Luft, und härden. —ã 1, Te * 
cker uͤberzogene Wurgel, und das Pulver hiervon 
ſtaͤrcken das Gedaͤchtniß und Gehirn. In Summa 
das satyrium dienet ben Geburts⸗ — beyderley 


Geſchlechtes, und befoͤrdert die Empfängnif. Man | 
eftuarium 


bat auch hiervon Die Lattwerge gder EI 
Dialatyrion und Das Extradt. 
decimum Trag. v. Opulus. | 
Satyrium — Tras. v. Elleborine [. Helle- 
borine Dod. Lob. 
v.Orchis. . 
[ AR, v. Malus filveftris. 
Blume, v. Ambubeja, v. Taraxacon. 
Bone, v. Hyofciamus. 
"Bone, weilje, v. Hyofciamusalbus. 
Brodt, v. Apios Trag. v. Cyclamen. 
Diftel, v. Sonchus. 
— .Meum, v. Peucedanum. 
aftanien, v. Bulbocaſtanum. 
Kraut, v. Hyoſciamus valgaris, 7 v. Sola« 
‚|  numnigrum. 
Melck, v. Sonchus fpinofus. 
ja v. Atriplex filveftris tertia Matt6. 


Sau 


Rüflel, v. Taraxacon Ofic. 
Tannen, v.Ledum Sileliacum, v. Mufcus 
terreftris. 
1 Wurg, braune, v. Serophularia major. 
* v. Acetofä. 
Garten » Sauer » Ampffer, v- 
Acetofa hottenſis. 
RENTEN s grofiet, v- Acetola. 

fleiner, v. Acetofa arvenfis. 

: Izundblätterichter, v. Acetofa 
rotundifolia. 


” (Flora Fräneica,) Kr Sauer⸗ 
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x - fRömifcher, v. Acetofa ſcutata. 
| Schaaf» Sauer » Ampffer, v. 
Sauer-Ampffer, Acetoſa ovina. 

— Spaniſcher Sauer⸗Ampffer, v. 

Acetoſa Hiſpanica. 

Saure Datteln, v. Damarindi. 

(Dorn, v. Berberis. 
| Kirfchen, v: Cerafa auftera. 
.: Klee, v. Acetofella. | 
Sauer? Kohl,v. Braflica capitata. 
Kraut, v. Braſſica capitata. 
| | Rauch, v. Berberis. | 
| Senff, v. Acetofa. 

Savina,v.Sabina.. 

Saxatilis hederula, v. Afarina. 

Saxifraga, v.Ruta muraria. 

Saxifraga alba Chelidonides, Saxifraga Ofhe. Sa- 
xifraga alba vulgaris Park. alba tuberola radi- 
ce Cluf. alba radice granulofa 7. Baus. rotun- 

-" difolia alba Cafp. Baus. Sanicula radice granü- 
lofa flore albo, Sedum foliis fübrotundis, Sam- 
En & Rumpifaxum quorundam, Gtein 

brech, weiffer Steinbrech. | 

Saxifraga wird auch die Pimpinella genennef, und dienct in 

Echlaff⸗Kranckheiten, Zittern der lieder, fo vom Mer- 

curio entftanden, Schmergen nach der Geburt; und vers 

mehret die Milch. Die Blaͤtter und Wurtzel find warm 

und trocken im dritten Grad, eroͤffnen, treiben Stein und 

Grieß , zerreiben und führen den Blafen: und Nieren⸗ 

Stein ab, und verdünnen den darinnen befindlichen 

Schleim, und treiben die Menfes. Neufferlich werden 

fie zu Harntreibenden Bädern gebraucher. Man hat 
biervon ein deſtillirtes Waſſer. 

Saxifraga alba radice granulola, v. Saxifraga alba 


chelidonides. £ j 


Sax 


nl 
h 


| Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba cheli- 
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| Saxifraga alba tuberoſa, v. Saxifraga alba chei. 
donides. ' 


donides. 
Saxifraga.lutea, v. Melilötum. . 
Saxifragarotundifolia alba €, Baub. v. Saxifraga 
alba chelidonides. | 
Saxifraga rubra, v. Alkekengi, v. Filipendula. 
Saxifraga tertia, v. Milium Solis. 
Scabies herba, v.Scabiofa Of. 
Scabiofa autumnalis radice füccifa Mawr. Hofm. 
v.Succif. 
Scabiofa folio integro Czfalp. v.Succifa. 
Scabiofa Ofte. vulgaris pratenfis Park. pratenfis 
hirfuta C. Baus. Plora Aetii, Scabies herba, 
Scabiofen, Apoftems Kraut, Grind- Kraut, 
Schwer, Kraut, Baftenem- Kraut, Peftenem, 
NonnensKleppel, Oderlenge. ie 
Die Wurgel, Blätter und Blumen find warm und kro⸗ 
cken im andern Örad, temperiretim trockenen und warın 
im erſten Brad,) verdtinnen » 3ertheilen, treiben Schweiß 
und Gifft, dienen in Lungen ⸗Befchwerungen und inner, 
Tichen Geſchwaͤren, Seitenftechen, der Bräune, Huften, 
Engebrüftigfeit, der Pet, kidulirten und rinnenden Schar 
den der Brufte und Schienbeine m. ſ. w. Aeufferlicy 
aber curiren fie die Kraͤtze, Das Juͤcken Flecken im Ges 
Kit; Sommerfproffen, Deähler, Haar Bürme, Grin 
der, blauen Angen und Schmertzen der güldenen der. 
Die Wesel von der Scabiola majore purpurea wird 
ſonderlich in Frantzoſen geruhmer. Det Safft von der 
Scabiofa pfleget , wenn er warm auf die Wunden geflris 
chen wird, Die. Pfeile quszuziehen. Man Hat auch von 
ber Scabiofa das deſtillirte Waſſer, den Syrup, das 
in Zucker eingefeste Kraut und Saltz. 
Seabioſa pratenfishirfüta C Baub. v.Scabiofa Offc. 
Scabioſæ pumilum genus Cluſ. v. Bellis cosrulca. 
Kk2 Sca- 
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— 


Scabioſa vulgaris pratenfis Park. v. Scabioſa Ofic. 


Scabioſen, v. Scabioſa. 
Scammonea vel Scammonium, Scammonie, 
Syriſche Winde. | 
fi ein Safft sus Der Wurtzel Scammonea, koͤmmet aus 
Antiochien, wärmet und trocknet im dritten Grad, ſuͤh⸗ 
ret die Galle und waͤſſerichte Feuchtigkeit gewaltig aus/ 
und pfteget, wenn ein ſchwacher Magen verhanden ift, 
indem es wegen feiner brennenden Echärffe die Vifce- 
ra verlegt, nicht gut zu fhun, und in Milg-Befchweruns 
gen und Hertzens⸗Angſt mit Zitronen corrigiret zu wer: 
den. Es heiſſet alsdenn Diacridium ‚ heſſer dazguden, 
d. i. lacrymula, oder eine Fleine Thrane. Man bat 
vom Scammonio das Extradt, Magifterium, Das Elixir, 
Os Scammonium fulphuratum, rofatum, das Infufum, 
diacydoniatum, lucidum fcammoniatum, Die Gelati- 
nam, das Pulver des Grafen von MWsrvid‘, item 
den Pulverem Syrium. 
Scammonea Patavina Cortuf. v. Cantabrica Cluf. 
Scammoneum minus Plinii, v. Cantabrica Cluf. 
Scammonie, v.Scammonea. 
Scammonien, Fleine, mit Spief-Blättern, v. Can- 
tabrica Cluf. 
Scammonium Orientale, v. Gummi Guttæ. 


Scandix, v. Chærefolium aculearum. 


Scandix minor Tab, v. Percepier Anglorum Lob, 
Scariola Arabtım, v. Endivia. 
Scarlatum, v. Kermes. 
Scea, Sceha, v. Abfinchium vulgare. 
- [Ampffer, v. Acetofä arvenfis lanceola- 
ta C. Baub. i 
| Garbe, v. Millefolium. 
Schaafe 1 Heu, v. Equiferum. 
| £infen, v. Cotula Mattb. Lon. Dod. 
Linfen mit Scorpions Kraut Schöts 
-L kein, v.Cotula fcorpioides Lob. 


Schaaf 


Schar KIT ze 
ſMuͤlle, v.Agnus caftus, 


Schaaf: | Nüffe, v. Juglans. 
I Rippe, v. Millefolium. 


Schaaf " en 


„Lunge, v. Plantago Ofie. 
| Schaam-Kraut, v. Garofmus. — 
Schabab, v. Millefolium MMc. v. Nigellum Of. 
Schaben⸗Kraut, v. Blattaria Trag. Matt D- v, 
Ledum Sileſiacum Cluſ. 
Schabzuͤgen⸗Kraut, Re re 
Schabzungen⸗Kraut, F Lotus urbana. 
Schackarilla, Schackarille. — 
eine Indianiſche Rinde, find ſcheinet eine Art von der 
Si Sieber Rinde zu ſeyn; Sie hat auch chen — 
Wuͤrckungen, aber geringer. Einigen miſchen fie unter 
den Rauch/⸗Toback ; deſſen Krafft er, vornemlich die 
Fluͤſſe zu lindern, vermehren foll, und ſtaͤrcket das Ger 
daͤchtuiß. — 
Schak, v. Acacia vera veterum. F 
Schalottet, v. Cepa. ut 
Schamuth, v. Acacia vera veterum. 
Schantz⸗Wurtz, v.Symphitum Ofi« 
Scharben-Kraut, v. Serratula. 
Scharbocks⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. 
Scharbocks⸗Kraut, v. Trifolium fibrinum. 
Schar⸗Diſtel, v. Cirfium alterum Lob. 

Scharfe oder ftechende Winde, v.Smilax afpera. 
Scharlach, Garten» Scharlach, v. Horminum 
hortenſe. — 

Scharlachs⸗Beer, v. Kermes. | 
- v.Horminum. ° 
Scharley, 4 breitblätterichte wilde Scharley, v. 
: L. Oeulus Chriti. 
Scharley, wilde, v. Horminum fativum, v. Hor- 
minum filveftee, — 
| Kk 3 Schar- 
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Scharrotam, v. Paftinaca domellica. 


Scheibel⸗Ruͤben, v. Rapa. 
Scheiß⸗Kraut, v. Linaria, v. Mercurialis.. 
Saat} Melte, v. Atriplex filvoltris, v, Mercuria- 
is O 
Schei Wurtz v: Bryonia alba. | 
Schell-Rraut, aroffes, v. Chelidonium majus. 
Schell⸗Kraut, Fleines, v. Chelidonium — V, 
Geranium Robertianum. 
Scher⸗Kraut, v. Taraxacon. 
Schernaͤckel, v. Sanicula Ofte.. > 0, 
Schiepcken, v. Sambucus. 
Schilff, v. Arundo. 
Schil Kol t, v. Arundo, 
ne traut, v.Filago, 
Schirling, v. Cicuta. 
[ Aepffel, v. Mandragora Ofke 
Kraͤutlein, v. Chamzpitys. . | 
Schlaf⸗4 — v. Hyoſciamus yulgaea- 
Kuntz, v. Cynosbatus./ 
| machender tacheiharteny. v. "Solanun 
Torıniferum. 
Schlag⸗ Krautlein v. Chamæpitys. 
ſGurcken, v. Cucumis longus Mattb. 
Knoblauch, v. Victorialis mas. 
Kraut, v.Doronicum, v. Dracon- 
* sv Nummularia , v. Vero- 


a Ofhe. 
Schlangen⸗ K * —2— v. Hyſopifera. 
— v. Scorzonera. 
Kraut, Waſſer⸗Schlangen⸗Kraut, 
v. Dracunculus aquaticus Mattb, 
Dod. Cam. Eyſt. 
LMord, v. Scorzonera, 


4 


Sihlan | 





Ed angen⸗ Wut Birgimianifche ıv — 
niana. 
Schlangen⸗Zuͤnglein, v: Opkiogloffum. 
en v. Acacia Germania. 

chließ- Kraut, v. Braflia —— 
GSchling-Baum, v. Rhus, v. Viburaum. 
Shlotten- Blumen, v. Pullatilla. 
Echlüffel-Blumen, v. Primula veris. 
Schlüriel- Blumen, kleine, v. Pulmonaria Iatifolia. 
Schluͤſſel⸗Kraut/ v. Saponatiarı "a 
Schmackedungen,'v. Typha. 
Schmacedutfchen, v- Typha. 

Schmalblaͤttericht Sten-Ktaut; Ye Älter cony- 

un Gefn. Lo 


Schmaubjättetich Wegerich, v. Plantago minor, 
Shmaubtättericht Wernuth. v‚Abfinthiuin ma- 


rinum. | 
Gchmaler Krauß ⸗ Kohl 935 ica criſpa. F 
STE — —R 
maltz⸗ ac actuca. | \ 
Schmaltz⸗ Wurtz v.Symphitum Ofke. 
Schmecke nicht, v.Mechoacannaalba. 
Schmeer⸗Wurtz, v. Bryonia alba, Bıyonia nigra, 
v.Pinguicula, v. Symphitum, ; 
Schmerbel, v. Bonus Henricus. 
tr v. Sambueus aquaticus. 
nee⸗Gloͤcklein, v. Levcojum bulboſum. 
Schnitt⸗ Lauch/ v- Porrum ſectile. | 
Schocolada, v. Chocolada. 
Schoenanthum, rx©-2 Wander, Juncus odo- 
ratus, flöridus', arömaticus, Squinanchumy 
&uFoenum fl Sttamen Camelorum , Foeniculum 
Camcelorum, Stramen.Camtlorjım , Paltum 
vn Kk 4 Came · 


u 
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— Cameel ⸗ Heu⸗ Camei⸗ Hen Ennel-Giih, 
qoinan RE 
Köinmer aus dem Neich Arabien. Das Stroh, Blumen 
und Wurtzel find warm um Dritten, und trocken, m Ai 
bern Grad , Halten etwas an, dringen — erthei 
dienen in Verſtobffungen der. Monatzeit, Bei wer ‚ 
en der Feber, Milg, Dh des Doag 13, € 
rechen, Schlucken, befehiverlichen Sarnen, Iindern die 
Schmertzen der Nieren, Blaſe und Mutter, geben ti 
annehmliches Nach ⸗Eſſen, und verbefferit.bie Purgantia 
Aeuſſerlich ver treiben fie den uͤbeln Geruch i * 
de, ſtaͤrckken das Haupt, den Magen, 
fehroulft bes Zapffens, und werben zu Bader gu 
Didern gebraucht, 
—— 


Schoͤne Margrete, v. Fenum Grecum. m — 
Schœnopraſſum, v. Porrum ſectivum. 
Schoß⸗ N v.Abrotanum, v. DensCanis. 

Dorn aus ——358 v. Acacia vera. 2 









Shot Klee/ v. Melilotus Ofe. + 
eh 8 reffe ned —— un) 
oten, rundblätterichte ——— —— 
Schoten, wilde, v. Acacalis. IRRE 
Schreider⸗Roſen, v. Flos Africanus.- —— 
Schuchlen, v. Melilötus. —J 
Schulweiden, v. Liguftrum, SER FE 15 
Schup⸗Wurtz, v. Dentaria. BE ZEN 
Schwaden, v.Grarien mann, vll ©) 


Schwalben⸗ Wurtz, v. Chelidoniain majus, 4 
Vincedozicum. 


Schwalben⸗Wurtz, eine, vi Gerahiam 








tianum. — RR 30 

" fv. Fungus, =. . nbes ERSURZ 

Stamm Em Spongia: 
Hollunder · Schwanim; w; 


vdambuci. 
6 
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| fLechen- Schwamm; v. Agaricus, v. 
FR —— ATS 
Nuß⸗ Baum⸗Schwamm, v.Fungus 
Schwamm/ſ ran * 
| wider Roſen⸗Schwamm, v. Fungus 
WERBEN 
‚f’Beer„v.Myrtillus. 

Belinge, v. Myrtillus. 5 

ilfen, v. Hyofciamus vulgaris.‘ -, 

Brombeer, v. Rubus vulgaris. 
Eovvallen, v. Coralliumnigrum. 

Coriander, v. Nigella, 

Datteln, v. Tamarindi. 
Eber⸗Wurtz v. Carolina vulgaris. 
Heidelbeer, v. Myrtillus. — 
EP Hi t ⸗Wurtz, V. Cauealis. 
- Indianiſcher Balſam, v. Balamum. 

Indicum,”. ;° ....r; Ten 
— nigra. 

itſchem v. Cerala nigra Of. — 
Kümmkl,v. Nigella. * 
Maul⸗Beer⸗Baum, v. Morus. 
Mechoacan⸗ Wurtz/ v. Jalapium. 
Mohn y. Papaver nigrum, 
re in tk, v. Helleborus niger, * 


’ 


Schtwarke ? 


Vappel-Baum, v.Populusniera, 
ech, Schmwedifch Pech, v. Bita 
tum. 


—IV Ms» ’ 
| Rhabarbar, v. Jalapium. 


1 
alphal- 
faure Kirfchen, v.Cerafa auftera. 
Schmeer⸗ Wurtz, v. Symphitum. 
ae QTanne; v. Abies nigra. 
Ph Au a en v. Padus. 

WWaͤll⸗Wurtz, v. Symphitum. 

| Kk5 Schwaͤrtz⸗ 





Scrsärgige ET, Kraut) eV Y vi Verbafcum = 
wii Taupe pmphium, Gheißoehe 


Srhmife WB Peteedauum. 
SchweindTod,v: Atriplexilveftrisitertia Mattb. 
. Schweiß-WBurs, v: China, v. 'Perahi 3 
Schwelcken, v. Zamhbhueus aquäticust 
Schwer⸗Kraut / v Seabioſa. * 
Shmed-äitienfineftnds" v: "Spacila föetida, = 

ic 





—— — 4. 
& eß.— RE is noftras. 
— * au Sn) — v. Acorus 
— gt Ei Macchz- 
Shueia Y oral rosuinda. 
—A wi * chwertelnx. —— 


—— aum, y. "Tajabie,. 2 
Sch indel⸗ {al * V. —————— EP Eyf. & 


Of: 
Scilla, S ui & 2 —— NHaſpel, 
RNeer⸗Zwiebe ERST 
Woaͤchſt in —*— Ipnlien, ie ‚den Balarihe 
"Arnfil und ahdern Gegendendtg Merreß 
Gel ift warm, und 57 — verd inigef, Me: 
let, widefflehet der FA ng weiß / 
gelindes Erbrechen, and lax —2* :ein Ivenig, iſt mehr 
deunen -Biliofis zufrägläch curiret — 
net die Verſtopffung der — es Pori — 
dochi, ja farlichen — ——— 
let Min il este auf det, Fran uhr fill den 
ſiernc eilst —— gri abichten — 


aan —* 


— 
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ann — — — — — — ——— 
und Schaͤden, ſo von Erfrierung und Erkaͤltung der 
. Bliedmaffen entſtanden. Wenn fie an die Dhuͤren 
nehenckt wird, foll fie, wie Diofcor. IL. 162: meldet, Zau⸗ 
berey vertreiben. Dan findet von diefer Wurtzel un⸗ 
terſchiedene Praparara, als den einfachen und zu⸗ 
gleich aus mehrern Dingen. beftchenden Syeup; 
. den dicken Safft, Eßig, den aus Eßig und Ho⸗ 
"nig, bereiteten Saft, Das Meel Pulver und. Ex-- 
troct. ee ee Se 
Scirpus major, v,Marifcus Plnii. 
Sclarea, v. Horminum.hortenfe, . =: u 
Sclarea filveftris Tab, v; Salvia:agreftis. 
Seoölopendria vel Scolopendrium'ArsAmer; Ce- 
““terach, Afplenum, Afplenium, Milg - Kraut, 
> Heine Hirſch⸗Zungen Neffel-Faren, Zecht. 
Die Blätter waͤrmen im erfien, und trocknen im andern 
Grad, reinigen,dignen der Miltz, curiscn das Malum 
.. . ‚Hypochondriacum „ die gelbe Sucht, das Quartan⸗ 
Fieber, treiben den Urin, Stein, Menfes, und vermeh⸗ 
renden Saamen. Hieraus wird der Syrupysde,Scolo- 
peudrio verſertiget. af 
Scolopendria vel 





©... 


Scolöpendrium vulgare ,; Lin- 
ua Cervina ‚ofheinis, Hemignitis, ‚air 
Ri ieh Bund, zuat —— e NK * = .. H Er 
Die Blätter, fo Falt und trocken, halten, efivas an, verdü 
Kin dienen der Miltz und Hm ruriren die See 
der Milg, den Durchfall und Blut⸗Speichel. Aruſſer⸗ 
lich aber reinigen fie die. Wunden und Gefhwäre 
Man findet von dieſem Kraut ein ahgezogenes 
Waſſer. 
Scolymus, conf. Carduus non aculeatus. 
‚Die Wurgel vertreibet den Geſtanck des Leibes, vornemlich 
der Achfeln, und giebt dem Urin einen ubeln Geruch. 
v.Ginara 
Scopa regia, v. Ruſcus. 
ScopaRegis Fuchſ. v. Bardanä Dod. Tab. 
Scopazia genilta, v. Genilla 


5) 
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Scorbutica arbor, v.Pinea. .. 
Scordium ABuer-Batyenic, Cachen- noblaud. 
Waͤchſet auf ſumpffichten Boden; und bluͤhet im Ja: nic 
Blätter, jo warm und trocken in andern Gre 
geh, verduͤnnen, Dingen durch wider ehen der ü r 
“dem Gift; treiben Schweiß, € De ehr 
* — boͤßartige Sieber, roͤffnen die * 
Agen der Miltz und Leber, und führen — d den 
zaͤhen Schleim von der Lunge. Aeuſſerlich aber 
gen fie die Wunden und Geſchwaͤre, lindern den Schi 
im Podagra, ſtillen den uͤberhaͤufften Binsgang 
weiblichen Geſchlechtes, zu welchem Ende: * ae 
-, aus unferfchiedene a le als das dehilli 
fer der- dick eingekochte Saff ft, Der. —— 
zugleich aus audern Ingredienzien — 
rup, die im Zucker eingele Blätter , % 
nattwerge und das Salz vi m rden. 
prrſerviret auch dieſes Scordium eo A 
— hung, und ſollen wie Galenus L.T.’de — berich⸗ 
Will Zub die beh einer Dad zurůck geblichene Perchname, 
"aut wenn ſir ohngefehr bey beſagtem Kraute u liegen kom: 
‚mei; eine, yemüe zeit ohne Veran u biegen 
aid pleiben,-- RR 
Seötdium alterüm Plin. Lob.V. Horwinum, al 
‚via agreſtis. 
$eordium alterum W.F. Hildand,‘ v. Chamadip 
‚vulgaris Trag. &Ofie 7 
Scordonia rt v. Salvia agrefis. 
‚Seotodopraflium Gern Aberlauch, Acker Guob 


lauch. 

lie im Junio und ulio, fömmer dem o ordinai ohlauch 

“ ander Wuͤtckung ziemlich bey, und wird von den ren 

+ unter die Speifen genommen. | KH 

Scorpioides, v. Heliotropium majus. 

Scorpion Diofeor. v. Digitalis, -.. . —— 

———— chium, v. Auriculamuris. .._ 
Scor⸗ 
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Scorpions⸗Kraut, v. Aſpalathus alter primus 


Cl 


uf. v. Heliotropium majus. 


Scorpions⸗Schwantz / v. Heliorropium majus. 

Scorpiusprimus Tab. v. Afpalathus alter primus 
Cluf. — 

RER Ofic. Hifpanica, Viperaria, Scorzo- 
nera vel Tragopogon, Serpentaria five Vipe- 
raria, Schlangen-Mord, Natter- Mil), Viper⸗ 
Gras, Spanifch Schlangen: Kraut. 


Iſt 


ein beſonders Mittel in Maſern und Pocken, treibet 
Schweiß und Urin, dienet in der gelben Sucht, Abzeh⸗ 
rung der Kinder , Schwindfucht und Hectica. Die 
Wurtzel ift warın und feucht im erſten Grad, tempe⸗ 
riret im warmen und erockenen , widerfichet dem Gift, 
Schlangenbiß und der Peſt, curiret die Schwermuͤ⸗ 
thigkeit/ das boͤſe Weſen, Schwindel und Müutter⸗Be⸗ 
ſchwerungen. Wie dann hiervon das Waſſer, das 
Extract aus Der Wurtzel und Die uaͤberzogene Wut⸗ 
BAR nur beruͤhrten Keibes: Befchtwerungen geruͤhmet 
wird. 


Scrophularia major, Ocymaftrum, Ocymoides, 
Galeopfis, Ficaria, Ferraria, Millemorbia, Ca- 
ftrangula, Braun- Burg, Sau⸗Wurtz Rauch⸗ 
Wurtz, Knoten- Kraut, groß Feigen Kraut, 
Wurm-Rraut, Wurm⸗Wurtz Rancker⸗Wurtz. 

Das Kraut und Die Wurtzel find warm und trocken (teme 


periret) zeitigen, dringen durch , zertheilen — 
die — en ſ.x. des Steiſſes, Frebfichte und um fich 
freffende Geſchwaͤre und die bößartige Kraͤtze. Aeuſſer⸗ 


lich wird dieſes Kraut in harten und widerfpenftigen 


Scro 


Geſchwulften, und gefährlichen Beulen gerühmet. Es 
erweichet die Krop e. Wenn man das Kraut mie 
Salt vermenget, und öffters in Händen träget, ſo ſtillet 
es alle gif fie mogen Nahmen haben wie fie wollen, 

und halt an. j 
phularia media, v. Fabaria. 


Scrophularia minor, v.Chelidonium minus. 


Scu- 
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Scutellaria ‚paluftris, v. Gratiola coerulea. : ;-- » 
Scylla, v. Scilla. _ — * 
Sebefta, Sebeſten, Prunus Sebeftena, Myxc, My- 
xaria, Bruſt⸗Beerlein. Er * 
Kommen aus Syrien / Egypten und Italien, find tempen⸗ 
rxet im warmen und Falten, Ali im erfien Grad, er⸗ 
weichen, nehmen die Schärffe weg, die Raubigkeit der 
Kehle und Lungen, ımd verdicken den diinnen und fa 
gigten Schleim, fiillen die Schärffe der. Fluͤſe und 
Des Urines, curiren die Gallen: Fieber und Berftöpf 
fungen des Leibes. Man hat hiervon eine 2 
Lu werge. . z 
Secacul Angvill. v. Crithmum fecundum Marts. 
Siſarum Syriacum, Paftinaca Syriaca, Apium 
 Syriacum, Syriſch Zusfer » Rübgen, Zuͤcker⸗ 
urtz. 
Iſt ein fremdes Kraut, und nicht ſonderlich hekannt 
Secale, Farrago, Rogga, Siligo, Rocken, Korn. 
Das Mehl und Die Kleyen find mäßig warm, und werden in 
der Küche gebrauchet. Sie erweichen, gertheileny-rep 
nigen und waͤrmen mehr als der Waiken, und bringen 
die Geſchwaͤre zuihrer Zeitigung und Reiffe. Das ge⸗ 
roͤſte und warm uͤbergeſchlagene Mehl dienet in 
der Roſe, Haupt: Ohren: und Zahn Schmerken, und 
-  mindertdas Zipperlein. Der Sauerteig zeitiget und 
öffnet die Geſchwaͤre; Er wird, die Hitze in Fiebern anf 
zuſßiehen, unter die Fußſohlen gebunden. 
© gertheilet er die Geſchwulſten, amd lindert die Schmer⸗ 
=. Ben im Podagra und der Nuhr. Die Klein reinigen, 
2. ‚erweichen und zertheilen. Das Brod pfleget man im 
Schmertzen/Schwachheit des Magens und Hertzklopffen 
aufßzulegen/ es a Bee ‚und zeitiget die Ser 
ſchwulſten. Die geröfteRinde giebt ein autZahnPuls 
ver. Des aus Dem Brode defillirte Waſſer curie 
ret den Durchfall und die vothe Ruhr. Mean bat auch 
mehr Praparata vom Korn, als da find Aqua hliginie 
Ofhe. oder Rocken⸗Maſſer,/ das Emplaftrum de cruſta 
| > 


% 










nn See) 


5 — 
panis, Brod⸗Rinden ⸗Pflaſte | Fr. 
anıs, (Btod⸗Rinden⸗ ſter) ſo im. Erbrechen und 
machen Magen — den fluͤchtigen mn 

und das tothe Gel, a we a ad 
Sectridaca lurea major C. B.v. Hedylarum Los.’ 
Securidaca major Matt». Lob. v. Hedyfarum 





Lon.. 
Sedum foliisfubretundis, v. Saxifraga alba Che} 
lidonides. 
Sedum majus arboreſcens, Baum⸗ Sedum, ges 
baumte Haus⸗Wurttzz. 
Iſt nicht ſonderlich im Brauch. 
Sedum majus marinum, v. Aloe. j 
Sedum majus vulgare, Sempervivüm majüs, 
Semperfloriumy Jovis herba, Aizoon 'majus; 
Haus⸗Wurtz, Haus⸗Loch, Tonnerbart, Dauer 
Pfeffer, Wunderbahr. —— 
Iſt kalt und trocken im andern, (kalt im dritten Grad) ſonſt 
feucht, Halt an; verdicket, dienet in Gallen⸗Fiebern / Hu 
tze und Durſt. Sonſt brauchet man auch dieſes Sedumk 
Auſſerlich wider Entzuͤndung der Kehle, und Raferep 
inböfarfigenichern. Das hieraus defilligte!Waffer, 
und der Safit ausden Blättern find in gefährlichen 
Fiebern zutraͤglich. 

Sedum minimum, v. Vermiculatis. 

Sedum minus h&zmatodes. 

Iſt inden Apothecken nicht befannt. 

Sedum minus, Semperyivum minus, Aizoum 
minus f. hæmatodes, luteum föllo acuto, 
Mauer Pfeffer. ——— 

Iſt zweyerley: denn ein anders iſt ohne Geſchmack, welches 
Bali und droden; das andere aber ſcharff, fehr Higig und 
rennen 

Sedum parvum acre Hore luteo, J. Baus. v. Ver- 
micularis. | J 

Sedum ferratum J. Baub. Chabr, v. Umbilicus Ve- 


neris alter Ofie. 
— | + Sedund 
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Sedum tertium Diofe. Parck. v. Vermicularis. j 
Sedum vulgare, v.Sedummajus 
Ger Binge, ftechende, groſſe v. Oxyſchenos. 
ee ey y. Nymphzxa, v.Sifarum, - ....; 
ee Randel-IBurs, v. Nymphzaalba. -, 
Se San, weifle, v. Nymphæa alba... 
ee⸗Neſſel, v. Urtica marina. > a 
eg weiſſe, v. Nymphza alba... 
See⸗ Puppe, röeiffe, v. Nymphza alba; . 
See⸗ Roſe, weile, v. Nymphza alba.. 
St Stern- Kraut, v. Tripolium Ofie. Gabe... - 
Segetalis, v. Machxronium. — 
Seich⸗ Biumen, v. Taraxacon. ae 
Seidel⸗Baſt, v. Mezereum. er? 
GSeidel- Beide, v. Salix Ofke. 5 
Geiffen- Kraut, v.Saponaria. un 
Geil-Kraut, v. Mufcus terreftrise = ie 
Selenogbnum, v. Pœonia. | i 
Seleri v. Hippofelinum, v: Apium paluflte, 
Zirer, bee eg Zn 
Semen, v. Zea u 
Semen abſolute. 
Alſo wird Zean genennet. 
fadoreum, v.Zea dieoecgs» um, 





— 


iCanarienſe, v. Phalaris. 

— ———— 

Semen $ Magaleppz, v. Magaleb. * 
— v. Milium Solis. 

— fan&tum, v. Santonicum. 


12ecdoariæ, v. Santonicum« 
Sementina, v. Santonicum. u 
. Semnon, v. Agnus Caſtus. 
Semperflorium, v. Sedum majus. 
Sempervivum marinum, v. Alo& 


— — — — — — — — 
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[majus, v. Sedum majus vulgare. 
— minimum, v. Vermicularis. 
Sempervivum 3 minus, v. Sedum minus. 
’ | minus vermiculatum acre C. B. 
-L v.Vermicularis. 
Sena, v.Senna. | = 
Senecio vel Senecium, reszie, Herba pappa, Eri- 
' gerum,Verbena femina, Creutz⸗Wurtz Grind⸗ 
Kraut, Ereuß- Kraut, (weil die Blätter ein 
Creutz prefentiren) Baldgreiß, Grimm-Kraut, 
ſweil es das Grimmen im Leibe zu. heilen gebraus 
chet wird) St. Jacobs⸗Kraut. F | 
Diefes Kraut. ift ziemlich bekannt, waͤchſet an alten Mau⸗ 
ren, fanget gleich im Anfange des Fruͤhlings an hervor 
zu Fommen, nad gruͤnet big in Herbſt, iſt Faltı zertheilet, 
zichet die Wunden zufammen, curiret die Gallen⸗Kranck⸗ 
heit, gelbe Sucht, das Brechen und Blut:Speyen, Huͤff⸗ 
ien⸗ Wehe, den weiſſen Fluß der Weiber, und toͤdtet die 
Wuͤrme. Aeuſſerlich dienet es in Entzündung der 
Bruͤſte, grindichten Koͤpffen, Kroͤpffen, Schmertzen bes 
Magens , verhaltenen Urin, Gicht⸗Beſchwerungen, Wun⸗ 
den und dergleichen. Man hat hiervon ein deſtillirtes 
aus: Das Kraut haͤnget man in dreptägigen Fie⸗ 
ern an. | 
Senecio major, v. Jacabxa. Bi 
Senet⸗Bauin, falſcher oder welfcher Senet⸗Baum, 
v. Colutea Matth. Lon. Dod. . 
Genets Blätter, v. Fenna. 
Senff⸗Kraut, v. Satureja. 
Senff, Thurm⸗Seuff/ v. Turris Qfie. Ger. 
Senge⸗Kraut, v. Satureja. 
Senna Orientalis & Icalica, vel Senna Gallica, 
- Senet- Blätter, Senet⸗Baum. 
Iſt Dreyerleyı als (1) die Welſche oder Slorentinifche, 
Senna kcalica; (2) Die Narbonifche, Senna Gallica; (3). 
‚(Flora Francica.) £l die 
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Die Teutſche / Senna Germanica, Sieifi warum tro⸗ 
cken im erſten Grad, purgiret und fuͤhret die werbram 
ten amd waͤſſerichten Feuchtigkeiten ab, bie gelbe Gake 
„den Schleim aus dem Haupf , ber Leber „ den Gehirn, 
Lunge, Gekroͤß, Milg und Gelencken. 5a denen Apı 
thecken Hat man einen Sytsp, Lattwerge Extradi 
Tindur. Die Senna verurſachet Blahungen, unbläffe 

allezeit Berfiopffungen zurück. v.Jo. V Valseus in Merk 
medendi p. ı01. Ihre purgivende Krafft fecetin 

Gummoͤſen Subfanz, ſo mit einem Menfiruo aqueo. 
gezogen wird. Weil die Senna einen: wibermarfe 
nd Eckel erweckenden Geſchmack bey fid führer, fe 
berfelbe mit Sale Tartari, oder Weinſtein Salt 
rigiten. — * 
Senfitiva herba, v. Herba ſenſitiva. 
Sentis, v. Rubus vulgaris. a 

Serapen-Yummi, v. Sagapenum. 7.2 
Serapias, Salep, Bergh — E — J 
Waͤchſt in der Tuͤrckey. Man brauchet hiervon die lang 
te, weiſſe, durchſichtige, etwas eingebogene und gleid 
ſam geruntzelte oder dl hie — m . 




















Serapin-Safft, v. Sagapenum. 

Seriphium abfinthium, v. Sophia Chirargormm, 

Seriphium Diofe. v. Abrotanum femina. 

Seriphium Germanicum, v. Sophia Chirurgo- 
rum. | 

Seris latifolia Diuſc. v. Endivia. 

a picris, v. Cichorium. er si 

Serpentaria, v. Biftorta. 

Serpentaria aquatilis mas, v. Dracunculusagpa 
ticus. 

Serpentaria Hifpanica, v. Scorzonera« -- - 

* n- 
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: Serpentaria minor, v.Aron, v.Nummularia Ofic. 
: Serpentaria Virginiana, Viperina vel Viperaria 
‚Virginiana, Birginifch Schlangen - und Dis 
pern⸗Wurtz. A 
Das Kraut und die Wurtzel Fommen aus Neu: Engel 
- land. Die Blätter przfenciren fich faſt wie dag Vince- 
doxicum, und wird dag Kraut Dieferivegen von einigen 
Judianiſchen Medicis auch) Vincedoxicum genennet. Die 
Wurtzel ift aromatifch, ſcharff, bitterlich, dringet durch, 
curiret das Wechſel⸗Fieber, lange anhaltende Kranck 
heiten,die Cachexie, den Biß gifftiger Schlangen, Schlag⸗ 
Fluͤſſe und Schlaff-Kranckheikten. Sie wird auch An- 
zum Virginianum genennet, dienet wider gifftige Seus 
chen und den Stein. Aus diefer Wurzel iff in der 
Koͤniglichen Apothecke zum Elephanten in Copenhagen 
ben dem curivfen Manne und trefflichen Chemico, Heern 
ob. Gottfried Berker, unfern werchen Freund und 
Goͤnner, eine Sffens zu befommen. 
Serpentina, wild Kraͤhen⸗Fuß. 
Die Blätter euriren den Schlangen’; Biß, ingleichen alle 
Schmergen des Halfes und der Därme in Furger Zeit, 
wenn man vom geftoffenen Kraut einen Loͤffel voll im 
Wein einnimmet. Der Saamen aber heminet den all⸗ 
zuſtarcken Fortgang des Gebluͤtes. 
Serpillum hortenfe, v. Thymus vulgaris. 
Serpillum vulgare, irn, Duendel, Künlein, 
Feld⸗Quendel, en Wird Poley, Felde. 
Kümmel, Unfer Srauen Bett-Strob. 
Das Arant und Die Blumen fi warm und trocken im drit: 


Wi * 


ten Grad, verduͤnnen, eröffnen, dienen dem Haupt; der 
Mutter und Magen, treiben die Menfes heym Franene 
zimmer,benlirin,curiren den Blut: Speichel und Krampff. 
Aeuſſerlich aber vertreiben fie das allzulange Wachen; 
Hauptwehe und Schwindel. Man hat hiervon ein de- 
Rilliretes Waſſet. 


Serratula, Flos tindtorius, Scharten- Kraut, Faͤr⸗ | 
ber-Scharten, 
el 2 zu 
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Zertheilet das geronnene Geblüt, veiniget —* 


let die Brüche und goͤldene Aber. ‚Die Färk 
auch Diefes Kraut zum Färben. 


Gefame, v. Sefamum: 
Sefamum, fein-Dotter, Stache-Dotten, Date, 


klei 
Iſt 


Schmertzen, wird in Verhaͤrtung der Nerven an 


Saamen. Aceuſſerlich aber dienet sm D * cha 


iner ein Dotter. 
näßig warm und feucht, (bey andern temperiret — 
men im erſten Grab und trocken) erweichet und 










Colica ;u Pflaftern gebraucht. Das Ausgepreffet 
Del reiffer, zeitiget, curirct allerhand Beſchwerun⸗ 

der Lunge, Huften, Rauhigkeit, Seitenf ben, macher ei ee 
nen corpulenten und fetten Leib, wi d vermehrt: ‚den 


der Nerven, Schmerken ber Ohren, umd um ſich freſſer 
den auch bößartigen Geſchwaͤren. v. 44: Myagrum, 


Sefeli Creticum Fuch[. v. Meum. 
Sefeli Creticum minus Topdvaer, Pimpinella Ro- 


m 


ſch 


ana, ae Sefeli, Beer⸗Wuͤrtz Candi⸗ 


er Seſel. 


Der Saamen iſt warm und trocken im andern Grad, treibt 


den Stein, diener der Mutter und Kunge, jert 
" Schmergen , befördert die Monat :.Zeit; curiret 
den ſchmertzhafften Fortgang des Urines, und 
tung des Harnes. 


Sefeli Marfilioticum, Siler montanum,,, 
Marfilifche Sefel, Roß⸗Kuͤmmel, —S 
lermontan. 

Die Wurtzel und Saamen ſind warm und trocken im drie 


ten Grad, dringen durch, eröffnen, zertheilen, bienenin 


. Berfiopffungen des Hauptes, und bofen Wefen, flärden 


das Geſicht, euriven Krampffı Flüffer Befchwerungen 
‚der Lunge und Bruft, den Huften, Berftop a —— 
ber, die Waſſerſucht, Rohigkeit und A 

Magens, ingleichen den Blaſen⸗ und — 
Sie werden als ein ſonderliches Mittel, der Cicuex ihr 
te siffige Wuͤrckung zu verhindern , vorgefchlagen. 


* 
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Aecuſſerlich aber dienen fie wider den Krampff und 
Contracturen, zertheilen die geronnene Milch in Brus 


Det auch die Verfiopffungen und Unreinigfeiten der 
ufter. | 
Sefeli Ofic. rv&&io verum, Silermontanum. 

Der Sarmen , fo warm und trocken , treibet den Mona 

gang, den Urin, und zertheilet Die Winde. 

Eeven-Bauin, v.Sabina. 

Sesen- Palmen, v.Sabina. 
Sertlon, z:örr0, v. Bera alba. : 
Siberiæ aniſum, v. Anifüm ftellatum. 
Sibyllen⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 
—— v.Pſyllum. | 

Sichel, v. Cyanus Flos Dod, KOfie. 
Sichel⸗Kraut/ v. Crichmum quartum Mattb. 
Sicla, v. Beta. — 
Sicula, v. Beta agreſtis. 

Sideris, v. Sideritis. | | 
— Anglica ſtrumoſa radice, v. Panax Co- 
DDIe- Date ana 

Sideritis anguftifolia, v. Ledum Segetum. 
Sideritis arvenfisanguftifolia rubra, v. Ladanum 
fegetum.ı | 
Sideritis Heraclea Cord. v. Sideritis Ofie. 
Sideritis kvesspvare, v. Millefolium. F 
Sideritis Ofsc. Sideritis vulgaris, Ferruminatrixy 
Sideritis Heraclea Cord, Tetrahit Lugd. Sideri- 
tis vulgaris, Glied⸗Kraut, Wund-RKraut. 
Das Arant reiniget; halt an, ift innerlich und aͤuſſerlich 
ein- gutes Wund⸗Kraut, beilet die Brüche und allerley 
Krandheiten, fo von Zauberey entſtehen. 
Sideritis rubra,y..Ladanum,fegetum. 
dideritis vulgaris, v. SideritisOfies 
Sidium, v. Granata. . a F 
Sieg Aßurk, WVictoriali Es 
Are ‚gl 3 Zxro- ı 


... —* 
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Zxopader, v. Allium. 

Siebenbaum, v.Sabina. - 

Siebenfarbenblumen, v. Jacea. 

&iebenhamforn, v. Vietorialis mas. 

Sieben Himmerlein, v. Vidtorialis mas. 

Sieben⸗Palmen, v. Sabina. .. . 

Giebenzeit; v. Lotus urbana, v. Melilotus. ) 

Siegmars-Kraut, v. Alcea veficaria vulgaris, -, 
— (das Maͤnnlein,) v. Victorialis 

Sieg⸗ Wurtz / L lange, J mas: ec 

Sieg⸗Wurtz / runde Sieg⸗Wurtz, v. Vidtorialis. - 

[B. Mari&, v. Damafonium Alpinumy 

Sigillum $_ v. Polypodium. — 

". 1Salomonis, v. Polygonatum. 
| Veneris, v. Paris. _ Ä 

Silber⸗Blum, v. Lunaria annua £yf. 

ESilber-Kraut, v. Anferina. 

Silber⸗Staude, v. Jovis herba. . ...: 

Silermontanum, v. Sefeli Marfiliotum. 

Silibum, v. Carduus Marie. | 

Silicia Plin. v. Fenum Gr&cum. 

Silicula Varronis, v. Feenum Gr&cum. 

Siliqua, eine Schote oder Schlaue. 

Iſt ein laͤnglichter Überzug oder Schaler in melcher die Körner 
und Saamen eingeſchloſſen fudr ald Bohnen, Erbfen, 
Poͤonien. wage ; 

Siliqua Columell.v; Feenum Gr&cum. . 

Siligua dulcis , wep@rızs SvXxupdera Ammanno , oder 
vielmehr Zuäoxieare, Ceratonia, Carnub vel 
Karnub, Johannis⸗Brod/, Bocks⸗Hoͤrnlein. 

Koͤmmet von einem Aegyptiſchen Baum. Die Frucht iſt 

temperiret im warmen und feucht ,:tfocknet hält an, 
dienet im Sood, Huſten, Mangel des Appetits, Braus 
nen des Urines, Fluͤſſen und Gteiy Be Gere 
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In denen Apothecken hat man den Syrup aus dieſen 
Schoten. 


Indica Cord. v. Caſſia fiftula. | 
Siliqua$ purgatrix Arabum, v. Caflia filtula. 
| — rotundifolia, v. Cereis. 
Siliquaftrum Trag. Tab. Piper Indicum Mast». vul- 
. gatiflimum C. Baus. Piper Calecuticum Geſu. 
Americanum vulgatius, Capficum Brafilia 
num Cluf. brevioribus filiquis Lob. Piper Indi« 
cum cerafis furredtis cerali forma C. Baub. Pi- 
er Brafilianum, Indianiſch⸗ oder Calecutiſcher 
—5 — en Dialer runder Indianiſcher 
Pfeffer, Schoten⸗Pfeffer. 
Sol in der Waſſer⸗Sucht gut thun, aͤuſſerlich aber die Fle⸗ 


chen der Haut vertreiben, und harte Schwulſten refol- 


viren. 
Silphion Dioſc. & Theophr. v. Laferpitium C. B- 
Silybum, v. Anacardium, v. Carduus Mariæ. 
Gin-Aepffel, v. Poma Sinenfia. 
Sinapi agrefte, v. Armoracia. 
Sinapi alterum genus, v. Eruca, v. Eryfimum, _ 
Sinapi hortenfe, Senff. 

Der Sarmen ift warm und trocken im vierten Grad, pfleget 
wegen feiner — Schaͤrffe denen Augen zu fehnden, 
hat eine groſſe Menge — Saltz bey ſich, und ei⸗ 
nen ſehr ſcharffen und beiſſenden Geſchmack, giebt eine 


pe Zutfche zum Gebratens. Die Italiaͤner nennen 
| 


e Moftarda, und verfertigen dergleichen mit Moft und 
Wein. Es dienet der Senff in allerhand Falten Be; 
ſchwerungen der Nerven, dringet durch, verdinnet, sie: 
het an fih, machet rothe Haut, erwecket den Appetit, 
giebt einen guten Chylum, wird in Miltz-Beſchwerun⸗ 
gen, dem viertagigen Fieber; fo von einem Tartarifchen 
Schleim entftehet, alltägigen Fieber und Stein verord⸗ 

‚net. Er reiniget das Haupt, curivet die Schlafffucht, 
den Schlag, Lahmung, Sieber, Scorbut, das m. 
4 u⸗ 


e 
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Unvermoͤgen, die Cachexie,.machet Luſt an in 
Wercken, und treibet den Lirin.- Das 
Senff: Oel iſt aͤuſſerlich — der Laͤhmung 
Sonft thut auch der Senff aͤuſſerlich in. na 
den Mitteln gut; das innerliche, Wiſen 
en. eröffnet die zeitigen Geſchwaͤre und mache die 
| s Del Fan in Befchiverüngen der Nerven ı 
brauchet — Sonſt —— — fe 
— Kalck einen vpiritam, ſo In 
t gut th —J 
se Tintete@tefe, © Ba ben: 
Sarten-Rapunkel; - Bann: 
Waͤchſet auf Mauern, Dimmen and bey benin Bache 
het im Majo und Iunio. DasArauku ddeu 
koͤmmet an Kraͤfften mit det Seife üben 











Sindow, v. Ros Solis 
Sinenſia Poma, v. Poma Sinenſia. — 
Sinenſiſche Aepffel/ vs oma Sinenſia. arär 
Singrum v. Vinca per Vinca, Ye sc.ehlr 


Sion aiterum Dod, v»Gicuta. °' 'r. * ie —J 
Siring⸗Baum, v. Syringzgg.. 
Sifarum, ‚Sifer, Rapunculus hortenfisg Secaeul 
Öirlein, Görlein, Guragle, Klinge Möwe; & 
. gel-Rüben, en Gartens 
Zucker-Mörlein, uefer-Rüblein;Zucheke 
zahme Garten⸗Rapuntzel. ed 
Die. Wircyel ift warm im andern Grad und feucht, eröffnet, 
hatt ein wenig an , dienet dem Magen, machet Appetit 
‚zum Effen, reiget zum Benfchlaff; freibeellrin,den Stein, 
und giebt gute Nahınng. Es fol Diefe Wuttzel vor⸗ 
nenmlich wider beygebracht Queckſilber gut ihun. 
Sifarum Peruvianum, v. Battata Hifpanorum, 
Sifarum Syriacum, v.Secacul. 
Sifer, v. Siſarum. 
Siferalterum Matt⸗. v. Paſtinaca domellica, 
Sifer montanum, v. Ninf ing radixit- u © A n 
er 
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Sifer filveftre, v. Paftinaca filveftris. - 
Sifymbria Mentha, v. Balfamina agreftis Trag. 
Sifymbrium aquaticum primum, v. Nafturtium 
aquaticum, v. Iberis. 
Sifymbrium Balfamita, rothe Bach⸗Muͤntze. 
Das deſtillirte Waſſer hiervon curiret Eugebrüftigfeit und 
Derfiopffungen der Lunge. Sonſt koͤmmt das Kraut 
miii der andern Muͤntze uͤberein. | 
Sifymbrium Dod. v. Balfamina agreftis Trag. 
Sifymbrium hortenfe, v. Mentha acuta. ..: > 
Sifymbrium fativum, v. Mentha acuta. 
Sifyrhingium, Eleines, v. Sifyrhingium Ofie. 
Sifyrhingium minus angullifolium C. Baus. v. Si- 
. [yrhingium Ofke. 
Sifyrhingium Ofe. minus anguftifolium €. Baus. 
.. Crocus Italus parvo flore radice roftrata, Bul- 
.bocodium, Crocifolium flore parvo violaceo, 
Spanish Nuß, Elein Sifyrhingium. 
Sium, v. Iberis Fuchf. —— 
Sium alterum Dod. v. Cicuta. 
Sium aquaticum, v. Beccabunga, 
Sium Crateve, v. Nafturtium aquaticum. 
Sium majus, v. Nafturtium aquaticum. 
Smilax arbor, v. Taxus: 
Smilax afpera noftra,fcharffe oder ftechende Winde 
Diener wider Gifft und Carbunckel. 
Smilax afpera Peruviana, v. Salfaparilla. 
Smilax l@vis,Convolvulus major, groffe und weiſ⸗ 
fe Wind, Zaun-Blocken. — 
Waͤchſet an Zunen und in Gaͤrten. Die Wurtzel purgiret 
die ſcharffen und gallichten Saͤffte. | 
Smilax unifolia humillima, v. Unifolium. 
Smyrnium, v. Angelica, v.Levifticum. 
Smyrnium Diofe. v. zes 
rn f 


4 
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—— 


ra 
om bat J.M: Faber, ein Dann von —— 
unſer werther Freund und Anverwandter / einen 5 
fen Tractat geſchrieben, welcher meritiret hu 
werden. Es dieſes Solanum ſo ein ee Kraut 
daß, wer hiervon die Beeren iſſet, den Gebrauch ſeiner 
Sinnen verliehret, raſend und toll,vor einen 
gehalten wird, dergleichen Patienten pfleget man mit 
Weine zu curiren. v. Anton. le Grand in. — 
phyf. p. m. 76. 4 
[glycypricon, v. Dulcis amara 
hortenfe nigrum, v. —S 
Tbeopbrafi. 
Be Dod, v. Mandragora - Tr 
bra 
Solanum4 ! mäniacum, v. Solanum füriofum,. 
) MeXavorigucev y V. Mandragora 2 
‚Phrafi. 
nigrum 1. Of. Solatrum ,' — 
Race, Spaten, Sautamnse 
| num Of r 


Sola- 
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— Ofie. nigrum, Nacht⸗Schatten, Sau⸗ 
raut. 


Wird in Gaͤrten, an den Zannen, alten Mauern und an den. 


Wegen angetroffen. Das Kraut und die Beeren find 
Falt im dritten, und feucht im andern Brad, (fonft tem: 


wehe, Rothlauff, um fich freffende und fluͤſſende Schaͤ⸗ 

den, das Ohr⸗Geſchwaͤr und den Krebs an der Deuter. 

— deſtillirte Waſſer giebt eine gute Schmin⸗ 
e ab. . 


[pomiferum, v. Malus inſana. 
herba. ME; 
.  fcandens, v. Dulcamara. 
Solanum ‚filveltre, v. Solanum furiofum. 
filvaticum, v. Solanum furioſum. 
fomniferum Lob. v.Mandragora Töeo. 
phraft. v. Nux Metela. | 
tetraphylion, v. Paris herba, 
— Lveficarium, v. Alkekengi. 
Solaria, v.Ros Solis. _ 
Solatrum, vı Solanum.nigrum., : 
Solatrum rübrum, v. Dulcamara. 
Soldana, v.Soldanella.. _ | no. nes 
Soldanella ‚, Braflıca marina,, Soldana, Meets 
Winde. 


— 


Maͤch ſet in Ilalien, Franckreich und an Seegeſtadenꝛc. Sie 


ift warm und trocken im dritten Srad,führet das Waſſer 
...r Abrdienet in der Waflerfucht und Scorbut. Mean hat 
hiervon einen Diet eingeFochten Safft. 
Solidago, v. Buphthalmus, v.Simphitum. .; 
Balinago Buphthalmica, v.Buphthalmon. 
Solidago.minima, v. Bellis minor Mattd. & Ofie. 
Solidago Saracenica, v. Virga aurea. £ ” 
oli- 


—— 3 
eilıdl1 yon 


periret) curiren aͤuſſerlich die febriliſche Hitze / Kopff⸗ 


quadrifolium bacciferum, v. Paris 





Selijage Saracenica tertia Trag. —— m 
nis Germanica C. Baub. 

Solidago ferrata; v. Virg? aurca Ofhe... 
Solis:Flos Dod. viHyffopus Campelteis, | 
Solis’oculus, v.Martricaria. a — 
Solfequium, v Heliötropium —— Mr Ci 
rium. 


*8* Kar 


— 3* 


Solllitialis lutea, v.Acanthium,,, sur 
Gommer-Dorn, v. Dens Leonis. ae 
Sommer⸗Frucht, v. Horæa. te 
Sommer⸗ Holder, y Ebulus. 





Sommer-Gerfte, zwiezeilete, Y ch * 
chum Dod. Cord, CiBaub. .,.. 
Gommer-Thiergen, y. Krieg ss x. 
Levcojum bulbofum WER — or 
Sonaber, v.Pinea.., : — 
Sonchen⸗Kraut, v. Sonchus. * 
nn alarıep, v. Sonchüslevi Mattb. 
04% 
ſ älter” före Tuted, Tab, v. — * 
vis. Or Er 
ne: "Mash. vısoehud MBinofis va 


atior. '" 
Sonchus? ]acinjacus & non —— ub, 
“vi > Sonchus ſpinoſus vulg⸗ 
Matth. 
laciniatus latifolius ——— von 
3 — levis Mate. Dod. Win 
Sonkhüs Txvis Matib. Dod. ER flye 
Lactuca leporina Abulei, Sonehüs N re 
luteo & tertitis lore niveo: Tab. Takiniariıs Be 
tifolius C. Baub.: lævis vulgaris‘ foliis lacir 
dentis leonis Er glatt Sonchen⸗ graut/ O 


en⸗ Kohl: usa ch 
a — 





Sonch | Sopk — 541 


Sonchus lævis vulgaris foliis laciniatis dentis co- 
nis Lob. v. Sonchus lævis Matth. Dod. 
Sonchus ſpinoſus vulgatior ſ. afpera Mattb. Lon. 
aſper minör Cord. levis tenerior latifolia Lob. 
laciniatus & non laciniatus C. Baus. Sonchus : 
lactucella & Cicerbita Ofkc. Braflica vel Lactu- 
. caleporina, Sonchen⸗Kraut, Haaſen⸗Kohl, 

- Sau-Diftel, Dudiftel, Sau-Melck. 

Diefes Kraut hat einen haͤuffigen weiſſen Safft in fich, wie 

Hindläuffte, verwahret das Seblut von der Jaulung, ' 


c 


und eroffnet gelinde. 


Sonchus tertius flore niveo, v. Sonchus levis 
Matıb. Dod. 
ſBaum, v. Tamarindi. 
‘Blumen, v. Corona: | 
Guͤntzel, v. Chameciftus, v. Hyflopus 
Campeftris. Trag. | 
Kraut, v. Cichoreum. | 
Sonnen⸗ Thau, v. Ros Solis, 
Wende, v. Heliotropium majus, v. Ci- 
choreum filveftre. | 
Wendel, v. Cichoreum. 
Würbel,v.Heliorropium majus,v.Ta- 
| _ xraxacon Ofie. 
Wurtz, v. Orobanche, 


Soot⸗Kraut, v. Carduus vulgaris Mattb. 

Sophia Chirurgorum, v. Alchimilla. 

Sophia Chirurgorum, Nafturtium filveftre te- 
nuiflime divilum, Seriphium Germ. Seriphium 
abfinchium, Thalictrum, Accipitrina, heydniſch 

Wund⸗Kraut, Beſen⸗Kraut. 

Iſt kalt und trocken, haͤlt an, dienet in Wunden, der rothen 
Ruhr und Geſchwaͤren. Der Saamen verwahret vor 
der Roſe, thut ungemeine Dienſte in arebs Schade. 


” 


— Sopb — 


D.D. VVepfer; ingleichen im Durchſall und Seorbutz 
treibet den Stein, und reiniget Die Geſchwaͤre. 
Sophia herba, v. Ros Solis. DER SE ERR )F: 
Sorbatula, v.Sanguiforba. EEE 
‚Sorbus Alpina, Meels Beer- Baum: "irn! 
Waͤchſet auf hohen Falten und fandichten Bergen in Sie 
bürgen, Defterreich, italien und der x — 
Beeren zertheilen den zaͤhen Schleim; und beford 
zum Auswurffe. ir 
Sorbus aucuparia, v. Sorbus ſilveſtris. 
Sorbusdomeltica vellegitima & efculeı 
bus major, Sperber Baum. - nl," 
Waͤchſet in Defterreich, alien und Franekreidh.2Dke Die Frucht 
hiervon wird in Gliechiſcher Sprache du Om an 1 
teinifch Sorbum,; und bey ung ——— erlin 
Eſch R—oͤßlein, Sperben, Spuͤr⸗Apfſel A 
genennet, iſt kalt im andern, und trocken im Grab. 
Die — Se Fan ihrer Stre— ag 
gegeffen werden, halt an, dienet im Durhjalı 
Gallen: Kranckheit , der rothen Nuhr ad AberRüfigm 
Blutgang der Weiber. Wenn fie getrocknet ‚und ji 
Yulver ‚geftoffen wird, fo pfleget fie in alerhand Zuf 
len, fo in der Oeffnung des Leibes ſich ereignen, der. 
rothen Nuhr, und wenn der Chylus mif forrgebet, auch 
in Blutflüffen gut zu thun; da hergegen die reiffewei 
che und gelinde Feucht als ein friſches Obſt paßiret. 
Der Schwamm von dieſem Baum euriret den Durch 
fall und die rothe Ruhr; aͤuſſerlich aber haͤlt er au und 
heilet die Wunden zuſammen. Hiervon ſind die oͤber 
zogenen Bluͤten bekannt. Die Sproͤßgen hiervon jier 
hen —— in Bauch: und Mutter⸗Fluͤſſen hemmen 





u 


u 
er 









das Bluten und Erbrechen, und hefften Aufferlich die 
Wunden, ; 
[ efeulenta, 1 y. Sorbus-dome- 


Sorbus 4 legitima ® : 
Yuan, Aürſchuͤtzen, ſtica. 


Sorbus minor, Sorbus torminalis Mars, *— 
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Dod. Cratzgus Tbeopbraft. Eifchblen, Elfe: Beer, 

Adlers⸗Beer, Arlese Beer, mild Sperber-Baum, 
Eljen» Baum, Adels-Beer⸗Baum, Mehl 
Faͤſſergen. 

Hiervon recommendiret Cordus die Frucht, ſo an einem lan⸗ 
gen Stiele hanget, wider den Stein. Sie Fühler trock— 
net, halt an, und hat ftatt der Steingen ſchwaͤrtzlichte 
Korner. Die unreiffe Frucht fan nicht gegeffen wer: 
den. Beyhe die reiffen und unreiffen kommen mit den 
andern Sorbis überein. | 


Sorbus fativa, v. Sorbus domeltica. 
Sorbus filveftris,, Fraxinus bubula f. aucuparia, . 
Ge/n. Arbor fraxinea Trag. Ornus Kuell. Sor- 

bus aucuparia vel torminalis , grofler Mehl⸗ 


Baum , Eibraſch oder Eibifch- Baum, Ovitſchen⸗ 
Baum. 


Dieſer Baum traͤget Beeren. Der Schwamm, fo an 
Bäumen wachlet, wird felten gefunden, weil, wenn man 
die Beeren abbricht, folcher herunter fallet , und verloh⸗ 

- ren gehet, er ift leicht, weißlicht und ſchwammicht, und 
Fan leicht an einem trorfenen Drte zu Pulver geftoffen 
werden, und thut in vielen defperasen Kranckheitem vor: 
nemlich in der rothen Ruhr, allwo er von einem halben 
Scrupel zu einem halben Dventgen in einem bequemen 
Vehiculo verprönet wird, gute Dienfte. v. Ephem. Cur. 

Germ. II, 5. 93. Pie rothen Beere hiervon werden 
Vogel⸗ Beere / Dogel:Kirfchen, Buitfchen Beer ge; 
nennet. Sie find Falt und trocken, halten an / und wer⸗ 
den hiermit Amſeln, Birckhuͤner und Ziemer geſangen. 
Aus den Aeſten pfleget man einen Krantz zu machen, 
worein ein von Zauberey gebundener fein bezaubertes 
Glied ſtecken, und hierdürch Befferung verſpuͤhren ſoll. 
Wenn man dieſes Kränklein an einem Pfahl ſtecket , fü 
foll der Zauberer, fo bald es trycken wird, vie) auszufie 
hen haben. 


Sorbus torminalis, v. Sorbus minor. ’ 
or- 
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Sorghum, Milium Indicum, Milium arundina- 
ceum, Sorg⸗Saamen, Indianiſcher Hirſe. 
Waͤchſet in italien, man brauchet Das Marck aus den Hel⸗ 
men und die Bluͤte. Das Macck heilet die Kropffer 
die Bluͤte dienst wider den Durchfall und weiſſen Fluß 
der Weiber. 
Sorg⸗Saamen, v. Sorghum. 
Soutenelle, v. Atriplex falfa. | 
RER ſAmpffer, v. Acetofa Hifpanica. 
Spanifcher Geißklee, v. Cytiſus primus Cluſ. 
Jaſmin, v. Jafminum Hifpanicum. 
\ t Kerbel, v.Myrrhus major. 
Spanifche Ruß, v. Sifyrhingium. 
Spaniſche Pfriemen, v.Spartium. 
(Rohr, v. Arundo ſativa. 
GSchlangen⸗Kraut, v. Scorzonera. 
|fümalblätterihte EN v. 
ragorigarum alterum. 
Spaniſch | &Staudel-Beer, v. Vitis idea. 
Wald-Mebe, v. Clematis altera. 
Wegebreit, v. Holoftium. 
Wegerich, v. Holoftium. 
Zahnſtecher⸗Kraut, v. Gingidium. 
Sparganium, Schwertel. 
Die Wurtzel trocknet far, und ift wegen ihres Alkali ein 
gut Wund: Mittel. 
Spargel, Spargen, v. Alparagus. 
[Dorn-Spargel, v. Afparagus filve- 
ftris tertius Cluf. | 
- | Sarten-Spargel, v. Alparagus. 
Spargel, 4 Sr park v. Alparagus filve- 
ı ftris Do 


Wald-Spargel, v. Afparagus. 
wilde Spargel, v. Aparagüs filve- 
ſtris Doa. 
Spar- 
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Spartium fcoparium,v.Genifta. 
Spatula fœtida, X yris, Irisagria, foetida, Gladio- 
Fr foetidus, Iris ſilyeſtris, ſtinckende Schwerd⸗ 
ilie. BR — 
Pfleget an Zaͤunen und Dornen zu wachſen, und bluͤhet in 
Fi ern. Biewurse ode — ui sn 
lich in Kroͤpffen, Mutter⸗ werungen 
ad Drilß-Kransfheiten gebrauchet. : * ru IM 
Spatzen⸗ Wurtz, v. Saponaria. >. |... 
GpeersKraut, v. Valeriana höftenfis. 
Spicanard, v.Spica Celtiea. ..ua, 
Sprecht⸗Wurtz / v. Fraxinella Dod: Cord.-Cuf; 
Speck⸗Gilge/ v. Caprifolium...  .. 
Speck⸗Melte, v. Mercurialis Ofe. Be 
SpehrDiftel, v. Crocodilion; v. Echinopus;: 
Spehr⸗Kraut, v. Ophiogloflum: .· 
Spehr⸗Kraut, geöfles, v.Ranunculus Aammeus. 
—— V. Gentiana minor. 
Speht⸗Wurtz / groſſe v. Flammula, v. Ranuncu- 
„Jüsflammeus.: .. ., 2 
Speidhel-Rraut, v, Saponaria, v. Staphifagria, 
Speichel⸗Wurtz/ v. Pyrethrum, v. Saponaria. _ 
Gpeyerlinge, v. Sosbus domeſtica. le 
Mv. Briza. . ...1.::.. cu: til 
Spelt,groſſer Spelt, v. Zea dieoccos. 
na © | Bleiner Spelt, v.Zei'Spelta prima, 





Speka, v: Zea. 
Spelta prima, v. Zea, 
Spelca fecunda, v. Zea. — 
Spelten, Gpielfpelten, v. Lychnis Coronaria. 
Sperber-Baum, milder, v. Aria Tbeopbraſt Tab. 
Cam. Sorbus minor Mattb. Geſn. Dod, Sorbus 
‘’ domoftica. ' 
Sperlings-Zunge, v. Fraxinus. —— 
Elora Fraucica. Mm ° Spha- 


H 
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Sphacelus Dod. v. Salvia agreſtis Dod. 
Sphærocephalus latifolius, v. Echinopus. 
‚Zbirdanres Tbeopbr. v. Acer. F 
Sphondylium, v. Branca urſina. 
Z$ordvren v. Branca urſina. 
Spica Celtica, Nardum, Nardus, Celticum, Cel- 
tica ſ. Romana, Germanica, Lavendula latifo- 
lia, Lavendula Dod. major Cord. major ſ. vulga- 
ris Park. latifolia C. B. altera longiore folio & 
Spica Cluf. flore cœruleo Eyſt. Nardus Italica 
Matth. Pſevdonardus mas, Pfevdonardus quæ 
vulgo Spięca J. B. Spica Nardi, Nardoftachys, 
ee Nardus, Spick, Spiegnard, Spica⸗ 
narichs. — 
Waͤchſet aufs Ben Liguriſchen / Italiaͤniſchen und Genneß⸗ 
chen Alpen⸗Gebuͤrgen. Die Wurtzel ſo warm im er⸗ 
en, und trocken im andern Grad, hat eben die Kräffte 
und Würcfungen, wie die Spica Indica, ift aber ſchwaͤ⸗ 
cher. Sie treibet den Urin, ſtaͤrcket den Magen, zer: 
11 ..:ffeiletdie Blähungen und wird wider die Hedica, auch 
das DVerzehren und Abnehmen der Glieder fehr hoch 
‚gehalten, und aͤuſſerlich unter die Pflafier und Salben 
„. genommen. 2 —* Ei 
Spica Celtica quorundamy v. Muſcus terreftris. 
Spica Indica, Nardus Indica , Indianiſch Spi⸗ 
canard. "ser." vi — N, 
Iſt warm uud trocken im andern Grad, verdünnet, halt ats 
treibet den Stein, ftärcket den Magen und das Herk, 
widerſtehet dem Gifft; treibt Urin und die Menfes, cur 
vet den jernageten Magen, Blähungen und die gelbe 
Sucht. Aeufferlidy brauchet man die Wurttzel ju ei⸗ 
ner Lange, um hiermit das Haupt zu ſtaͤrcken, ingleis 
Shen Bader die Mutter zu ſtaͤrcken. In denen Apothe⸗ 
cken findet man von diefem Krautgen das Oleum Nar- 
dinum, (NB: mit diefen foll die Maria Magdalena der 
HErrn Chriſtum gefnlbet haben) ingleichen den Syra- 
, pum per Infußonem, fo die erkaͤlteten Eingeweide er⸗ 
— | Ar “MAR 


— 
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märmen, und wider den. Gifft gifftiger Tpiere dienen 
— u i s 


ol. — 
Spica Italica, v. Spica Celtica. 
Spica Romana, v Spica Celtica. AR 
Spica vulgaris flore coerulco Kyf. v. Spicanardus 
Germ. N 
‚Spisangıd, Eeltifcher, v. Spica Celtiea.. 
picanard, Sndianifcher; v. Spica Celtica. 
Spicanardus Germanica, Lavendula minor Cord, 
Lavendula minor ſ. Spica Park- Spica,vulgaris 
... lorgeoeruleo Eyſt. Lavendulabreviore folio & 
...Spiga. Cluf. Pfevdonardus, qu& Lavendula 
“ vulgo J. Baub. Lavendula, Lavendel, Lavander, 
io Bluͤten ſind warm und trocken im dritten Grad, dringen 
h R Zn Fre das Haupt, die Mufter und Bei 
nen im Schlage mid andern en Cara Laͤhmung, 
— Krampffr Schwindel, Schlaſſucht, Zittern der Glieder, 
treiben den Urin, Menfes und Frucht, ſtillen das Grim⸗ 
nen tin Bauche ‚ treiben Blähungen und flärcken den 
.. Magen Aeuſſerlich werden fie und das ganze Kräut: 
hen, in einer Lauge gebrauchet,, womit. das Haupt ge; 
— m a nvird ſie ziehen den Speichel im Diunde, und 
en Mi die Fluͤſe. Die Läufe koͤnnen diefen ftarı 
— den Gench nicht vertragen. Man hat hiervon Das 
mit Zucker cingefegete und uͤberzogene Kraut, dag 
deſtilirte Waſſer und Del, fo wider die Bewegnn 
es nr Mutter und-Derofelben Schmerzen gerupimer 
wird. — 
Spicanarichs, v. Spica Celtica. | 
Gpicant, v. Lonchitis. 
Spiel, V. Spica. — FOR, 
Spick⸗Wurtz, v. Valeriana hortenfis. 
GSpiel-Spelten, v. Lychnis coronaria, 
Spieß⸗Kraut, v. Sagitralis. 
Spill⸗Baum, v. Evonymus Mattb. y 
Spillinge, Pruna cerca, v. Prunus domeltica, 
rn Mm a Spina 
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ſacida, v. Berberis. ' 
alba, v. Spina infectoria. | 
| alba filveftris, v. Acanthium, v. Cärduus 
Spina }. Mariz 
t alba fi Iveftris‘ Füchf, 1 Len. v. Onopördon 
Athenai Anguill. . 
alba tertia Trag. V. "Önopordon; Atbeiti 
Anguill. \ 
SpinaCervi, v.Spina infe&toria. 
Spina hortenfis, v.‘Carduus Marix. 
Spina infe&toria vel alba, Cervi Die Bf 
| — r. (olutivus, eg Da Dan; Freug 
cer 
Die Beere find warm im andern und Bio in hen, 
führen die Galle und den Schleim. ab, pie in der 
Cachexie, Wafferfucht, Sicht und’ Podagra, "De 
‚oder Syrup hiervon ift insgemein J— 
und wird vom Patino, wegen ſeiner S 
Teuffel verglichen. Aus ben reiffen Beeten 
diejenige grüne Farbe, fo mau Cäfftgri 
mit aud) offt Das Magilterium Cochleatiz 
Hiernachft geben auch Die Blätter dreyt 
als grün, gelb und voth, ingleigen If, me 
nam Solis, fh 
Spina purgatrix, v. Hippophaes. .., 
Spina felenitis_Töeopsrafl.. v.. Dipfacus Ativos 
Dod. C. Baub. 
Spina ſolſtitialis, v. Levcacantha veterum. 
Spina Tbeopbraft. v. Acacia vera. 
Spina tomentoſa latifolia ſilveſtris HP Baub, * 
Onopordon Athenæi Anguill. 
Spinaceum olus, v. Spinachia & Spinacia Ofir. 
Spinachia & Spinacia Ofie.&Dod. Lapathum hor- 
tenfe, Spinachia femine ſpinoſo, Spinaceum 
olu⸗ Geſn. Spinacia Matto. Spinacia vulgaris, 
capfü- 


j — 
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capfula feminis aculeata Tourzef. Spinat, Spis 
netſch, Spinafe, Pinetſch, Roͤmiſche Melte. 

Iſt das beſte Kraut, fo zum grünen Kräuter, Muſern genome 
men wird. Es laxire£ den Peib, lindert die Rauhigkeit 
der Lufft⸗Roͤhre, und Fühler Magen und Leber, doch darff : 
man es nicht allzuhauffig brauchen, weil dahero ein mes 
lancholiſches Gebluͤt zu beforgen. Diefes Kraut heif⸗ 
ſet Spinachia, a ſpinoſo & aculeato femine, von dem 

ſtachlichten Saamen. 
Spinacia Ofkc. v.Spinachia &Spinacia. 
Spinacia vulgaris, v.Spinachia & Spinacia Ofie. 
Epinafe v.Spinachia & Spinacia. | 
Gpinat, v. Spinachia & Spinacia Ofkeinarum. 
Spindel⸗Baum, v. Evonymus Matts. Dod. Lob. 
Tab. v. Virga fanguinea Germ. 
Spiritus fandti radix, v. Imperatoria. | 
Spitziger Ampffer, v. Acetofa lanceolata. 
en v.Mentha acuta. 
Spitz⸗Nuß, v. Tribulus aquaticus. 
Sritig Ochſen⸗Zungen⸗Wurtz, v. Lapachum fil- 
veſtre. | 
Spitzig Rheinfarren, v. Pcarmica. 
Spitzig Wegerich, v. Plantago minor: 
Spisig Wund-Kraut, v. Digitalis, v. Campanu- 
la filveftris lore luteo. 
Splich album quorundam Lob. v. Capnos Plin. 
Spondilium, v. Ptarmica filveftris. 
Spongia, Bades Schwamm. 

Iſt eine weiche Subltanz, Bohlı löchericht , Teicht, afchenfär, 
bicht, weiß oder gelb icht » hat Feinen fcheinbaren Ges 
fhmad und Geruch. Waͤchſet im Meer an Klippen, 
Mufcheln und andern Orten. Die gantze Pflantze 
ſtillet aͤuſſerlich das Blur. 

Sponfa Solis, v. Ros Solis. 
poren-Stich, v. use 


Mm; Spring» 


a Te nu 

‚so — 

Springauf, v. Lilium Convallium. 

Spring-&urcfen, v. Cucumer afininus. 

Spring-Körner, v. Cataputia minor. 

Spring Kraut, Saamen, v. Impatiens. 

Spring-Rürbif, v. Cucumer afininus. 

SpürsAepffel, v. Sorbus doineftica. 

Squammarıa, v. Dentaria. 

Saqpinath, v. Schoenanthum. 

Squinanthum, v. Schoenanthum. 

Stab⸗Wurtz, v. Abrotanum. 

Stab-Wurk, breitblätterichte, das Maͤnnlein, 
v. Abrotanum latifolium mas. 

Stab-Wurs , Feld⸗Stab⸗Wurtz, v. Ambrofia 
Lon. altera. 

Stab⸗Wurtz, grau und mweißlichte Stab⸗Wurtz, 
v. Abrotanum larıfolium. 

Stab- Kurs; groffe, v. Abrotanum latifolium 
majus. 

Stab- Wins, gröffere, v. Abrotanum maximum. 

Stab Turks; fehmalblätterichte, Männlein, v. 
Abrotanum anguftifolium, 

Stab⸗Wurtz, wilde Stab⸗Wurtz, v. Ambrofia 


Lon. altcra. 


f&epffel, I 
Staͤch⸗Baum, v. Agriſolium. 
Palmen, 

| (Beer, v. Uva crifpa. 

Gtadjels? Kraut, v. Ononis. 

Ä Nuß, v. Datura, v.Tribulus aquaticus, 
| Aloe, as Americana — 
Indianiſche Zeige, v. Opuntia Lon. 

Stachlichte!” Cam, p 
| Mohn, v, Papaver ſpinoſum. 
Wolffs⸗Milch, v. Hippophats. 
| Stachys 


Sch — ‘Staph ssT 


ar Niedriger Andorn, klein Indianiſcher 
ndgrn. —— 
Waͤchſet in Gärten, blühetim Junio. Die Blaͤtter treiben 
wegen ihrer waͤrmenden und fehärffenden Krafft die 
Menfes. 
ſaquatica, 
Stachys 4paluſtris aquatica, $v. Panax Coloni. 
‚Lpaluftris foetida, J 
Stadte. de 
Alſo wird eigentlich die flüffende Myrrhe oder Storax liquida 
genennet. v. Myrrha, v, Storax, 

Stahl⸗Kraut, v. Ononis. 

Stall-Kraut, v. Lunaria, v. Ononis. 

Stamina, v.Flos. 

Staphisagria, Herba pedicularis, pituitaria, Pedi- 
cularia, Staphis filveftris, Uva taminæa, Uva 
Taminia Plin. Celf, Peduneularia, Pituitaria, 
Pipe: murinum‘, Staphiander, Maͤuß⸗Wurtz⸗ 
Saamen , Stephans » Körner, Fäufe-Kraut, 
Speichel, Kraut, Biß⸗Muͤntze, Mäufe-Dfeffer; 

- Ratten» Pfeffer: 

Iſt warm und troden im vierdten Grad. Wenn der Saa⸗ 
‚men innerlid eingenommen wird, fo pfleget er übers 
aus ſtarckes Brechen und Brennen in der Kehle zu erre⸗ 
gen. Er dienet in Schlaf⸗Kranckheiten, Wirmen, und 
wird ben Speichel zu erregen, in lus Venereagerühmet. 
Aeuſſerlich ziehet er Schleim im Munde und der Na: 
fen, eröffnet die Speichel-Drüfen, und dienet zu Blaſen⸗ 
siehenden und Zug: Pflaftern, Gurgel: Waffern u. d. g. 
Man pfleget die Wurtzel mit Eßig zu fieden, und warm 

im Munde gehalten, wider Zahn + Befchmerungen ju 
vuhmen. Sie veiniget die Wunden, curiret die Hike: 
Blaͤttergen und Raufe-Krandheit. Co wird aud) Die: 

. fes Kraut mit unter die Venena acria vegetabilia ges 
rechnet. v. Jo. Linder de Venenis, 

Staphisagria filveftris, v. Staphisagria. i 
ze Mma4 Sta- · 


- 
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Staphifander , v.Staphifägria. 

Staphis filveftris, v. Staphifagria. 
Staphylinu$ fativus, v. Paftinaca domeſtica. 
Staphylodendron, v. Nux velicaria. 
Staphylociendron filveftre, v. Nux veficaria. 
Staphylodendron vulgare, v. Nux velficaria. 
Statiotes millefolium Fuchſ. v. Millefolium Of. 
Staudel⸗Beer, v. Myrtillus. 
GStaudel-Beer, Spanifche, v. Myrtillus. 
Staudichter Geiß-Klee, v. Plevdocytitus. 
GStech-Aepfel,v.Solanum foetidum, v.Agrifolium. 
Siech-Baum, v. Agrifolium. 

Reue DO v. Hippophaes, v. Paliurus, v. Uva 


. _crifpa. 
Stech⸗Dorn, teutfcher, v. Oleafter Germanicus, 

v.Uvacrifpa. 

Stech⸗Eiche, v. Ilex arborea Lob. 

Stech⸗Kraut, v. Carduus Mari. 

Stech⸗Pfriemen, v. Genifta. 

Steh, Rüben, v. Napus. 

Stechende Bacillen , v. Crichmum fecundum 
Matıb. 

Stechende groffe See⸗Bintze, v. Oxyfchenos. 

Etechender Nacht-Schatten, v. Dulcamara. 

Stechende Palmen, v. Rulcum. 

Stechende Winde, fcharffe, v. Smilax afpera. 

SEN — fleine, v. Chamzfpartium Trag. 


Tab. 
Stein⸗Aeppich, v. Petrofelinum Maeedonicum, 
v. Pimpinella faxifraga. 
Stein⸗Beer, rothe, v. Myrtillus. 
&tein-Bein, v. Ofteocolla. 
Gteinbocfs-Peterlein, v. Pimpinella faxifraga. 


Steinbrech, fieiner, v. Percipier Anglorum Lob. 
- ” 5 & Stein, 


— rother, v. Filipendula, v. Pimpinella 


— weiſſer, v. Milium Solis, v. Saxifraga 
alba chelidonides. 
Steinbrech, zahmer, v. Petroſelinum Macedoni- 
cum. 
Steiubruch, v. Of 
Stein⸗Ehren⸗Prei * v. Veronica ſaxatilis. 
Stein⸗Eiche, v. Ilex arborea Lob. 
Stein⸗Faren⸗ Wurtz, v. Polypodium, 
Stein · Flechten, v.Lichen petrzus, 
Stein⸗Foͤnchel, v. Caucalis. 
Stein⸗ N v. Virga aurea Ofic. 
Stein⸗Hirſe, v. Milium Solis. 
Stein⸗Kirſchen, v.Cerafus, v. Mahaleb, 
Stein⸗Klee, gemeiner, v. Meliorus. , 
(Kraut, v. Luteola. 
Lackritzen, v. a 
Leber- Kraut, epatica ftellata, v. Li- 
chen petrzus. 
ee — 
Muͤntze, v. Nepeta. 
Stein⸗ AH v. Neperz. 
Nüffe, v. Nux juglans. 
Dchfen-Zungen, v. Onofma. 
1? Palmen, v.dlex arborea Lob. v. Agrifo- 
lium. 
en v. Stein⸗Aeppich. 
aute, v. Ruta muraria. 
Stein Saanc, v. Milium Solis. 
Stein⸗S et. „Afparagus filveftristertius Dod, 
Stein Wurgel, v. Poly Se 6 
Stelechites, v. Ofleocd 
sr, v. Abies femina. 
Mms Stelle 
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Stellx herba, zahm Krähen-Fuf. 
Wird in Härten gezeuget. Die Blätter ſtaͤrcken die Nieren 
und curiven das Blurharnen. 
Stellaria, v. Alchimilla. 
Stellatum anifum, v. Aniſum ftellatum. 
Stendel⸗Wurtz, v. Orchis, v. Satyrium. 
Stendel⸗Wurtz, Männlein, v. Cynoforchis mas 
noftra Trag. 
Stendel⸗Wuͤrtz, rothe, v. Dens canis. 
Stephans⸗Koͤrner, v. Staphisagria. 
GStern-Anid, v. Anifum ftellacum, v. Fœnicu- 
lum Indicum. 
Stern⸗Diſtel, v. Carduus ftellatus. 
Stern⸗Kraut, v. Antirrhinum Trag. v. Gallium 
luteum, v. Paris, v. Lutcola, 
Stern⸗Kraut, Meer⸗Stern⸗Kraut, v. Crichmum 
quartuin Matrd. 
Stern⸗Kraut mit Lein»-Blättern, v. After minor 
_ Narbonerfium. 
See⸗Stern⸗Kraut, v. Tripolium Ofic. Chabr. 
Stern von Bethlehem, v. Ornithogalum. 
Stick⸗Wurtz, v. Bryania alba. 
Stieff-Muütterlein, v. Jacca. 
Stinck⸗Baum, v. Anagyris foetida. 
fBonen, v. Anagyris vera. 
Chamillen, v. Cocula foetida Brunf. 


; ı & Ofie. 

Stinckende Hure, 4 Garofmus. 
Melte, v. Garofmus. . 
L Schwerdt-filien, v. Sparula fœtida. 

Stoebe major, v. Staebe Of. 
Stoebe Ofic. argentea major Germ. major foliis ci- 
choraceis mollibus, Januginofis C.Baus. Soli- 
mantica prima Cluf. Park. Salmanticenfis prior 


* 
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Cluſ. ſ. Jacea Intybacca 7. Baub. Volk. major 


foliis cichorei mollibus Aore fammineo, ver» 
filberte Flocken⸗Blume. 
Wird hier und da in Gärten gepflanset und bluͤhet im Ju- 
{ lio, Man brauchet hiervon Den Saamen und Das 
Braut, welche anhalten, und deswegen in der rothen 
Nuhr, Geſchwaͤren der Ohren und Verwundung der Au: 
gen gut thun. 
Stœbe tertia Cluf. Aphyllantes, Slocfens Blumen. 
Sie wird in der Medicin wenig gebrauchet, jichet etwas zu: 
farımen, faft wie die Scabiofen. 
Stoechas Arabica, Roͤmiſcher, welfcher und frem⸗ 
der Kümmel, oder Thymian, Stoechas-Krauf, 
Stoechas-Blum. 


Iſt warm und trocken, reiniget, verduͤnnet, eröffnet, iſt aroma⸗ 


tiſch und in allerhand Beſchwerungen des Hauptes, der 
Herven, Schwindel, Schlag-Fluͤſſen, haͤhmung, Gicht: 
Schlaf⸗Sucht und Bruft:-Kranefheiten Jutraͤglich, trei⸗ 
bet Urin und Menfes, widerſtehet dem Gifft und Malo 
Hypochondriaco, und wird Aufferlich den Kopff zu wa⸗ 
fehen und fich darmit zu rauchern gebrauchet. Man hat 
® Hiervon einen einfachen und zugleich mir aus andern 
Dingen bereiteten Syrup. 


Stoͤchas⸗Blum, v. Stoechas Arabica. . 
Steechas Citrina, @xguro» Creticum, Amaranthus 
luteus, coma aurea, Tinearia, Rein-⸗Blumen, 
Motten-Kraut. 

Die Blumen find warm im erften, und trocken im andern 
Grad, dienen in Wunden, wider Verſtopffung der 
Milgr Leber, des Urines und der weiblichen Reinigung, 
zertheilen das geronnene Geblut trocknen die Fluͤſſe, 
tillen die Menfes, toͤdten die Wuͤrme, lindern die 
charffen Flüffe der. Lunge , und zertheilen. Man pfles 
get fie auch in Wuͤrmen des Magens anzuhangen und 

bey fich zu.tragen. 
Stoechas citrina Orientalis, v. a 
toe- 


eo 
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Stoechas-Kraut, v. Stoechas Citrina. 

Stoltzer Heinrich, v. Bonus Henricus. 

Stops-⸗Loch, v. Perfoliara. 

Storax vel Styrax, Thus Jud&orum, Juden- 
— /Styrax oder Gtorar » Baum, 
Zrvgs . R ‚ 

Diefer Baum waͤchſet in Enpern, Syrien, Eicilien und Pam⸗ 

' philien , ift dem Doitten-VBaume gleih. Hiervon hat 

man den barsigten Saft aus der zerſchnitte 
nen Rinde Diefes Baumes. Der flieffende wird 
für den beiten gehalten und Stadte genenuet. Conft 
heiſſet er auch Storax oder Styrax Calamites, (Calamira) 
a calamis, don den Röhren, denn er ward vor diefem im 
Roͤhren zu uns bracht. Der allerbefte ſiehet roͤthlicht, 
und wird von Denen Autoribus vor eine füfle Morrbe ges 
halten. Er paßiret in Hanpt: und Nerven: Beichweruns 
gen, Huften, und Bruft:Bejchwerungen als ein fonderlis 
ches Arcanum , wırd auch Auffcrlich zu Näucher : Puls 
vern, Naght: Haubgen und als ein Toback gebrauchee. 
Man hat hiervon Die Zattwerge, fo in allerhand 3% 
fällen der Bruſt gut thut, und Das Pflafter, wel: 
es in Unfruchtbarkeit der Weiber auf die Geburt ges 
leget wird. R 
fv. Geranium. 

i blauer, v. Geranium batra- 

Storch⸗Schnabel, | choides. 

Ä j mit runder EnoHichter Wurtzel 
v. Geranium tuberofum. 


Storch⸗Schnabel, weifler, v. Geranium batra- 
choides. 

Stramen Camelorum, v. Schoenanthum. 
Straminea, v. Baracocum. 
Stramonia alter major, v. Solanum foetidum. 
S:ramonium majus album,v.Solanum foetidum. 
S:ramonium fpinofum, v. Solanum foetidum. 
Siratiotes, v.Millefolium. 

Stra- 


) 
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Stratiòtes Ægyptiaca, antiquotum, aquatica 
Lenticula paluftris Æ Ei Waflır-& 
grün, Egyptifhe Waffer-Rinfen. 
Waͤchſet in dem Egyptiſchen Fluß Nilo. DieBlaͤtter geben 

eine gute Kuͤhlung ab,und fhıllen den all zuſtarcken motum 

humorum, i i uk) au 
'Stratiotes antiquorum, v.Stratiotes Ægyptiaca. 
Stratiotes aquatica, v.Stratiotes ARgypriaca. 
Stratiotes Chiliophyllos Dod. v. Helichryfum Ita- 

"heum Martb. Cam... IE EEE TG 

Stratiotes millefolia fiavo flore, -v.Helichryfum 
Atalicum Mattb. Com! 5 la © 
Gtreih# Blumen, v.Buphthalmus; 
Streich⸗ Kraut, v. Antirrhinum Trag:: — - 
Streich⸗Wurtz, v.Lapachum —* anguſtifo- 


‚film. es 
ttobel- Dorn, v. Linaria. 
trumaria, v.Bardana minor. 
Struthium, v.Saponaria.. 
Zrpsdu, 1: 29 J 
Zrpsdion V. Saponaria. 
Irs3@ | Bart 
Sees f.ai.  . ...uuur — 
Strychnodendros, Ä | 2 
Iſt eine Art vom Hyofciamo,fömmet diefem an Kraͤfften ziem⸗ 
lich gleich, und waͤchſet in den Apenninifchen dicken ynd 
fchattichten Gebuͤrgen. 
Strychnon manicum, v. Solanum furiofum. 
Zrgvx@-, v. Solanum nigrum. 
Studenten⸗Blume, v. Flos Africanus, v. O- 
thonna. 
Studenten-RBeilgen, v. Lupinus ftivus. 
GtudensKraut, v. Lotus urbana. 
Stul⸗Kraut, v. Ononis. 


Wlrifes Go ‚uhr. — 
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Styrax, V ie 
Suber, ch 2 Sam m; ——— 
Baum, Sohlen⸗Holt 5* 
Diefer Baum ee in. ati * 
nien, traͤget Frucht wie Eckern, ne 
"fer. Bie-Rinde brauche man die Gläfer Das 
zuftopffen. Sonft hat diefe Rinde in diein w 
nig Nugen , auſſer daß ſie it warnen Waffen 
den wird und bie Daraus bereitete: Aſche >17 
ſtillen pfleget- Nr: TS eh 
— Jacæa nigra, Morfüs Diaboli, Premörß, 
Scabioſa folio integro Cæſ. autumnalisradice 
ſudciſa Maur. Hofm. er nigra Brionf. (Geum 
Ruell. Teuffels-Abbiß, St: Peters > 
Die Wurtzel und Blumen find: warm und trocken im as⸗ 
dern —57 — d, widerfichen. dem Gifft, dienen in App 
“Co Fomimei ihit der Scabiofa überein, cılriren Das hale I 
fen, die Peft, Schmergen der Mutter geron : 










ei verborgene Schäden; vangofe und je — hen ft x 


e Geſchwaͤre. Aeuſſer lich aber 
ne, geſchwollene Mandeln; das "blaue.umderla amd 
ae Hiervon hat man ein detilligetes 

ct. J ik 
Succolada, v , Chocolada. h — 
Succus Cambici, vel Cambrici,v. Gummi Gutz; 


Sucht⸗Kraut, v. Galega. abor TEC 
Suder,.v. Saccharum.. °, - 1; ze BER EE, 
Sumach, v.Rhus ing! 


ú— gelber, v. Om fagianhs ge 
Sumpff⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. 
Günau, v. Alchimilla. 


> 


Superba Trag.Lon. v. Caryophyllaus im minoe Dad 


Suͤſſe Eichel, v. Efculus. 

GSüß-Faren, v. Polypodium.- — 
Suͤß⸗Holtz, v. Glycyrrhiza. 

Suͤſſe Kirſchen, v. Cerala nigra & dulcia Ofir. 


Brian ww. us 


Süß, 
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Suͤß⸗ Wurtz/ v.Glycyrrhiza, v. Polypodium. 


Sutter, v. Saccharum. —F 
Sycomorus Ofic. J. Baub. Sper. Cbab. Fieus Ægy- 
— — Park, Ficus folio mori fructum in &audi- 
ce ferens C. Baub. Egyptiſche Feigen, wilde Fei⸗ 
gen, Maul Beer Feigen, AdamssFeigen.: 
Wird in Egypten uud dem Gelobten Bande gefundeh. Die 
wi Seuche Fühler, befeuchter; laxitet und erweichet die 
7 harten Schwulſten. Der Saffevon'diefen Baum 
dienet wider die Peft und empfangenen Gifft. Es folk 
der ſSycomotus eben dieſer Baum ſeyn, auf welchen 
Zachzus geſtiegen, als er die Predigt des HErrn JE: 
Qu mit angehoͤret hat. Der Baum gleichet dem 
Maulbeer: Daum, und traͤget Früchte, die aͤuſſer⸗ 
lich eine ‚Feige preſentiren / innerlich aber einen 
a gleich dem Maulbeer⸗Safft, in ſich faf 
MM. ..n.: 
‚Sycomorus Ruell. v. Acer. ne 
„Zven, v. Ficus. ER — 
Symonianum velSymoniacum trifolium;«eg«>- 
ie vier Colum. ı. 3; N J 
Waͤchſet in Beovencein Franckreich und bey Montpelier, re: 
0 de fo ſtarck wie Afphaltum, 2 
"Symphonia Plin. item Gumphena, .n 
SE Hbiffee beym Geſero Bilſen⸗Kraut Wiewohl einige eg vor « 
was anders halten wollen. 
Sympkitum Indicum, v: Nicotiana. 


‚Symphitüm maculofum, v. Pulmonaria latifolia 


„ maculofa., Ä 

Symphitum medium, v.Confolida media. 

Symphitum minimum, v. Bellis. 

‘Symphitum Of. Alum, Alus, Symphitum pe- 
treum, Confolida major, Solidago, Walls 
Wurtz, Schwartz⸗Wurtz, Schmeer⸗-Wurtz, 
Beinwelle, Schantz⸗Wurtz / Schmaltz ⸗Wurtz. 

Z Die 





Die Wurtzel/ —— und Blumen — 






men (warm im erſten) trocken im a Brad; ſad 


in. Wunden wohl zu — verdi 
Tindern die Schaͤrffe der Saͤffte, d 
dienen wider allerley life, Blut⸗ auswerffen 
the Ruhr , Stein: Befi —— —— 3 Zen 
Ken, Se ——— —— th 
5  fenn Verſtopffung der güldenen ‚wenn die 
“ gen an broͤchig worden, wider Brücherze r im 
an? > Beinbrüche, und hefften die Wunden ei imen 
yon hat man Das Waſſer, Die eingeſetzete und cin 
“ gemachte Wurgel,; den Syrup und das Blut⸗ 
rothe Extrach, ſo in allen & Bermwundun: 
win und Geſchwaͤren iuträglih iugleupendag Jehiicte 


symptium petrzum, v. Symphitum { 5 
ymphitum tuberofüm, vel t fa radi 
FR al Burs, Enollichte Wall⸗Wurtz 

Waͤchſt nicht allein in Gaͤtten und an bebaueten 

dern auch wild in ſchattichten Waͤldern unter denen 
- Stauden, bey denen Zäunen, und-pflegef 
in Italien unter denen Del: Bäumen hervor yu Fi 

", men. Die Wurgelifteingang 
Mittel, und Fommermit dem andern — überein. 
v. Dominic, Chabrzi Stirp. Icones Clafl. XXX 

Syringa, | Flos Philadelphus —— "Sins 
Daum. 

Wird in vielen Italiaͤniſchen Gaͤrten, ale zw Pono- 
nien/ Ferrara, und vornemlich indes Mn 
Florentz fortgepflanget , auch wol in etl 
Gärten gefunden. Wie dann Chabrzus 
in Mompelgard angetroffen. Man hat vom diefer 


ringa zweyerley Sorten, nemlic; Die weiffe und 
hre Kräfte und Würcungen find noch zur Zeit unbe 


n.den. 












annt. 
Syring⸗Baum, v.Syringa. 
Syriſch Ferul⸗Kraut, v. Narthex. 
1577 


J 


— ——⏑ rl 
Syriſch Mid Gldeklein: mit zerkerbten Blättern, 


‘ v, Sedum. : 
Syriſch Pimper-Nüßgen- Baum. 
Syriſche Winde, v. Scammonea: 


Tabacum, v. Nicotiana. 
Tabaifir Arabum, v. Alcanna. 
Tabaxair. " 
Iſt ein Perfianifhes Wort, fo vom Avicenna und andern Ara⸗ 
bifchen Scribenren aus der Perfianifchen Sprache ent 
lehnet worden ‚und zeiget nichts anders an, als einen 
milchichten ad oder — an einem Orte zus 
fammen gelauffen ift, und wollen die Araber, Tuͤrcken 
und Perjer durch das Wort Tabaxair einen gemwiffen die 
cken Safft verſtanden miffen , fo fie dem Silber gleich 
alten, und fich deffen in Wunden der männlichen 
ute, ber Teſticulorum, auch nicht weniger wider die 

* Ruhr, auch Gallen⸗ und Brech⸗Sucht, bes 
ienen. 

Tabazair, v. Saccharum. 1 

Tacamahaca, Tacamahac. 

Iſt ein Indianiſch Gummi oder Harg , ſo durch Niken und 
Verwunden eines Baumes gefammlet wird , hat einen 
überaus lieblichen und annehmlichen Geruch, fichet ges 
meiniglich fchön gelb und far aus. Es ift eine vortreffb 
fiche Rerven⸗Staͤrckung, und ftillet den Schmerg ; Aeuſ⸗ 
ſerlich dienet es in allerhand Befchtverungen des Hau⸗ 
Bird) der Nerven, im’Ohren- Zwang, Zahn » Schmergen, 

chwachheit des Magens Brechen, Durchfall, der 
rothen Ruhr und dem Hüfft:Wehe. Das zarte und 
dicke Del, welches aus dem Tacamahae mit calcinirten 
Kiefelfteinen durch die Retorte ubergezogen wird , fan 
man in Schtwachheit bes Magens und Mutter⸗Kranck⸗ 
beiten auf den Nabel freichen. Andere pflegen auch 
aus der Tacamahaca ein Pflaſter zu made welches 
bie Fluffe abzuziehen, ingleichen die Schmergen der 

. (FleraFranica) Mn 





ugen, Ohren, — — 7 n, auf die 
een e legen. Anderer RE — 
eamahaca zu geſchweigen. — EL an 
Tage⸗keuchte, v. Euphrafiax He — 
Tagetes Indicus, v. Othonna. nn, A 
Tag und Nacht, v. Parietaria. f. 
Tag-und Nacht⸗Bluͤmlein, v.Jacea,Y- 
Tamarindi, Oxypheenixs, otugeink, Dachy acidi, 
Sonnen-Baum, Tamarinden-Balık 
oder ſchwartze Datteln. au 
Sie werden nicht ſo wohl.unter Die pa m 












y.. and Caßien gesehlet, weil fie krumm © Hoten tragen. 
Der Baum hat kleine Blätter und weile 2läten. 
An denen Früchten ivird inwendig ein. ¶¶ aunes 


ard, fo mit vielen Aederlein durch zoge 
fchmack füß , doch auch eiwas füwerlich ik, ae 
In diefem Marck liegen aud) glatte —— je 
nie, fo etwas groͤſſer als die Wol ſich p 
‚are. Die Blaͤtter werden in der ro erh 


hen und hisigen Bauch’ Flüffen verordnet, Di 


te aber find Falt und trocken im and N 
den Durſt, daͤmpffen die allzugroffe Er 
te führen, ohne einigen Abgang der fe / die. 
fe und verbrannten Fenchtigkeiten abr r 







flüßigen Abgang ber göldenen Ader und Auto 
des Gebluͤtes zuruͤck, curiren die hißigen Fieber 
Ken die durch Kranckheit oder ſta nabungt 
Iohrne Säffte, und machen RE mi 
fen. Man findet hiervon in deu Apoth 
singefochten Tamatinden⸗ fe, Im Bi 
werge. 
Zamarinden-Baum, v. Tawarindi. 
Tamarifcus, Myrica Montalbani, M) 
[. Tamarix Mattb. Tamarix Dod. Tab. an 
folio crafliore, — Tamariſcken⸗ 
Baum, Tamariſcken⸗Holtz. 


Wachſet am Rhein und der Donau. Pan aois ur 
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und Kinden find warm im erſten und trocken im ändern 
Grad, (das Holtz iſt Fakt) verdünnet, eröffnet, reinigef 
"Halt etwas an,treibet Urin, Diener der Mi 6, vornemli 
— in Verſtopffungen und Schwulſten derfelben, curiret die 
Krandheiten, ſo von der ſchwartzen Galle und waͤſſerich⸗ 
.. gen Feuchtigkeiten entflanden, die Kräge, Juͤcken, 
ſchwartz⸗ gelbe Sucht und den weiſſen Flug der Weis 
ber. Aeuſſerlich aber twird es wider den Grind auf 
dem Haupt und bie verfchloffene Dronat-Zeit beym 
rauenzummer recommendiret. Man bat aus der 
inde ein Extract und Saltz, und aus dem Holtze 
pfleget man Becher zu machen , woraus die Milge 
füchtigen trindch Können. Das Decocum hieraus 
verfiopffet den weiblichen Brunn, flillet das heftige Blu⸗ 
ten, den Fortgang unverdauter Speifen durch den 
Stuhl, und das Wackeln der Zähne, 
Damariſcken, v. Tamarifcus. 
"Tamarix, v. Tamarifcus. 
— Plinii folio Cyclaminis, v. Bugloſſa hor- 
tenlis. 











facutum, v. Ptarmica. 


., ] Africanum, v. Othonna, 

Tanacetum $agreite, v. Anferina. 

J. album, v. Ptarmica. 

? Millefolii foliis, v. Tanacetum o- 
“UL » doratum. 


"Tanacetum odoratum vulgare,Matricarie 2.[pe- 
‚ cies, Parthenium, Artemilia tenuifolia, Am- 
brofia, Athanafia, Tanafia, Tanacerum vulga- 
re luteum, Tanacetum miliefolii foliis, Rheins 
fal-Kraut, RevierrKraut, Reinfaren, Wuͤrm⸗ 
Kraut, Weinfaren, Wurmfaren, Wurm⸗Saa⸗ 
men. “ 

Dos Kraut, Blumen und Saamen find warm im andern. . 
und trocken im dritten Grad, dringet durch, gertheilet 
heiles die Wunden, diene der Muster, treiber dem 

. Mn 2 Stein, 


\ 






Tana ara 
Stein, toͤdtet die Maine im Leibe, Unreini 
Nieren, Dlafe und Blaͤhungen/ ert Die te 
Monat:Zeit, curiret die Wafler-Suchks... ichen 
Würckungen hat man auch vom Extradh, dam. ” 
ten Waſſer und del zu hoffen, © 4: 


Tanacetum vulgare, v: Tanacerum odoratum. 
- Tanafia, v. Tanacetum odoratum : 


5.64 


“ Tanne epffcl, 7). WER 
Zanneı wothe, . 1 ur 

| Tanne, fchtwarge, p v.Abies. . u 
Tanne, wife, 1 -- ——— 
Fannen- Baum, J a. 
Tannen⸗Zapffen, v. Conus. * — 


Tapſus barbatus, v. Verbafcum, .;; 
Taraxacum Ofic. Dens Leonis Mattk. Did. Lob. 
Tab..latiorc folio C. Baus. Hieracium majus 
Trag, parvum Cord. minus Geſu. edy * 
' major Fuchſ. Chondrilla Diofe. a. 
chorium luteum filveftre, Roftrum wre 
CaputMonachi, Corona Monachi,Flos vitel- 
linus, £ötven- Zahn, Röhrlein-Kraut, a | 
Roͤhrlein, Pfaffen⸗Diſtel, Eyer- Blum 
ter Blum, Kuͤh⸗ und Butter Blum, Mersens 
Blum, Sommers Dorn, Sau Blum, Sair 
Küffel, Hundes Blum, Hundes-Lattich, ar 
oder ABiefen + Rattich, Sonnen» 
pau, Pfaffen-Blat, Moͤnchs⸗ Kopf, Sci 
me, EchersKraut, Pfaffen⸗Roͤhrlein, —* 
Blumen. 
Die Wurtzel und Blätter find kalt und trocken im 
Grad, haben sinen bittern Geſchmack, reinigen; @ 
nen, Fommen meiſtentheils mit der Endivia oder Wes⸗ 
- wart überein, find aber bitterer, mäßigen die Galle, 
verwahren das Geblär von Fiebern, — aus > 
lung ihren Urſprung haben, haben 


— 


“ B . — ⸗ 
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geh in Tertian⸗Fiebern, innerlichen Entzuͤndungen und 

andern Zufallen/ wo nemlich die Schaͤrffe des Gebluͤtes 

zu daͤmpffen vonnoͤthen iſt. Sie lindern den uſten, 

zertheilen den Schleim auf der Bruſt, Verſtopffungen 

des Gekroͤßes, der Miltz, Leber und Mutter, curiren die 

Waſſerſucht, gelbe Sucht, Engebrüftigfeit, dag Malum 

Hypochößdriäcum ‚den Scharbod, die Hart: Winder 

Soodbrennen, Huften, Keuchen, Verſtockung des Uri: 

nes und des Leibeg u. d. g. Es Fan auch dieſes Kraut 

in der Schwindjucht Blut⸗Speichel Ylarftürgungen, 

zei, Und der rothen Ruhr. unter die Wund »Trändfe genom⸗ 

men „und aͤuſſerlich die Wuttzel in Flecken der Au⸗ 

gen als ein Amulet appliciret werden; Zu welcheni En⸗ 

de dann hieraus ein beſonders Waſſer dettillireg 

wird. 

Tarchon, heiſſet eben fo viel als Tracunculus Ofte. 
Tartarus, Wein⸗Stein. re 

Hiervon fonnen Jo.Schroeder.in Thefaur. Pharmacolog,Frider. 

u. Hoffmann io.Clav. Pharm: Schrader. Sachfins in Ampe. 

_ lographia, Frider. Zobeliusin Tartarologia ſpagitica und 


a 


andere nachgefihlagen werden, v. Vitis vinifera. Vom 


Mein:Stein find folgende Verſe befannt: 
.. Sex [unt in medicis, qua vincunt robore taurum, 
» »Succina, Caflorcum, Mars, Campbora, Tartarus, 
Ö Aurum. | 


A d. i. 

Es ſind ſechs Stück, welche in der Medicin alles übertreffen, 
als da ſind der Agdſtein, Bibergeil, das Eijen, Camphety 

; Weinftein und Gold. 

Täfchel-Kraut, v. Burfa Paftoris. 

Tavacare, v. Coccus de Maldiva. 

SF aub-Hafer, v. Zgilops prima Mattb, v. Avena 
barbata. 

Zaub- Holder, v. Ægilops prima Mattb. v. Avena 

ı barbata. 

Zaub-Rotn,v. Lolium IV. 

Taube Neffe, v. Lamium album. 


| Nu 3 zw 
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Zauben-Zuf, v. Geranium Colambinam. 
Tauben erbel, v. Fumaria. mr 
Sauben-Kraut, v. Verbena. m 


QTauben-Kropff, v. Famaria. ie er 
zus Lunaria major. ie 
Taurant, wilder, v. era dk : 
Taurüm, v. Agallochum. HL} 
Zaufendblat, v. Millefolium. 7% Sw 


Zaufendgülden-Kraut, v. —S — 
Taufendgülden- Krank, gtoſſes, — 
vulgare wi. 
Taufendgülden- Kraut, mit gelben Blumer 
taurium luteum Lob. ER. 
Taufendfchön, v. Amaranthus. der — 


— Smilax arbor, Eien- Damm, I 


Diefer — gruͤnet beftändig, Er if 
- in Stalien, Franckreich, Enge 
nien und Teutſchland mild, und 
ten unterhalten. Er iſt dem Tannen! 
gie ‚und denen Alten ſehr verdaͤ v nodg 
4 ten, daß nicht allein der B— ordern andy? 
loſſe Schatten beffelben, dein Diem ee 
Kr und södten Fonne; Ja wenn fie —* 
aͤdliches wollten vorſtellen, fo nenneten 
eum gf. Taxicum, oder einen hoͤchſt er or 
Doch aber, nachdem des Taxi Eine nenfehaftten: 
erforfchet, und deſſen Fruͤchte zuweilen hier ü 
kam son Kleinen Kindern ohne Schaden ee u 
we — will * ge Fi m 
eiffel ziehen, aber, immafjen unſere 
nentlich wenn der Eiben : Baum bluͤhet, und: * 
darbey zu verrichten haben, groſſe Kopff⸗ 
verſpuͤhren, nicht abſolute verneinen. Das 
von dieſem Baum / wenn es am bloſſen Leibe'geir® 
Diepnung, 








IE 
- 


gen wird, fol nach Der Andorum 
4% 
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ffehlbares Remedium-wider-Hererey und Zauber⸗Werck 
paßiren. A —— 
7Tchia, v. Thec, A 
‚Teda. a 

Wird vom Plinio vor einen beſondern Baum gehalten , ift 
aber nichts anders, als eine gewiſſe Krauckheit derer Baͤu⸗ 
me, dir ihre. gantz innerliche und äufferliche Subftanz 
in lauter Fett verwandelt. wird; und der Baum bernach 
perdorren und eintrocknen muß * Und dieſe Beſchwe⸗ 
rungincommödirct nur die Fichten: Lerchensumd Kie⸗ 
fern: Bäume. x. Dominic. Chabr. Stirp. icon, & Axtius 

„de piece conſcienda :'7 ..:; . .rttenepmo! 
Teich⸗ Lilien, v. Acorus adulterinus. ‚ulusioi 
Telephium, v. Fabaria. i 
.Telephium luteum; w.Radixrofea: > ii.s.ihs 
-Telephiuri radice.rofam fpirante, v.Radixrofea, 
Telis Diofe. v. FenumGr&cum.. «ii... 
Tennen⸗Gras, v: Polygönum majus. I 
Terdina, v. Valeriana. EL CAR 
-Terebinthins Veneta, v.Abies femina.i""1T 
Terebinthus Indica Tbeopsraf. v. Piftacias u. 
Terebinthus Ofic. & Matib. Lob. Tab: J. Baub: 
2 Terebinthus arbor Moitals. ‚Teekaodarzı Tehs 
. pentin. ee Van 
Ift ein Baum fo inChio, Cipörfund andern Orten woͤchſel: 
" fein Hark wird von dem Hash des Lercheu⸗Baumes uns 
lierſchieden. Es curirel ollerhaud Lungt werun⸗ 
gen, Geſchwaͤre, den Saamen⸗Fluß, Stein die ſſer⸗ 
Sucht, den warnen Braud und Krandheiter I. N] 
+ Erkältung. entftanden v-treibet, den: Stein, ‚und, laxitet 
ein wenig. Der Spiritus hiervon treibet Urin und 
u; ‚Schweiß. ‚Man hat aud) einen Bein dom rpentin. 
Die Pillen dienen iM der Gonorrhæa. Sonſt pfleget 
— auch der Terpentin in dem Urin einen angenehmeinGeruch 
ENT. zig geben, daß er riechet wie Veilgen. — —— 
Terracrepola, ſ. Terracrepolum, @ix: 3! ..v 
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ein ausländifhes Kraut, ſo um Mont gegen 

Sf Gebäuden * Ei Hügeln in Fangen 
die Gärten verpflanker wird. Die Einwohner pie 
diefes Kraut aus Chig und Del gm Mn ‚und nn 
wohl ſchmecket und ein wenig — 

Delicateſſe draus, 
Terræ fel, v. Centaurium minus. “sn 
errx glandes Dod, Lib. v. Apios Trag. 
— — 9. Cätechu. _ * 
Terra merita, v. Curcuma. in 
Terræ tubera, v. Bolotus Cervi. * 
Tertianaria, v, Gratiola corulea. 
Teſticulus flore albo odorato — v. Tri· 
orchis Ofie. Ger. ——— 
Tefticulus odoratus Mer. P. v.TriorchisQße.Ger. 
Tefticulus$piralis autumnalis Pinac. Baiib: v. Tri. 
orchis Of. Ger. ar 
Tetragonia — Lugd.v. EvonymusMettd. 
Dod. Lob. Tab. 
Tetrahit anguftifolium Lug. v. Ladanum Sege 
tum Plin. mr — 
Teucrium, v. Veronica. 
Teucrium alterum Maris: v. Chamadrys valga 
ris Trag. &Ofhe. 
Teucrium coeruleum, Matth. v. Chamzdrys vul 
garis Trag: & Oſic. 
—— atifolium, Chamzdrys fecanda, groß 
athengel. 

‚Das en Blumen find warm und krocken im andern 
Erad; en und dieuen der Leber. Es Fömumet mit der Cha- 
mzari 

‘Teucrium — ſpurium, v. Chamedey⸗ vul· 
garis Trag. & Ofhie. 
Teucrium tertium ‘minus Tab. v. —— 


vulgaris Trag. — 425 4 
Zu 
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Teuffels⸗Abbiß, v. Succila. 
Teuffels⸗Auge, v. Hyoſciamus vulgaris., 
Teuffels⸗Dreck, v. Ala foetida. 

Zeuffels- Flucht, v. Hypericum. 
Zeuffels-Kirfchen, v.Bryonia alba, 

Zeuffels Milch, v. Efula. 

Teuffels⸗Wurtz, v. Napellus. 

Teuclis, ] 

Teva  % v.Beta alba. 

Teutlon, } 

Teutſcher Eoftus, v. Perafitis. * 
Zeutfcher Flachs, v. Linum. er —— 
Teutſcher gelber Stein⸗Klee, v. Melilotus Ofie-" 
Teutſcher Ingber, v. Marum. 

Teutſcher Kerbel;groffer, y. Myrrhis major. 
Teutſche Pimpernuͤſſe/ v. Staphylodendron, 
Zeutfcher Stechdorn, v. Myrrhis major. 
Teutſcher Thertac) v. Pimpinella Ofie. 
Thalidtrum, v. Lilium convallium. 
Thalictrum, 

Hierdurch werden unterfchiedene Pflangen,als die Agnilegia 
vom Heroldo, Die Potentilla vom Ruellio, Confolida re- 
galis vom Trago, Pimpinella faxifraga minor vom Lobe- 
lio , Seriphium Germ, dom Gefnero, Phellandrium vom 
Piinio und andern verftanden. Daß aber alle ißt erzeh⸗ 
lete Audtores irren, und man vom Thaliätro auch vieler; 
ley Sorten habe, erzehlet Dominic, Chabr. in Stirpium 
icon. Clafl, XXX. p.489. 

Talidtrum Canadenfe. 
Wenn man Diefes Kraut zerquetſchet und anf die Wunden 
leget, fo zeitiget es, machet Epter und hefftet fie zu 

.  fanmen. 
Thalitrum majus, Wiefen-Raute, 

Der ansgepteffete Safft heilet die Geſchwaͤre. Die 
Wurdel in Bädern appliciret, vertreibet Läufe und 
Rn: Mit; 
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Miteſſer. Die Ammen pflegen fie in die Wiegen ja 
legen, und wollen ihre Kindlein folder Geſtalt 
— verwahren. Der Saame curiret die falle 
Sucht — 











Thalictrum, mit weiſſer Bluͤee. 
Dienet wider die Peft, gelbe Sucht, und Taxiper den dab, 
Thalictrum, v. Sophia Chirurgorum,. u...” 
Thapfia, v. Turbith. * re 
haus Beer, v. Chamzxbatos. , ; - #7 "gar 
Thavmantin, v. Jafminum Indicum, ,...,,, 
Thaxthax, v. Papaver ſpinoſumm. 
Thee, Chä, Tchiä, Cia, Trhe. 
Koͤmmet aus Chins und Japan. Dasg 






iſt zweyerleh/ ja vielerleh, ein anders wmper tor öder 
Der. Käyfer:Chee, cin anders Vulgaris, der gemtei 
Thee; je kleiner die Blaͤtter und je ſaͤrcker ſie riechen, 


je.beffer find-fie. Es hat der Uhreelesal von ge 
flüchtiges Saltz bey fi, wenn man; ufgieſſt 
fedend heiſſes Waſſers cine grunlichte ‚Tine 
gen, fo wird er warm, mit oder Ohne Zucker, fü Bun 
Ungen getruncken. Er treibet —— * 

— feuchtet das Gebluͤt, und befoͤrdert —— 
dienet in Verftopffungen des Hauptes Gehirnes; der 
ungen, Leber, Milg und Nieren euriret Fluͤſſe Hu 
fien, Rauhigkeit , Cngebruͤſtigkeit, das 
— * Auslaſſung des Urins, den Stein 

erſtopffung des Monat⸗Fluſſes deſſen wider 

Farbe, und die Echwindſucht machet Wachen; zertber 
Ice die Dummheit und Sen Schwindel / ſchaͤrffet das Ge⸗ 
dächtniß und die Macht der Purgir- und Schweiß’Pil 
len, dienet im böfen Wefen, Schlag: Fluͤſſen , harter 
Schwulſt des Hergens, Magen, Verfiopffung Di 
denen Nor, Scorbut, drev: und sierfägigen und s 


dig anhaltenden —— Durfſt der reiſ⸗ 
fenden Gicht Hecüc, naſſen Kraͤtze auch allerhand lecken 
bierianen 


and Blaͤßgen des Geſichtes. Wenn man 
= 9 per Sache gu vielthut, jo Fan leicht eine Casochymie und 
Buffer: Echt drans entſtehen. The 
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The Europzum, v. Chamzleagnos. 


-The noftrate,, v. Chameleagnos.. 
Theriac, teutfeher, v. Pimpinella Ofie. 
:Theriaca rufticorum, v. Allium, 


Theriacalis herba, v. Luteola:; 


Theriacaria, v. Valeriana hortenfis. 
Theriac-QBurgel, v. Valeriana. . — 
Thierlein⸗Baum, v. Cornus. | * 


N 


Suri3ame, v.Abrotanum. 
nr0pdsne, v, Abrotanum. 
‘Thimelxa, v.Mezerum. _ 


Thlaſpi 3 


- toller Hunde Biß, thut gut in der 


‘Thlafpi, Bauren⸗Senff. Me 
Wird à 225 contundere, genennet, weil der Saamen aus; 


fiehet, als wenn er gleichfam gerftoffen oder zerkampfs 
fet wire. v. Valent. Andr. Mellenbrocci Cochlearia cıl, 
riofa pag. ı7. Der Saamen und das Kraut iſt warm 
und trocken im vierdten Grad, — dienet wider 
Waſſerſucht und ro⸗ 
then Ruhr reiniget bey denen innerlichen Geſchwaͤren, 
welche aufberften ſollen, treibet die Menſes, Urin und 
Stein, euriret das Huͤfft⸗Wehe , Malum bypochondria- 
cum, die Melancholch, den Scorbut, und ſchadet denen 
Hwangern Weibern. Neufferlich veiniget er, macht 
arck Nieſen, und toͤdtet die Frucht. 
ſCandiæ Dod. v. Arabis. ct 
Candia umbellatum Iberidis folio Lob. 
C. Baub. v. Arabis. 
Cappadocicum flore incarnato & al« 
bo Zyf. v. Arabis. 
cornutum, v. Alliaria. 
Cratevz, v. Armoracia. 
fruticofum, v.Rofa Hierichuntica. 
majus Cord. v. Armoracia, 
non Candia, v. Arabis. 
lquartum Mattb. v. Arabis. 
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Thomas-Zuder, v. Saccharum Tarz:) nf 


Te — Gifft⸗Wurt Womn 
Waͤchſet in den Schweitzeriſchen Aipen; Cena ang 


Kraut brennet und beiset. 
Ieavena, kr EFT Mi‘ 
Thravfton, v. Atamoniacum Ah, 


Vadhi 1 











Thuja vel T hyja, Arbor vice, fragrans arbor, Be 


bens⸗Baum. 
Mit dieſes Baumes Zweigen, wenn —— — die 
Naſe geftefet werden, Fan man zupeilen uten 
erregen. Das Waſſer un e Oel 
wenn es recht gemacht ift,) ie man * 
634 Schmer zen mit Tüchern | ——— 02 
Thös, v. Storax. J 
Thus Judæorum, v.Storax. 2 a 
Thyja, v. Thuja. # Yuan 
Siußga , v. Satureja. 
Thymbra montana, v. T hymbi; Kette Eh R 
Thymbra, Satureja hortenfis,vu Kane, 
inter⸗ Saturey, Winter» p. 
Vaͤchſet in Garten, und bluͤhet im Sommer, "Das Rtaut 
| koͤmmet mit der andern Saturey uͤberein. + 
Thymbra vera, — Cretica, Saturey, Sa 
daney, Pfeffer⸗Kraut. 
Waͤchſet in der Ynful Creta. Das Kraut, wel bes in unſern 
-  Apothicken nicht zu befommen ; treibet die monatliche 
-. : Zeit.beym Frauenzimmer und den Urin. Man Fan es 
auch mit Honig mifchen, und im ſtarcken Kilſtern und 
Huften vergrönen. 
Thymbra vulgaris, v. Thymbra, Satureja &. 
Thymelza foliis acutis capitulo fuccife, v.Hip- 
pogloflum Valentinum. 
Thymelza grani gnidii Lob. v. Thymelxa Ofie. 
— Monſpeliaca J. B. v. Thymelæa ni 
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Thymelxa Ofic. & Mattb. Park. Thymelza grani 

wgnidii Lob. Thymelæa Monfpeliaca J. Baub. 

Kellers⸗Hals, Zeiland, Zebaſt, Zeidelbaſt. 

‚Die Wurtzel purgitet ſehr fiard. Die Fruͤchte und Bee 
ren werden Granum gnidium vel Cnidium und Cocci- 
gnidium genennet. 

Thymiama, v. Ammoniacum, v. Tus. 

AIſt ſonſt eine wehlriechende Maſſa, fo roth ausfiehet, und in 
das ſchwartze faͤllet. Cie kommet ans Judien, und wird 
vornemlich zum Raͤuchern gebraucher. 

Thymian, v. Thymus. 

Thymian, freinder, v. Stoechas Arabica. 

Thymian, Römifcher, v. Stoechas Arabica. 

Thymian, welfcher, v. Stoechas Arabica. 

Thymoleon Tburnbauſ. v. Caucalis. 

Thymum,Thymus vulgaris, Serpillum hortenfe, 

Roͤmiſcher oder Welſcher Duendel, Thymian. 
Das Braut und Der Saamen find warm und trocken im 
dritten Grad, verdünnet, dringet durch, sertheilet den 
zaͤhen Schleim entweder der Lunge, als im Huſten und 
Engebrüftigfeit, oder der Glicdmafjen im Zipperlein, er 
Öffnet die Eingewerde, und machet Appetit zum Effen. 
Aeuſſerlich zertheilet es Falte Schmulften, das ausges 
tretene Gebluͤt, Aufblähung des Magens und Gicht: 
Schmergen. Aus diefem Kraute if} das MWafler, 
Vel und der Spiritus ;u haben. . 

Thymus citrinus Ofic. Serpillum citratum, ci- 

triodore, Zitronen Quendel. 

Waͤchſet auf hohen Bergen und erhabenen Höhen, bluͤhet im 

Auguſt, und giebt ein herrliches Kraut; welches mit dem 
andern Thymian überein koͤmmet. 

Thyflelinum, v. Meum paluftre. 

Tilia fentina, Phillyrea, Linden⸗-Baum. 

"Die Bläten find warm und trocken im erften Grad, zerthei⸗ 
len, dienen dem Hanpt ,_ werden im böfen Welen, 
Schwindel und Schlag Fluͤſſen gebrauchet. Die Sie: 
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— — —— — — — zn 
ter und Rinden find temperiret im warmen, _. 
* im erſten Grad, treiben den Urin und 
der Weiber, dienen aͤuſſerlich in Braud⸗ 
Der Saamen ift wider allerhand Fluffe und 2 
ungen zutraglih. Die aus dem Feuer 
Kindenen Scyeite pflegt man mit Ehig sw bei 
md das geronnene Gebluͤt zu Pen —— 
So thun auch aͤuſſerlich die Blaͤtter in 
Mundes ben kleinen Kindern, und an er der 
gut. Der Schleim aus der Rinde heile 
Schäden und Wunden. Die Feuchtigkeit und Das 
Mailer, welches aus dem Marck der. 
Linde hervor tinnet,machet die Haare d. Sonft 
ift auch aus den Linden Bläten ein dehilliites Waf: 
fer zu bekommen. * 
Tinctorum granum, v. Kermes. 
Tinearia, v. Stoechas citrina. 
a v.  Typha. 
[cupreflinus, v.Efüla. *° 
dendroides Cord; Grm Ta 
lus er | 
Tich alus? marinus fpinofüs, v- ‚hats, 
* Mirſanites, v. Nux Mete en 


| paluftris fruticofüss v.Efüla volga- 






ris. 

Ti thymalus filvaticus Tithymalus‘ dendroides 
Cord. Gef. Wal + WWoiffs » Diileh, milde 
Wolffs- Mil), 


— 
Tuhymali tuberofaradice Cluf. v. Apios Matıb. 
- Fi — — Wolfe Milch mit knol⸗ 
——— en Boden. Pr 

Tlixo- 


Tlixo Torm ‚Sms. 

’Tlixochitl, v. Convulyulus Indicus, 

T obacum, v.Nicotiana. 

Dodte Deflel, v. Lamium album, v. urtica mor« 
tua 

Todtlicher Nacht⸗Schatten, v. Solanum furio- 
ſum, v. Solanum lethale. 

Zol- Körner, x.Coceuli. 

Zol-Rrant, v. Hyofciamus. 

Zollingen, v. Nymphza alba. 

Tolvazin, v. Datura. 

Tolutanum Ballamum, v. Balfamum de Tolu; 

Tomentofüm Cord. v.Filago. 

Tomentum, v.Läcca pratenfis.. 

Tonitruum Flos Brunf. v. Armerius flos. 

Zonners Bart, v. Sedum majus. 

Tonner⸗Bohn, v. Fabaria.. 

Tonner⸗Kraut, v. Fabaria. 

| Tonner,Päglein, v. Caryophyllæa fi Ivefktis Trag: 

att 

ZonnersReb, v. Hedera terreſtris. 

Topiaria, v. Acanthus. 

Torbeden, v. Turbit, 

_Tordylium, v.Meum, v. Sefeli Creticurk; 

Zormentil), v. Tormentilla, 

Tormentilla Alpina,Heptaphylion, Roth» JBurg, 

Wenn das Pulver von der Wurzel und Blumen im 

Back⸗Ofen wohl getrocknet ift, fo ſtillet es das Bluten 
der Wunden. 

T ger filveftris, — rubra, Hepta- 
phylum, Tormentill, Heiß, rother Guntzel, roth 
Heil Wi Ruhr⸗ Wurtz Blai⸗Wurtz Rabel⸗ 
— Huͤner⸗ Wurtz, Birck Wurtz, Nabel⸗ 

ur y xpvooyoron. 
Dis Wurðel wärmet im erſten and trocuet im Son 
rad. 





876 — Tragop 
Grad, halt. an, dient in Wunden, treiber € 
u Gifft , curiret die Pet, — Di fern 2 
fi Dre, Gift und Wund 
und Wunden, ieſer 






defillivtes Waſſer und ein Extrachtt. 
Torwinalis Sorbus, v. Sorbus torminalis. 
Torna bona, v. Nicotiana. sr 


Torni-Sol, v. Lacca Mufica. 
Tornis, v. Lacca Mufica. — 
Tota bona, v. Bonus Henricus, v. Horminum & 
Sclarea Ofie. | 2 ET N 
Keane v. ——— Efeu HUHN 
rachelinum Ofic. Cervicaria, Uv: Uvularia, 
Campanula, Ha Kraut, Hals ABurk Neffe 
btättericht Hals⸗Kraut, Zäpfflein.Ktaut "7 
Waͤchſet in Wäldern und an den Zaunen. Die Blätter: 
den wider Bräune, Schwulfien und Gefönire 86 
Mundes geruhmel: En 4 
Tragacantha vel Tragacanchum, Spina hirch, 
Bocks⸗Dorn. — 
ſo in der Inſul Creta und Al 










f 


Iſt ein fehleimichtes Gummi und: 
von einer Etaude gleiches Nahmens ge ‚wirt 
Es lindert, verdicket, ftillet Die Ken und Fluͤſſe 
heilet Wunden und Gefchware , curiret A ‚Hin 
fucht, den Huften, und Naubigfeit des er me 
ftiren dienet «8 wider die rothe Ruhr. Dan brauner‘ 
gemeiniglich zu Verfertigung gewiſſer Küchelgen 
Pflafter, und And biervon die Species Diat 


gidz & calida befanut. EST 
Zrag-Doften, v. Tragorigarum Cretieum, 7 
Tragium Germanicum, V. Garofmus, 
Tragium primum, v. Fraxinella. * 


Tragon Mattb. Lob. v. Digitalis. 


Tragopogon, Bock s-Bart; fein Dorgn-Cum: 


2 


En 
| 
| 
| 


Wie ſe nBocks · Bart und —B——— 


— — — ⸗— 


Trago F * 


_ 327 
orten, % als (1) Trago 
18, — 










Man findet 
gon ** je majı 
coeruleum porri folio, vulgo Artifi 
gelblicbten Bocks Bart mit Lauch⸗ Blättern, Re 
meiniglich Artifici genennet wird, Die‘ 
warm und feucht im erſten Grad,twird zu Cal, * 
brauchet und dienet wider die Hitze der Leber, Nieren 


und Dr Bra cn an Sie — — —— 


luteum Pe Tab. ) v. Barbula hirci 
-Tragopogon$ Marıb, Dod, er 
pratenfe, 
f barba (23 Kr & 
‚breviore‘ ———— | 





* fœtida 7; Baub. chis 
ww; — hirci, | | 
eFragorchis Ofic, maxıma Park, maximus Ger. 
* Saurodes —* rchis maximus Pina. Baub, 
\ a Ye Q 
5355 Sum babr.. Bocks⸗ | 
Ele * ki bet im Majo und Junio. ‚Qi 
kun a ar mit — n. 


dich a iſpanicum © 
Khmeibiätteriche Bods-Donen. 
in Valentia, bluͤhet im Martio, und ee mie 
dem Tragorigaro Cretico.überein. 
Tragorigarum Creticum, Trag⸗ oder Bocks⸗Do⸗ 


ie inCreta, süpt im * RER, 
1079 Erancica,) 


— folio C, Baub, $ v. Tragor- 


[4 


78 u 
u Die Monat: En 
- Tragorigarum — v. Tragorigarum al- 


terum, 


Tragos, Uvamarina major, Polygonumn baceiferum 


maritimum minus, Meer Trauben. % 


WVaͤchſet in Sicilien und anderg See · Kanten. Die, 
} pfleget man ım Wein zu’fotden, und wenn der Chylus 
r inferiora fortgehet, auch Die Menfes ren 
Sb ang leiden ‚einzunehmen. 
Tragofelinum, TegyooiAıov "W m. ſaxi · 
fraga. 
—— Mattb, Tab, 
Tragun, v Digi 
Er fpinofus Mateb, et 
150 Vetrerum, v. Uva marina, de ru 
Ofic. 7. Baub. Cyperus »elculentus 
Italorum Ger. — | 'efeulentus 
uftifolius O, Baub, — rorundus 
ee Trafi.dulce vocdtus Park, Malin:- 


A RER“ — 








mitorius, 
Zrauben- Kraut, v. Borrys, 
Srauben-Kraut,. Eleines, v. — 
Trauben / Wein⸗Trauben/ v. Vinum. 
Trauben / Meer-Trauben, v. Uvamazina, 
Trauf⸗Kraut, v. Parietaria, 
Tezurua, v. Ammoniacum. 
Travfton, v. ammoniacum, | 
Dreſt / vw, Vinum, Gr | 








J a er 
2 bl 1 Lana 5 — ZZ. 
'ibulus dest velaquatilis Of. "Nux aquati- 


mis — ae —— 


Tabulus re 9 17% "or. Park, 7. Baılh, Chabr, 
Burgel- Dörn. 


= —* in au = im at Braut iſt we 
— 


ten — ——— — Saxifra- 
ga &c, 
Re v. Trida&ylites, 
Trifolia arbor Cord, v, Anagyris vera Chuf, 


‚Trifolium. 
> Heiffet eigentli n Raus oder Pläne 
pe rn nachfolgende die —* * 
Trifolium acetoſum, v. Acetofella, 
ea accutum, pratenie, Gpib- Klee, gemeir 


ir anf feurchten Wieſen und grafichten Orten’ Die 
Blaͤtter und Blumen dienen rider den Gefchwhif der 
‚ Zangen, ingleichen *4 den weiſſen Finf, und od — 





— — 7— — 

Doz “in erungen ber lagen 9 
brauche. 

Trifolium antilcorbuticum,, T. Trifolium Abe 


,„ num, N 
vr " faquaticum, v. Trifolium 
| aureum, v z 
Trifolium —— tus urbana, 
Caftoris, v Deu 
[ Diof.v. Lorus, | 
Trifolium fibrinum Zabern. & Germ, (ku Caforis, 
aquofum, päluftre, paludofum' Park, Lime 
um pratenfe Trag. Ifopyron Dief& Trikolium 
‚antifcorbuticum, Fafelum hircinum, E x 
hircina, BibersKlee, Wafler-Kleer Sumpf 
Klee, Scharbocds- Klee, Ziege 
Klappen, Eungen« Klee, , Waller 
Dreyblat. —— 
Diefes Kraut waͤchſet in ſumpffichten umd fi 
len, blüßet im Majo, — nfe 



















het eine gute —5 — er 
und Tartarifhen Feuchti m I 

Leber und Gefröß. er in Engebruft 
©corbut, Male Hypochondriaco, der Waffe 
Cachexie. In der Apothecken hat man di 
Blätter, den Saamen, worvon (wenn ſie iĩ 
kochet werben) ein Decoctum und 
gemweichet werden) ein Infufum ! 
Rusgeprefleren Safft, das flächtige | 
volatile, den Spiritum, die Effenz, das“ 
Zucker (Elxofaccharum) und Saft. 
Safft curiret die Dund-Faule und das 


ſleiſch wenn auch diefe Zufi — 





a ” * Bragifbrumi; ra e Ge j 
| Trifolium Gr&cum, v. Fenum ep 
‚ er vn lLeporinum, v, Lagöpus, 
Trifoli —— ertii altera fpecies Cluf, v. Cpüs 
fus Trag. ie 
ı Zeifolium —— rat rubente, w 
tifüs 77 


— 
Olsen, vr Mel v als» v. Lord ur 


| 1 5 ee; Burpur dother 


—— * — A > 







mrkontae im. 
Trifolium urfinum, v. — Offen. 
Trinitas, v. Hepatica nobilis, 


— —— v. Hepatica nobilis. | 
rchis en odorara major & minor Park; vw 


Triorchis Offe.. Germ. + . 
nn Sure Offe. Ger. Teftieulus odoratus Mer, P, 
piralis Suumınalis Pinas; Bauh,flore albo odo- 
rato ejusd, Triorchis a ‚odorara major & mi» 
‘ nor Park, Tetrorchis. 


| 
j ‚odorata ma ajor C, B, 
5 . ‚odorata minor Js 






b. Chab. groß toohlrür 
nd Knaben 


‚Kraut. 
IF gginerim Herb, Die Dare — mit 
dem Satyrio überein. 
ı Triphylion Paratelf, v.Frag: 
Teiphylion, v. Leycojum Do; 
893 Tripo. 


Trun 
Tuban 


482 ‚Trip Tub 
Tripolium Oyfic. Chad. mayjus eJusdemn, majus live 
vulgare & minus Park. majus flore albo‘ Comel, 
majus cœruleum & Tai a 
Kraut: 
Waͤchſet in falgichten Orten auf — —* 
treibet den Urin und laxiret ein wenig. 
Triffago, v. Chamzdrys. 
Triticum, zes Weitze. . 
Der Saamen, das Mebl und die Fa empor 
PA warmen, feucht. im erſten iäteye fe fen im 


Grad) ermeäichen, jeitigen, gertbeilen, 
= riment, verdicken iopffen, wollen” 











Entzündungen und das: er Yin 
ga ziehet die pn uf mmen, 
wegen zu des Aquapendentis Wund » Baljam get 
eat, Die Kleyen reinigen die Schuppen au \ 
Andern die Schmergen und sertbeilen Ä 
Schwulſten. 
amyleum, aa Pr 
ap In. zen. erh. 


Hhirsinum, | v. Frumentum Saraceni- 
Tritieum? Indicum , | cum, 
|nigrum, v. Melampyrum, 
|trimeftre Setanicum GAl. Germ W Zea, 
| [ vaccinuis, v. Melampyrum. 
Trixago, v. Chamzdrys. 
FropffrKrautı v, Parietaria. 
Truneus, ein Klo, eine Stobbe. Yt das unter 
8 Shen des Baumes bey der Wuttzel ohne 
mde 
Trutten⸗ Fuß / v. Muſeus terre | 
Zubadı v. NumHiER 


EM 






= 





ubacum, v.. —— 
— 555 ae aan of die 
u e vor 
are dr Maren, run fen, Kamen, 
—* R: re * —S Kun Tuberofe, kp 
Tubera Offie.. fübera terre Ger. Tubera terre e 
dibilia, Morgeln, Erd, Schwaͤmme. 
. d s de und leiſch oder * 
5 In —48 a 
fen, wenn — 
Schlag + Fluͤſſen Fühlen ditpo iren. v. Le G —5** — 


J —J ıat. & Sam, Dale in Pharmacolog, 





Tuberculum, ein Rollen an einem Bank, ein 
‚KHübelgen, € knollichtes a ein Supten, 
Endtichtes Weſen, ein Knorren. 

Tuchmacher v. Dipſacus. 

—*— præcox ei FB, Chab, pr=cox lua 

‚totalutea Ger. gelbe Tulpe gelbe Tulipe. 
* im; 


Srühling, ing. &ie den Urin und Blehuns 
gen, he —* in vielen den. mit der Paftinaca 
orten 


Tulipa $pracox lutea C, Baub, 
tota lutea Ger, 
Qulipe; Tulpe, v. Tulipa off. 
Turnas Indorum, v. Opuntia, 
Tune Indorum, v. Opuntia. 
Tunica herba, Caryophyllus hortenfis, 
Tuͤnckel, v. Duͤnckel. 
Tupha, iſt ein Tuͤrckiſches Wort / v. "Gambor Lina 


febottani. 


u iſt ein Perſianiſch Wort/ v. Gambos Zi. 


ebort ani, 


r 


— Eh, v.7.B. Chad; v, Tulips 
Pe 


Oo 4 Tuß 
TuT 








— =, 
Turbith, Turp Turpethum, beffer Torbedon, — 
* B——— irende War sel, mil⸗ 
von einige * 
———— web — | 
— achſet in. 
Cambaja und Arabia, Kino u Durgel 
" eier der. er — 
ga“ . 
de 2a Die Wurzel giebt wie Die Taplie 


fe und d —39 Selen: 
iin die Ar Kite, 5 F 
ſucht, A 5353 
are efpecies ak 
fezete Turbith-Pulver np ie 
des Stockftalds-Pulver, des 
den Fig, fo der Fänfe ind Peftt 
rad undlofufum, —— 






















rem ——— xD 
* .Aörh. NB.E Rn or 
— Bith — 


er, fo mie Biridts "Su — 
wennet. Seine purgirende *8* 
I Bet in der Refina, Operirct ei. 
madjet Grimmen im Leibe, und 
nacı Ir — in a | 
aus vielen irregulzten Thei beftehet; ffde 
wegen ſchwangern Weibs/ Perfonen, nt va 
Bee ben el fan tr m 
afen ziehen, und felbige in Deit; t 
Fiebern applieiren. Einige pfiet Bat ıSpaf 
mit einem dicken & I m d 
et1DA8 & Berinefe, iltiineis und sm 
gertrieben werden. 


gerne Beyfuß,wBotrys, 
uͤrckiſch Hanfı v. urn vulgaris, 


TI 


urckiſch 





Dr: ARE... mr 


Tuͤrcki —— 
Wirken, vw. Lupinus. 
Turiones; Cim&), 333 


Rn TER [a Pre | 
Sind die zarte Endgen oder Spikaeh der Bauume , Früchte 
und Kräuter, Werden gleichfam Terieriores'genennet, 
als Turionesabietum, die jufigen Tannen; in. 
. Turritis Offhe. "Ger. Turfitis vulgätior 7. Baub. 
""Chab, Park, Bräsfica filv fris‘ hilpida non ra 
mofa €, Baub. Thurm / Senff tilder- Kohl mit 
ſcharffen Blaͤtteren. © 4 
WVaͤchſet auffandichten und’ erhabenen Orten, bhühetitn Ju- 
den ir rar ne Aa 
wider die ades⸗ rme 
im Leibe zu tödten gerühmet: ©; © 
Turritis‘ vulgatiof 7. Baub. Chab, - Parkinfon. v. 
» Turritis Ofie, Gr. | a 
Tüurtürina, v. Verbena N Z* —— 
Tus, Thus, Olibanum, Wehrauch. 
ein zuſammen geronnenes Hark. des Weyrauch Ba 
. a welcher feht niedrig iſt md fm Reich Arabien, im 
Königreich Saba, ingleichen anf dem Berge Libano hers 
vor fommel. Das Ser wird; wenn man den Baum 
im heiffeften Sommer-Tagen aufgeriget, in-groffem If; 
berfing gefammlet, und oft mit aemeinem Gummi ver: 
fälfcher ; weil aber das Gummi Feine Flamme von ſich 
ebt und rauchet, der Weyrauch aber alfobald an; 
tennet und einen lieblichen Geruch von ſich giebet, gar 
leicht erfennet, Es werden vom, Weyrauch weyerleh 
Sorten erfunden nemlich das Maͤnngen, <ift das rechte 
Drientalifhe Olibanum, und dem andern meit vorzuge⸗ 
ben) und Olibanum femina, oder Thus vulgare, dag 
Weibgen, auf Teutſch Weyrauch Koͤrner (und find der 
wrockene Hartz vom binaſtro.) Der Weyrauch pfeget 
„. Des Winters im Weine, im Sommer aber in einem 
MWaffer, worinnen kleine abgefocht find, getrun⸗ 
“am werden, V. .. Compend, Pbyfic. p.m, 
v5 127. 








127: fet das Haupt and Ge dienet aud) 
wider Gef , Wunden, Erbrechen, und 
die rothe Ruhr Aeufferlich nimmet man 


aher-Pulvern vornemlich wider die Fluͤſſe a are 
Blendwerck 


Ben De Zauberey gebrauchet. 
auchs entfichen. Die Ki 
die Thymiama, diefe 








andern vorgezogen. Die Araber, 
Ju nSacri genennet , teilen 
der Weiber und —5 — 
Eranciſei im Oſtand We 
zubefommen , a 
n Stelle bey 
milk Er dienet zu und ju der 
‚Miftura Sacchari Burrhei, Ehe, aus Mn 
hen, Sarcocolla und ein wehig Spiritus Vinä 
nnerlich curiret er auch den Stein, die 
Du A überflügige Reinigung nach der Geburt und den 
urchſal. 


Thuſai, v. Archithyrſus ſ. Corona Imperilis Du 
Tab, Eyfls 

—— v. Tusfilago, 

Tusſilago, Birgiov, zauasAsvrn, item ö inte: 
»©-, Tufficularis Cal, Aurel U a eaballina, 
Farfara, Farfarella, Huff⸗Lattich d⸗ Lattich / 
Roß⸗Huff —— 

warm im erften und andern, und trocken im erſten Grad, 
—* der Bruft im Huften, Engebräftigkeit, Er 

andern höchftarfahelichen innerlichen Bruft: 

ren, der Schwindſucht, Abzehren 

Glieder, Seitenftechen, Keuchen um u (ou Sl 

Aeufferlich euriret diefes Kräntgen 

und 2 Afserifens Bruf-Wärzlein, alferhand Bigige Ge 

ſchwaͤre und Entzindungen, ermeichet, zeitiget, zeiffet 


um 


— a ——— 

— Taf 587 

"pfleget in in erweichenden und En Umschlägen, 

— 7 und Clyſtiren verordnet zu werden. Seine 

Wurtjʒel beſtehet aus einem zähen Schleim , ſo etwas 

Saltz bey rd —— und wird zu vier —* und druͤber 

in Waſſer, ch, Wein oder Bier abgefochet: Die 

"Blätter, ——— Bluͤten kommen mit der Wur⸗ 

“pi een Man findet aus der Tufklagine ——2 
dene Medicamenten, als den S er or hr 





‚ (Syrupum de Farfara) die im, öuder ‚einge 
oder eingemacheten Blumen , und das aus den 
Blättern deftillirte Waſſer. 


Tuffilago Alpina flore Doronici, Huflattig mit 
Gems /Wurtz Blumen. 7 
Die Wurzel hat Fafen wie der Helleborus, die Sfärtet 
‚find dick und einige über yettgune lang, unten rauch, 
ser —* Ye * zu. 
im Julio, u 
get ſich mit einem often : Wefen, » 
Tuflilago Alpina minor, Elein Berg-Hufflattich. 
Könmet mit dem andern Hufflattig, vornemlich in aller, 
band Bejchwerungen der Brufl, überein. 
Tusterr&, v. Chamzpitys. 
Twalch / fremder Twaldy,v.Egylops fecunda Marb, 
Twalch, Gerſten. Twalch/v. oe ſecunda Aacth. 
Tylypterio, v. Filix. 
— v. Equiſetum. 
Typha, Tipha, Kolben, Knoſpen, Narren⸗Kappen, 
affer-Rolben , Rohr ⸗ Kolben/ Schmackedut⸗ 
Pen, Schmackedungen. 
Iſt ein binzicht Gewächfe, fo im Waffer und Zeichen her⸗ 
yvor koͤmmet, hat fpißige und fchwerdfürmige Blätter zwi: 
ſchen welchen ein gerader, runder, hoher, iard und glat⸗ 
en ar AAN: 
von mofichten en zufa eßet, 
Epannen lang , betloͤmmet. Die zii toͤdtet I = 


Li 


m — m — 
— Paler 
— Fan auch mit Auen Sinai vermigerme 
den Brand a en werben. | 
Tʒwecken/ v, Gramen caninum. 


Vactaria Offe. — — 
rubra foliis perfoliatæ Baub. > 
4 





ien, Erdweſch 

et im Junio und Julio untet ber Sakt, ii 
fhonen Blumen wegen auch in Die. Härte 
Der Saamen iſt warm und IT 








. — 
1 Isa)“ 
Rna 





Vaceinia nigra,v. Myrrillus; 


Vaccinia nubis, v. Chamæmorus 


Vaccinia nubid: Anglica Park. v. E 
3 % 


Vage, v. Acorus verus, 
Vanttglia major, Vaynillus, Yıyi Mu 
guofa Mexican, —J ‚aan niglien. — 

die zuſammien ruͤckte 
— flore nigrö, u Ersunn Isar Da 
Eie prefentiret eine Schei 
(hart und gleichfam — — 
Beige oder Peruvianm — 
und andern warnen F — 2* 
muß ats eine anmvergleichliche 


Fung und confortativ paffiten, und u De 
Menıorie aufzuhelffen, re Gebrasiöeihen een 


den, die verlohrnen Kraͤffte zu erfeßen pe * 


ration der Chocoladegebraudet.. & ver 
’ 
L. 







* 





















fes, Frucht und den Urin zertheilet Bleh und 
* die im Magen ie, era Bram h 


Valde bona, v. Petrofelinum montanum. "77 
Valeriana Alpina, Perg, r ZDF 


deian. 
Wicſet um Venedig herum, und ae im Julio, 
far venfis, v. La&tuca-, 


Valeriäns eftris,v.L Auca, 
campeſtris, v. La a: 


— 





Cs ZUR 
Icampeftris’major inodora, v. Lactuca 
Valerianad agnına | 
| domeftica, v. Valertan magna, 
Naleriana Græcorum, Griechiſch Baldrian. 
Wo t ne — 
—* laͤndiſchen und Engliſchen — 
bluͤhet faft den gantzen Sommer über, hat aber 
feinen fonderfichen Nu 38 * man —S 
nen Blumen wegen pfleget in acht zu nehmen. 
Maleriana Hortenfis f. domeftica Dod. C, Baub, 


Valeri odorataradice, item magna aut vera, Phu 
magnum feu Ponticum, Nardus agreftis, Nar- 

dus filveftris, Carpefium Galen. Maturella, Ter- 
dina . Barasel/; Groß Baldrian, Theriacks⸗ 
Wurtzel, Welſcher oder Roͤmiſcher Baldtian, 
Spick⸗ Wurtz / Spehr» Kraut, milder. Nardus, 


— u ind im 
e und Zraut warm im dritt d 
froden im andern verdünnen , Den Bi 


hen giftigen Kranckhe 

und Urin, die Frucht, A re und ———— u 
der Geburt, curiren das Geſcht, die hi dag 
Weſen, Engebrüftigkeit, Seiteuftechen, Berftopffung 
‚ber Leber, Milk, Mutter, und Harngänge, die Brüche, 
„gelbe Sucht, Harnwinde und innerlide Wunden. Es 
erzeblet Anton Le. Grand in Compend. PhyGco aus Fa- 
bii Colunne hiftor. Plantarum, daß dieje Valeriana 
in der Epilepfie, wenn fie, ehe der Stengel ausjährer, 
gegraben, und mit Woſſer, Wein, oder Deich eingegeben 
wird, ae erflaunende Würdungen thue. ¶ Aeuſſerlich 
ſtaͤrcket fie das — — die Flecken in Augen, 
lindert an Schmerken des * es, treiber den weibli⸗ 
ne na amd Schweiß, tr die Flüffe, heilet die 
hren und Pe Beulen, ziehet Kugeln und Pfeile aus, 
—* reiniget die alten. Geſchwaͤte. Die Wurtzel pfle⸗ 
get man in alltaͤgigen Fiebern anzuhaͤngen. Souſt fine 
det man auch aus dieſer Valeriana ein gebranngesnder 

abgeogenes Waſſer und das Extradt, Va 
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590 Vale 


Valeriana humihs, v. Laduca m 0000 
Valeriana inodora, v, La&ucas 1 7. —— 


Valeriana magna, v. Valeriana hortenſi⸗ 
Valeriana — Narditolia, klein Baldrian mit 
Be eng Ba en 

‚Die ce et au i rd vor 
fon im andern Grad. gehalten , eröffnet ; werdünnet, 
treibet die Winde, curiret har mn des Urines, 
ſchmertzhaffte Hartıen, und die ganliche Verhaltung des 
Ullrines, wird zum Bruftund Wund-Tränden, inglechen 
jur Compofition des Theriacks — 
Valeriana minor pratenſis velaquatica, eit Wald⸗ 
Baldrian, klein Waljer-Baldrian. 7 
Iſt nicht ſonderlich befanut. ui 
Valeriana Of. Valeriana —* eeſitie wajot 
Germ. filveftris Dod. Lb ſ is magna aqua · 
tica J. Baub. ſilveſtris minor Valeriana xul⸗· 
garıs Trag, Phu -Offic, Germanieum Euchf. par- 
vum Maith.. vulgare Tab. majus € une 
gr Chabr. grofjer wilder, Baldrian, 
16. * 


u \ 
Waͤchſet in Wäldern und Heden, v | 


N ornemlich 6 Waſ⸗ 
ern und Suͤmpffen, bluͤhet in Majo, Junio ’ 
Die Wurzel wird wider die gelbe Sucht, das büfe Wer 
fen, in Zerquerfhungen, Krampff, und, wenn mtänon ch 


em Drte herunter gefallen; ider In- 
Alam urn — ige Ziege m abe 
1 


4 









geftoffen , und in einem bequemen Li 
oder als ‚ein Decodum gebrauchet. ar 
Valerianapontica, v. Valerianahortenfis, 
Valeriana ſemine compreffo, v, h' 
Valeriana filveitris Dod, Zob. v. Valeriana Of. 
Valeriana filveftris,magna aquatica, wild Baldrir 
an, Wald» Baldrian, groß Baer Baldrian, 
Da a 
et in Wäldern, und wird 


Ku 


| 


Verb cum foliis incanis, v. Verbaſcum BR, 





Valeriana fi filveftris — 3 B. a 
riana Ofie. 

"Valeriana filveftris major Germ. v. Valeriana Of. 

Valeriana vera, v. Valeriana hortenfis. i 

Valeriana vulgaris 7xag.v: Valeriana Of, 

Valerianella arvenfis præcox humilis femine com: 
preflo, v. La&ucaagnina, 

Waleri odorata radice, v. Valeriana hortenfis, 


nialien, v. Convo vulusInd Indiensr. V li 
ag Vainiglia. ang “ 


Veelgutta Dod, Kr, Petrofelinum elite. 
Behr; Diitel, v. Carduus Mariz; | 
34 nee Reilgen 
ilgen, ten» v — fativus, 
Zeilgen, Duͤrckiſche Veilgen, v. Lupimus fati 
QeileRtautıv, Viola purpurca, ER 
Beil Del Reben, v, 
Beil ABurkv. Iris Illyrica, v. Irisnoftras, 
Veneriaradix,v, Acorus verus, 
‚Wenti herba, v. Parietaria, 
Venus⸗Haar/ v. Adianthum nigrum, v. But mu 
" varia, 
WVeratrum, v. Helleborus, 
‚Verbafeum album Ofßr. Verbaleum mas koliis lon» 
ioribus Park. Wollkraut mit werffen Blumen. 
fet Hier und da an den Wegen und Land» Straſſen, 


blüher im Augufto, Die Blätter fommen mit dem 
Verbafco Offieinarum übereig. 


Verbalcum album vulgare Park. v. Verbafcum 


Ofie. 
Verbafeum digitale, v. Cainpanula filveftris flore 
purpureo Trag, 





— 


— ee —— 
ngioribus, Derk..y. Ver- 












Maırh. a, 
Verbalcum. mas foliis lo 
"balcum ‚Offie.. 
Verbafcum mas larıfolir 


Verbalcum 
“Verbafcum Kar Ohr, 
K ont — Teich ——— 

io und Augufto. 

dienet abet im Durdfall. Di 
men fommen mit vorigen überein." ©, > 
Verbafcum o&avumtoliis ſubrotundis ſore 
riz C. B. v. Blattaria pilofa Cretiea 
Verbafcum * v. —— * As re 









(am album ne Park 
flore luteo. folio 
foliiis incanis, Woll 


Brenn⸗Kraut, — * 













Julio. Die Blätter, Blumen und 

periret im Falten (warm im,exfien) ‚trocen im 

rad, erweichen, jerheilen, indern en Cduhe 

nen im Huften, Blut-Speichel und Grimme 

Die Wurzel befänfftiger die. Schiiergen 

Alder Aeuſſerlich brauchet man deSlu 

ter wider Schmertzen und Schwulſt aim 
nen Ader- Sie färben auch die X 
udet hiervon deſtillirtes Waſſer und Oel. 

N yenbicien Kraut fol, wenn er aus einem dů 

pr Wein getrunden wir Fic 
a ſich vor der Peſt zu verwahren auch die [dom Bor 

„dene —ãſaS—— * 











— — —— n * 







Verbafeum vulgare, v.V r Ofie 
Verbena. —— —** — —— 
Av 


ena 0 


Verbenacommunis & laera veda Lob. y Y Verbe- 


DRTETTS I HE nr 
‚na Ofie, Bel; 
Verbena — v. Verbena — A R 
Verbena te in ee Senecio, * 
Verbe — —— 357 perpetuo 
„virens, — mit knotigten Blumen, Ins 
N 


Ami — immergruͤnend ‚Eilens 
rau melior no —— weiles ſeinen 





Ra Be Beliäe i ai und foll, ‚nad Monardi 






pfangene liebes Traͤnce nichts bef 
Vak Ofie.Com 5* IS & facra reda 105. Co. 
* — 12Ca, eriflerium, Hierobota- 
ne, Verbena.commünis ceruleo Aore C B. 
A FB: T ırina, Verbena mas f"ere- 
&a * Eee Rei a Tat 
2* raut, Ei 
—— Blumen ud Mayen, 


—— die al und Auen zu ſchmuͤcken pflegeren, 


Batanolog, Med. p. 695, Wi et im San⸗ 
| —* pe auf Cam Crrfen il er m er Das 
PL Araut, Blätter un 


Iumd 
ae 53 —— — — 


Verben ’ Verm 


tigen Kopff: das allen der Haa⸗ 
—— 


quck die Braune, 
Heiterkeit, Schwulſt der Drufen, des Gaumens und 
der Miltz, Schmergen des Zipperlei —— m 
den jufanmen, und —5*— die Fa 


treiben den Vorfall des DM mes Sta 

und das drey * viertaͤgige nr ad 

Kraut anhanget, jo vertreibet es die er 

Schmergen. Hiervon hat man d 

aus den Blumen und Del, DENE; 
Verbena füpina, niederhangend Eifen-Kraut, 

Die Stengel find dünner, als von der V vulgari. Die 
Blüte ift auch Fleiner,blau und rörhlichtblüher un Som: 
mer und Herb: Monaten: Bende haltena or 
trocknen gewaltig: Man pfleget auch diefes 
Waſſer abzufochen, und in der Pefkau 

Verbenavulgaris 5. B: v. Verbena 0a" 
Verbena vulgaris Park. v. ee 
Verbenaca, v. Verbena Ofic. — — 
Veretrum nigrum, v. Helleborus 
Vergieß mein nicht, v. Chamadrys, v. — 
muris, das rechte wird gemein Echium 
feorpioides paluftre genennet. wer 
Verjus, v. Vitis, 4 
Bermeinter Zürchel-Baum, v. Lörus Africana 
Vermaria,v.Heliotropium majus. 
Vermicularis, Ilecebra Germ, Sedum minus, Se- 
dum tertium Diofe. Park. Ilecebra minor acris 
Germ. Sempervivum minimum, Ser 
vum minus vermiculatum acre €. B. Sedum 
parvum 'acre flore luteo 7. B. Portulacatertia 
Brunf. Mauer » Mfeffer, Mauer» Aürftlein, 
u Haus-AWXurk, Kasen-Träublein, Kapın 
rauf. 
Waͤchſet in Mauern, es und enden Orte ir 


* 
* 


— 





Vern ._ _Vero 595 
* ein A * onmer über, wird mes 
—— —7— 
glei die Blatter ap —— ahnlich find, 
sau enennet. Die Blätter Ind Blumen find 


warm ', führen getvaltic gr Galle auıs, und 
Wr; ng ebfenderi 2 em Yehferlich bejeftigen 
— de; —— 5 und curiren die Scorbutiſche Faͤu 
GE — 55 — a Ay er — und werden 
—J — rauchet. Die alten Weiber pflegen 
dieſes Kraut nee nach einander in en * 

o —— Tprechen pieruon groſſe Dinge, 

* en Amu * oder Medicamenten, ſo er 2 

£ 97— ſchlechter EReA zu hoffen, weil fie ohne Raifon 

" /applieiret werden, erinnert Srigd, 2** in Clav. 
Pharm. Schrader. Lib. IV. $. 353. 

—— Olea — 
ernix ſicca, v. Gummi Juniperi. 

Vernunfft und Verſtand, v. Anagallis. 

— major —— groß Ehren⸗ 
Preiß mit ſchmalen Blättern. 

gonn⸗ an Blaͤttern mit der Lyümachia coerulea ziemlich 
aͤberein, liebet chte Derter, ea Oe⸗ 
feerreich und Steyermard in Wäldern, bluͤhet im Junio 
a und Julio; und wird auch in die Gärten verfeget. 
eronica major latifolia, foliis fplendentibus & 
non fplendentibus, groß breitblättericht Ehren, 
Br mit glängenden und nicht glängenden 
ättern. 

Wird nicht fonderlich gebrauchet. 

Veronica Ofhie. Veronica mas ferpens Dod. Vero- 
nica mas fupina & vulgatiflima, Teuerium,Ve- 
ronica vera & major, Ehren Breiß Grundheil, 
Schlangen⸗Kraut, Wund⸗Kraut, —8 

Woaͤchſet auf trockenen Trifften und Wäldern, bluͤhet im Ju⸗ 
nio und Julio Die Blätter und Blumen haben 
ein maßiges Saltz bey fich, und muß diejenige Veronica, 
fo an den Wurgeln tr fiehet , geſammlet 


Ver, 


-Veronica faxatilis, SteinsEhr Ag —— 
A nr 


596. ero — „Fe: 


den. Die Blätter und Slumen d warm in erffe 
und trocken im andern Grad — igen dure 
thun in Wunden vortreffliche Die — eiben 
—— und veſ yffu Jen der 
a Schwindfi 
eff, Erato il ein — 
* reiß mi Bel um 
‚brauchen. nk 
fer zu gieffen, und ſtatt x Thec: 
Beichiverungen der Yungen, -- 
ftigfeit, Furgen Odem Seitenſte 
nen, nnd hat.Derr D. Jo. Francus » 
nen befondern Tradtat geſchrieben [Ich 
Teezans nennet, und Darinnen i ve Z ine 
vergleichet. Aenfferlich zichet Diefes Krantgen 
Wunden zufammen, und einige a iret die 
— — 







































— 


* 

Dil, ingleicpen die Lolican * 
Leibe. In den Apothecken man R onf 
vam, oder die im Fucker eiingäin Veronic DR 
 dehilliete Waffer, ſo wider De — m rd um | 
in alten Schaden gut thut Dan Syrup, Dası Sal: 

und Extract. —— — Be 

chſet auf dein hoben Alpen-&rk mi a; ji ud 
% Steyermarck, Ah im Junio und < um 
dem gemeinen Ehren: Breiß an K F 
Veronica fpicata recta major, ge 
mit geraden Spic-Blättern, 
Differiret wenig von unſern gemeinen & 
es auch an Kräfften gleich ——— 
Veronica ſpicata recta minor; f 


mit geraden Spick⸗Blaͤttern. 


Aft nur an der er e von — * i ce 
wachſet in unbebaneten Dextern Bud 
und Feld⸗Graͤben, ift —— St 


nua und in der Schweitz zu finden.” ei * am 
nio und Julio. 


Verrucaria, v. — ———— 


| 
| 
| 


vn 


Y ‚te 


Verſ Vici 497 
Verſich, v. Berberis. ; we 
Verſilberte Flocken⸗Blume, v. Starbe Ofir. 
Verſing, v.Berberis 
Veſicaria. 
Hat à Veficis, von Blaſen feinen Nahmen, und wird von de; 
nen Früchten, Blättern und andern Theilen der Pflan⸗ 
Ben, fo Blaſen haben, genenner, dergleichen ift das Sola- 
num Vehicarium und andere, 
Vetonica, v. Betonica. 
Ugi,v. Acorus verus. _ 
Viburnum Mattb. J. B. Chabr. Lantana Germ. klei⸗ 
ner ge Er — 
Waͤchſet gar haͤuffig an Zaͤunen, bluͤhet im Sommer. Im 
” September rend die Beeren reiff. Aus —* ie 
, lein defilliret man ein Waſſer, fo in allerhand Be 
—— der Augen gut thut. Die Blaͤttet und 
Beeren pfleget man mit Waffer abzukochen. Sie 
trocknen und ziehen zuſammen, dienen in rn 






der Mandeln und Kehle, item in Geſchwu Zapfs 
fens, Wadeln der Zähne, befeftigen das Sahnfleifch, 
und euriren den Durchfall, Die Blaͤtter kan man 
in Yauge fieden, und hiermit die Haare ſchwartz färben. 
Das Pulver von den Kernen flillet den Bauch: Fluß, 
allzuſtarcken Abgang der weiblichen Blume und Bluk 


5 uͤrtzungen. 

Vicia lata filiqua flore luteo J. B; Cab. Vicia lutea 
foliis Convolvuli minoris H. Ox. Aphaca Ofhie. 
Germ. gelbe Wicken. « 

Bluͤhet im Zuniv, Der Saamen haͤlt an, und pfle 
wegen geröftet zu werden, und in Bauch: und 
Flüffen gut zu thun. Sonſt hat er mit 
der Viciz Ofhicinarum faſt einerley Wuͤr A. 

Vicia lutea foliis Convolvuli minoris, Herr. Oxen. 
v. Vicia lata filiqua flore luteo J. B. Chabr, 

Vicia major, v. Vicia Ofie. 

Vicia Ofie. Germ. major vulgaris ſativa, ſativa vul. 

Dr 2 garis 







598 Vicia Vido 
—* femine nigro J. B. vulgaris ſativa Park. 
Wicken. 

Wird auf die Felder geſaͤet. Der Saamen iſt ein Futter fuͤr 
die Tauben und Pferde, und wird (innerlich) weder 
in die Küche, noch zu Medicamenten verbrauchet. Er 
ift kalt und trocken, und ziehet (aufferiich) zuſammen. 
Wenn man Das Mehl hiervon in Efig Fochet, fo jer⸗ 
theilet es die Schwulſten der Brufte und Tefticulorum. 
So Aſche giebt eine Lauge, fo wider die Wafferfucht 

ienet. ' 
Vicia fativa vulgaris femine nigro 7. B. v. Vicia 
" Ofie. Germ. 
Vicia filveftris, wilde Wicken. 

Waͤchſet an Zaunen und anf Dämmen, auch zumeilen unter 
der Saat, blüher im Frühling. Das Ktaut full mit 
den zahmen Wicken üdercin Fonımen. 

Vicia Tab. v. Legumen terrx. 

Vicia vulgaris ſati va Park. v. Vicia Ofie. Germ. 
Vitorialis femina, v. Victorialis rotunda. 
Vitorialis longa, v. Vietorialis Ofic. 

Vidtorialis mas, v. Victorialis Ofhie. 

Vi&orialis Ofic. Schred. mas & femina, item lon- 

' ga, Allium montanum, Allium ferpentinum, 

Siege Iurh, wilde Alraun, Allermanns⸗ Har⸗ 
miſch, lange Sieg Wurk, Sieg⸗Wurtz, das 
Maͤnnlein, Schlangen⸗Knoblauch, Ober⸗Har⸗ 
niſch, Neu⸗Haͤmmerlein, Sieben⸗Haͤmmerlein, 
ſieben Hamkorn, Schwertel⸗Wurtz. 

Baͤchſet im Alpen⸗Gebuͤrge, und bluͤhet um Juniv. Die haa⸗ 

richte Wurtzel warmer und trocknet, thut chen die 
Wuͤrckungen, wie der Berg⸗Knoblauch. Sie pfleget ans 
gehangen zu werden, und ſoll Geſpenſter, Polter⸗Geiſter 
und Berginaͤnner vertreiben, auch die Wunden zuſam⸗ 
men heilen. Doch bat cin jeder von dergleichen Alfan⸗ 

_ serenen Macht zu glauben, was cr will, 

Vitorialis rotunda,Gladiolus fegetalis,Xiphiur 
a rer mi- 





.; 
% 





Rich Vin 5.99 
minus Cluf. Sieg⸗Wurtz, Zwiebel⸗Schwer⸗ 


i fe + " 

Die Wursel koͤmmet ebenfalls mit dem.mwilden Knoblauch 
überein, twird aber nicht fonderlich gebrauchet. 

Viehbeſinge, v. Oxycoccum. 

Viehe⸗Diſtel, v. Carduus Mariæ. 

RieherKraut, v. Veronica. 

Vielgen, v. Violen. | 

Viminea, v. Chondrilla altera. 

Viminea juncea, v. Chondrilla altera. 

Vinacia, v. Vitis vinifera. — 

Vinca pervinca, »Anueris duprmudy, Pervinca Trag. 
vulgaris anguftifolia flore coeruleo Turnef. 

Singruͤn, Inngruͤn, Wintergrün, Weingruͤn, 

Toden⸗Violen. J * 

Dieſes herrliche Kraͤutgen waͤchſet an den Zaͤunen auf fetten 
Boden, blüuher im Majo. Die Blätter find Ealt und 
trocken; (bey andern warm und feucht im andern Grad) 
halten an, dienen in Wunden, im Durchſall, der ro⸗ 

then Ruhr und Blut⸗Speyen. Aeuſſerlich aber wer; 

den fie in allzuftarcfen Abgang des weiblichen Bruns 
neng, hefftiaen Nafenbluren, wenn die Zähne locker find 

und wehe thun, die vergangene Milch zu erwecken und 
Zauberey abzuhalten, geruͤhmet. Man hat aus der 
Murgel, Blättern und Blumen , die in Frühlinge 
müffen geſammlet und eingetragen werden, ein defillir- 

tes Waſſer. % 
Vincedoxicum, Arzasıs,, Hirundinaria, Schwal⸗ 

ben⸗Wuctz. — 

Waͤchſet in ern und ſandigten Orten, bluͤhet im Julio 
und Auo Die Wurxtzel und der Saameñ find 
warm im erften und andern, troden im. erften Grad, 
verdünnen, widerſtehen dem Gifft und-gifftigen Krane; 
heiten, treiben Schweiß und die Menfes, machen gelin⸗ 
des Erbrechen, und bey Kindern einen elinden Leib, cu: 
riren das bofe ae ee nmachten, * 

p.4 er⸗ 





600 Vin Vin 
erfücht und Kroͤpffe. Der Saamen treibet den 
euſſerlich aber: veiniget er die und 
Stiche gifftiger Thiere und Gefpwareian den Brüften. 
Sin ben Apothecken findet man cin ale "Dek gannen 
Pflange defillirtes Waffer, ingleich ein Bxtrag, (0 
. mit — Vini oder MWeinhefen-+ Spirieu verferfi 
sh. P A 
Vineago, v.Parietaria. | 
Vini Filius, v. Acetum. 
Viniflora, v. Filipendula Marta, 4 
ViniFlos, v. Filipendula Mattb. *5 
Vini vitium, v. Äcetum. De. 
inum, Wein. 1 or 








= Zentfchland befaunt worden: v.'M. Matt. My i Hor- 
tus Philoſ. pag. 43. Die noch nicht vollkonnnene 
Frucht und Die Bluͤte heiſſet Gemma, das Zuge die 
vollkommene, aber noch nicht zu hrer Reiffung 
elangte Srucht bel Omphax, Dez Saſſt hieraus 
mphacium, die völlig reiffe Frucht Uva, cine 
Wein /Traube, die Beere aber Acinus, eine Wein, 
beere, Die Blätter vom WVeinftod Pam- 
ini, Die Aeſte Palmites, Reben Schoß en, 
ein⸗Reben, die Huͤlſen, fo nach dem Keltern juruͤck 
bleiben, Vinacia, Treft, oder ausgepreſſere Ceauben, 
genennet. Aus denen reiffen Trauben entfichet der 
Woſt, wenn diefer vergohren, der Wein. v. Bartholem. 
Zorn. in Botanolog. Med, pag. 706. infta Tarta- 
. zus, it. Vitis ofhic, ' 
acre ac depafcens, v. Acetum. 
Vinum$ Alonenfe,Alicanten- Wein, Tint⸗Wein. 
“ 4 Canarienfe, Sarnarien-&eect, 
[Malacenfe, Mallagas⸗Sect. 


Vinum 


* 


= 
® 


€ 
Vinum Viola 601 
[mortuum, v. Acetum. 
( Portuenfe, ‘Port a Port⸗Wein. 
fagreftis, v. Saponaria. 
alba Theopbraf, v. Levcojum bulbofum 
| vulgare. — | 
larvenlis, v. Jacea. 
Viola bicolor arvenfis, } | 
colorea, v. Jacea. 
« |flammea, 
ıhumida, v. Pinguicula. 
[lutea, v: Leveojum luteum. 
Viola marina Dod. Meer-Piole. 
.. Hiervon hat man von unterfchiebenen Farbe, als blaue, ra. 
| the, weile, bleiche, Afchen:färbigte Blumen: Es waͤch⸗ 
fet diefe Beile in fchattichten Wäldern und Berger in 
Teutſchland und Stalin, und wird auch vielfältig in Die 
—— verſetzet. Sie ſoll kuͤhlen und ein wenig an⸗ 
en. 


Vinum 


ſmarina, v. Medium. 
- )Martia, v. Viola purpurea. 
Viola 4 nigra Dord. Cord. Cluf. v. Viola purpurea. 
} nodturna, v. Rofa de —— 
Lpaluftris, v. Pinguicula. 


Viola pentagona Tbal. v. Onobrythis altera 
Lob. Eyf. — 
. Viola pemtagonia Tab. v. Onobrychisaltera Lob. 
Eyf 


Viola prx&cox Lob. v. Viola purpurea. 

Viola purpurea Martia,!o =>g9sg6» Martia pur- 
purea 7. B.Germ. Viola Martia purpurca, flore 
fimpliei odorato C. BQQuadragelima, Viola ſa- 
tiva Brunf. Viola nigra Dod. Cord. Cluf. Viola | 

reecox Lob. Viola l x Marta, blaue Mertz⸗ 


iolen. 
Das 
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ten Blumen find Falt und trocken » erweichen, laxiren, 
dienen dem Hertzen, der Bruft,miderfichen der ſchwar⸗ 
gen Galle, daͤmpffen die Hige der Fieber, lindern das bo⸗ 


verborgene Art, mie mir der — Chemieus, 
Herr Koh. Goitfried Becker, ein aufri Mann , mein 
ſehr werther — —— ‘Der Sam: 
men treibet den Stein gewaltig, ePoffnet die Nerficht 
fungen der Nieren, thut in Fiebern angemeine Dienfic, 
und befördert die Geburt , wird aber felten gebrauchet. 
‚Die aus dem Veil-Kraut verfertigeen Miedicamenten 
Sind (1) Der Syrupus Viölarum’ folutiwuis, oder der be: 


ah Veilgen⸗Safft, wenn öfters warin Waſſer auf 


uf 


die frifchen Blumen gegoffen wird, G2) der Syrup aus 
dem bloffen Veilgen: Ssfft, (3) Syrupus Violarum 
compofitus Mefue, (4) Det Syrupus Violarum regius, d. i. 
der Veilgen Julep, fo aus Waffer, den Blumen und 
Zucker beſiehet, (5) Die in Zucker eingemadhten und 
von ihren kraͤutigten Theilen abgefonderten Blu: 
men, (6) der Eßig (7) das Del; wenn Oleum ompha- 
cium dranfaegoffen wird, ( 8) das aus Denen Blumen 
defillirte Waſſer, unge ausdem gansen Arant 
dekilliste Wafler. (10) Die Tinkur. (11) Das — 

| o 
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fo aus dem Safft durch gelindes Feuer eingetrocknet ift. 
(12) Die Trochifci oder Küchelgen. 
 ‚flativa Brunf..v. Viola pürpurea. 
|  +filveßtris, v. Jacea. | 
Viola fimplex Martia, v. Viola purpurea. 
tricolor,v. Jacea.  _ 
| Trinicadis „v. Jacea. 
Violaria, v. Viola purpurea, i 
Violen, v. Viola purpurea. 
f Hofer Biplen, v. Onobrychisaltera Bel: 
garum Lob. Ey. u. 
braune Violen, v. Viola purpurea. 
gelbe Violen, v. Viola lutea. 
Bieten’? groſſe Violen, v. Hedera arborea. 
INS Prjechende mit drey Farben, v. Jacea. 
Maͤrtz⸗ Violen/ v. Viola purpurea. 
Mond⸗ Violen, v. Bulbonach. 
Nägel-Riolen, v. Viola lurea, 
btodte Violen, v. Vinca pervinca. 
Violetten, v. Caryophylius aromatieus. 
Viperaria Hifpanica, v. Scorzonnere. , 
Viperaria Virginiana, v. Serpentaria Virginiana. 
Viper⸗Graß, v. Scorzonnera Ofie. 
Viperina Virginiana, v. Serpentaria, v. Serpen- 
taria Virginiana. aa: 
Vipern⸗Wurtz, Virginianiſche ,v. Serpentaria 
.. Virginiana. J— 
Virga aurea anguſtifolia minus ſerrata, v. Virga 
. aurea Ofiec. ER 
Virga aurea Ofie.Virga aurea (errata angultifolia, 
. Coniolida velSolidagoSaracenica, Virga aurea 
anguftifolia minus ferra: a,HerbaDoria,Solida- 
go lerrara, guldenoder Heidniſch N 
i e 


- 


2 u“ 


— — — —⏑ 6 — 
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— 
7&ein-Gunfd,. guͤlden en Winde Krau Edel 
Wund⸗Kraut. 






Waͤchſet haͤuffig auf dem elde and ſteinichten en. Die 
— find at zacki ——— 1a 7 
und zuſammen 
Benin ee j dv ——— 


als Biumen halten einge! J, | 
reinigen bößartige Schäden.  . 
Virga aurca ferrata anguftifoli, v. Virgeaurca 


— * 

Virga aurea ſerrata latifolia, gülden oder deidoiſch 
JgundeKraut, 

Die Blätter und Blumen find warm und trocken im andern 
Grad ziehen zufammen, treiben DER Stein dienen in 
Er a. u die rothe Ruhr , Li 

nt: Speichel, zertheilen den Schleim 
— werden aͤuſſerlich ih Wunden 











‚Virga Paftoris 3 major C, Baub. * ‚u / 
minor C. Baub 
Virga fanguinea Germ. Cornus 
filveftris , SpindelBaum. I he 22 
Soll dem Cornelius-Kirihen:Baum fehr € pn — 
im Tofcanifchen, bluͤhet im Sieh Ei je. 
zen werden zu Ylnfange des Her f 
herben, bittern und anhaltenden cu 
nen Turtel:Zauben ui angenehm. 





Sirsinioni hal v. Nux Virgißliana.| * | 
Virginiani A Furk, v. Serpentaria 
Virginiana. 
Virginianiſch Vipern⸗Wurh. v. Serpentaria Vir- 
iniana. 


Vilcus oder Vilcum Ofie. Germ. Vülgare Pärk.Bac- 
eis albis C. Baub. Vifeus Quercus &aliarum ar- 
‚ borum J. Baus. der Miftel, of 
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Bi ein befonderes Gewaͤchs oder Neben Kraut eines Bau: 
; mes, fo von der Natur des Baumes, auf welchen es ber: 
vorf Ye und BE DREHTE A SS en jär 
hen. und überflüßigen Safft, und fan nicht fo Alan 
Bet —* * sa die 9— ee 
zen noch) ſo ſorgfaͤllig verſetzen w wird nur auf 
Fichen, Fichten; AR N a 
Mandel Baͤnmen/ ee — 
ten aber auf Eſchen und Ahornen, gefunden: 
Beeren; fo man zuweilen auf den Dee antrifft, nd 
kein Gift, ſondern fie haben eine purgirende Kraufft b 
ih. Man pflege aber viefen Vifeum vun igterzehl 
‘ ter ange und dein daraus verjertigten Leim zu nen- 
- nen. Es ertveicher ; zertheilet, ziehet Splitter aus, er: 
weichet die harten nnd druſigten Schwulſtem und hei: 
let alte Geſchwaͤre. yv. Thom. Brovvn, Pfeudodox, epi- 
dem. — * i. v Sam Dale Pharmacolog. Pag. 4: Deb - 
SEichen⸗ Miſtel (Vilenın gheinam), und vornemlich der 
Haaſel ⸗Miſtel (Vilcum Coryliaum) find die beiten, 
2.3, und. pflegen wegen i es Lee Theile. die Saure 
.... wegzunehmen,die allzuſtarcken Bewegungen ‚des Ges 
blates zu hemmen, auch) in der binfallenben 8 Krankheit 
gut iu vr v, Paul, Hermann in Cynofüra; Mai, Me- 


Vilens Alexandrinus,AlerandsinifeherBogekgeit- 
Wird von den Frudibus Sebeften, oder E Bruſt⸗ 
Beerlein/ nicht anders als unſer —— Dr 
tige: v. Viſcus abeuparius, 
Vifcus aucuparius, Rogelfeim. 
Wird alfo gemachet:_ Man kochet Die. Beeren, Is: auf be 
Mifteln der Bäume gefunden. werdet, fo 
** biß fie aufhlatzen, ſtoͤſſet ſie herngch im Ni, 
und wäfchet fie fu lange mit Brunnen: Waffer ab, b 
alle Spalgen und Kleyen berausfind. Oder inan en 
det die gantze Miftel Flein, ftoffet fie mit-einer Graupen⸗ 
Stampe zum Zeige rund ſchlemmet rd mit gang 
Falten Waffer den Leib heraus. Auf folche Art wird 
aud ber Alexandrinifche Vogel⸗Leim Viſeus Alexandri- 
* denen Fructib u Schatten hervor bracht, *3 
‚wazs- 


* 


kcular 


Ä — 
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Eizophylaeium Med.Phyficum.p. 100g. 
ſchicht zu Anfange des Marti. "Der 
muß zruͤnlicht, nicht weiß, auch n 
wird durch oͤffters drauf gieffen frü 
Zeit in Kellern behalten. nieder 
Vilcus —— ercus. ae —* 
Vilnaga, 
Iſt ein Kraut, —* Genua und 
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ob es aber das rechte Gingidium,, aftinaca flve- 
. Akris major, oder das Scandium-Matchi i rt das Sefeli 
Monfpelienüum, oder Lepidium,. uder imander Kraut 
ſey / iſt noch nicht ausgemacht. Es Blühetim Julio und 
Augufto, träget im Her Ara Saa⸗ 


— 


Viſnaga minor ne m 
‚‚floribus candidis. &femineh iß⸗ 
nage. ar in * 


Waͤchſet in d een Crera, Graf 
Hrientalifchen Laͤndern wild Ad“ vird 
auch in Engliſchen und Teutfehen Särteng 
im Janis, der Saamen aber iſt zarten Die 
bat, nad) Diofcoridis Meynung, mit Dem An 
Würdungen, denn es wärmer; trocknet, liudert di 
—2 und jertheilet. —— > ER 


Viſnage, v. Beh 
Rılnage, Beine ——— v. Viſnaga m inor quo- 
rundam. , ve 7 
Vitex;v. Agnus ‚Caftus. PTR 7 An, 
Vitis alba, 'v. Bryonia. — 
Vitis cultiva, v. Vitis Cp̃cc. 
ſidæa paluſtris, v. Oxyooceos. 


Vitis< idea, v. Myrtillus. * 
nigra, v. Myrtillus. np 
Vitis marina& Lentieula marina fi. Fast. 
liculaceus ferrato falio C. Baus.l ticula ma- 


rina 


- 


* 
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rina ferratis folils Germ. Park. Fucus follicula- 
cens maritimus bacciferus C. Baus. SargagoPif. 


Meer-Finfen. 


BWöchfer-auf denen Felfen im Meere. Das Kraut kuͤhlet, 


und wird in Entzündungen gebraucht. 


Vitis;Ofic. Vitis cultiva, Herbariorum, Pampi- 
num, Verjus, zurer@- ep00, Weinſtock, Wein- 
Deben. © 

Man hat ımterfchiedene Weine, ald, (1) Spanifche, unter 


welchen die befannteften (=) Vinum Canarienfe, Cana⸗ 
rien:Sed't; (#) Vinum Malacenfe, Mallagas Seckt, 
(y) Vinum Xeranum, (d) Vinum Alonenfe, Alicanten⸗ 
Mein, fo gemeiniglih Tint Wein genennet wird, 
(#) Portuenfe, Port a Port⸗Wein, und diefer ift ent: 
weder weiß, oder roth. (2) Vina Galliea, Stangöfifdye 


Weine, worımter der weiffe Wein‘; und der rothe, 


heiffet Claretum, Elaret. (3) VinaGermanicaf Rhenana, _ 
Teutſche oder Rheiniſche Weine, und endlich (4) 
Gratica ſ. Moſchatellina rubta, rothet Muſcat Wein zc. 


Die Blätter, Beben und Anoten vomWeine find kalt 


amd trocken im erſten Grad, halten gewaltig an, und wer⸗ 


den deßwegen in der rothen Ruhr, Brechen, unordentli⸗ 
chen Appetit der Schwangern, Blut⸗Spehen und andern 


Blut⸗Fiuͤſſen geruͤh met. Aeuſſerlich aber pflegen ſie in 


ſtarcken Haupt⸗Schmertzen/ uͤbernaluͤrlicher Hige und 
-naruhigen Wachen gut zu thun. Das Waffer, fo im 
Majo aus. dem jungen Weinſtock fieffet, fol in 20. 
. Zagen dreyinahl getrunden werden,und.den ungrdentlis 
chen Appetit der Schwangern veifreiben, v. Dav. Herli- 
cius de cura gravidarom, cap. 16.P,167. Der Safft (Suc- 


yneldung aus den Weinſtocke rinnet, iſf wider den 


cusf. lacryına vel aqua) fo im Fruͤhlinge iR der Be⸗ 


rein, Dunckelheit der Augen,die Kräge und Trockenheit 
des Diundes zu gebrauchen. Die unteiffen Tram 
ben find Falt im andern und trocken im dritten Grad, 
halten an, dienen in higigen Fiebern, ſtaͤrcken den 
Appetit, und hemmen den allzuſtarcken Bauch, 


flug. Hieraus wird des ausgepreſſete Safft / fo sr 
' 4 


. 
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Lateiniſch Omphacium „und in — — 
che Verjus —* zu Kanu —* den! ae 
mehren, verſertiget. Die reiffen fü 
und feucht im erften Grad (bey * 
[euöt im andern Grad) erwecken Durchf 
lägen und Oruditaͤten im Magen. Die geti 
sen Wein: Trauben find den Magen — la⸗ 
— * ag zum lin, Une * 
die Rofinlein, find temperire warm im € 
Grad, machen einen gelinden Leib, Dampffen Die Säure, 
gr eine angenehme Speife , dienen der Lunge und 
r, füllen den Ban treiben den Stein, re 
den Scorbut, die Cachexie, das Malum Hypochon 
um, Yufısallung des Geblätes und 3 Enger. 
Yus denen Zibeben, oder groffen blauen 
pfieget man die Kern zunehmen, Das Fieus 
der Schaale in Born oder ein 
Waſſer zu hätten, und-wider ſtarcken ® 
ordnen. Die Kern halten an ‚und werde 
en ins: und aͤuſſerlich im lauten Er 
urchfail gebrauchet. € 
ten und etwarmiete Hůͤlſen und. 
fin den Echmerg der Schr ri 
annoch warın aufleget. 
aͤtzet und breunet und aimmet J 
Hanpt weg. Man hat in deuen Apotbedke 
den Roſinen den dick ———— afft 
Kofinen ; Honig , ferner Die eingemacheten 
finlein, die Askier; Koöfinlein tw 
den Syrup. Aus den F ein 
ben erlauget man dur — Moſi, 
der Moſt een ift, den Bein, 
re nach dem Weinſtocke und Sm? wo er 
unterfcheiden if. Wovron PB, 1, in Am 
graphia mit mehrern zu erden. Aus dem Wein ent: 
fiehet Der Zpig , deffen Wuͤrckungen und manchericp 
Praparata auch hier in unferm Buch, unter 
Titul, Acesum, mit mehrern zu er ⸗ 
ret auch Dex Wein / Stein (Tartarus) wie fin Ein, 
q 
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auch nicht der Linrarh vom Wein, fonderikein aus Wein 
und deffen Hefen gleichfam befonders Wefen if. Er 
wird aus denen Safften, die, nachdem der Spiritus vers 
fiogen, ein wenig fauer werden, und fo bald die Säure 
Des Weines durch die Hefen gelantert worden, gegeuget. 





Denn jo bald dir Säure des Weines durch die Hefen ge  ° 


hautert üft, fo ſchieſſet der Tartarus zufammen, und leget 
ſich an die Falfer an, Nachdem nun der Wein weiß 
oder rorh, fu bat auch der darinnen verhandene Wein; 
Stein dergleichen * v.fupta Tartarus, v. Vioum, 
[parva, v. Sarfäparilla. 
Vitis? feptentrionalium, v. Lupulus Of. 
Lvinifera, v. Vitis Ofie. | 
Vitis vinifera filveftris,Labrufca, Uva monftrofa 
barbata, wild —— 

Koͤmmet dem andern Weinftock ziemlich gleich. Die Beeren 
aber find Fleiner, wachfen nicht fo groß, und werden nis 
mals veiff. 

Vitraria, v. Parietaria, 

Vitriola, v. Parietaria. 

Vituli pes, v. Aron. 

Vimaria altera, v. Barba caprina filveftris. 

Ulcraria, v. Marrubium album, 

Ulmaria, Barba caprina, Medefüfum, Regina 

prati, Argentilla, Flabellum D. Johannis, Jo- 
bannis- Webei Maels Kraut; Geißbart/ Wurm⸗ 

rauf. 

Waͤchfet auffeuchten Wiefen, bluͤhet im Julio, Die Blaͤttet 

u —— find kalt und — halten an, treiben 
Schweiß / widerftehen dein Gifft, dienen im Durchfall, 
der rothen Ruhr, Blurfpeyen, Und halten die Menſes 
beym Frauenzimmer zuruͤck. Aenfferlich ſtillen fie das 
Blut; ziehen die Wunden und Brüche zufammen. Dean 
findet aus denen Blättern und Blumen eiu deRilie, 
tes Waſſer und ein Extradt, [u vom Quersetano wider 
die Peſt gerühmet wird. vid. Jo. Schraderi Theſaut. 
Pharmacolog. Med, Chem. Lib. IV. p. 363. 

(Flora Francisa.) Qq Ul⸗ 
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Ulmen-Baum, v. Ulmus. | 

Ulmen Baum, Berg-Ulmen-Baum, v. Ulmus la- 
tiore folio Park. 

Ulmus campeftris, v. Ulmus Ofie. 

Ulmus folio latisfimo ſcabro Germ. v. Ulmus la» 
tiore folio Park. 

Ulmus latifolia, v. Ulmus latiore folio Park. 

Ulmus latiore folio Park. folio latisfimo ftabro 
Germ. Ulmus latifolia, Ulmus montana Of. 
C. Baub. Berg-Ulmen- Baum, Berg⸗Ruͤſter. 

Waͤchſet oͤffters an Zaͤunen; Die Rinde koͤmmet mit dem UL- 

mo Officinarum überein. 

Ulmus montana Ofic. C. Baub. v. Ulmus latiore 
folio Park. 

Ulmus Ofiec- & Trag. Mattb. Dod. 5. Baub. Ulmus 
campeftris — Ptelea, Ulmus vulgaris 
Park. Ulmus vulgatisfimus folio lato, fcabro 

- Germ. Ulmen Baum, Yimen + Baum, Yffens 

Baum, Dffen-Hols, Stein = Linde, Lind⸗Baſt, 
Hrüfter, Rüftern, Rüft-Hole. 

Waͤchſet hier und da an Zäunen, halt an. Sin deffen Blaͤt⸗ 
sern pflegen im Monat Majo Bläßgen aufjufahren, 
welche voller Waller feynd. Dirſe Feuchtigkeit iſt 
ein treffliches Wund: und Schminck Mittel, machet 
eine helle und glängende Haut; und curiret die Darm⸗ 
Brüche bey Kindern. Die Rinde heilet die Wunden 
zufammen, lindert die Schmergen im Podagra und Hüffs 
tentveh, reiniget den Feib, und fuͤhret vornemlich Schleim 
und Waffer aus. Die Blaͤtter werden felren gebraus 
cher, und ziehen zufammen. 
Ulmus vulgaris Park. v. Ulmus Of. 

a vulgatiflimus folio lato, (Cabro, v. Ulmus 

il, 
Ulva, v. Alga. 
Umbelicus terr&, v. Cyclamen. 


Um- 


— —— — — — — — — — 
— — — 








Umbilicus terr&, v. Cyclamen. 
Umbilicus Veneris, Cymbalium acetabulum, 
. z0lvAnden Nabel-Kraut, Venus-Pabel, Frauen⸗ 
NMoabel, klein Donner⸗Kraut. 
Waͤchſet auf ſandichten Boden und Mauren,/ bluͤhet im April, 
if kalt im andern, feucht im erſten Grad, hält an, reiniget, 
cutiret den Stein, die Waſſerſucht, Fluͤſſe, Roſe, higige 
und gallichte Echwulſten, Kroͤpffe und erkaltete Glieder. 

Umbilicus Veneris alter Ofsc. Sauicula aizoides 
foliis oblongis ferratis,Sedum ferratum 7. Baus, 
Chabr. Umbilicus Veneris minor Ger. Saxifra- 
ga fedifolio anguftiore ferrato, Fein Srauens 
Kraut, Frauen⸗Nabel. 

Waͤchfet Hier und da in Teutſchland auf Bergen, bluͤhet im 
Sommer. Das Kraut hat mit dem Sempervivo gleiche 

Wuͤrckungen. 

Umbilieus Veneris minor Germ. v. Umbilicus Ve- 
neris-alter Ofhr. 

Unaͤcht Johannis⸗Kraut, v. Cercis. 

Unaͤcht Majoran, v. Origanum Heracleoticum. 

Unedo Leb. v. Arbutus Mattb. Lon. Dod. Tab. 

Unguentaria glans, v. Balanus myrepfiga. « 

"Unguentaria Lutetianorum,, v. Abrotanum Fe» 
mina. % 

Ungula caballina, v. Tuffilago. 

Unbolden, v. Verbafcum. 

Unholden-Kraut; v. Lauro-Cerafus, fol alfo ge⸗ 
nennet werden, weil es nad) etlicher Meynung, 
Menfchen und Thieren foll fhadlich feyn. 

Unifolia marina Groenlandica, groß Klippen 

—— 
Iſt nicht ſonderlich im Brauch. 

Unifolium Park. N enachllon Ofie. Germ. Gra- 
men Parnasfi Matts. LiliumConvallium minus 


Gramen Sederaceum, Flos Hepaticus, Smilax 
Qq 2 uni- 
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— humillima, Parnaſſus⸗Graß, Eins 

at. 

Waͤchfet in Wäldern und Hecken, bluͤhet im Majo und Junio. 
Diefes Araut Fommer mit denen Maͤyen ⸗ Blümlein 
überein. Es ift ein treffliches Wund-Kraut, denn die 
Blume hat ein bauffiges Sal alkali und Flebrichten Safft 
‚bey ſich / welcher die übernaturliche Bewegung der ker 
bens⸗ Geiſter im Zaume Halt. Dian Fan es auch in cinem 
Trancke, mit Waſſer abgekochet, brauchen, mwoburdpnach 
dem der Schmertz vergangen, bie Wunde bald zuſammen 
En und pfleget auch in aufgefprungenen Srüften, der 

eft und empfangenen Gifft gut zu chum. 

Unifolium paluftre Gen. v.Hepatica alba, 

Unkraut, v. Zizania. 

Unnüge Sorge, v. Jacea. 

Unfer Frauen Bett-Strob, v. Gallium,Serpillum. 

Unfer lieben — Diſtel, v. Carduus Mariæ. 

Unſer lieben Frauen Handſchuh, v. Baccharis. 

Unſer Frauen Mantel, v. Alchimilla. 

mn grauen Milch⸗Kraut, v. Pulmonaria lati- 


2. 

Unfer lieben Frauen Schüdjlein, v. Melilotus Of 

Unfers HErrn GOttes Wund-Kraut , v. Hype- 
ricum. 

Vogel⸗Beer, v. Sorbus filveftris. 

Vogel⸗Kirſchen, v. Sorbus ſilveſtris. 

Vogel⸗Kirſchen, ſchwartze, v. Padus. 

Vogel⸗Kraut, v. Alſine, v. Anagallis. * 

Vogelleim, v-Vilcus aucuparius. 

Vogel⸗Neſt/ v. Paltinaca ülveltris. 

Vogel⸗Pfote, v. Ornithopodium. 

Vogel⸗Zunge, v. Fraxinus. 

Volucrum majus, v. Caprifolium, 

Volvulus terreftris, Convolvulus minimus quo- 
rundam, kleine Erd» Binde. — 
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Waͤchſet in Spanien, Portugall und einigen Frantzoͤſiſchen 
Laͤndern, bluͤhet im Majo, Junio und Julio, und breitet 
fich hier und da auf der Erden aus. Ob es vielleicht das 
Scammonium minus Plinii ſey, weiß man vigentlid) nicht 
zu melden. 
Vomica Nux, Krähen-Auge. | 
Iſt gemeiniglih. Hunden und Raten und allen Thieren, fo 
blind gebohren werden , ein Gifft, fol aber, wie einige 
foollen, den Menſchen ein guter Gegengifft ſeyn, und 
wird zu Kanfer Maximiliani I. Ele&uarium de Oro ge⸗ 
nommen. Was diefes eigentlich ſey, vid. zpud J. B. De- 
nis es fes conferenae, Nehrere Nachricht, und mas 
von den Kräben- Augen eigentlich zu * fen, Fan oben 
unter dem Titul Nux Vomica aahgefchlagen werden, 
Voſſenſtert, v. Alopecurus. 
“ Urceolaris, v. Parietaria. 
Uredo, v. Uftilago. 
Urinalis, v. Ononis & Refta bovis Ofic. 
Urinaria, v. Linaria, v.Ononis & Refta bovis. 
Urtiea, eine Neffel, wird abrurendo, vom brennen 
alfo genennet. Su 
Urtica marina, See⸗Neſſel. ARE 
Schwimmet auf denen Waffern, und wird; wenn fich die See - 
ergieffet, zum offtern am Geftade oder Lifer des Mecres 
gefunden. &ie nimmer die. Haare weg. 
Urtica minor, v.Urtica urens. 
Urtica mortua Ofe. todte oder taube Neſſel. 
Diefe Neſſel ift entweder fledicht, (maculata) und wird 
Lamium alba lines notatum, Milzateho und Lienaria, 
auf Teutſch weiffe tanbe Lreffel genennet; Oder fie 
bat feine Flecken , und heiffet Lamium purpureum foœ- 
tidum das ift, ſtinckende Neſſel mit vorher Blume, 
Man findet auch Bin und wieder nuch eine andere Art 
Neſſeln, die weiffe und gelbe Blumen tragen. Sie 
fommen gleich bey angehenden Frühling hervor, und 
find die weiffen am gebrauchlichften. Das Kraut und 
die Blumen find warm und troden, dienen in der ro: 
23 then 
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then Rubr, dem Durchfall und weiſſen Fluß der Weis 
ber. Die Blätter hat ein gewiſſer Mönch mit einem 
Ey in der Pfanne gebrafen, und hiermit gan viele Per: 
fonen, fo an Miltz⸗Beſchwerungen laboriret/ glͤcklich re· 
dituiret/ v. Rolf.M.C.S.p.784. Aeuſſel lich fan man 
mit Diefen Kraute die Felle in Augen curiten. Sonſt 
find hiervon in den Apothecken Die eingemachten weil: 
fen Blumen zu haben. ke” 

Urtica urens, &rarrgm Brenneffel. = - =" 5 

Diefe ift unterfchichen, entweder ſie iſt ſehr groß und heil: 

j ea maxima, groffe heiffe Be ok fie iſt 
klein, und heiſſet urtiea minor, Heitet Neſſel oder 
mittelmaͤßig, und wird urtica urens Romana, Roͤmu⸗ 

ſche Freffel, Welſche Neſſel, genennet Die geofeg 
und Heiter Neſſtl, waͤchſet bin und wieder au fan 
dichten Orten, bey Zaͤunen und Mäuren: Die erſie 
iſt eigentlich in Wäldern anzutreffen Die Roͤmiſche 
Weſſel wird in Gaͤrten gezeuget, Alle dieſe Neſſeln 
dauren den gantzen Sommer über. y. Jo, Schröder 
in Pharmac. Med. Chem. Lib. IV. ‚pag.178. Tempe. 
riren im warmen im derſten und andern Grad / und trock⸗ 
nen im andern Grad, eröffnen, dringen durch, reinigen, 
erweichen, treiben den Urin ımd Stein, mund widerſte⸗ 
ben dem empfangenen Schierling, (Cicura) und Bil: 
fen: Arant (Hyofciamus.) Die Wurtzel wird ci: 
gentlich in der gelben Sucht. geruhmet. Das Arsut 
vertreibet den Falten Brand, eröffnef den Leib, reiniget 
die Nieren, löfer den Schleim von der Bruft, treibet 
den Stein, Kinder-Bocken, Friefel nnd Maſern aut. 
Wenn man Das Kraut zerftampffet, und als cin 
Pflaſter auf den Leib leget, fo. pflegee es im Vorfall 
der Mutter gut zu thin. v. Däv. Herlicius de cura gra- 
vidarum, c, 31. p. m. 344. Der Saamen von dieſer 
Neſſel ſoll, mie Weickart im andern Bud; de Venenis 
meinet, ein Gifft ſeyn, welches ih aber nicht Jauben 
fan. Er hat ein Urin treibendes Saltz, welches mit 
einem oͤlichten Schleim vermiſchet iſt, bey ſich, und 
dienet dieſer wegen nicht nur in allerhand Beſchwe—⸗ 
rungen der Nieren und Blaſe, ſondern auch in denen 
mei 
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meiſten Lungen⸗Kranckheiten, nemlich im Huſten, Et: 
gebruͤſtigkeit, Seiten-Stechen, Eatzuͤndung der Lungen, 
reitzet zum Beyſchlaff / hemmet das Blut⸗Speyen und 
Blut⸗Stuͤrtzungen, curiret das Blut-Harnen, den allzu: 
ſtarcken Abgang der monatlichen Reinigung und gl: 
denen Ader. Aeuſſerlich heilet er die Entzuͤndungen 
des Zapffens und Naſen-Bluten. Die kleine Neſſel 
pfleget, wenn fie geſtoſſen wird, im. kalten Brand und 
Abzehren der Kinder gut zu thun. Wenn man aber 
von Neſſeln verbrannt worden, fo ift Baum: Deldarıwiz 
der zutraͤglich. Das defilliete Waſſer reltituiret den 
Blut Speichel und Blut⸗Stuͤrtzungen. 
Urucu, v. Orleam. 
Ufned, v. Mufcus. 
Ufilago, Urcdo, Peftis avenæ, Fuligo , Erugo, 
Eryfiße Gr&corum, Carbunculatio,der Brand 
das Brand⸗Korn, der Ruß. — 


Wird an denen Aehren tragenden Pflantzen, wenn nach einem 
Falten Neiff ein heiffer Sonnenſchein Kool der aber, 
wenn ein gifftiger Meel-Thau im April und Majo auf 
die noch grüne Saat fället, welche hiervon eine braun 
lichte und ſchwartze Farbe bekoͤmmet, auch diejenigen, fo 

. durchgehen oder durchreiten, ſchwartz färbet, verſpuͤhret. 
Sice riechet ſtarck wie Poͤcklinge oder ſtinckender Kohl oder 
Fiſch Bruͤhe, ſchmecket war für, hat aber eine Säure 
und freffende Schaͤrffe bey fich, fratt des Mehles giebt fie 
ein ſchwartz fubtiles Pulver, fo die Mahler, wenn fie 
ſchwartzbraun farben wollen, brauchen. Verurſachet 
Grimmen im Leibe, Edel, einen Anfat zum Brechen, und 
andere Zufälle, auch wohl Äufferlich, wenn fie gekaͤuet 
oder mir bloffen Fuͤſſen berühret wird, Geſchwaͤre der 
Lippen und Blattern an Beinen. Diefen Brand hält 
Theophraftus vor eine Fanlung, fo von denen zuruͤck blie⸗ 
benen Meinen Negen : Tropffen und der bald drauf er 
folgten Hiße der Sonnen entftanden, und faget Rajus, 

es muͤſſe (auffer diefem) auch noch eine innerliche_Di- 
Spofition im Korn felbft verbanden ſeyn. Diefes iſt um 
fo vielmehr zn glauben, weil andere Pflangen, als Kraͤu⸗ 
24 ter. 
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—— — — — — ( * — — 
ter, Baͤnme, Blumen und dergleichen von itzt erzehl 
ten Meel⸗Thau keinen Brand bekommen, ſondern auf 
eine andere Art verderben, fleckicht werden, zuſammen 

lauffen und verdorren. Am Weitzen, Korn, 
und Hafer iſt der Brand bald zu mercken, denn da 
gange Halm fichet — aus, die Kern ſiehen offen, 
und prefenciren fi), ald wenn fie zermaget zerkerbet 
oder zerfreffen waren. Beym Spelt aber, wenn er 
vom Brand verfehret worden, blcibet der Anber und 
das Blat unverfehrer, und — iſt aus der gers 
riebenen Frucht weiter nichts, als cin braun und ſchwar⸗ 
tzes Pulver zu befommen. Diefem Ubel abzubeifien, 
pflegen die Bauren ihren Saamen in Lauge und Ale 
zu ſchͤtten, etwas lebendigen Kald drunter zu meugen, 
und hernach auszuſaͤen. 

Uva, heiſſet eigentlich eine Traube, wird aber von 
theils Audtoribus pro fructu Alkekengi ges 
brauchet, v. Alkekengi. 

. Uva, v. Trachelinum, v. Vitis vinifera. 


Uva crifpa, Oxyacanthus, Klofter-Beer, Kräufel 
Beer, Stachel⸗Beer, Klofter-Kräufel, Kreutz⸗ 
Beer, Krauß Beer, Stechdorn. | 

Wird in Garten gezeuget,und bluͤhet im April. Die Fruͤchte 
. find Falt, und geben wenig Nahrung , fie Fonnen, guten 
Appetit zu machen, im Fleiſch gefocher werden , dienen 
wider den unordentlichen Appetit der Schwangern, loͤ⸗ 
ſchen den Durſt / und ftillen alle Bauch⸗Fluͤſſe. 


Uva inverfa, v. Paris herba. 
Uvamarina, Tragus Veterum, Meer- Trauben. 
Mächfet fehr häufig um Montpelier herum,blüher im Fruͤ 
linge. D — werden im uguft und re 
* Ai diefes Kraut die Weiber, wenn die Menies 
berfiüßig fortgehen, za brauchen. 
Uva monftrofa barbata, v. Vitis filveftris. 


Uvzpafie,v.Corinthiacz, v. Vitis Ofic. 
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Uvx Quercus, Eichen⸗Trauben. | 
Unter der Erden ander Wurtzel des Eichbanmes und deffen 
Zafergen findet man viele harte Kuorren, fo als eine Haa⸗ 
ſel⸗Nuß groß found, und traubenweiß an einander han: 
gen, welche Uvx Quereus oder Eichen» Trauben genennet 
werden, und in ber, gefährlichen Nuhr gar thun. Der 
Safft hiervon curiret das Podagra. f 
Uva Taminea, v. Staphifagria. 
Uva Taminia, v. Staphifagria. 
Uva verla, v. Paris herba, 
Uva urfi, v. Ribes. N 
Uva Vulpina, v. Paris herba. 
Vulgago, v. Afarum. SR N 
Vulneraria ruftica, v, Anthyllis legumihofa. 
Vülpicida,. v. Napellus. 
Vulpina, v. Paris herba. 
Vulvaria, v. Garofmas. 
Uvula, v. Hippogloffum. 
Uvularia, v. T’rachelium. 


Wacholder, 
Wacholder Baum, $ v. Juniperus. 
EEE ee — 
acholder⸗Hartz, v. Gummi jumperi. 
% [ nel aum v.Malus filveftris. 
| Baldrian, v. Valeriana Alpina v.Vale- 
riana filveftris. 
1 Baldrian, Meiner Wald + Baldrian, v. 
Wald⸗4Valeriana minima nardifolia, v. Va- 
leriana minor pratenfis. 
Bart, v. Barba caprina filveftris velfil- 
Diftel) v. Agrifolium 

steh, Ve on 
ı — Dgs Walde 
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I ee Platanus,, 
lachs, v. Linaria. 
18: Bart, v. Barba caprina. 
1 Gtöcklein, v. Campanula fi Iveftris flore 
- Juteo Trag. v. Digitalir. 
"THähnlein, weiſſes Wald⸗ Haͤhnlemn, v. v. 
Anemone quinta Pod. 
older, vᷣ Sambucus aquatica. 
Yopffe, v. Hypericum. 
| Hütlein, weiſſes Wald/Hütlein, V. Ra 
nunculus; candidus. 
Taiden, * v. Ceraſa fi IN 
rauf, vi Felix.r 
aͤngolt, v. Pyrola. = 
| Hepatica ftellaria. _ 
Waldmeiſter, guldener, v. Cruciata nnd 
Nacht⸗ Schatten, v. Solanum furiofum, 
Wald⸗ v. Solanumlethale, 
—2 Zungen, v. Pulmonaria latifo- 
la 
Diebe; Blnfeaithende Clematis urens 





ee, mit weiſſen Blumen, v. Clematis 
urens Tab. 
Rebe, Spanifche, v. Clematis urens al · 
tera Bobfica-Cluf. Lob. 
Salbey, v. Salvia agreftis Dod, 
Scharley, v- Horminum fativum. 
Gtrob, v. Gallium. 
Winde, v. Hepatica ftellaria. 
Wolffs⸗Milch, v. Tichymalus filvati- 
cus. 
Wunde, v. Caprifolium. 
IR v. Symphitum. 
Wals 


— — 
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nf, v: Nux juglans. 
—— v. Lycopfis. 








(Stein, v. Ofteocolla. 2. 
&trob, v. Gallium luteum. | 
als! Aurs, Eleine, v. Pulmonaria latifolia ma- 
culofa. 
Ds, knollichte, v. Symphitum tubero- 

J {um 

Wurtz, ſchwartze, v. Symphitum Ofie. 
Walpurais- Kraut, v. Lunaria minor racemoſa 
vel vulgaris. 

ZWande ghaut V. Parietaria. 
Wangen-Kraut , v. Melifla hortenfi is,, v. Helio- 
tropium majus. 

j Pe v. Ledu m Sileiacuim Cluf. 
Ener Kreſſe, v. Ambrofia J. Matth 
Wartzen⸗ Weg⸗Weiß, v. Cichorium verruca- 

tum, v. Zazyntha. — 
Waſch⸗Kraut, v. Saponaria. 
ſAmpffer, v. Lapathum aquoſum. 
Pal groſſer, v. Valeriana -filve- 
ris 
Baldrian , Eleimer, v. Valeriana minor 
pratenfis, 
— — 
lut, v. Perſicaria. 
Waſſer⸗ I Bungen, v. Beccabunga. 
Dorn, brauner, v. Panax Coloni. 
Doften, v. Eupatorium odoratum, v. 
Ibn-Tfine. 
Epheu, v. Hedera aquatica. 
Eppich, V. Api 
Ve Mrsloshrlien: 
Kolben, v. Ty pha. 
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Haͤndlens⸗Wurtz, v. Cynoforchis. 
Kreſſe, v. Nafturtium aquaticum Of. 
Lilien, gelbe, v. Nymphzxa lutea. 
PEN ES NERNN: Nimphra 
alba. 


Linſen, v. Lens paluftris. 

Linſen, mit drey fpisigen Blättern, v. 
Hederula aquatica Lob. 

Männgen, v.'Nymphza alba Of. 

Marcf, v. Apium. 

Mohn Blumen, v. Nymphza alba 


Ofie. 
Mon, v. Lens paluftris. 
Morellen, v. Apium paluftre. 
Münse, v. Ballamina agreftis Trag. 
Natter⸗Wurtz, v. Drancunculusaqua- ° 
te — Br . Dod. —— Eyſt. 
„Noept, v. Balſamina agreſtis. 
Waſſer —534 v. Tribulus aquaticus. 
eterlein, v. Apium paluftre. 
Pfeffer, v. Perficaria urens. 
Polen, v. Nummularia Ofire. 
ungen, v. Beccabunga. 
ofen, v. Nymphaa alba. 
| Re Schwan v. Hippuris altera 
Trag. 
Schlangen⸗Kraut, v. Drancunculus 
aquaticus Mattd. Dod. Cam. Eyf. 
Schwertel, v. Acorus adulterinus. 
Gee-Örüän, v. Stratiores Ægyptiaca. 
Genff, v. Eryfimum. 
Spargel‘, v. Alparagus murinus Cluf. 
] EM AR — 
egerich, v. tago aquatica. 
| E — Waſſer⸗ 








Waſſer Weg — 


Waſſer⸗Weide, y Salix. 
Webe⸗Diſtel v. Onopordon Atbenæi Anguill, 
Weber⸗Charten, v. Dipfacus fativus. 
= [Blat, v. Plantago Ofie. 
Breit, v. Plantago Ofie, 
Ze Spanifer f 4 AR Ofic. 
! eh v. u A - 
Wege⸗18 tg 5 ftellarus, v. Acan 
J Diſtel, weiffe,v. CarduusMarix,v.Ono- 
4  pordon Atbenai Anguill, 
| Dorn, v. Spina infeetoria. 
v. Plantago. 
breitblaͤtterichter Wegerich, v. Planta- 


. go Ofie. 
Kroſch⸗Wegerich, v. Plantago aqua- 
tica. 
rofjer, v. Plantago Ofie. 
leiner, v. Plantago minor Ofie. 
tother, v. Plantago Of. 


fchmaldlätterichter,v. Plantago minor. _ 


| Spaniſcher, v. Holoftium Ofie. 

ſpitziger, v. Plantago minor. 

Wegerich, Waſſer⸗Wegerich,y. Plantago aqua- 
tica 


Welſcher, v. Damafonium. 
Graf. v, Polygonum, 
Holder, v. Juniperus. 
Fattich, v. Taraxacon, 
Lungen, v, Cichorium filveftre. 
Saamen, v. Papaver ſativum. 
Genff, v. Eryfimum, | 
Stroh, v. Gallium. 
Tritt, v. Polygonum. 

| riet, Eleiner, v. Herniaria. 

Weg⸗ 
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ſWart, v. Cichorum filveftre. u 
1: — Gart⸗ Weg⸗ Watt; v. Cichorium 
fativum Ofic. 
og Weiß, v. — fi Iveftre. ‘ u 
97 Weiß Eonftantinopolitanifche, v. Cicho- 
rium Conftantinopolitanum, 
Weiß, Wargen- WWegweiß,v. Cichorium 


| verucarium,v. Zazyntha. 


Weiber⸗Fiſt, v. Crepitus lupi. 
Weiber⸗Krieg, v. Ononis. 
Weiche Ambra, v. Liquidambar. 
eichfel, v. Cerafa auftera. 
Weid, v. Glaftum. 

Ieide, v. Erica humilis. 

f Band» Ißeiden, v. Salix, Ofic. 
Baum, v. Salix Ofie. 
Baum, wilder, v. Salix Ofie. 
— v. Salix Ofie. 

v. Oleafter Germanicus. 

Jonbe Weidem v. Salix Ofke. 

ı slängende Weiden, v. Salix Ofic. 
Weiden, Da Weiden, v. Salix Or. 

| leine Weiden, v. Salix Ofie. 





Kraut, v. Lyfimachia Ofe. 
£ein-Ißeiden, v. Salix Ofie. 
mürbe Ißeiden, v. Salix Ofie. 
|vothe Weiden, v. Salix rubeus. 
Seidel⸗Weiden, v. Salix Ofie. 
weiſſe Weiden, v. 'Salix Ofic. 
Weiderich, Aehren⸗Weiderich mit Purpurs Blus 
men v. Lyfimachia Ofie. 
Ze eh groſſe, v. Onagra. 
Weiher⸗Bintze, v. Marilcus Plin. 
Weiher⸗Nuſſ⸗ ſe, v. Tribulus aquaticus. 
Wei⸗ 
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Weiher-Rofen, v. Nymphæa alba. 
ſAlicanten⸗Wein, v. Vinum alonenſe. 
Beer, v. Vinum. 
Berg Knoblaud), vs Ampelopraflum. 
153, v. Acetum. 
Saren, v. Tanacetum odoratum. 
R arten-&rün;, v. Mercurialis Ofie. 
grün, v. Vinca pervinca. 
Köpfflein, v. Adianchum flavum. 
Kraut, v. Mufcus terreſtris, v. Pulfatilla, 
ei Pflaͤumlein, v. Pruna domeltica. 
cin, Dort a Port⸗Wein, v. Vinum Portu- 
enfe. 
Raute, v. Ruta hortenfis. 
Rebe, v. Bryoniaalba, v. Vinum. 
Schedel, v. Berberis. 
des Meines Sohn, v. Acetum. 
Stock, v. Vitis Vinifera. 
be wilder Wein⸗Stock, v. Vitis fil- 
veſtris. 
Tint⸗Wein, v. Vinum Alonenfe. 
Traube, v. Vinum, 
ſAndorn, v. Marrubium album. 
| —— — V. Ranunculus sandi- 


Abbe, v. — Matth. 
—— album. 
eiß⸗Kohl, v. Beta alba. 
Weiß⸗ Bete, v. Beta alba. 
Betonien, v. Primula veris. 
Corallen, v. Corallium album. 
Diptam, v. Fraxinella. 
| a v. Carduus Mariæ. 
orant, v. Prarmica, j 
— Weiß⸗ 
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ſGilgen, v. Lilium albums 
HeidensKraut, v. Erica alba. 
ertz⸗ Blume, v. Hepatica alba. 
dianifcher Balfamyv. Balamum In« 
cdicum- — 
Weiß⸗ Kappes⸗Kohl, v. Braſſiea capitata. 
kleiner Meier, v. Blitum Trag. Lon. 
Kopff⸗Kohl, v. Braſſica capitata, 
Kümmel, v. Carum. 
Leber⸗Bluͤmlein, v. Hepatica alba. 
L£eber-Kraut,v. Hepatica alba. 
Weiſſe Leuchte, v. Euphrafia. 
Weißlichter Ahorn, v. Acer. 
[Lilgen, v. Lilium album. 
Mangolt,v. Betaalba. 
Meiric),v. Alfine. 
Mohn, v. Papaver fativum. 
Möhren, v. Paftinaca domelli 
Murmelcen, v. Nympheaälbe.. 
Nieß⸗Wurkt, v. Helleborus albus. - 
Pappeln, v. Populus. 
Reinfaren, v. Prarmica. 
BRhabarbar, v. Mechoacanna alba. 
Weiſſe Roß⸗Schwantz, v.Hippurisaltera. 
Sau⸗Bone, v. Hyofeiamus alhus. 
Schlaff⸗Kraut, v. Hyoſciamus albus. 
See⸗Kannen, v. Nymphæa alba. 
See⸗Puppen, v. Nymphæa alba. 
See-Rofen,v. Nymphæa alba. 
Seuff, v. Eruca. 
SoramerrTpieegen, v. Ranunculus can- 
idus. 
Steinbrech, v. Milium Solis, Saxifraga 
alba chelidonides. j 
Weiſſe 
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ſ Sird.Scnabel, v. Geranium batra- 


choides. 
Tanne, v. Abies. 
Tannen- Baum, Weiblein, v. Abies. 
Toll⸗Kraut, v. Hyofciamus albus. 
Wald, Dähalein, v. Anemone quinta 


ad. 
Wad⸗Huͤtlein, v. Ranunculus candi- 


us. 
Weile! Waſſer⸗Lilien, v. Nimphæa aquatica. 
Weg-Diitel, v. Carduus Mariæ, v.Ono- 
pordon Atbenæi Angvill. 
ein⸗Rebe, v. Bryonia. 
Widerton, v. Bryonia alba, v. Lunaria 
minor. Ä 
wilde Lychnis, v. Ocymoides, 
Wurtz, v. Polygonatum. 
Zeitlojen, v.Hermodadtylus, 
(Zimmet, v. Coftus, 
Weiße, v. Triticum. 
Weixen, v. Ononis. 
Welgen, v. Salix Ofie. 
Welcher Baldtian, v. Valeriana hortenfis, 
Welſche Bären-Klaue, v. Acanthus. 
Welſche Bibernell, v. Sanguiforba. 
Welle Dainbutten, v. Jujubæ. 
ſHeidelbeer⸗Baum, Myrrhis Tarenti- 
na, v. Myrtus. 
| airfe v. Panicum. 
Welle | Kerbel, v. Myrrhis. 
|rem vr v. Cornus, v,Cerafüs, 





Korn, v. Frumentum Saracenicum, v, 
Frumentum Turcicum. 


(Flora Franc) Dr. Wells 


a Ga 

(Kümmel, v. Stoechas Arabica. 

Linſen, v. Colutea Matth. Lonic. Dodo- 

nal. 
MNuß, v. Juglans, v. Nux juglans. 

Welſch⸗Pimpernuͤßgen⸗Baum, v. Piſtacia. 
NQuendel v. Thymus. 

Senet⸗ Baum, v. Colutea, Marts. 

Qexerich, Damafonium. 

Wermuth, v. Abfinchium Ponticum. 


Wende⸗Wurtz, V. Helleborus albus. 
Wermuth, v. Abſinthium. 


ſKrahm⸗Wermuth, v. Abfinthium al- 


bum. 
| Meer⸗Wermuth/ v. Abfinthium ma- 
Wermuth, $ _ rinum. 
Santoniſches, v. Santonicum. 
wweiler Wermuth/ v. Abfinchium al- 
um. 


Werſekohl, v. Braflica Sabauda. 

Werſich, v. Brasfica Sabauda. 

Wetier⸗Kraut, v. Lotus Urbanus. 

Wetter⸗Neßlein, v. Alcca velicaria. 

Weyrauch, v. Tus. 

Wehyrauch, Juͤden⸗Weyrauch, v.’Scoraxr 

Weyrauch⸗Koͤrner, v. Tus. 

Wickbaum, v. Lupinus ſativus. 

Wicken, v. Vicicia Ofir. | 

Wicken, gelbe Wirken, Vicia lata filiqua flore 
luteo Jo. Baub. Cbab. 

Wirken, Tuͤrckiſche Wicken, v. Lupinus. 

Wicken, wilde Wicken, v. Vicia filveltrig. 

Widerſtoß, v. Behen. 


Wiederthon, v. Adianchum aureum. 
Wie⸗ 
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„ fgelblichter Wiederthon, v. Adian- 
| thum flavum. 
* ‚gdidener Wiederthon, v. Adian- 
Wiederthon, . thum aureum. 
ı mit Zuͤnglein, v. Ophiogloffum. 
| weifjer Wiederthon, v. Lunari mi- 


nor.. 

Wiedertod, v. Bryonia, v. Trichomanes. 

Wieen⸗Blumen v. Caltha paluftrisflore ſim- 
plici. 

Wiefen-Diftel,breitblätterichte Wieſen⸗Diſtel mit 
Aſphodel⸗Wurtzeln, v. Carduus bulboſus Mon- 
ſpelienſium Trag. Er eh 

MWiefen- Dragun,v; Ptarmica,, \ 

Wieſen⸗Geld; v. Nummularia Ofen: | 

[Kohl v. Carduus pracenfis Trag. Lob. 

Ze’ [SB v. Nafturtium pratenfe. =“ 

Kümmel, v. CarniSemen. { 
Wieſen⸗ Lattich, V. Traxacon Ofic. — 
Raute, v. Talictrum majus. 
Wolle, v. Lana pratenfis, v. Pilago. 
| Zeitlofen, v. Colchicum commune, 
- fAberaute, v. Abrotanum campeſtre, v. 
1. Ambrofia Lon. altera. 
AAlraun, v. Victorialis. 
Ampffer, v. Lapathum filveftre angufti- 


1) olum. 
Wilde ! Anemone, mit weifien Blumen, v. Ane- 
' mone tertia Cluf. 
Apffel⸗Baum, v. Malus filveftris. 
Aurin, v. Gratiola. 
’ Baldrian, v. Valeriana ſilveſtris. 
Baͤren⸗Dill, v. Meum. 
Rr 4 Milde 
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(Baſilien, v. Clinopodium majus. 
Bertram, v. Ptarmica. 
Blatt⸗Erbſen, v. Clymenum Matts. 
Bone, v. Faba filveftris Mares. Trag. 
Earlin, v. Acarna. | : 
Cailia, v. Pfeudo-Caflia. 
Gucumern, v. Cucumer afininus. 
Dife, v. Cotula fœtida Brunfelf. & Ofie. 
v. Meum. 
Dragun, v. Ptarmica. 
Durchwachs, v.Bifolium. 
Eber⸗Wurtz, v. Carlina filveftris minor. 
Eppich, v. Meum paluftre. 
Teigen, v. Sycomorus. 
= Safftan ; v. Carduus vulgaris 
: . Mattb. 
ZBiRe |, no Senich, Panicum filveftre Mattb. 
d. 


v 
ichten-‘Baum, v. Pinafter, 
lachs/ v. Linaria. 
Freiſam⸗Kraut, v. Jacea. 
algant, v. Cyperus. 
Gamanderlein, v. Chamædrys vulgaris 
Trag. & Ofhie. 
Ba ‚ v. Filipendula, Trag. Masıb. & 
⸗ 


Helleborinth-Rraut mit gelben Blumen, 
v. Damafonium Alpinum. 


—— mit rothen Blumen, 





v. Damafonium Alpinum. 
Helleborinty- Kraut mit weiffen Blumen, 
L v.Damafonium Alpinum. 


Wide 
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Holder, Hollunder, kleiner wilder Holder, 
v. Ebulus. 
Hundes Kürbiß, v. Cucumer afinius. 
— v.Ribes nigra. 





ujuben, v. Ziziphx. _ | 
arten-Diftel, v. Dipfacus filveftris Dod. 
Karten-Ditel,Bleine wildeRarten-Diftel, 
v. Dipfacus tertius Dod. 
Raben Kraut, v. Balfamina agreflis. 
Kichern, v. Clymenym Matt. 
Kirfchen; v. Cerafa ſilveſtria. 
Kohl mit fharffen Blättern, v. Turritis 
p a e. 35 a 
raͤhen⸗Fuß, v. Serpentaria. 
Kreſſe, v. Iberis. Ei ö 
Kümmel, v. Cuminum filveftre. 
Wilde 2 Rein-Dotter, v.Myagrum filveftre. 
2orbeer, v, Laurus tinus. 
Fömen-Maul, v. Antirrhinum primum 


Mattb. *8 
Loguiß⸗ weiſſe wilde Lychniß, v. Ocymoi- 
es. 
Majoran, v. Origanum. 


Mangolt, v. Lapathum filveftre angu= 
| ftifolium. 











Marien-Rofen, v. Nigellaftrum. 
Maßlieben, arofle milde Maßlieben, v. 
Bellis major Trag. | 
Melte, v. Chenopodium. 
Melte mit toeißlichten Blättern, v. Atri- 
plex filveftris fecunda Masıd. 
Merrettig, v. Amoracia. 
LMünge, v. Mentha filveftris. 


Rr 3 Wilde 
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f Mutter-Rran, v. Calamincha agreltis, 
Nardus, v. Valeriana hortenfis. 
Nelcken, v. Armerius Flos. 
RIEMEN Ellcborine, r. Helleborine, 
d. Lob. 
85 Zungen, v. Echium vulgare. 
Eh Oleafter. 
| Veterfitge, v. Petrofelinum' montanum, 
v. Panicum OfAe: — v. Cau- 
calis Matth. 
PPflaumen,/ v. Acacia Oetwanica. 
1 Polen v. Calamintha agreſtis, v. Serpil- 
um. 
Raute, v. Fumaria eapwoiden, V. Galega 
vulgaris Ca/par. Baubins & Parkinfonii, 
Wud v. Ruta major. 
iſde RFofem v. Cynosbatos. 
Roſen⸗Schwamm/ v. Fungus Cynosba- 
tos. 
Roßmarien, x. Ledum Silefiacum Cluf. 
Candiſche/ v. Pfeudobunium. 
Saffcan, v. Carthamus. 
un Horminum filveftre Lob. 
sun v. Salvia agreflis. 
Scharlei, kreitbläktenicte wilde Scharlei, 
v. Horminum filveftre Lobelii, v. Ocu- 
las Chrifi. 
3 Schoten, v. Acacalis. 

— v. Aſparagus ſilveſtris Dod. 
ee v. Aria Tbeopbraf. Ta- 
I Camer. v. Sorbüs minor 

t Maid, Gefneri, Dam. 


Wil⸗ 
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ſStabwurtz,v. Abrotanum campeltre,». 
| Ambrofia Lor. altera. 
Wide? Taurant, v. Marrubium album. 
Weinſtock, v. Vitis filveltris. 
Wolffsmilch,v. Tichymalus filvaticus, 
Zimmetbaum, v. Pfeudocaflia. 
: Wilgen- Baum, v. Salix Ofie. 
fv. Convulvulus. 
blaue Winde, v. Campana coerulea Dod. 
geoffe,v. Smilax levis. er, 
klkieine Exd-XBinde;w. Volvulusterreftris. 
Winde,g Heine Winde mit Spiek- Blättern, v. 
Cantabrica. J 
Meer⸗Winde, v.Soldanella. 
Syriſche, ». Scammonea. 
weiſſe, v. Smilax lævis. * 
Wind Röflein;v. Anemone hortenfis tenuifolia 
Tragi. | ee 
WV interanus cortex, v. Cortex \Winteranus. 
(Eifop, v. Hyflopus. 
‚1 Serfte, zweyzeilete IBinter + Gerfte, ». 
Hordeum .diftichum Dodon. Cordi 
Cafp. Baubini. ’ 
ann v. — v. — — 2. 
ercurialis,v. Pyrola,v. Vinca per 
Winter! Yinca. en p 
Iſop/ v. Thymbra. . 
Kreß, v. Barbarea Dodon. Tab. Naftur- 
tium hybernum. 
Meliffe, v. Melifia hortenlis. 
Roſen, v. Malva arborea . 
LSaturei,v. Thymba 
| Ra Win⸗ 
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Winter⸗Zwiebeln, v. Cepa fterilis Gefneri, 
Cafp. Baubini. * NG 
Wirbelboft, v. Clinopodium majus. 
Woͤdendung, v. Cicuta. * 
Wohlgemuth, v. Origanum. 
Wohlgemuth, Eretifcher, v.Origanum Creticum. 
Wohlgemuth, kleiner Wohlgemuth, v.Clinopo- 
dium minus. 
Wohlruͤchender, Aflant, v. Afa dulcis, ; 
MWohlrüchender Klee, v. Lotus urbana. 
Woh rguchend Knaben⸗Kraut, v. Triorchis Ofie. 
Ger. R 
Wohlruͤchend Trauben⸗Hiacynth, v. Bulbus vo- 
mitorius. 
Wohlſtand/ v. Imperatoria. - ;; - 
Wolcken⸗Beer, v. Chamzrubus,, ' : 
(Beer, v. Chamzrubus, v. Paris-herba. 
Bonen, v. Lupinus fativus. 
iſt, v. Crepitus Lupi. 
Kuß, v. Cardiaca. 
‚a Öerfte, v. Adianchum flavum. 
Klauen, v. Mufcus terreftris. 
Kraut, v. Aconitum; 
Milch, Eleine, v. Efula minor. 
Wolffs⸗4 Mitch mit Enolichten YBurgeln; v. Ti- 
AN er — — 
Milch, ſtachlichte, Hippophaes. 
| | Milch, AEatd - Woiffs- Milch, v. Ty- 
2  thymalus filvaticus.' 
Be wilde Wolffs-Milch, v. Tichy- 
malus filvaticus. 
Schoten, v. Lupinus Ativus. _ 
LTapp, v. Cardiaca. 
Wolffs⸗ 
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Woiffs⸗Wurtz, v. Aconitum Lycoctonum, v. 
Napellas luteus, v. Thora. 

Wolke, Baum: Tolle, v. Bombax. 

Wolverley, v. Arnica. 

Wunderbar, v. Sedum majus. 

Wunderbaum, Americanifcher Wunderbaum, v. 
Ricinus Americanus. 

Wundheil, göidenes Wundheil, heiduiſches. v. Vir- 
ga aurea ſerrara latifolia. 

Wundhoiltz, v. Fraxinus. 

Wundkraut, v. ConyzzaffinisGermanica, v. Fa- 
baria, v. Lunaria minor, v. Sideritis. 

Wunderauꝛ, goͤldenes, heidniſches, v. Virga aufez 
ferraca latifolia. 

Wundkraut, kleines, v. Bellis minor Mattb. 

Wundkraut, Ereiffendes, v. Nammularia Ofie. 

Wundkraut, unſers HErrn GDttes,v.Hypericum, 

Wundmurgel, v. Valeriana Ofie. 

Wuͤrgling, v. Napellus. 

Wurm-Karen, v. Tanacetum odoratum. 

Wurm-Graß, v. Gramen Caninum. 

Wurmkraut, v. Scrophularia major, v. Santoni- 
cum, v. Tanacetum odoratum. 

Wurm⸗Saamen, v. Santonicum, v. Tanacetum 
oderatum. 

Wurmwurtz, v. Scrophularia major. 

Wurtzel zum Venus-Öpiel, v. Acorus verus. . 

Wuͤrtz⸗Naͤglein, v. Caryophylli aromatiei. 

Wuͤterich, v. Cicura. 


Xiphion, v. Mach“ nium. 


' Xyloaloks; v. ee 
Xylo- 
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Xylobalamum, v.Balfamum. . 17%: 8. 
Xyris, v. Spatula. —86 
V. 


Verva Galegna, v. Galega, 
Verva radix, v. Contrayerva. 
Vffen⸗Baum, Vfenholtz, v. Ulmus. 


Lin — | 
Zahnkraut, v. Valeriana hortenfis..@%. * - 
Zahnſtoͤhrer ⸗/ Baum, v. Lentifcus 
Zahnwurtz, v. Pyrethrum. 
apffenbaum, v. Palma Pinus. 
apffenkraut, v. Hippogloſſum. 
Zapff-Dolß, v. Frangula. Si 
lea v. Trachelium. 
arumbethum Cord. v. Zedoaria!.. 
Zauchen, ] 8 
aucfen, $& v. Lilium convalliums* 
auſchen, 
Zaungilgen, v. Caprifolium. 
aun⸗Ruͤbe, v. Bryonia. 
azar, v. Saccharum. 
Zazyntha, Verrucaria Matts. Cichorium verru- 
carium Gefn. Wartzen⸗Wegweiß, Chondrille. 
Man brauchet den Saamen, welcher, wenn er drey Tage 
nach einander im abnehmenden Monden gebrauchet und 
aufgeleget wird; die Warken vertreiben fol, 
Zea dicoccos, Mattb. Zea duplex,Zea major Caſp. 
Taub. Spęlta IF. Trag. Kar. primum Cæſalp. Zea 
ador Tab. Far antiquorum, ador & Semen ado- 
reum qſ. edoreum poſteriorum Dod. a 


pelt 
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Spelt Zweykorn (meilgemeiniglich in einer Huͤl⸗ 

zwey Kern beyſammen ſitzen) Kern. 

Iſt ein weiſſes und dem Waitzen gleichendes Geträide, aber 
weil es viel shleimichter ift als der Waiken, ihm nad 
zuſetzen. | 

: Zeda duplex, v. Zea dicoccos. 

Zea monococcos Germania, v. Zea Spelta [. 

Zea ſimplex, v. Zea Spelta I. 

ZeaSpeltal. Trag. Zea fimplex Martb. Zea amy- 
lea,Semen ablölute, Briza, Triticum zftivum, 
.Triticum trimeftre, Setanicum Gal, Germ. Tri- 
ticum terreftre Cord. Zea Briza dicta, Zea mo- 

nococcos Tab. Zea monococcos Germania C. 

B. Frumentum locale Kuell. Zeopyrum , Fru- 
mentum amylzum ,. Triticum amylzum 
Speltz, Einmern, EmmersKorn, Düntfel; Dün⸗ 
ckei⸗Korn, Tuͤnckel, St. Peters-Korn, Spelt, 
kleiner Spelt , Einkorn, (weil es in einer Huͤlſe 
oder Taͤſchlein nur einen Kern. hat,) Amel⸗ 
Korn, Flehmiſch oder Brabantiſch Amel⸗Korn, 
Sommer⸗Weitze. 
Koͤmmet an Kraͤfften ebenfalls ben Weitzen gleich; und wird 
ertiget. 





hieraus das Krafft⸗Mehl ver 

Zebaſt, v. Thymelæa. | 

Zecht, v.Scolopendrium verum. 

ZeifensKörner, v. Ricinus vulgaris, 

Zedoria Arabum, v. Anthora. 

Zedoria fina [. longa €.B. Park. Zadura vel Za- 
duar.Ge/n. Zerumbeth five Zurumberh Avicen- 
ne & Serapionis Dod. Zadera, Zaduaria, Zador, 
Sedoar, Aittrver Zittwer⸗Wurtz, langer Zitt⸗ 
wer. 

Zedoaria longa C. Baub. Park. v. Zedoaria fina. 

De Zedo- 
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Zedoaria rotunda Ofhe. Park. & C. Baub. Pfeudo- 
zedoaria quor. Runder» Zittiver, Blocks Zitt⸗ 


wer. 

Diefe Wurtzel iſt warm und trocken im andern und dritten 
Grad, waͤchſet inChina und denen aͤuſſerſten Indiani⸗ 
ſchen Landfchafften Bengala, Zeilon und Malabar. Beyde 
MBurgeln, nemlid) Die lange und runde, fommen von 
einem graſichten Sewächs, und find Theile einer Wur⸗ 
$el, fo nur an Aufferlicher Sorm und Geſtalt unterſchie⸗ 
den , der obere Theil ift und, der untere aber lang, 
Der runde Zittwer wird für_den beften gehalten. Er 
befichet aus einem flüchtigen, oͤlicht und ſcharffen Sal⸗ 
fe, ſchneidet ein, widerfichet dem Gifft, treidet Bla⸗ 
hungen / lindert die Eolic, ſtaͤrcket Herg und Magen cur 
riret den Biß gifftiger Thiere, die unveränderten Spei⸗ 
fen, das AR rechen, Mutterbefchiwerungen, treiber die 
Menfes, tödtet die Wuͤrme im Baucher und diengt der 
Bruſt. Es werden auch unterfhiedene Diedicamenten 
aus dem Zittwer, ald dad Condirum Zedoariz, Die mit 
Zucker hberzogene Wurzel, Confectio Zedoariz, Die 
im Zuder eingemachete Wurtzel, Das Exıradt, 
Das detillirte Oel, das deftillirte Waffer und Der 
Balfam sus diefem und Muſcaten Oel verfer: 
tiget. 

ZedoarixSemen, v. Santonicum. 


ehr⸗Wurtz, v. Arum. 
Zeidel⸗Baſt, v. Thymelza. 
zeiland, v. Thymelxa. 
Zeitlofen, v. Bellis. 
Zeitlofen, Eleine Herbit-Zeitlofen, v. Levcojum Si- 
lefacum Cluf. 
eitlofen, weiſſe Zeitlofen, v. Hermodadtylus. 
eopyrum amylzum, v. Zea. 
Zerna, v. Lichen. 
.Zerumber , v. Zedoaria fina. 
Zerum- 
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Zerumbeth, v. Zedoaria fina. 

Zerumbethum, v. Zedoaria fina. 

Zibebz, v. Vitis Ofie. 

ibeben, v. Zibebx. 

idern, v. Ægylops Plin. 

iegenbein, v. Cyanus flos Dod. & Ofic, 

iegen-Horn, v. Foenum Gr&cum. 

iegen-Klappen, v. Trifolium fibrinum- 

iegen-Raute, v. Galega. 

iegen-Tod, v. Napellus. 

iefer-Erbfen, graue, v. Cicer nigrum. 

ieſer⸗Erbſen, rothe, Cicer rubrum. 

iefer-Erbfen, weiſſe, v. Cicer album fativum, 

ieſerleins ⸗ Baum, v. Jujubz, 

immet, v. Cinnamomum. 

immer, wilder Zimmet, v. Pfeudocafha. 

inghi, v. Aniſum ftellatum. 

Zingiber , yıryißsgs, Ingber, Gingiber, Ingber, 

Amber. Ä 
eine Enoflichte, äftichte,Eurfe,ettong eingebogene weiſſe und 

E saferichte Wurgel, hat woman um — 
den Geſchmack, und ſtarcken, dem Pfeffer etwas gleichen 
den Geruch, wächlet in denen Indianiſchen Provingien, 
Malabar und Bengala, ugd hat man hiervon unter % 
dene Sorten, welche, nachdem fie viel oder wenig Fa⸗ 
fern haben, unterfchieden ſeyn; denn der Ingher, an wel⸗ 
chem wenig Zafergen angetroffen werden , ift der befte, 
der andere aber geringer. Wiewohl zwar die legte und 
beſte Art in denen Apothecken felten zu haben, und muß 
man nur mit der erfteren Sorte zufrieden feyn. Die 
Pflantze gleicher fich unferer Iridi, und nennen fie dieſer⸗ 
wegen einige Auctores Iridem Jatifoliam tuberofam, zin- 
giber dictam, fore albo. &iefommet mit der Zittwer⸗ 
Murs, auffer dem Sampher-Beruch,überein, dahero iſt 
der dittwer cin beſſeres Alexipharmasum a — 

| t 
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Mittel. Der Ingber iſt zwar angenehmer, ader wegen 
feines feharffen- und brennenden Saltzes ſchaͤrffer, hitz⸗ 
ger und trockener. v. Paul, Herm. Cynof. Mar. Med. p. 9. 
faq. Sam, Dale in Pharmacoiog. pag. 327: v. Le Mort, in 
Pharm. Med, Phyl. Mean halt ihn vor warm im dritten 
Grad. Er croͤffnet, dringet durch, verduͤnnet, ſiaͤrcket 
den Magen und andere Eingeweide, dienet der Bruſt, 
verbeſſert die all zuſtarcke Macht derer Purgantium, vor⸗ 
nemlich des Lerchen » Schtwanunes , zertheilet Blaͤhun⸗ 
gen, curiret die Colicam, dag Reiſſen im Leibe, die ro» 
the Nuhr, wenn die Speifen und Chylus unverändert 
foregehen, den Durchfall, Erbrechen, verbeffert den 
Appetit, widerftchet der Faͤulung und denen verderb⸗ 
ten Säfften. Man hat den hiervon in Indien eins 
gemacheten Ingber; fo dem Naujch widerſtehet, und 
in allen nur erzehleten Leibes⸗Beſchwerungen gnt thut. 
Ferner, unfern uͤberzogenen Ingber, Den Laxier- 
Ingber, Die Species diazingiber, und Das deftillirte 
Vel. Das Mynſichts Roſen⸗Ingber ift aud) ein 
angenehmes. Magen Medicament, und erfegt dic ver: 
lohrnen Kraͤffte. 


Zingin,v. Ninzin. 

Zinn-Kraut, v. Hippuris fine foliis & nuda Ta. 
Zipollen, v. Cepz. 

Hirbel- Baum, v. Pinus. „ 

Zirmet, v. Sefeli Masfilioticum. 

Ziebeben, v. Vitis Ofhie. 

ZifersErbfen, v. Cicer. 

Zitronen, v. Citrus. F 

Zitronen⸗Quendel, v. Thymus citrinus. 


itterBaum, v. Populus Lybica. 
itter⸗Graß, v. Ægilops Plin. | 


— ni v. Lapathum filveftre.. 
itwer, Arabifcher, v. Authora. | 


Zitwer 
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Zitwer, Block⸗Zitwer, v. Zedoaria rotunda Ofhie. 
Parck. & C. B. 
langer Zitwer, v. Zedoaria fina. 








itwer, runder, v. Zedoaria rotunda. 
zitwei-Saamen, v. Santonicum. 
ittver, v. Zedoaria fina. 

Ritter, Wurtz, v. Zedoaria fina.. 

Zizania, Zizanium,, Lolium. temulentum, 
Echwinde- Hafer, Unkraut, Lulch, Dort, Twalch. 
Waͤchſet in der Saat, auf dörren Wiefen und am Reynen, 

ingleichen auf Stroh: Tächern, hat Stroh und Aehren 
dem Hafer gleich, aber Feine Körner. Die Wurgel 
hiervon ſoll überaus ſtarck das Blut ftillen, und wird 
diefer wegen im allzuftardden Nafenblaten, überhäufften 
weiblichen Brunnen und andern Beſchwerungen gerühs 
met. Dec Saamen wärmet, trocknet, verduͤnnet und 
reiniget. 
Ziziphus oder Zizipha, Ofic. Cappadocica Ger. O- 
lea ſilveſtris folio molli incano C. B. Oleaſter 
Cappadocicus Park. Eleagnus orientalis angu- 
ftifolius, fructu parvo olivæ formi, fübdulci, 
wilde Bruſt⸗Beerlein, wilde Jujuben. 
Waͤchſet in Boͤhmen und Spanien. Der Baum wird un: 
ter die Pflaumen: Bäume gezehlet. Die Frucht ift Falt 
. und fetcht, umd dienet in Em uͤndungen des Rippen; 
Hautleins und Der Lunge, ingleichen in Rauhigkeit der 
Kehle, fo von einer falgichten Schärffe und dünnen 
Schleim eutſtehen. 

Ziziphus alba, v. Oneoplia. 

Ziziphus rubra, v.Jujubz, 

Ziziphus rutila, v. Jujube. 

Zucha major rotunda Cord, v.Cucurbita Ofie, 
uc£er, y. Sacchärum. = 
ucker⸗Kanth, v.Saccharum. 

ee Zucker⸗ 


6 





ucker⸗Ruͤben, Syrifche, v. — 
ucker ⸗Wurtz, v. Sifarum. 
— Indianiſche, v. — 


ame „Hip — 


Acer Rüben v. Sifarum. * 


ungen⸗Kraut, v. Hippogloſſum. | 
ürchel« Baum , vermeineter — Dann, v. 
Lotus Africana. 
Zarumberh, v. Zedoaria fina. 
Zweckholtz, v. Evonymus Mattb. Dod. 
wetfchen, v. Prunus domeftica. 
wepblat; v. Bifolium, v. Ophris, . 
weyforn, v. Zea dioccos. 
wiebeln, % mwiefeln, v. Cepa 
wiebeln, Acker⸗ —S v. Bulbus agreſtis. 
v. Ornithogalum. 
—— v. Bulbus agreſtis. 
wiebeln, Meer⸗Zwiebeln, v. Cepa ſterilis. 


Zuyin, V. Acer. 





— 


— Daunen, 
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